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Roosevelt im Stampf .

Das eigenwillige Parlament . — Roosevelts

Abschiebung von Ausländern ?

as . Berlin , 8 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Nachrichten aus den Bereinigten
Staaten zeigen immer wieder , daß das Parlament dem

Präsidenten Roosevelt die Arbeit nicht eben leicht

macht . Obwohl , parteimäßig gesehen , die Regierung
über eine enorme Mehrheit verfügt , muß es der Präsi¬
dent doch immer wieder erleben , daß eine seiner Vor¬

lagen nicht die Zustimmung des Parlaments findet .

Allerdings hat sich bisher der Senat als starke Stütze
Roosevelts erwiesen und ihn bisher noch nicht int Stich

gelassen . Zn der nächsten Zeit wird nun der Haupt¬

kampf um die Steuerpläne Roosevelts gehen ,
wenn auch zurzeit noch nicht feststeht , ob die Durchbe¬

ratung dieser Vorlagen noch im Sommer erfolgen wird .
Aber schon jetzt beschäftigt sich die amerikanische Öffent¬

lichkeit immer wieder mit diesen Plänen , die bekannt¬

lich vor allem darauf hinauslaufen , die größeren
Vermögen und die größeren Einkommen

wesentlich mehr als bisher zur Deckung
der Staatsausgaben und zur Abdeckung der

amerikanischen Dundesschuld heranzuziehen . So soll
die Erbschaftssteuer wesentlich stärker herangezogen
werden , die Einikommensteuersätze füt die großen Ein¬

kommen sollen erheblich erhöht werden , wobei
'beachtenswert ist , daß diese Sätze bisher bei

einer Million halt machten , sodaß derjenige , der

fünf Millionen Einkommen hat , nicht -mehr Steuer

zahlte , als derjenige , der „ nur " eine Million ver¬

diente . Schließlich soll die Körperschaftssteuer ge¬

staffelt werden und es sollen außerdem manche Steuer¬

befreiungen in Fortfall kommen . Solche Pläne pflegen
bei denjenigen , die betroffen werden , nie große Freude

auszulösen . Die Opposition wirft Roosevelt vor , daß

er damit nur den Radikalen , die , wie Huey Songs ,
den ganzen Reichtum verteilen wollen , den Wind aus

den Segeln nehmen wolle , das heißt , -daß er es über¬

haupt nicht ehrlich meine , wofür jeder Beweis fehlt .

Die großen Firmen -aber , die von den Plänen betroffen
werden , errechnen , wieviel mehr Steuer sie aufbringen

muffen und verweisen darauf , daß das zu einer Kür -

Steuer - Programm . — Die Arbeitslosigkeit ,

zung der Dividenden führen müsse . Run seien aber

ihre Aktien gerade in Händen vieler „ kleiner Leute "
,

sodaß praktisch dieser „ Haut -die - Reichen
" - Plan die

Armen treffe ! Von anderer Seite wird wieder darauf

verwiesen , daß auch der Mehrbetrag an Steuern nicht
den Fehlbetrag im Staatshaushalt abdecken werde .

Damit macht freilich vielen amerikanischen Wirt -

schaftspoliti -kern die Höhe dieses Fehlbetrages , der für
das abgeschlossene Finanzjahr 1934/35 mit 3,473
Milliarden Dollar ausgewiesen wird , weniger Sorgen ,
als das zweifelhafte Ergebnis der bisherigen Aus -

gabenpolitik . Es wird nämlich immer wieder darauf

verwiesen , daß trotz der R iesenaufw end u ngen

für die Arbeitsbeschaffung die Arbeits¬

losigkeit Ende Mai mit 9,71 Millionen noch etwas

-größer gewesen sei als im November 1933 . Nun

sind allerdings alle amerikanischen Arbeitslosenziffern
mit einer gewissen Vorsicht zu genießen , da eine zuver -

läsiige Statistik nicht vorhanden ist , sicher ist aber , daß

die Beschäftigung und Produktion in der

amerikanischen Industrie seit Beginn dieses Jahres
wieder eine rückläufige Tendenz zeigt .

Allerdings fetzt gerade auf diesem Gebiet Roosevelt

seine Bemühungen mit allem Nachdruck fort , er hat

bekanntlich neue
'

Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen einge¬

leitet , von denen man sich einen größeren Erfolg ver¬

spricht . Immerhin i -st es interessant , daß angesichts der

nicht sehr günstigen wirtschaftlichen Entwicklung in

Amerika wieder der alte Man auftaucht , diejenigen

Ausländer , die u n b e r e ch t i g t e i n g e w a n d e r t

sind , möglichst bald abzuschieben . Der Ab¬

geordnete Dies soll beabsichtigen , einen entsprechenden
Gesetzentwurf einzubringen , wobei er allerdings diesen .

- Ausländern die Möglichkeit geben will , sich einbürgern

zu lasten . Die rechtmäßige Einwanderung ist in der

letzten Zeit sehr stark zurückgegangen , so sind nicht ein¬

mal die für die einzelnen Staaten festgesetzten Ein -

wan -dererguoten erreicht worden , da man sich eben dies¬

seits des Ozeans darüber klar geworden ist , daß die

Bereinigten Staaten nicht mehr das gelobte Land -sind ,

sondern nicht minder schwer zu kämpfen haben rote

unser alter Erdteil .

Washingtons Antwort an den Kaiser

von Abessinien .

Hinweis auf die Völkerbundsbemühnngen .

Washington , 6 . Juli . Die amerikanische Regierung hat

ihren Geschäftsträger in Addis Abeba angewiesen , das Er¬

suchen des Kaisers von Abessinien um Anwendung des

Kelloggpaktes im Streitfall mit Italien dahingehend zu be¬

antworten , daß der Völkerbund sich bemühte , in dem Streit

zu vermitteln und daß man hoffen muffe , es werde dieser

Organisation gelingen , eine für beide Teile befriedigende

Entscheidung zu treffen . Die amerikanische Regierung könne

nicht glauben , daß entweder Italien oder Abessinien , die

beide den Kellogpakt unterzeichnet hätten , zu Mitteln greifen

werden , die mit ihren vertraglichen Verpflichtungen im

Widerspruch stehen würden .

Schließung des Suez - Kanals

vom rechtlichen Standpunkt aus unmöglich .

London , 6 . Juli . Die rechtlichen Gesichtspunkte einer

möglichen Schließung des Suezkanals als Druckmittel gegen
Italien sind , einer Reutermeldung zufolge , durch inter¬

nationale Juristen in Genf gep rüft w o rden .

Hierbei fei die Ansicht vertreten worden , daß die Swtuten

der Suezkanal -Eefellschaft eine Schließung des Kanals

gegen irgend einen kriegsführenden Staat nicht ge¬

statteten , jedoch hätten die Dölkerbundsmitglieder aut

Grund von Artikel 20 der Völkerbundssatzung einzeln zuge¬

stimmt , daß durch die Satzung alle Verpflichtungen , die gegen

ihre Bedingungen verstießen , außer Kraft gesetzt werden

könnten . Man habe daher anerkannt , daß der Volkerbunds -

rat , falls er die Waffenausfuhr nach Somaliland und Erytrea
verbieten sollte , die Befugnis hätte , eine Untersuchung aller

durch den Suezkanal fahrenden Schiffe und die Bejchmg -

nahme aller durch das Verbot betroffenen Ladungen anzuord¬
nen . Der Generalsekretär des Völkerbundes A v e n o 1

werde Anfang nächster Woche nach London kommen und es Jet
möglich , daß er unter anderem diese Frage mit den britischen

Behörden besprechen werde . Selbstverständlich sei es sehr

fraglich , ob der Völkerbundsrat für ein solches Verbot stim¬

men würde .

Neue Geheimnisse um den totgesagten
Oberst Lawrence ?

Gerächte aus französischer Quelle .

Paris , 6 . Juli . Auf einem aus Englisch -Somaliland in

Marseille eingetroffenen Dampfer soll sich , wie der „ JJtann

berichtet , Frau Lawrence , die Mutter des berühmten

Königs der Wüste , deffen Ableben vor einiger Zett gemeldet
wurde , beffnden . Sie stehe nicht auf der Liste der FahrMste ,
und nur die Anwesenheit eines starken Polizeiaufgebots habe

ihre Ankunft bestätigt . Frau Lawrence sei an Bord ge¬
blieben und im Laufe des Abends mit dem Dampfer nach

London weitergereift .

Journal "
verzeichnet allerhand Gerüchte , wonach hinter

-dem als „ Fräulein Shaw " ausgegebenen geheminis -

vollen Fahrgast in Wirklichkeit
' der totgeglaubte oder tot¬

gesagte Oberst Lawrence stehe , der unter dem Namen Shaw

in einem englischen Fliegerregiment gedient hat . Das an¬

gebliche Fräulein Shaw habe trotz aller Bemühungen von

englischen Berichterstattern , die eigens aus London gekommen

seien , sich geweigert , ihre Kabine zu verlassen . Man habe

ihr eine Anzahl von Briefen übergeben . Einige Fahrgäste
und Mitglieder der Besatzung seien überzeugt , daß mnter der

geheimnisvollen Dame tatsächlich Oberst Lawrence stehe .

Keine Rückkehr Zitas und Ottos nach

Österreich .

Ein Gentlemeu -Agreement zwischen Regierung und der

früheren kaiserlichen Familie .

Paris , 6 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Der österreichische

Außenminister von Berger - W al de negg hat einem

Wiener Havasvertreter gegenüber alle Gerüchte von einer

baldigen Rückkehr der Exkaiserin Zita und des Erzherzogs
Otto nach Österreich in Abrede gestellt . Zwischen der früheren

kaiserlichen Familie und der österreichischen Regierung be¬

stehe hierüber ein Eentlemen - Agreement , das alle

Bürgschaften enthalte . Der Abschluß dieser Vereinbarung sei

der Einbringung des Revisionsgesetzes voraufgegangen .

Der litauische Außenminister Lozoraitis

hält sich gegenwärtig in Paris auf . Er hat ^ amZ « ttag -

vormittag eine Unterredung mit Dem äJi '. nriterpiaiidenten

und Außenminister Laval . Der li -tauische Gesandte in Paris

nahm an . dieser Unterredung teil .

Das neue Strafrecht .

Das deutsche Strafrecht , in den 64 Jahren
seines Bestehens durch eine kaum abzuschätzende Zahl
von Ergänzungs - und Änderungsgesetzen erweitert , hat

jetzt seine grundlegende Umgestaltung er¬

fahren . Seit dem Regierungsantritt Adolf Hillers sind
war schon viele Teile des Strafgesetzbuches der national¬

sozialistischen Weltanschauung angepaßt , es sind die

Strafen besonders für jene Verbrechen verschärft wor¬

den , die sich gegen Bolk -und Staat richten . Aber bis

jetzt bestand noch die grundlegende Vorschrift des int

Jahre 1871 eingeführten Strafgesetzbuches — eine Vor¬

schrift , die einen mehrere Jahrhunderte lang geltenden ,
dem römischen Recht entstammenden Gedanken in Ge¬

setzesform faßte . Sie stand gleich am Beginn des

Strafgesetzbuches , das , nachdem der § 1 festgestellt hatte ,
was der Unterschied zwischen Verbrechen , Vergehen -und

Übertretung ist , im § 2 besagte : „ Eine Handlung kann

nur dann mit einer Strafe belegt werden , wenn diese

Strafe gesetzlich bestimmt war , bevor die Handlung be¬

gangen wurde .
" Das wurde mit anderen Worten auch

so ausgedrückt : Keine Strafe ohne Gesetz , oder auch ,
was nicht im Gesetz als strafbar bezeichnet ist , kann nicht

bestraft -werden . Dieser , Grundsatz ist nunmehr beseitigt

roovden . Der § 2 des Strafgesetzbuches lautet künftig :

„ Bestraft wird , wer eine Tat begeht , die das Gesetz für

strafbar erklärt , oder die nach dem Grundgedanken
eines Strafgesetzes und nach gesundem Volksempfinden

Bestrafung verdient . Findet auf die Tat kein be¬

stimmtes Strafgesetz unmittelbar Anwendung , so wird

die Tat nach dem Gesetz bestraft , dessen Grundgedanke
auf sie am besten zutrifft .

"

Es war ein alter Juristenstreit , ob man -nach dem

Wortlaut der Strafgesetze urteilen müsse , oder ob ein

Analogie - Strafrecht anzuwenden sei , das heißt ,

ob man von der Ähnlichkeit auszugeben habe , der Ähn¬

lichkeit eines im Gesetz verzeichneten Verbrechens mit

einer begangenen Handlung , die aber nicht ausdrücklich

im Gesetz vermerkt war . Die deutsche Rechtsprechung
hatte sich an den Wortlaut gehalten , -und den Ähnlich -

keitsgrundsatz nicht angewandt . So kam es dazu , daß

Verbrechen , die z . B . aus der fortschreitenden Technik
entstanden , wie Diebstahl von elektrischem Strom , Be¬

nutzung von Selbstanschluß -Aernsprechern mit gefälsch¬

ten Münzen und zahlreiche andere Handlungen erst be¬

straft werden konnten , nachdem Sondergesetze ergangen
waren . Praktisch bedeutete das , daß die ersten Hand¬
lungen solcher Art straflos blieben , daß der Gesetzgeber
erst dadurch auf diese neue Verbrechensmöglichkeit auf¬

merksam wurde und nun mit einem Gesetz nachkam . Das

wird künftig nicht mehr möglich und nicht mehr er¬

forderlich sein . Die jetzige Änderung des Strafgesetz¬

buches macht also praktisch künftige / sogenannte „ No¬

vellen "
, Neuerungen der Strafgesetze , überflüssig . Dieser

Abschnitt des von der Reichsregierung erlassenen Ge¬

setzes trägt die Überschrift „ Rechtsschöpfung durch ent¬

sprechende Anwendung der Strafgesetze "
. Tatsächlich er¬

hält der Strafrichter die Vollmacht , neues Recht herzu¬

stellen , wie es sich aus der Praxis einer Verhandlung

ergibt , ohne auf den Gesetzgeber warten zu muffen .

Von fast ebenso großer grundlegender Bedeutung ist

eine Änderung des Strafverfahrens , die das Reichs¬

gericht betrifft . Das Reichsgericht als höchste ,
und

letzte Instanz der deutschen Rechtsprechung war bisher

bei einer Entscheidung daran gebunden , rote in einem

früheren gleichen Fall seine Entscheidung gelautet
hatte , das heißt , an Urteile vorangegangener

Senate , die oft jahrelang zurmcklagen . Nunmehr

wird bestimmt , daß das Reichsgericht „ von einer Ent¬

scheidung abweichen kann , die vor dem Inkrafttreten
dieses Gesetzes ergangen ist

"
. Reichsgerichtsentschei¬

dungen , die vor dem 1 . September 1935 ergangen sind

— Termin des Inkrafttretens — sind also künftig nicht

mehr für die Entscheidung der höchsten deutschen Ge -

richtsinstanz maßgebend . Das Reichsgericht , so -heißt es

in der Begründung der neuen Bestimmung , „ ist berufen ,

darauf hinzuwirken , daß bei der Auslegung des Gesetzes

dem durch die Staatserneuerung eingetretenen Wandel

der Lebens - und Rechtsanschauung Rechnung getragen

wird .
" Es soll deshalb nicht gehindert werden „ durch

die Rücksichtnahme auf die aus einer anderen Lebens -

und Rechtsanfchauung erwachsene Rechtsprechung der

Vergangenheit
"

. Die Berufung auf frühere Retchs -

gerichtsurteile spielte bis jetzt in vielen Prozessen eine

sehr entscheidende Rolle , künftig wird diese Berufung

nicht mehr ausschlaggebend fein . Damit setzt im Straf¬

recht wie in den auch für das Bürgerliche Recht so über¬

aus wichtigen Entscheidungen des Reichsgerichts wirk -

lich eine völlig neue Entw i cklung spert od e

ein , und dem Richtertum fällt die Aufgabe $u , ohne

Bindung an die Vergangenheit ein neues Rechts -

beroutztfein zu schaffen .
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Die neuen Strafrechts - Novellen .

Erläuterungen durch Reichsjustizminister Dr . Gärtner und Staatssekretär Dr . Freister .

Presseempfang im Reichsjustizministerium .
Berlin , g . Juli . RetchsjustiMrnister Dr . Eürtner

rrnD Staatssekretär Dr . Freister « Läuterten am Freitag
Tm Rahmen eines Presseempfanges Die Gesichts -

Sunkte , Die zur Einbringung Der vom Reich « kabinett in
nnor letzten Sitzung veraDschieDoten zwei Strasrechts -

führten . Die beiden Gesetzesvorlagen , Die Der Jni -
tiatwe des Reichsjustizministers entsprungen und im Reichs -
lMtlMmi t̂errum ausgearbeitet worden sind verwirklichen
De -kanntlich in einer Reihe grundsätzlicher Fragen national -
sozwlrstische Forderungen .

Die künftige Gesamtreform gesichert .

Reichsjustizminister Dr . Eürtner ging in seinen Dar -
leguvUen zunächst auf das Gesetz zur Änderung des Straf¬
gesetzbuches vom 28 , Juni 1935 ein und führte hierbei u . a
folgendes aus :

Die Strafgesetznovelle vom 26 . Juni 1935 soll in vor -
n ch t i .g ® t Vorwegnahme einiger Gedanken
der künftigen Gesamtreform , die schon heute als
geklärt und gesichert gelten können , die Umstellung
Des Strafrechtes auf den Geist des neuen Staates in Fort¬
setzung des durch die drei vorausgögangeuen Novellen von
1933 und 1934 beschrittenen Weges um ein weiteres Stück
vorwärts treiben und so Der im Gang befindlichen Gesamt¬
reform den Weg bereiten und sie entlastm . Dem letzteren
Zweck Dienen insbesondere die neuen Bestimmungen über
Rechtsschopfung durch entsprechende Anwendung der Straf¬
gesetze und über die Zulassung der Wahlfeiststellung . Diese
beiden Vorschriften,verfolgen das allgemeine Ziel der Auf¬
lockerung der Strafrechtspflege , der Durchsetzung der mate¬
riellen Gerechtigkeit und einer stärkeren Sicherung der
Volksgemeinschaft .

Überschreitung der gesetzlichen Tatbestände .
Das neue Gesetz gibt dem Richter die Mög¬

lich k e t t , bei der Aburteilung einer Tat über die
Grenzender gesetzlichen Tatbestände hin -
auszugeh « « . Entjcheidend für die Anwendung dieser
Möglichkeit darf aber nicht die Willkür des Richters 'fern ,
sondern die völkische Rechts - und Friedensord -

- nung , die aus den in dem geschriebenen Strafgesetz nieder¬
gelegten Rechtsgedanken und aus dem gesunden Volks -
empfinden erkennbar ist . Diese zweite Rechtsguelle stellt Das
neue Gesetz dem Richter als Grundlage für die Bestrafung
neben den einzelnen Strafgesetzen zur Verfügung . Natürlich
dürfen die in Den geschriebenen Gesetzen enthaltenen Rechts¬
gedanken nur insoweit als Unterlage für die Bestrafung
dienen , als sie nicht eine vom Gesetzgeber gewollte Be¬
grenzung enthalten .

Grundsätzliche Nichtrückwirkung .

Im Zusammenhang mit der Einführung Der Ana¬
logie im Strafrecht wird auch die Vorschrift über die
zeitliche Geltung der Gesetze neu geordnet . Dabei ist an Der
grundsätzlichen Nichtrückwirkung der Straf¬
gesetze festgehalten , aber die bisher zwingend vorge¬
schriebene Rückwirkung des milderen Strafgesetzes künftig in
das pflichtgemäße Ermessen des Richters gestellt . Eine aus¬
drückliche Regelung hat ferner die Frage der sogen . Zeit -
gofetze gefunden ! Strafgesetze , die von vornherein kalender¬
mäßig oder sonstwie für eine bestimmte Zeit erlassen sind ,
sollen auch nach ihrem Außerkrafttreten für Die vorher be¬
gangenen Taten gelten .

Wahlfeststellung .

Die zweite grundsätzliche Neuerung erstrebt Die Ver¬
hütung ungerechter Freisprechungen durch Zulassung der
Wachlfeststelluug . Bisher konnte ein Täter nur dann bestraft
werden , wenn alle gesetzlichen Merkmale einer bestimmten
Strafvorschrift nachgewiesen waren . Bisweilen läßt sich aber
der Sachverhalt nichh vollkommen aufkläven . Es läßt sich
beispielsweise wohl feststellen , daß der tötet ein Eigentum s -
vergehen begangen hat . Dagegen bleibt es unaufgeklärt , ob
dieses Vergehen ein Diebstahl oder eine Hehlerei war . Autz
in solchen Fällen muß um der materiellen Gerechtigkeit
willen Bestrafung eintreten . Die Rechtssprechung hat Dies
bisher trotz mancher Ansätze nicht in genügendem Maße zu
erreichen vermocht . Das neue Gesetz läßt Deshalb Verur -

tung auf Grund der sogen . Wahlfeststellung aus -
drücklich zu . Der Täter soll künftig nach den mildesten der
in Bewacht kommenden Strafgesetze verurteilt werden . Einer
mißbräuchlichen Anwendung her neuen Vorschrift wird durch
zweckentsprechende Bestimmungen in dem gleichzeitig erlasse¬
nen Berfahrensgssetz vorgebeugt . Die übrigen Vorschriften
Des neuen Gesetzes tragen den Bedürfnissen Rechnung , die
auf einigen strafrechtlichen Gebieten in jüngster Zeit hervor -
getreten sind .

Die Verjährung der Presse - Delikte .

Zum Schluß seiner Ausführungen über das Gesetz zur
Änderung des Strafgesetzbuches ging der Minister noch kurz
auf die Vorschrift über die Einschränkung der
kurzen Verjährung bei Pressedelikten ein .

Das Gesetz , das ebenso wie das gleichzeitig erlassene
Verfahrensgesetz am 1. September 1935 in Kraft tritt , ende ,
so führte der Minister hierbei aus , mit einer Vorschrift über
die Einschränkung der kurzen Verjährung bei Pressedelikten .
Die mit den Anschauungen des neuen Staates unvereinbare
Erstreckung der kamen Presseverjährrm « auf Verbrechen ,
3. B . auf das Verbreiten hoch - oder lanDerverräterischer
Propagcmdaschrijten , fei beseitigt und im übrigen die allge¬
mein als zu kurz empfundene Verjährungsfrist für Presse¬
delikte von 6 Monaten auf 1 Jahr verlängert

Rechtsschöpfung durch den Richter .

Sodann wandte sich der Reichsminister der Erläuterung
der Strafprozeßnovelle zu . Dieses neue Gesetz wird , so führte
der Reichsminister hierbei u . a . aus , die von früheren Ge¬
dankengängen grundverschiedene Auffassungen des neuen
Staates im Strafprozeß verwirklichen . Bei der Tiefe , Dem
Umfang und der Bedeutung des Reformwerkes wäre eine
Überstürzung schädlich . Es wird Daher bis zum Inkrafttreten
der neuen Berfahrensordnung noch einige Zeit dauern .
Einige dringliche Fragen sind nunmehr durch Das neue „ Ge¬
setz zur Änderung von Vorschriften des Strafverfahrens und
des Gerichtsverfassungsgesetzes

" vor weggeregelt worden .
EsistdiesdieerstegroßeTeilrefornkseitder
Revolution , die bereits die Linien der zukünftigen
Regelung zeigt . Anlaß zu diesem Gesetz gab die Änderung
des Strafgesetzbuckes über die Zulassung einer emtsprechen -
den Anwendung Des Strafgesetzes . Neue Vorschriften der

Stvwfprozeßordnung weisen Gerichte und Staatsanwalt¬
schaften darauf hin , daß Lücken des Gesetzes , die der Gesetz¬
geber nicht geflossen hat , durch Anwendung und Erweite -
rung Der von ihm ausgesprochenen Rechtsgedanken zu
ichneßen find . Neben die unmittelbare Gesetzesanwendung
trrtt damit Die R e ch t s s ch ö p f u n g durch den Rich¬
er . Die Staatsführung hat sich dadurch den notwenDigen
Einflug auf die Entwickelung der Rechtssprechung gesichert ,
Dag Die Staatsanwaltschaft zur Prüfung der Zyrage , ob der
Richter ein Strafgesetz zu Recht entsprechend angewendet

anSraie »het hat , in weiterem Umfange als ge¬
wöhnlich Revision einlegen und in jedem Falle Das Reichs¬
gericht anrufen kann .

Die Bindung des Rechtsmittelgerichts .

Die weiteren Neuerungen betreffen die Behandlung von
Beweisanträgen , die Beseitigung der einseitigen Bindung
Des Rechtsmittelgerichtes, , die Befreiung des Reichsgerichtes
von der Bindung an , frühere Urteile , die freiere Stellung
Der Staatsanwaltschaft und die Zulassung Der Hauptver¬
handlung gegen einen Fluchtigen . Gemeinsam ist allen
diesen Vorschriften , daß sie dem Richter und Staatsanwalt
die Möglichkeit geben sollen , besser als bisher Der inneren
Gerechtigkeit zum Siege zu verhelfen .

Zu dem Rechtsmittelgericht ist zu sagen , daß es bisher ,
falls nur Der Verurteilte ein Rechtsmittel eingelegt hatte ,
das angefochtene Urteil nicht zu Ungunsten des Beschwerde¬
führers ändern konnte . War nach der neuen Verhandlung
eine schwerere Verurteilung des Angeklagten nötig , so Durfte
bas Rechtsmittelgericht gleichwohl Mine höhere Strafe ver¬
hängen . Diese Regelung widerspricht der veränderten Auf¬
fassung von der Strafrechtspflege ; sie schwächt die Bedeutung
des richterlichen Urteils , da sie Den Richter zwingt , seine
Überzeugung von der einseitig zum Schutze des Verurteilten
gegebenen Bestimmung zu beugen . Der Richter des höheren
Gerichtes kann in Zukunft die Entscheidung so fällen , wie
es dem Ergebnis der neuen Verhandlung und seiner Über¬
zeugung entspricht .

Beschleunigung der Strafverfahren .

Auch dem Ziel einer Beschleunigung der Straf¬
verfahren kommt die Novelle einen großen Schritt näher .
Größere Strafsachen sind häufig durch die gesetzlich vorge -
schriebene Voruntersuchung unnötig verzögert worden . Die
Novelle führt Die bisherige Entwicklung , die den Zwang zur
Voruntersuchung durch den Richter auf Teilgebiete gelockert
hatte , weiter . Die Voruntersuchung findet

‘
in Zukunft nur

noch auf Antrag der Staatsanwaltschaft statt , wenn be¬
sondere Umstände es gebieten . Zur Unterstützung des Unter¬
suchungsrichters können jetzt auch Hilfsuntsrfuchungsr i chter
bestellt werden . In allen gewöhnlichen Strafsachen soll die
Staatsanwaltschaft allein die Ermittlungen fuhren .

Kampf gegen das Erpressertum .

Eine wichtige Neuerung bringt das Gesetz im Kampf
gegen das Erpressertum . Häufig Haben Die Er¬
preßten nicht Den Mut zur Anzeige des Erpressers , weil sie
sich dadurch selbst ber Strafverfolgung ausliefern . Gerade
die gefährlichsten Erpresser entgingen so ihrer verdienten
Strafe . Dieser Übelstand wird jetzt abgestellt . I n Z u -
Zunft kann die Staatsanwaltschaft von der
Verfolgung der Tat , deren Offenbarung der
Erpresser androht , absehen . Dem Opfer des Er¬
pressers wird dadurch der Entschluß zur Anzeige erleichtert .

Verfahren gegen Abwesende .

Grundlegend sind ferner die Vorschriften über das Ver¬
fahren gegen Abwesende geändert worden . Das
frühere Recht ließ die Hauptverhandlung gegen einen Ab¬
wesenden nur in ganz kleinen Strafsachen zu . Diese Rege¬
lung hat sich nicht bewährt . Begünstigt durch die Entwick¬
lung der Verkehrsmittel konnten sich die Verbrecher Häufig
nicht nur der Strafe entziehen , sondern auch die bloße Durch¬
führung Des Strafverfahrens verhindern . Ein Mißstand
war dies besonders dann , wenn ein Bedürfnis nach baldiger -
Aufklärung der Tat und nach öffentlicher Brandmarkung des
Täters beftaüb oder wenn der Täter wenigstens an seinem
zurückgelassenen Vermögen hätte bestraft werden können . Das
Gesetz läßt nunmehr unter bestimmten Voraussetzungen Die
Hauptverhandlung auch gegen einen Flüchtigen zu . Es
knüpft dabei an Bestimmungen an , die in vielen Deutschen

'

Das letzte Vorrecht der britischen
Krone .

Der Streit um den englischen Vorschlag der Gebietsabtretung .

Bekanntlich hat Der britische Botschafter Eden in Rom
vorgeschlagen , einen Teil des Somalilandes an Abessinien
abzutreten , um damit die Beilegung des italienisch -
abessinischen Konfliktes zu erleichtern .

In diesem Zusammenhang sei daran erinnert , daß das
Recht zur Gebietsabtretung in England eigentlich nur der
Krone , nicht aber der Regierung und dem Parlament zu -
steht . Die ersten schweren Differenzen zwischen der Krone
und der Regierung ergaben sich 1890 , als Lord Salisbury
die Abtretung Helgolands an Deutschland durch¬
setzte . Gladstone protestierte damals dagegen , Daß sich die
Regierung ein der Krone zustehendes Recht anmaße .
Übrigens war damals auch die Königin Viktoria keineswegs
mit dem Tausch von Helgoland gegen Sansibar einverstanden .

Vierzehn Jahre später ereignete sich etwas Ähnliches ,
1904 handelte es sich um eine englische Gebietsabtretung an
Frankreich in Afrika . Balfour erklärte als Mitglied des
Unterhauses , daß die Abtretung nicht ohne Zustimmung des
Parlaments erfolgen dürfe , von dem königlichen Recht

'
war

schon keine Rede mehr . Eduard VII ., der sich gerade im Aus¬
land befand , wetterte gegen diese Unterhauserklärung , konnte
aber schließlich nichts dagegen machen , daß die Abtretung doch
noch zustande kam .

Mit diesen beiden Fällen war die englische Verfassung ,
die sich ja größtenteils auf Tradition und Präzedenzfälle
aufbaut , wieder einmal geändert worden , und vor allem war
das letzte königliche Vorrecht dahin . Wenn es jetzt
aus irgend einem Grunde zu irgend einer Gebietsabtretung
Englands kommen sollte , werden darüber nur noch Regierung
und höchstens das Unterhaus beschließen . Das bedeutet , daß
di « parlamentarische Macht in England , die feit dem vier¬
zehnten Jahrhundert begann , einen nicht mehr überschreit -
varen Höhepunkt erreicht hat . In England ist um den Eden -

_____________________________
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Rechten Der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts enthal¬
ten waren . Gleichzeitig folgt es dem Beispiel vieler Nach¬
barländer Deutschlands .

Wahrung der Einheit der Rechtssprechung .
Zur Wahrung der Einheit der Rechtssprechung

ist das Reichsgericht berufen , Das durch Gesetz an die früheren
Entscheidungen seiner Senate gebunden

'
ist . Wollte ein

Senat von einem älteren Urteil abweichen , so war ein
schwerfälliges Verfahren nötig . Die Wahrung der Einheit
Der Rechtssprechung »st jetzt großen Senaten übertragen wor¬
den , Die eine schnelle Entscheidung gewährleisten . Ihnen
können auch durch die erkennenden Senate uns Durch den
Oberreichsanwalt Rechtslagen von grundsätzlicher Bedeu¬
tung zur Entscheidung vorgelegt und so Zweifelsfragen als¬
bald geklärt werden . Gleichzeitig ist das Reichsgemcht von
Der gesetzlichen Bindung an frühere , unter ganz anderen
weltanschaulichen , politischen und wirtschaftlichen Voraus¬
setzungen gefällte Urteile befreit worden . Damit ist ihm die
Möglichkeit gegeben , Darauf hinzuwirken , Daß bei Der Aus¬
legung Des Gesetzes dem Durch die Staatserneuerung einge¬
tretenen Wandel der Lebens - und Rechtsanschauung Rech¬
nung getragen wird .

Dr . Freister über die weltanschaulichen
Grundlagen .

Im Anschluß hieran berichtete Staatssekretär Dr . Freis¬
ter über die im Reichsjustizministerium geleisteten Vor¬
arbeiten zu Den Gesetzen und leitete dann auf Wie welt¬
anschaulichen Grundlagen Der neuen Strafrechts¬
novellen über . Er führte hierzu u . a . aus :

Der Nationalsozialismus hat in ernsten , rechtspolitischen
und wissenschaftlichen Auseinandersetzungen seine Grund -
anschwunng durchgesetzt und ihr in den vorliegenden Novellen
Die gesetzliche Anerkennung verschafft . Für den National¬
sozialismus ist Volk, . Volksführung und Staat nicht welt¬
anschaulich neutral , sondern wird ebenso wie jeder Volks¬
genosse im Fühlen , Wollen und Handeln von ein und der¬
selben , dem Volke und seinen Gliedern arteigenen Grund¬
anschauung beherrscht . Daher ist auch das national¬
sozialistische Recht weltanschauungsae -
bunden , also kämpferisch und nicht neutral . Eime solche
Auffassung vom Recht kann nicht zur Gleichsetzung von
Rechtlichkeit und Gesetzlichkeit , kann also nicht zu einem
formellen strafrechtlichen Unrechtbegriff gelangen , kann Recht
und Sittenordnung nicht als nebeneinander beziehungslos
dastehend betrachten , muß vielmehr das Recht als Durch die
völkische Sittenordnung bedingt und bestimmt betrachten .
Für solche Anschauung handelt unrecht , wer den Pflichten
zuwiderhandelt , die das gesunde Volksempfinden von ihm
verlangen ; und wer so handelt , ist strafwürdig , wenn der
Grad feines Verstoßes Dem gesunden Volksempfinden so
schwer erscheint , daß es eine Bestrafung fordert . Diese An¬
schauung hat eine viel tiefer begründete und viel höhere
Auffassung vom Recht als die liberale . Sie sicht das Recht
auf dem Boden des Volksgewissens wachsen
und erkennt dieses Recht einmal an Hand der vom Führer
erlassenen (einschließlich der übernommenem ) Gesetze daneben
aber auch unmittelbar aus der Erforschung des gefunden
Volksempfindens . Das D̂eutsche Volk als sittlich empfinden¬
des und sittlich strebendes Wesen hat ein Dauerndes Reini -
gungs - und Sühnebedürfnis und empfindet Den Selbste rhal -
tungstr ieb jedes kraftvollen Lebewesens als eine Lebens -
pflicht . Sühne und Sicherung des Volkes sind
ihm Zweck des Strafrechtes . Die nunmehr Gesetz
gewordene Strafrechtsnooelle führt diesen Gedanken in Das
deutsche Strafrecht ein und läßt die Rechtsfindung nach dem
gesamten Volksempfinden zu .

In den zwei Jahren strafrechtserneuernder Arbeiten des
Nationalsozialismus ist es geglückt , zu den Grundsätzen Des
Strafrechtes der Erneuerungsarbeit einen Dhavarter , eine
Linie zu geben , die des Natianaffozialismus . Die jetzt er¬
schienenen Novellen sind der teilweise Niederschlag dieser
ernsten Ernerungsarbeit . Sie wollen nicht bereits Die Vol¬
lendung Les neuen Strafrechtes darstellen . Sie wollen aber
bereits die Richtung aufzeigen , in Der sich die Entwickelung
vollziehen wird , und sie wollen einige bskenntnishaftc
Grundsätze Des werDenDen Strafrechtes bereits in das
Rechtsleben hineinstellen , um so Der Rechtssprechung dazu zu
verhelfen , sich in steter Arbeit organisch auf die Neuaufrich -
tumg des deutschen Strafrechtes einzustellen . Daß eine solche
b e ke nntn i sha fte , grundlegende Teil¬
er n e n e r u n a schon jetzt überhaupt möglich war , das ver¬
dankt das Volk und seine Strafrechtspflege Dem Mann , der
im Ringen um die Seele des Volkes diesem Haltung und
Einheit gab : Dem Führer . Denn Einheit , Haltung , Eharak -
ter des Volkes sind Die Voraussetzungen jeher über äußere
Verbesserungen sich erhebenden wahren Rechtserneucrungs -
arbeit .

scheu Vorschlag einige Erregung entstanden , wie Presse und
Unterhaus zeigen . Der Grund liegt vor allem in der prin¬
zipiellen Ablehnung einer Gebietsabtretung überhaupt , mag
sie auch nur ein Streifen Steppenland von 20 Kilometer
Breite und 80 Kilometer Länge fein , der im Vergleich zu dem
englischen Kolonialreich ein Nichts an Wert oarstellt , in
diesem Fall aber zu einer vernünftigen Beilegung des Kon¬
fliktes nach Ansicht der britischen Regierung praktisch völlig
ausreichen würde . Der zweite Grund liegt zweifellos im
Parlament selbst , das sich das von der Krone stillschweigend
abgetretene Vorrecht in keiner Form beschränken kaffen will .

Das Werk des Führers Deutschlands größter
Bucherfolg .

1,9 Mill , mal »Mein Kampf .

Berlin , 6 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Am 18 . Juli
jährt sich zum zehnten Male der Tag , an dem das bedeu¬
tendste Standardwerk einer Weltanschauung aus der Taufe
gehoben wurde . Damals erschien der erste Band von Adolf
Hitlers „ Mein Kampf

"
, dessen Manuskript der Führer wäh¬

rend seiner Festungshaft 1924 in Landsberg niedergeschrieben
hatte . Trotz jener schweren Verbotszeit von damals gewann
die erste Auflage eine Höhe von 10 000 Stück , die größtenteils
von Anhängern der Bewegung vorausbestellt waren . Der
zweite Band , in Dem im besonderen weltanschauliche Grund¬
sätze Des Führers niedergelegt sind , ist am 10 . 12 . 1926 erschie¬
nen . Im Mai 1930 brachte dann der Parteiverlag die in der
heutigen Form bekannte Volksausgabe heraus . Sie ist , wie
das NDZ . einer Feststellung im Zentralblatt Der NSDAP ,
für Gemeindepolitik entnimmt , seitdem in der Auflage von
1930 000 Stück erschienen . 3m Jahre der Machtergreifung
wurden allein eine Million Exemplare abgesetzt . Das Werk
des Führers ist somit in Deutschland zum größten Bucherfolg
geworden .
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Auhenininister Beck dankt dem Führer .

Berlin , 6 . Juli . Der polnische Außenminister Beck hat

aus Reichenhall dem Führer und Reichskanzler telegraphisch

seinen herzlichsten Dank für die freundliche Aufnahme ,

die er in Berlin gefunden hat , zum Ausdruck gebracht und

hinzugefügt : Er sehe in dem ihm entbotenen Empfang ein

Zeugnis des Interesses , . das der Herr Reichskanzler der

Festigung der gutnachbarlichen Beziehungen zwischen den

Leiden Ländern entgegenbringt .

Zweck der Arbeitstagung . Sodann wurde in die Tagesord¬

nung eingetreten .

Darmstadt .

Spaten und Spaten . Ein jeder Spatenstich in

deutschem Boden durch die Arbeitsmänner nutzt -dem Ganzen .
Aber unvermutet eröffnete , sich im Nebenher noch ei » neue »

„ Graf Zeppelin "
zur Heimreise gestartet .

Hamburg , 6 . Juli . Nach Mitteilung der Deutschen See¬

warte startete das Luftschiff „ Graf Zeppelin
" am Samstag

um 0 .05 Uhr ( MEZ .) in Pernambuco zur Heimreise . Das

Luftschiff , das im Bereich des Südostpassats bet heiterem

Wetter zunächst leichtförderliche Winde angetrofsen hat ,

stand um 7 Uhr etwa 200 Kilometer südlich vom Äquator .

Generalprobe zum Reichskriegertag in rkagei .

Aufmarsch leichter Artillerie , eine Schaunummer der Vorführungen zur Wehrmacht .

( Presse - Illustration Heinrich Hoffmann , M . )

Kaserne in Bad Schmalbach ist ein intimer Raum ge¬
worden . Das Erbacher For st haus ist im pommer -

schen Bauernstil gestaltet . Das Lager Wispertal ist em

imponierender Erweis , wie hier mit dem Boden und der

Landschaft gerungen wurde und wie hier buchstäblich m müh¬

samster Arbeit em staunenswertes Werk auf einen Berg ge¬

tragen wurde . Selbst der Alltäglichkeiten ist liebevoll gedacht .

Geübte Hände machten kunstvolle Tischzeichen , das Tor zum

Lager Wispertal ist von starker Schönheit , denn auch das

Tor ist wichtig für die Achtung der jungen Menschen , die

hier wohnen . Ein Symbol des neuen Schaffens : das . neue
- ..... '

qtmalig dieser Tage m Deutsch -

ner Luisenplatz zur Auf -

Die Reichstagung der

NSG . „ Kraft durch Freude
" in Hamburg .

Hamburg , 6 . Juli . Der erste Tag der Reichstagung
der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" in Hamburg ,
wurde mit Einzeltagungen der Ämter und Abteilungen am

Sonntagmorgen im „ Haus der deutschen Arbeit "
etnge -

leitet . Der stellvertretende Amtsleiter der NS .- Eememschaft

„ Kraft durch Freude
"

, Pg . Dr . Weiß , hielt die Be¬

grüßungsansprache , in der er auch der Opfer von Reinsdorf

gedachte . Anschließend sprach Dr . Weiß über den Sinn und

eisern .
Was bei einer solchen Leitung herauskommen kann ,

zeigen die drei nächsten Abteilungen : Form und Farbe ,

Feierabend - Gestaltung und Werkkunst . Die

Führerschule K ö n i g st e i n läßt uns einen feinen Blick tun

tn die Arbeitsweise , wie den jungen Arbeitsmännern das

Sehen beigebracht rotro . Die Grundgesetze für das Schöne
werden mit den einfachsten Anschauungsmitteln überzeugend
klar gemacht , die Proportionen , das letzte Maß für jegliche

Schönheit , eindringlich an Rissen und Bildern gezeigt . Die

Feierabend -Gestaltung geht von dem richtigen Gedanken

aus , daß das Lager alles , was es selbst gestalten kann , auch

selbst erstelle . Hier zeigt sich die Vielheit der Be¬

gabungen und vor allem die Gemeinschaft des Volkes ,
der die Arbeitsmänner entstammen . Die Neigungen der

einzelnen werden ersichtlich . Nicht alles ist letzte Vollendung ,
aber es finden sich doch wunderschöne Stücke unter den aus¬

gestellten Gegenständen : etwa ein Kronleuchter oder eine

Uhr , die den ganzen Humor eines Arbeitsdiensttages und

aller Wunschträume eines Ardeitsdienstmannes auf die

Stunden des Zifferblattes in Eigenzeichnungen verteilt . Da

roden nun diese Arbeitsmänner in den Wäldern , schleppen

Felsblöcke ab und bauen Brücken , aber in ihrer Freizeit

setzen sie sich hin und schnitzen für Kinder Spielwaren und

Figuren Tiere und Zirkus , Puppentheater und was ein

Kinderherz erfreut . Die Abteilung „ Wir bringen den

Kindern Freude
" wird jedes Kinderherz mit Liebe zu

den grauen Arbeitsmännern und ihren guten Herzen er¬

füllen . Ein großer Gewinn wird aus diesen Schmiedearbeiten ,
Buchbinderarbeiten , aus den handgewebten Stoffen der

Frauendienstlager , aus den keramischen Schöpfungen ersicht¬

lich . Nur was man schätzt , liebt man und was man in müh¬

samer Arbeit erstellt hat , schätzt man . Die Liebe zur hand¬
werklichen Kunst springt auf und wie in ihren Rodungs¬
arbeiten ganz von selbst die Liebe zur Scholle sich einstellt ,

so gehen von diesen Freizeit -Arbeiten starte Bindungen aus

zum Handwerk und zu seiner K u n st . Ein weiterer Erweis

für das kulturelle Wollen der Arbeitsdienstlager . Denn die

Arbeitsmänner schützen nicht bloß den Wald , nicht blog die

Rebe , sondern sie pflegen auch das Handwerk in jeder Form .

Schilderhaus , wie es erstmalig dieser Tage tn Deutsch¬
land auf dem Wiesbadener Luisenplatz zur Aus¬

stellung kam . Aus der neuen Habt - acht -Stellung ( wie zu

Friedrich des Großen Zeit ) und aus der Beziehung zur Land¬

schaft geboren , zeigt diese neue Form den neuen Geist , die

neue Festigkeit und die neue 6 ch oII en v e rb un -

denheit . Unaufdringlich zeigt sich überall d,e blog leitende

Hand der Führung . Pädagogische Absichten werden bei

näherem Hinsehen erkennbar . So etwa bei

den W a n d e r p r e i s e n in ihrer kunstvollen Form oder bei

so vollendeten Schmuckstücken wie den Vogelhäusern
oder einem Brunnentrog für das Tränken der Pferde .

Erstaunlich ist dies umso mehr als der Wochen¬

arbeitsdienst , dessen Einteilung ein neuer Saal zeigt ,
eine gehäufte Fülle von Arbeitsstunden ( 36 pro Woche ) aus -

a . Was von der mühseligen Arbeit des ~ ages übrig
st, dient der Feierabend - Gestaltung . Der Be¬

sucher der Ausstellung möge nicht an einer Tafel vornber -

gehen , die in einer
"

didaktischen Dreiteilung den Eesamt -

lehrplan des Arbeitsdienstes in den Grundgedanken des

Nationalsozialismus „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz
" aus -

münden läßt . Die Freizeit -Gestaltung geht , von dem rich¬

tigen Gesichtspunkt aus , die schöpferischen Kräfte der jungen

Menschei - zu entdecken , ihre Grenzen zu finden und |ie

innerhalb dieser Grenzen zu Höchstleistungen anzu -

Das für den 6 . und 7. Juli auf ® utg Saaleck bei

Bad Kösen in Aussicht genommene Reichstrefsen
des Reichsoerbandes der Baltikumkämpfer ,
Vereinigung ehemaliger Grenzschutz - und Freikorpskämpfer ,
ist auf Veranlassung des Reichs - und preußischen Ministers
des Innern abgesagt worden .

Ganz ins Große geht die Sonderausstellung : Landes¬

planung und Metiorationsarbeits - und Sied -

lungsprogramm im Rahmen der Feldbe¬

reinigung . Man staunt , wenn man die neue Bauern -

fiedlung bei Bürstadt in Hessen sieht oder wenn man aus dem

Ried - Entwässerungsplane entnimmt , daß das neugewonnene
Gebiet so viel an Land wieder zurückgewinnt , als durch die

Reichsautobahn dem Lande an nutzbarem Boden verloren

Bangen
war . Ein Muster zweckmäßiger und landschaftlich

ner Siedlung sind auch die Frontkämpferhauser bei

„ Der Reichsarbeitsdienst ,

sein wollen und sein Erfolg .
"

(sin Gang durch die Ausstellung int Nassauischen Landes¬

museum .

Gründlichkeit , Sauberkeit , Gei st , Leben ,
Erfolg , das ist der erste Eindruck , den der Beschauer ge¬
winnt , wenn er durch die einzigartige Ausstellung hindurch¬

geht , die der Reichsarbeitsdienst in den Räumen des

Nassauischen Landesmuseums veranstaltet . Die Ausstellung

enthält und besagt viel mehr als der schlichte Titel , unter

dem sie geht . Die Schlichtheit und Bescheidenheit
der ungenannten Aussteller ist mit ein Eharakteristikum
dieser Arbeit . Uber allem steht das Wollen und das

Werk .
Eine ungeheure Fülle kulturellen Schaffens ist hier zu¬

sammengetragen . Die kulturschöpferische Kraft der jungen

Deutschen ist unversiegbar . Das zeigt ein Raum , der zusam¬

menfassend schildert , wo die H a u p t g e b i e t e der Kultur¬

arbeit des Arbeitsdienstes liegen . In sauberen Modellen ,

oft mit hoher Kunstfertigkeit von den Arbeitsmännern selbst

gefertigt , wird uns gezeigt , wie Holzwegevau , Wegebau ,
Rodung , Bachregulierung , Entwässerung , Damm - und Deich¬
bau , Weinbergrodung , die spezielle Gebiete sind , wo der Ar¬

beitsdienst im Dienste des Ganzen arbeitet . Was hier der

Spaten schon geschaffen hat , ist erstaunlich . Mit dem „ Wald¬

teufel
" werden Wälder umgelegt . Nach dem offenen Eraben -

system wird eine Landschaft wie das Ried zum Rheine ent¬

wässert , ein so feierlich ernster Platz wie die Thingstätte der

Lorelei entsteht und selbst bei der Flurbereinigung helfen
die Arbeitsmänner .

Es ist ein neuer Geist in diesem Arbeiten . Es kommt

nicht von außen her , sondern von innen heraus . Die Führung
dieser Arbeit ist nur ziel - und richtunggebend . Das Ganze
wird von Liebe und Lust getragen . Die Arbeit wurzelt sozu¬

sagen im Arbeitsheim . Denn ) die Barackenund Lager ,
so schlicht sie nach außen hin auch erscheinen mögen , ähneln
dem Familienheim und der Geist , der sich dort überall aus¬

breitet , ist der einer großen Familie , zu der jeder einzelne

sein Bestes steuert . Ein Beweis dafür : Die Speisesäle
der Lager sind künstlerisch gestaltet . Handwerkliche Kunst

auch int kleinen ist das sichtbare Ziel dieser Gestaltung .
Die Entwürfe stammen von Künstlern , die Ausführungen
von den Jungens selbst . Aus der ehemaligen englischen
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Reichs¬

nichts ist ihm Selbstzweck . Wie wir <
standen für dieses große Gemeinsame , so ist es geblieben in
der Arbeit unseres Bundes : über allem steht Deutschland !

Wir haben in dem anderthalb Jahrzehnt nach dem Kriege
schwer um das Verständnis für unsere Arbeit gerungen . Wir
alten Soldaten sind nicht müde geworden , immer wieder an
dem Gewisien unseres Volkes zu rütteln . Wir empfinden es
deshalb als das größte Glück , daß wir das neue soldatische
Deutschland noch erleben durften und in ihm schaffen können ,
dank dem Werke unseres Frontkameraden Adolf Hitler .

Die Arbeit ^ des Kyffhäuserbundes gilt dem Vaterland « ,
Soldaten einst im Felde

Kassel im Zeichen des ReichsMegertages
Eine machtvolle Kundgebung der Wehrfreiheit und Volkseinheit .

( Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Im Soldatengeist der Pflichttreue und Kameradschaft
stehen wir Männer des Kyffhäuserbundes in der Arbeit für
dieses Deutschland der Ehre , weil wir wißen , daß das Werk
des Führers und seiner Partei die Grundlage in jenem Geiste
fand , mit dem wir in den viereinhalb Jahren des Weltkrieges
für Deutschland kämpften . Das verbindet uns untrennbi
mit der Weltanschauung des Rati on alsozialismus und dem

Soldatengeist der Plichttreue
und Kameradschaft .

Ein Wort zum Reichskriegertag .

Von Oberst a . D . Reinhard ,

Bundesführer des Kyffhäuserbundes .

Heute zeigen sich die alten Soldaten des Kyfshäuserbun¬
des in Kasiel . Es ist mir eine Freude und Ehre , diesen größ¬
ten Bund der ehemaligen Soldaten zu führen , die durch das
Band der Kameradschaft und der Kampfgemeinschaft im

Großen Kriege unter dem Symbol des Kyffhäusers zusam -

mengeschloffen sind . Die wertvolle Kraft dieses Soldaten¬
tums , das sich in den schweren Jahren der Nachkriegszeit den

marxistischen Widersachern zum Trotz durch nationalen Glau¬
ben und hilfsbereite Fürsorge füreinander durchgekämpft hat ,
für das nun durch Adolf Hitler und seine Partei wieder

wehrfrei gewordene deutsche Volk und Vaterland voll rinzu -

setzen , ist mein höchstes Ziel .
So soll auch dieser erste Reichskriegertag im Driften

Reich ein sichtbares Bekenntnis der drei Millionen ehe¬
maligen Soldaten des Kyffhäuserbundes zu dem wehrhaften
Staate Adolf Hitlers sein . Er soll dem einmütigen Dank der

einstigen Waffenträger der Ration an den Führer , der mit
der Stoßkraft seiner Partei dem deutschen Volke die Wehr¬
freiheit wiedergab , Ausdruck geben .

neuen Deutschland .
Die Hunderttausende , die heute Kassel zuströmen , sind

nur ein kleiner Teil unseres großen Bundes . Aber wie sie
hier stehen , Mann an Mann , freiwillig und freudig in dem
starken Bekenntnis der Kameradschaft , so schlagen mit ihnen
die Herzen von Millionen zu uns in Stadt und Land , überall ,
wo es deutsche Kriegerkameradschaften gibt . Alle feiern sie
das große und zugleich verpflichtende Fest der Soldaten mit ,
das zum ersten Male wieder sichtbar unter dem Zeichen von
Wehr und Ehr steht und dem der Führer den Wunsch mit¬
gab , daß es zu einer machtvollen Kundgebung der
Wehrfreiheit und der Volkseinheit werde .

Wille und Tat zeichnen von jeher den Soldaten aus .
Mannestum und Pflichtbewußtsein sind sein höchster Einsatz .
Ich weiß , daß auch der letzte Mann des Kyffhäuserbundes
dieses Gut hütet und verwaltet , sonst stünde er nicht in
unseren Reihen .

Kasiel steht heute bereits ganz im Zeichen des Reichs -

kriegertages , desien Hauptveranstaltungen zwar erst am

Sonntag stattfinden , die aber doch mit dem heute nachmittag
erfolgten Eintreffen des Vundesführers des „ Kyffhäuser

"

Oberst a . D . Reinhard gewisiermaßen amtlich eingeleitet
wurde . Es ist der 5 . R e i ch s k r i e g e r t a g , den der Kyff -

häuserbund , der Welt größter Bund alter Soldaten , der
3 Millionen Mitglieder in etwa 32 000

Kameradschaften umfaßt , veranstaltet . Es ist der erste
Reichskriegertag nach der Wiedererlangung der deutschen
Wehrhoheir . Das gibt diesem Tage und dessen Aufmarsch
der alten Soldaten eine besondere Bedeutung und Weihe .

„ Wieder wehrhaft geworden
"

, so sagt deshalb auch in seinem
Geleitwort zum Reichskriegertag Reichsstatthalter General¬
leutnant Ritter von Epp , der ebenso wie der Reichsführer
der Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung Ober¬
lindober zu den Ehrengästen der Kasseler Veranstal¬
tungen gehört , „ steht das deutsche Volk mit blankem Ehren -

schild unter den Völkern der Erde . Stolz können die Fahnen
wieder im Winde flattern , stolzen Hauptes die alten Krieger
marschieren , im Herzen das erhebende Bewußtsein : wir haben
nun doch nicht so viele , viele Jahre umsonst gestritten und ge -

litten für Volk und Vaterland . Um aber zu diesem Heute zu
gelangen , hat es neuer Kämpfe , neuer Taten , aber auch neuer
schwerer Opfer bedurft . Es war eine verhältnismäßig kleine

Zahl von Streitern , welche die Hauptlast des befreienden
Ringens trugen . Unter ihnen stand der alte Frontsoldat in

erster Linie . Was wäre natürlicher , als daß der 5 . Reichs -

krtegertag im Zeichen des Dankes an den großen Führer zur
Befreiung , des Dankes an seine selbstlosen Mitstreiter steht .

"

Darin liegt die besondere Bedeutung dieses Aufmarsches der
alten Soldaten in diesem erneuten , zeugnisstarken Bekennt¬
nis der unerschütterlichen Treue zu Führer und Reich .

Über 200000Mann aus allen deutschen Gauen wer¬
den im Laufe des Samstags in zahllosen Sonderzügen ein «

treffen . Es ist keine leichte Aufgabe gewesen , in der Haupt¬

stadt des Gaues Kurhesien , die selbst ca . 180 000 Einwohner

zählt , diese Masien unterzubringen . Vorbildliche Organisa¬
tion und der Opferwille der Kasseler Bevölkerung hat die

Schwierigkeiten glänzend überwunden . Überall sind Massen¬

quartiere geschaffen , aber unabhängig davon beherbergt wohl

fast jede Kasieler Familie alte Frontsoldaten . Auf den großen

Plätzen der Stadt sind Riesenzelte errichtet , in denen 80 000

Mann verpflegt werden können und auch der berühmte

H i l f s z u g B a y e r n ist eingetroffen , um 100 000 Mann zu

verpflegen . Auf der schön gelegenen Karlswiese , auf ber

Sonntag die Paradeaufstellung stattfindet , ist eine Tribuns

für 27 000 Zuschauer errichtet . Alle Straßen und Plätze aber

tragen reichen Flaggenschmuck . Neben den Farben des neuen

Reichs taucht immer wieder die Kyfshäuserflagge auf , die auf

rotem Grund das weißumrahmte Eiserne Kreuz zeigt , tn

dessen Mitte sich auf weißem Grund das Kysshäuserdenkmal

erhebt . Grüner Girlandenschmuck gibt dem Straßenbild eine

noch freundlichere und festlichere Rote . Es tauchen immer

noch Angehörige des Kyffhäuserbundes in ihren blauen An¬

zügen mit Hakenkreuzbinde und Vereinsabzeichen und blauer

Schirmmütze auf . Alte Kameraden feiern Wiedersehen .

Überall werden noch die letzten Vorbereitungen für den

großen Aufmarsch getroffen . Kasiel ist gerüstet , die alten

Frontsoldaten , die überall für Deutschland kämpften , zu

empfangen die alten Frontsoldaten , die hier zusammentreffen ,
um den 5 . Reichskriegertag , wie es . in dem Geleitwort des

Führers heißt , zu einer machtvollen Kundgebung der Wehr¬

freiheit und der Volkseinheit zu gestalten . Eine solche Kund¬

gebung aber bedeutet zugleich auch den Dank und ein Treue¬

bekenntnis zu dem , der die Wehrfreiheit und Volkseinheit

schuf , zu Deutschlands Führer Adolf Hitler .
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— Wiesbaden in der Statistik . Unter dieser Überschrift
brachten wir in Nummer 124 des Wiesbadener Tagblatts
vom 8 . Mai 1935 aus dem statistischen Jahrbuch Deutscher
Gemeinden , Ausgabe 1935 , einige Teilausschnitte über
Wiesbaden . Da uns hierbei bei dem Abschnitt über das
ll n t e r r i ch t s w e s e n ein Versehen unterlaufen war ,
wiederholen wir denselben nachstehend : Der statistischen Er¬
fassung des städtischen Unterrichtswesens ist das Sommer -
balbjahr 1934 zu Grunde gelegt . Es waren in Wiesbaden
einschließlich einer Hilfsschule 28 öffentliche Volksschulen mit
insgesamt 304 Klassen , davon 9 Hilfsschulklassen vorhanden

den Volksschulen wurden 6967 Knaben und 7002 Mädchen ,
zusammen 13 969 Kinder unterrichtet . An einem besonderen
Lehrgang für orthop . Turnen nahmen 256 Kinder teil . An
den Volksschulen waren insgesamt 190 Lehrer und 99
Lehrerinnen im Hauptamt , außerdem 33 ( technische )
Lehrerinnen im Nebenamt tätig . — Die 3 städtischen Mittel¬
schulen waren von 1458 Schülern und Schülerinnen besucht
die auf 37 Klaffen verteilt waren . 32 männliche und 18 weib -

Wiesbadener Nachrichten .

Die großen Ferien haben begonnen .
Nirgends dann ist es beschwerlicher aufzumerken alswenn das Quecksilber zwischen 20 und 25 Grad pendelt die

KlallenUmm ' /i » b ° lben Vorhänge in ein abgedunkeltes.̂ laffenzimmer scheint und die Stunde kaum begonnen hat .
Mal fällt es dir ein , daß ja morgen die

großen Ferien beginnen .
Dann fliegen die Schulbücher in die Ecke die Kofferwerden gepackt und nach einem genau durch die Jahre hin

Zeremoniell verläßt schließlich die Familie die
S Bahnhof den Zurückbleibenden noch

beginnen
Mahnungen zu , und nun können die Ferien

<? ie find die Oase des Sommers . In ihnen erholt sich alt
avÜ^ / ^ birge und Meer , Heide und Alm bevölkern sich
Menschen aus der Stadt . Sie suchen Entspannung und

MU " «« em tiaulenzerleben , oder sie erwandern sich eine
fremde Gegend , liegen in ihren Strandkörben , oder sie
fahren mit hinaus aufs Feld und helfen mit die Ernte ein -
holen .

. ™ e b^ rien haben begonnen . Dem jungen heranwachsen -

i^
a ^ Enkmd sind sie der strahlende Garten , in dem es

unbeschwert tollen und spielen kann . Uns allen aber seien
sie Speicher der Kraft und eines frohen tatbereiten Muts '
ein großer Feierabend auf der Höhe des Jahres .

Die Neufassung der Neichsbesoldungsordnung
Neue Amtsbezeichnungen .

Die vom Reichskabinett beschlossene 21 . Änderung des
Besoldungsgejetzes ist dadurch besonders bemerkenswert , daßn

tet £ t0en Änderungen und Ergänzungen vor allem
eine Neufassung der Besoldungsordnung A enthält . Die
enge Bindung an den ressortmäßigen Stellenplan des Haus -
haltes ist aufgegeben , und durch diese Vereinfachung eine
PI00 ?15 Bewegungsmöglichkeit in der Stellenbesetzung ge -
schaffen worden . Gleichzeitig ist eine Reihe von neuen
Amtsbezeichnungen eingeführt worden . Hierzu gehört die
Amtsbezeichnung Regierungsbankrat . Der Ministerialamt -
mann wird durch den Amtsrat ersetzt . Auch bei den Reichs -
beamten gibt es die Amtsbezeichnung Regierungssekretär .
Auch zur technische Beamtengruppen sind neue Amtsbezeich -
nungen vorgesehen . Ein großer Teil der neuen Änderungen
ergibt sich aus den Verwaltungsreformmaßnahmen , aus dem
Neuaufbau der Wehrmacht und dem Ausbau sonstiger Auf¬
gabengebiete So enthält die Aufzählung in der Besoldunqs -
ordnung fetzt Direktoren der Luftämter , Oberlandforst¬
meister , Oberst - und Oberjägermeister usw .

ben Reichstheatern sind Beamtenstellen für
-rheaterrentmeister , Theaterinspettoren , Kammermusiker ,
Theaterobermeister , Theatersekretäre usw . geschaffen worden .

'

Die große Zahl neuer Amtsbezeichnungen für technische Be¬
amte läßt , wie die NS .-Beamtenzeitung hierzu bemerkt , er¬
kennen , daß auch im technischen und handwerklichen Dienst
die Veamtentätigkeit nicht eingeengt sondern sogar erweitert
wird und bei den Reichstheatern darüber hinaus auch für
künstlerisch tätige Kräfte Beamtenstellen im Reichsdienst ge¬
schaffen worden sind .

Wiesbadener Tagblatt
Sonntag . 7 . Juli 1935 .

Besinnliche Betrachtungen .

Brr ese .

Den Lesern des Wiesbadener Tagblatts haben wir in
den letzten Nummern einige Briefe vorgesetzt , die wir zum
Besten rechnen , was wir in der Briefliteratur kennen .

.. Dst war einmal in der Nr . 171 vom 26 . Juni 1935 der
prächtige Brief des Generalfeldmarschalls von Mackensen ge¬
standen , den er an seine Mutter schrieb , als er Feldmarschall
geworden war . Sollte er dem einen oder andern entgangen
fein , so möge er ihn schnell nachlesen . Welch eine goldene
Liebe fpncht aus diesen demütigen , dankbaren Worten . Wer
hatte gedacht , daß der Mann , der den Totenkopf an seiner
Hufarenmutze immer trägt , so weich und bescheiden in seiner
Seele t |t .

, . Als wir noch zur Schule gingen , stand als Muster -
beisprel für treue Sohnesliebe das Beispiel des alten Reiter -
generals Ziethen in unseren Lesebüchern . Die neue Jugend
SS

*

* im Reltergeneral Mackensen ein zeitgemäßeres Vorbild .
Möge dieser Brief seine Aufnahme in die modernen Lese¬
bücher finden !

Unvergeßlich werden auch die Briefe bleiben , die der
^ erserne Kanzler " an seine Braut und Frau Johanne von

t
nrtner schrieb . Man möchte als Mann und Frau gern

selbst zu seinen Schätzen solche „ Verliebte Briefe
" zählen ,wie wir sie unter dem angegebenen Titel in Nr . 173 vom

28 . Juni 1935 veröffentlichten .

. Das Feuilleton des Tagblatts von diesem Tage war so¬
zusagen noch warm und feucht gerade in meine Hände ge¬
langt , da fiel mir ein Brief in die Hand , den einige Zeit
vorher , ein Vater — übrigens ein bekannter Künstler —
leiner Tochter geschrieben hatte , als sie das achtzehnte
Lebens ; ahr gerade erreicht hatte . Das Schönste daran kann
ich leider nicht mitgeben . Das war die mühsame , künstlerische
Ausstattung des Schreibens . Aber auch der Inhalt ist ohne¬
dies von bleibender Schönheit . Ich will ihn wörtlich hierher

setzen >>MelN liebes Kmd ! Heute ist der letzte Tag Deiner
Kindheit . Von morgen an gehörst Du zu den Erwachsenen .
Unser Kind aber wirst Du immer bleiben . Deine Eltern
stehen langer als Du im Leben . Sie können Dir raten und
tun es gern . Vertraue ihnen . Aber einmal werden sie nicht
mehr bei Dir fein . Darum höre , was sie Dir heute sagen
mochten . Bewahre die Worte in Deiner Seele als ein Ver¬
mächtnis Deiner Eltern , die Dich sehr lieb haben .

Glaube nicht , daß das Leben wenig sei . Es ist alles Gib
Du Demem Leben einen höheren Sinn . Sei rechtschaffen
Die Wahrheit richtet sich nicht nach unseren Wünschen
Schelte sie nicht . Freue Dich , wenn Du sie findest . Sie ist
weder gut noch böse , sie ist wahr . Sei freimütig . Vor
Aluckern und Menschen mit verkrüppelter Seele verlchließe
Dich . Du wirst sie und sie Dich verletzen . Hüte Dich vor
der Halbheit . Halbheit ist überall wertlos , am meisten aber
m der Freundschaft . Pflege die Freundschaft , falls Du sie
findest . Sie ist selten . Ich habe sie in Deiner Mutter ge¬
funden . Bleibe treu Deinem Volke und der Heimat . Vorm
Hochmut halte Dich fern . Alle Menschen sind Kinder der
emen Sonne und der einen Erde . Sei tätig zum Guten . Doch
denke nicht an Dank . Sei gütig zu den Tieren . Auch sie
kämpfen einen harten Kampf und fühlen gleich Dir Freude
und Schmerz . Durch ihre mütterliche Fürsorge sind sie ge¬
adelt . Liebe die Menschen , doch höre nicht überall auf sie .
Manche sind der Natur entlaufen . Erfreu Dich an Blumen
und Gräsern , den unverbildeten Gottesgeschöpfen . Laß
Deine Kindlichkeit nicht berühren und durch Wolken und
Wind Dich nicht bekümmern . Ein kluges Auge sieht selbst
durch die dunkelsten Wolken das Blau des Himmels . Dulde
über Dir nur die Sterne . Du bist ein Kind Gottes . Kein
Mensch hat das Recht , Deine Seele zu knechten . Glaube
nicht , daß , das Leben wenig fei . Es ist alles . Gib Du
Deinem Leben einen höheren Sinn . Dein Vater .

"

liche Lehrkräfte wurden an den Mittelschulen hauptamtlich
beschäftigt . — An den beiden städtischen höheren Bildungs¬
anstalten für das männliche Geschlecht waren 51 Lehrkräfte
im Haupt - und 5 int Nebenamt tätig . 948 Schüler wurden
in 36 Klassen unterrichtet , 59 Schülern wurde Ostern 1934
das Reifezeugnis erteilt , davon 29 mit Hochschulreife . — Die
beiden städtischen höheren Vildungsanstalten für das weib¬
liche Geschlecht waren in 34 Klaffen von 842 Schülerinnen
besucht , die von 56 hauptamtlichen und einer nebenamtlichen
Lehrkraft unterrichtet wurden , außerdem waren vorhanden
eine einjährige Frauenschule mit 1 Klaffe und 24 Schülerin¬
nen , 1 Lehrgang für Kindergärtnerinnen mit 1 Klasse und
8 Schülerinnen und 1 Lehrgang für Hortnerinnen mit 1 Klasse
und 14 Schülerinnen . 18 Schülerinnen erhielten Ostern 1934
das Reifezeugnis , davon 9 mit Hochschulreife , außerdem 14
der Frauenoberschule . — Bei den Wiesbadener Volksschulen
betrug die durchschnittliche Schülerzahl je Klasse 46,5 , bei
der Hilfsschule 27,8 , bei den Mittelschulen 39,4 , bei den
höheren Mädchenschulen in den 3 Oberklaffen 11,7 , in den
übrigen Klassen 29,5 , bei den höheren Knabenschulen in den
3 Oberklaffen 17,4 , in den übrigen Klaffen 29,8 . — Die
städtischen Berufs - und Fachschulen waren von 2505 Schülern
und 2280 Schülerinnen besucht .

— Blühende Rosen in den Knranlagen . Auch in Wies¬
baden ist man jetzt daraus bedacht , die Anlagen mehr mit
Rosenpflanzungen zu verschönern , damit unser Kurort in
dieser Beziehung ebenfalls Besonderes bieten kann . Den
Anfang hat man nun in diesem Jahr an dem neugeschaffenen
Abhang vor dem Paulinenschlößchen gemacht , wo zahlreiche
Exemplare angepflanzt wurden '

, die zur Zeit voll erblüht
sind , und eine große Freude für die Spaziergänger bilden .
Außerdem blühen noch die neuangepflanzten Rosenhecken
auf den Rasenplätzen vor dem Schillerdenkmal und an der
Frankfurter Straße . In anderen Stadtteilen hat man eben¬
falls Rosenanpflanzungen vorgenommen , so daß jetzt endlich
die Rosen in größerer Anzahl in Wiesbaden ihren Einzug
gehalten haben .

— Wieder Zuwachs der Fauna auf dem Warmen Damm .
Die sehr zahlreich von Schwänen , Enten und Tauben be¬
völkerten Anlagen des Warmen Damms, , haben jetzt erneut
Zuwachs bekommen . Und zwar ist es das Bläßhuhnpaar
( schwarze Wasserhühner , die zu den Sumpfvögeln gehören )
das drei Junge ausbrütete . Die . winzig kleinen Küken , die
man recht schwer auf dem Wasser erkennen kann , schwimmen

Aus dem Arbeitsdienst hervor wächst das Ve -
wutztsei » , daß Gemeinnutz vor Eigennutz zu gehen
hat , daß jeder nur soviel wert ist , als seine Leistuna
für die Gesamtheit wert ist !

Besucht die Ausstellung
„ Reichsarbeitsdienst , sein Wollen , sein Erfolg

"
vom 7 . bis 14 . Juli 1935 im Landesmuseum Wies¬
baden .

schon munter umher . Die an und für sich scheuen Tiere brüten
an so belebten Plätzen , wie der Warme Damm es ist , sehr
selten . Darum ist es umso erfreulicher , daß sich dieser Regel
zum Trotz nun auch in diesem Jahr die Bläßhühner ver¬
mehrt haben und so die Fauna des Warmen Damms be¬
reichern .

— Verlegung des Arbeitsgerichtes . Der Preffedezernent
des Landgerichts teilt mit : Das hauptamtliche Arbeitsge¬
richt Wiesbaden , das gleichzeitig für die Bezirke der um¬
liegenden Amtsgerichte zuständig ist , hat seine bisherigen
Dienstraume in der Rheinstraße 22 , 1 ., an das Entschul¬
dungsamt abgegeben und ist in das Gerichtsgebäude
W ilhelmstraße 14 übergesiedelt . Die Termine in Ar -
beltsgerlchtssachen finden nunmehr dort in Zimmer 1 statt
die Geschäftsstelle befindet sich auf Zimmer 29 und die An¬
träge von Rechtssuchenden , Erklärungen usw . werden von
dem Beamten auf Zimmer 23 entgegengenommen .

'
« Steuerbefreiung für neu errichtete Kleinwohnungen

und Eigenheime . Das Reichsfinanzministerium teilt mit :
Für neu errichtete Kleinwohnungen und Eigenheime kann
Steuerbefreiung nach den maßgebenden Vorschriften nur
dann gewährt werden , wenn ine nutzbare Wohnfläche be¬
stimmte Größen nicht übersteigt . Diese Vorschriften sind
bindend und müffen unbedingt eingehalten werden Die
Steuerbefreiung ist also in allen Fällen abzulehnen , in denen
die vorgeschriebene Grenze überschritten wird . Das gilt auch
dann , wenn die Überschreitung nach Auffassung der Beteilig¬
ten nur eine geringfügige ist . Alle Volksgenossen , die einen
Neubau errichten und Steuerbefreiung in Anspruch nehmen
wollen müffen sich rechtzeitig darüber vergewissern , daß die
Wohnfläche das zulässige Maß nicht übersteigt . Diese Not -
wendigkeit besteht auch für diejenigen , die einen Architekt

Arbeitsgebiet , dem der Arbeitsdienst in Zukunft eine be¬
sondere Beachtung schenken wird und schenken muß . Der
Segen des Spatens istzurWissenfchaftdesSpatens
geworden .

Eine eigene Abteilung , über die wir des Interesses
wegen noch gesondert berichten werden , eröffnete ungeahnte
Ausblicke in die deutsche Vorgeschichte . Die Grabungen bei¬
spielsweise auf dem Wißberge in Rheinhessen sind von
ungeahnter Wichtigkeit . Es gibt keine Stelle außer dem Witz¬
berg , welche ein so vollständiges Bild von der Tierwelt der
Pliozänzeit bietet . Maftodonden , dreizehige Pferde , viele
Huftiere , Dinotherien fanden sich . Solche Grabungen wie auf
dem Wißberge kann kein wissenschaftliches Institut mit eige¬
nen Mitteln durchführen , solches kann überhaupt nur noch
mit Hilfe des Arbeitsdienstes geleistet werden . Es ist klar ,
welche kulturelle Förderung der Arbeitsdienstleute durch
solche Arbeiten gegeben ist . Die Verbindung mit der Vorge¬
schichte unseres Volkes und mit der Vorgeschichte des Lebens
auf dem Boden der Heimat wird hier den jungen Menschen
sozusagen spielend und auf dem Wege der Eigenarbeit über¬
mittelt .

Unser Gang durch die Arbeitsdienstausstellung wäre un¬
vollständig , wenn wir nicht auch noch des glänzend gedruck¬
ten und kunstvoll ausgeftatteten Festbuches gedächten , das
der Eauarbeitsführer Wilhelm Faatz den Arbeitsmännern
gewidmet hat . Bis in den kleinsten Buchstaben hinein in der
Auswahl der Bilder und in dem sorgsamen Druckbild zeigt
sich der nämliche Geist , der auch die ganze Ausstellung aus¬
zeichnet : die Lust am Werke und die Vorbildlich¬
keit des Schaffens .

Respekt , ihr Arbeitsmünner !

__ ___ H . R .

* Glückwünsche für Geheimrat Stalliug -Oldeubnrg . Der
Führer und Reichskanzler hat dem Geheimen Kom¬
merzienrat Heinrich Stalling in Oldenburg zu seinem
7 0 . E e b u r t s t a g am 5. Juli 1935 seinen herzlichen Glück¬
wunsch übermittelt und ihm aus diesem Anlaß in Anerken¬
nung seiner Verdienste als Verlagsbuchhändler die
Goethe - Medaille für Wissenschaft und Kunst
verliehen . — Der Reichs - und preußische Minister des
Innern Dr . Frick hat dem Geheimen Kommerzienrat Dr .
h . c. Heinrich Stelling in Oldenburg zu seinem 70 . Geburts¬
tage einen in herzlichen Worten gehaltenen schriftlichen
Glückwunsch übersandt .

Aus Auust und Leben .
* 5 . volkstümliches Bonner Beethoveufest . Das von

Elly 31 e y ins Leben gerufene volktiimliche Bonner Beet -
hovenfest wurde in diesem Jahr bereits zum fünften Male
wiederholt . Dirigenten waren Gustav (Haffen , Bonn
( Missa solemnis , 4 . und 6 . Sinfonie ) , Karl Elmendorf f ,
Wiesbaden ( „ Fidelio "

, Klavierkonzert in C -Moll , 2 . und
7 . Sinfonie ) , und Max Fiedler , Essen ( „ Egmont

" - Ouver -
türe . l . , 3 ., 5 ., 8 . und 9 . Sinfonie ) . Für die „ Fidelio

" -
Auffühiung des Festes fetzte sich das Opern - Enfemble des
Wiesbadener Staatstheaters ein . Ausführende
der kammermusikalischen Veranstaltungen waren u . a . das
Elly - Ney -Trio , dessen beethovenbegeisterte Leiterin sich auch
solistisch betätigte , und das Max -Strub -Quartett . Auf der
Liste der in den Konzerten des achttägigen Festes mitwirken¬
den Künstler standen weiterhin die Namen der Sänger Prof .
Albert Fischer und Gunnar E r a a r u d und des Cellisten
Ludwig Hoelscher .

* Karl Sch « richt , der Wiesbadener Generalmusikdirek¬
tor , der am 5 . Juli 55 Jahre alt wurde , war wiederum be¬
rufen worden , eine Serie von Sonder - Sinfoniekonzerten des
Haagschen Residenzorchesters in Scheveningen zu dirigieren .
Beim Eröffnungskonzert hatte er einen triumphalen Erfolg .

* Reue Musikwerke . Der in Köln als stellvertretender
Direktor und Professor an der Hochschule für Musik tätige
Komponist Hermann Unger vollendete soeben eine Sauern «
Kantate , der der mit dem Staatspreis gekrönte Text von
Eberhard Wolfgang Möller zugrunde liegt . Das Werk ist
für Sprecher , Sprech - und Singchor sowie einzelne Instru¬
mente geschrieben . — Alex Krimpe hat seine sinfonische
Musik für großes Orchester zu Hans -Walter Breyholdts
Hordrama „ Hauptmann Brühl "

, die er im Auftrage des
Reichsfenders Hamburg geschrieben hat , beendet . Der junge
Hamburger Tonsetzer arbeitet jetzt wiederum an einer Hör -
spielmusik , für den Reichssender Hamburg . — Friedrich Karl
Grimm hat ein größeres Orchesterwerk , eine sinfonische
Legende nach Theodor Körners „ Zriny " vollendet . — Der
polnische Klavieroirtuose Raoul K o c z a l s k i hat ein Bal¬
lett „ Reise nach Polen "

komponiert , das neben Polonaisen
Mazurken und Krakowiaks als Gegensatz einen deutschen
ffialjer bringt . Dieses Tanzspiel wird an einer deutschen
Buhne uraufgeführt werden . — 3er italienische Komponist
Adriano Lualdi hat ein großes Ballett „ Der schwarze

Blitz
" vollendet , das in der nächsten Spielzeit in Italien

urausgefuhrt wird .
* Die Zahl der Lope de Begöschen Komödien . Anläß¬

lich der zum 300 . Todestag Lope des Vegas im Wiener Burq -
theater neuaufgeführten Komödie Vegas „ König und Bauer "
rn der Bearbeitung von Friedrich Halm hat der Wiener
Umversttatsprofeffor Hofrat Dr . Wolfgang Wurzbach eine
Statistik der Werke Lope de Vegas aufgestellt . Danach find
etwa 450 abendfüllende , in Versen , größtenteils in gereim¬
ten Versen getriebene Bühnenwerke vorhanden . Nach den
Angaben des Dichters und seiner Zeitgenossen ist dies jedoch
nur ein Bruchteil dessen , was er überhaupt auf diesem Ge¬
biet geschaffen hat , und man kennt tatsächlich noch über
hundert Titel von verlorengegangenen Stücken . Im Jahre
1604 , Lope de Vega war damals 52 Jahre alt , spricht er von
230 , fünf Jahre später aber schon von 482 , was einer Pro¬
duktion von 252 , d . h . von zirka 50 im Jahr , also einem
Stuck in der Woche entspricht . Im Jahre 1618 sind es schon
800 , in der Folge wachsen die Ziffern immer weiter wobei
der 63jahrige Dichter bemerkt , es bliebe ihm wohl noch Zeit
es auf 1600 zu bringen . Im Jahre 1631 waren es schon 1500
Er mußte also in den letzten fünf Jahren demnach 430 verfaßt
haben , was für das Jahr 86 , für den Monat zirka sieben ,
mithin ungefähr alle vier Tage eine Komödie ergebe . Vom
2ahre 1631 bis zu feinem Tode am 27 . August 1635 fehlen
genaue Angaben . Seine Bewunderer beziffern Lopes dra¬
matisches Eesamtvermächtnis mit 1800 Komödien . Wie
leicht Lope produzierte , geht aus dem Bericht seines ältesten
Biographen Montalban hervor , der sagt , daß Lope einst
in Toledo an 15 Tagen hintereinander je einen Akt schrieb
und so fünf dreiaktige Komödien vollendete , ja . daß er ein¬
mal so gar eine dreiaktige Komödie in zwei Tagen fertig «
stellte . Schon die Zahl der uns heute noch erhaltenen
Komödien ist außerordentlich , wenn man bedenkt , daß er
neben den Komödien noch 400 geistliche Festspiele verfaßte ,von denen 40 heute noch vorliegen , und daß seine übrigen
Gedichte und Prosaschriften nicht weniger als 20 Bände
füllen .

Bildende Kunst und Musik . In einer soeben eröffneten
Sonderschau in der Mannheimer K u n st h a l l e ist das
Lebenswerk des badischen Malers Emil Lugo ( 1840 — 1902 )
ausgestellt . 150 Gemälde , Aquarelle und Zeichnungen , zum
größten Teil aus Privatbesitz , vermitteln einen Einblick in
bas schaffen und Wesen dieses bedeutenden deutschen Land¬
schaftsmalers .
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Wiesbadener Lichtspiele ,

lichen Sommers ,

* Thalia -Theater . Der sehr gut deutschsprachig syn -
s chronisierte Metro -Eoldwyn -Film „ In goldenen
i Ketten " gibt neue , seelisch recht eindrucksvolle Gestaltung
| Anes alten Stoffes : Eine Frau steht zwischen zwei
| Männern . Der reiche Schiffsreeder glaubt bei seiner Sekre -
' tärin mehr Glück zu finden als im gleichgültigen Nebenein¬

ander seiner Ehe . Doch die Gattin weigert die Scheidung ,
so schickt er die sich vorbehaltlos zu ihm bekennende Diana
auf eine Seereise , daß sie in Ruhe ihre Zukunftspläne Lber -

fc legen soll . Auf dem Schiff lernt Diana einen jungen argen -
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Schwimmerin wie sicher und unmittelbar in ihrer Charak -
terisierungskunst , die mitunter etwas an die Garbo er -
lnnert . Ihr Partner , der ebenfalls auch in Deutschland schon
wohlbekannte Clark Gable , spielt mit einer frischen ,
jungenhaften Unbekümmertheit , neben kräftiger Lebens -
nahe imponiert er zugleich durch schelmischen Humor . Eine
stille , selbstlose , noch im Verzicht groß Liebe kann Otto
Kruger mit gleichsam von innen strahlender Güte glaub -
yast machen . — Das Beiprogramm bringt einen hübschen
Kulturfilm von den Wundem unserer Taschenuhr , einen
grotesken Kurzfilm mit den drastischen Komikern „ Dick und
Doof , sowie die neue Tonwoche . is

ttmschen Farmer kennen , der trotz anfänglichen Sträubens
I Jbr Herz erobert . Sie kehrt zurück mit der Absicht , ihrem

Arohltater die Wahrheit einzugestehen , der aber hat in¬
zwischen die Scheidung durchgesetzt und ihretwegen sogar auf
seine Kinder verzichtet . Sie fühlt , daß sie ihn nun nicht
meJ ) r allein lassen darf , unterdrückt das stärkere Gefühl , nicht
oer „ goldenen Ketten "

, des Reichtums wegen , sondern im
Lmpnnben von Pflicht und Dankbarkeit ; bis ein Jahr später
öie zufällige Begegnung mit dem Reisegefährten in New
•yort den Zwiespalt wieder aufreißt und nach dem Zu¬
sammentreffen der beiden Männer die endgültige Ent¬
scheidung fällt . Die zwischen den drei Menschen ange -
sponnenen Vindunaen weiß die Regie von Clarence Brown
ehr rein herauszuheben , sie hat vor allem den Vorzug , daß

sie die Sympathien gleichmäßig verteilt und eine nahe¬
liegende Sentimentalität vermeidet , indem sie hinter den
Charakteren schicksalhafte Zusammenhänge fühlen läßt . Nur
der wohl eben amerikanischem Geschmack entsprechende Schluß
will uns nicht ganz einleuchten . Die gute Darstellung trägt
ihr Teil bei , den Stoff interessant und empfindungsnah zu
machen . Da ist die schlanke und geschmeidige Joan C r a w -
i o r d in der Hauptrolle , ebenso gute Reiterin und

Wiesbaden - Sonnenberg «

In der letzten Zeit wurde sechsmal an verschiedenen
Stellen in der Kolonie „ Eigenheim "

eingebrochen . Die Täter
; hatten es hauptsächlich auf Lebensrnittel und Geld abgesehen .

Wiesbaden - Rambach .

Die Heuernte , begünstigt durch das schöne Wetter , dürfte
ihrem Ende zugehen , nur die weiter gelegenen Waldwiesen
stehen zum Teil noch aus , brachten ebenso wie die Futterernte
einen guten Ertrag . Dadurch ist die Futternot auf weite Sicht
abgestellt . Der Stand der Kartoffeläcker und ebenso der
Frucht kann als gut bezeichnet werden . Die Obsternte steht
im allgemeinen nicht so günstig und man erwartet von ihr
einen Durchschnittsertrag .

* Walhalla -Theater . Nach einer Erzählung des Marquis
de la Falaise schildert der Farbenfilm „ Die Tempel -
t
_ä n 8 e r i n “ das Schicksal eines jungen Mädchens aus dem

Südseeparadies der Insel Bali . Die eigentliche Spielhand¬
lung ist schlicht und einfach . Die junge Balineserin hat ihr
Herz verloren , ihr Auserwählter kommt ins Haus , aber

1 feine Neigung gilt bald mehr als ihr der jüngeren
Schwester . Noch beginnt sie ahnungslos den letzten Tanz in
der altertümlichen Festtracht der Tempeltänzerinnen , da
wird ihr vernichtend die Wahrheit offenbar , und weil in
Bali der Glaube herrscht , daß die Götter einer verschmähten
Frau zürnen , weil ihr die Schande der Verlassenheit droht ,
kann für sie kein Leben und kein Glück mehr sein . Die Dar¬
stellung geschieht durch Eingeborene der Insel , die natür¬
lich nicht die mimische Erfahrung haben wie Berufsschau¬
spieler , dafür aber im Rahmen des Ganzen uns echter
wirken . Und hier ist der Rahmen eigentlich wichtiger als
das Spiel selbst . Der Hintergrund zeigt die exotische Land¬
schaft in ihrer berauschenden Üppigkeit , eine Welt unend¬
lichen Sommers , unerschöpflichen Wachstums , die als ein
Märchentraum anmutet . Schöne , durch das Technicolor -Ver -
fahren erzielte Buntaufnahmen in Naturfarben unter¬
streichen noch die Eindringlichkeit der Bilder . Nicht nur die
Romantik der Südsee wird lebendig , wir folgen auch den
Spuren alten Volkstums mit tiefeingewurzelten Sitten und
Gebräuchen . Da sind seltsame religiöse Zeremonien , Tänze

=? unt Pantomimen in eigenartig grotesken Masken , die auch
in , Europa schon gezeigten feierlichen Tempeltänze mit dem

'
geschmeidigen Rhythmus der Bewegung ; ferner werden wir

| zu Zeugen einer balinesischen Trauerfestlichkeit mit der Ver¬
brennung der promphaft über den Särgen errichteten Pyra¬
miden der Totengeschenke , bis zuletzt die Asche ins Meer
gestreut wird , um nach dem Glauben der Bewohner Balis
die Rückkehr der abgeschiedenen Seelen zu ermöglichen .
Phototechnisch ausgezeichnet gelungen , den Zauber der Süd -
>ee in seiner ganzen Buntheit einfangend , hat der
Film wie in den Landschastsbildern gerade in der Dar¬
stellung des Völkerkundlichen feine besondere Stärke . Und

, die ihr eigenes Leben darstellenden Eingeborenen als Träger
der Hauptrollen wie als Komparsen sorgen für reibungs¬
loses Übereinstimmen von Landschaft , Handlung , Spiel und
einem aus ferner Zeit der Ahnen herüberdrohenden Schick¬
sal . Einleitend läuft ein gutes Vorprogramm , sehr inter¬
essant ein Reisefilm von Seltsamkeiten aus aller Welt und
ein Besuch bei den Eoldschlägern in dem fränkischen Städtchen

.. Schwabach . Dazu die Wochenschau und eine musikalische
L Komödie . 1s .

» Auf Wiedersehen , Herr Außenminister ! "

Der polnische Außenminister Oberst Beck wurde
bei seiner Abreise aus der Reichshauptstadt vom
Reichsaußenminister Frhrn . v . Neurath zuni
Bahnhof begleitet . Neben Außenminister Beck

( im Wagen ) feine Gattin und seine Tochter .
( Weltbild , M . )

zogen , hier und da flackert noch müde ein schales Licht aus" nein der freundlichen Tuchhäuser , bis nach einiger 3eit
völliges Dunkel die romantische Au umhüllt . . .

Tief und schwer atmet die Natur . Verlassen und einsam
liegt das freie Ufer des Rheins ; die Menschen sind wieder
nach der « ladt gegangen , gestärkt , gekräftigt und voll lieb¬
licher Freuden . . .

Erlauschtes vom Reisingerbrunnen .
Der Reisingerbrunnen bietet mit seinen springenden

Fontänen , den künstlerisch angelegten Blumenbeeten und
den herrlichen Taunusbergen im Hintergrund stets ein
heiteres , frohes Bild , zumal für den Reisenden , der über¬
rascht auf diese hübsche Anlage — den W i 111 o m m e n s =
8fuß der Stadt Wiesbaden — blickt . Anders
wiederum wirkt dies Plätzchen an warmen Sommerabenden
wenn die hochsprudelnden Wasser angeleuchtet sind und diese
m Eoldstrahlen zurückfallen in das leicht bewegte Bassin .
Die Nachtfalter und Helle Motten umgaukeln dann in un¬
zähligen Mengen die schillernden , lockenden Wasserspiele
welche ihnen bas Verderben bringen . Dunkel , schlank streben
d,e Pappeln zum Himmel , täuschen Zypressen vor unb
wecken Erinnerungen an Sorrent unb italienische Nächte .
Ganz phantastische Formen nehmen die Staudenpflanzen .
Blumen und Hecken an . Aus den wenigen Bänken in den
Nischen der schönen Blätterwand sitzen verliebte Pärchen ,
lauschen den halblauten Gesängen der Gitarren - und Mando¬
linenspieler . Die anderen , findigen Reisingerbrunnen - Abon -
nenten ziehen an mit eigenen Feldstühlchen , sitzen bald hier ,bald dort , je nach Wind - und Wassereinstellung . Das
„ schöpfende Mädchen "

hat reichlich Unterhaltung und die
Pappeln flüstern alles Erlauschte bis hinaus in die Spitzen .
Neckische und luftige Abwechslung bietet die lange Wasser¬
straße den Wiesbadener Hundeherzen . Wie schnell patscht
mal so ein Wasserhungriger hinein und apportiert den Ball
oder Stecken . Es ist selbstverständlich in so einer Anlage ge¬
sittetes Benehmen verlangt und keine Badeerlaubnis . Wie
erleben aber groß und klein es mit , wenn ein Sünder von
dem gestrengen Wächter ertappt wird . Da hat keiner den
Ball geworfen , es war bloß Zufall . Willig lassen die Zu¬
schauer sich von solch einem schüttelnden Babeteilnehmer
naßspritzen . Ja , so eine warme Sommernacht mit Monb ,
Sternen unb Linbenbuft hat ihre Reize ! Absolut schaltet
hier bas Verkehrsnetz bei Autos unb elektrischen Bahnen ,
sowie bie hellerleuchtete Bahnhofsfront aus . Man hat ben
Einbruck eines in sich abgeschlossenen Ganzen . Viel zu früh
versinken bie leuchtenden Fontänen . Die Stammgäste ver¬
lassen ihre Plätze und Dunkelheit umhüllt alles . Stiller
wird der Verkehr , es herrscht nächtliche Ru ^ - und Einsam¬
keit . Und da kommt auf einmal Bewegung in die liebliche
Nymphengestalt am Ende des Reisingerbru

'
nnens . Es lösen

sich die gespannten Glieder , es hebt sich der wasserschöpsende
Arm , und husch , hinein in das belebende Element ! Von
niemand belauscht , badet sie in dem jetzt vom Mondstrahl
silberbeleuchteten Wasser . Fledermäuse schwirren und irgend¬
wo ruft ein Käuzchen . Erst die graue Morgendämmerung ,
der leise . Vogelruf , läßt bie auf Stunben Erwachte wieder
erstarren . Erkaltet bereits ist das Herz und leblos harret
die „ Hüterin des Reisingetbrunnens " wieder des Tages .

— Wein , 5 . Juli . Die Sommerferien der Idsteiner
schulen bauern vom 13 . Juli bis 18 . August , die Herbstferienvom 4 . bis 17 . Oktober 1935 . — Am vergangenen Mittwoch
find die Feriennnder aus dem Industriegebiet und West¬
falen , die hier unb in ber Umgebung gut unteraebra '

cht
roaren , mteber in ihre Heimat aßgereist . Fröhlich , sonnen -
gebraunt und gut erholt nahmen sie auf dem Bahnhof von
F* LdUSC >,n?„ #unt •• Pflegeeltern herzlich Abschied unb
schieben domkerfullt für ben schönen Ferienaufenthalt , der
lynen durch die anerkennenswerte Vermittlung der NSV .
gewahrt worden war .

>
ö - 2uli . Durch entschlossenes Eingreifen konnte

Hltlerjunge Herbert Stahlheber einen
yjonrtgen jungen vom Tode des Ertrinkens aus der Lahn
retten .

Auf der Strecke Gießen — © rünberg ,
iUDi | d) en ben Bahnhofen Allenborf unb Treis , würbe am
Donnerstagvormittag auf einem unbeschrankten Übergang
lVLJ ?ter,0l^ naiä0 DOn ^ nem Personenzug erfaßt unb um¬
geworfen . Das Auto verbrannte babei völlig . Der Führer des
Kranwagens unb ein mitfahrenber Junge würben verletztunb mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden .

„ „ „ qWeflerburg , 4 . Juli . In einem Weiher bei Breiten¬
au nahm ber auf bem Eutshof Adenroth beschäftigte sieb -
zehniahrige Eleve Fritz F . aus Essen ein Bab . Dabei wurdeer von einem Herzschlaa Betroffen und ertrani .

Aus Provinz unb Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

. =
7 Afunksurt a . M ., 5 . Juli . In einem hiesigen Werke

spritzte heißes Öl zwei Arbeitern in die Augen . Beide Leute
wurden sehr schwer verbrannt und mußten der Augenklinik
zugefuhrt werden . — Einem jungen Arbeiter fiel in einer
Fabrik ein großes Stück Eisen auf den Leib . Der Mann
kam mit einer bedenklichen Nierenquetschung in das Kranken -
puub - . Hinter dem Bahnhof Goldstein stieß ein Motorrad
mit einem Auto zusammen . Der Beifahrer , ein Brezelver -
kaufer , stürzte ab und erlitt einen Unterschenkelbruch . — Aufeiner Mamfahre stürzte heute früh ein junges Mädchen
gegen eine eiferne Wand und zog sich dabei schwere Kniever¬
letzungen zu . — In der Jahnstraße stürzte ein Glasermeister
r̂ f " 4.ftner qiler ab und trug bei bem Sturz eine Gehirner -
)a5utterung bapon . — Auf ber Hanauer Landstraße würbe

Mann beim Einsammeln von Koksstücken von einem
Unwohlsein befallen . Im Heiliggeist - Hospital verstarb er
unmittelbar nach ber (Einlieferung . Die Persönlichkeit des
Toten ber etwa 40 — 55 Jahre alt ist , konnte noch nicht er¬
mittelt werben .

’

Wiesbaden , ein beliebtes Ausflugsziel .
Gerade in letzter Zeit war eine beträchtliche Steigerung

’ Hnorua ^ an
<r5n =

«^ nbc llusflüglerverkehrs in Wiesbaden fest -
3uftellen . Sie Werbung der Stadtverwaltung und dann die
ourch Wiesbadens Schönheiten und Vorzüge geschaffene

hat in vielen deutschen Volksgenossen den
^ et6 .ai,en ’ 6as vielgepriesene Heil - und

anf aus eigener Anschauung kennen -
em rechter Magnet für die Belebung des

T ^ » 6asenetoFremdenverkehrs erweist sich in den heißen
Sagen das Opelbad auf dem Nervberg . So kamen vor

3- “ Sen eine größere Gruppe von Studenten aus
jUCarburg unter Führung von Prof . Pf ann ft iel her -

ihnen der weitverbreitete Ruhm dieses idealen
leine Ruhe ließ und sie sich selbstvon der Wahrheit dieses Ruhmes überzeugen wollten . Und

ihr «ms)ir
^ e? überzeugt ; mit großer Begeisterung haben sieihre Anerkennung über die im Opelbad empfangenen präch -

ttgen Eindrücke zum Ausdruck gebracht . Nicht minder be -
geistert unb jufneben von hier geschieden sind die Teil¬
nehmer eines Verwaltungszuges ber Reichsbahn , bes Aus -
fluges einer großen Firma unb die vielen größeren und
.lleineren Gruppen , bie in ben letzten Tagen Wiesbaden be -
sucht und durch die fürsorgliche Betreuung durch das Städt .
BerkehrsGiro hier einige schöne Stunden von nachhaltigster
harmonischer Erinnerung erleben konnten .

Sommerabend am Rheinufer .
ber lärmerfüllten Großstadt liegt das stille

TV .1 am altehrwürdigen Schloß in Biebrich . Oft
otibet bie ruhige , gepflegte Rheinpromenade nach heißen ,schwulen Sommertagen bas erstrebenswerte Ziel eines er «
quickenben Bummels am kühlen Abend . Zahlreiche Bänke
locken zur gemütlichen Rast , und oft verweilen die erholunq -
fuchenden Menschen stundenlang sitzend ober gehend an den
lichten Gestaden des breiten Rheinstroms . Gedankenlos
leben sie dem willkürlichen Spiel der glitzernden Wellen zu ,
beobachten das sanfte Vorüberfahren der prunkvollen
Dampfer , von denen flotte , schmissige Marschmusik herüber -
P ^ i .ngt , und vergessen in träumerischer Stimmung ihredruckenden Alltagssorgen . . .

Drüben liegt friedlich mitten im ewig deutschen Strom
dunkle Rettbergsau , auf ber nahm

liebenbe Paddler ihr schlichtes Zelthaus aufgeschlagen haben ,ei " frugales Abendmahl zubereiten , leichten Sport treiben
unb sich zeitweise platschend in die erfrischenden Fluten
!*■•*4-ydl .

.. . Lautlos gleiten die flinken Schwalben im scharfen Flugüber das ruhige Wasser unb jagen hungrig nach Insekten .Die mächtigen Alleebaume heben sich tiefschwarz unb
silhouettenartig vom weiten , blaugrauen Firmament ab ;tletne , weiße Wolken ziehen langsam gen Westen und kündi¬
gen einen neuen , schönen Äulitag an . Froh singende Wan¬
derer marschieren vorüber ; übermütig jubeln sie den un¬
bekannten Passagieren auf ben Rheinschiffen zu unb ver -
schwmben tm matten Dunkel bet Ferne .

„ . „
Gegenüber auf ber abgeschiedenen Insel ist es unterdessen

still geworden ; bie begeisterten Sportler haben sich nach
ihrem abendlichen Bad in ihr trautes Zeltheim zurückge -

Sonntag , 7 . Juki 1935 .

mit der Anfertigung des Bauplanes unb mit ber Über¬
wachung des Baues beauftragen . Wer irgendwelche Zweifel
hat , tut gut daran , den Antrag auf Anerkennung der Steuer¬
befreiung bereits vor Errichtung des Neubaues beim Finanz¬
amt zu stellen , damit etwaige Beanstandungen noch berück¬
sichtigt werden können . Der Einwand , daß die zulässige Größe
aus Unkenntnis der gesetzlichen Vorschriften überschritten
worden sei , ober baß man sich auf den Architekt verlassen
habe , kann keine Ausnahme rechtfertigen . Erteilt bas Finanz¬
amt vor Errichtung bes Neubaues auf Grund der eingereich¬
ten Unterlagen einen Anerkennungsbescheid , fo ist sorgfältig
darauf zu achten , daß bei der Ausführung des Baues keine
Änderungen vorgenommen werden , die die Steuerbefreiung
hinfällig machen . Sollten sich bei der Nachprüfung solche
Verstöße ergeben , so muß die Anerkennung unweigerlich zu -
rückgenommen werden .

— Verkehrsunfall . Am Freitag ereignete sich gegen
17 Uhr an der Ecke Lessing -Frankfurter Straße ein Zusam¬
menstoß zwischen einem Kraftrad und einem Personenkraft¬
wagen . Das Kraftrad befuhr die Lessingstraße in Richtung
Frankfurter Straße . Der Personenkraftwagen kam die
Frankfurter Straße abwärts gefahren und wollte nach links
in die Lessingstraße einbiegen . Hierbei fuhr er angeblich in
kurzer Wendung , anstatt in weitem Bogen . Das Kraftrad
wurde von dem Personenkraftwagen erfaßt und be chädigt .
Personen wurden nicht verletzt .

— Die Platzkonzerte vor dem Kurhaus beginnen in den
Sommermonaten bereits um 11 .45 Uhr .

— Museum Sonntagoormittag geschlossen . Die Samm¬
lungen des Landesmuseums und die Ausstellung „ Italie¬
nische Malerei "

sind am Sonntag , 7 . Juli , vormittags , wegen
des Arbeitsdienstaufmarsches geschlossen.

— Kurhaus ( Wochenspiegel ) . Sonntag , 7 . Juli , 11 .30
Uhr , Kochbrunnen : Frühkonzert ; 12 Uhr im Blumengarten
vor dem Kurhaus : Promenadenkonzert ; 16 .30 Uhr : Konzert '
20 .30 Uhr : „ Singspiel , Operette , Oper

"
. — Montag , 8 . Juli ,11 Uhr , Kochbrunnen : Früh - Konzert ; 20 .30 Uhr : Konzert ,

ausgeführt vom Musikzug der 78 . SS .-Standatte . — Diens¬
tag , 9 . Juli , 11 Uhr , Kochbrunnen : Früh - Konzert ; 16 .30 Uhr :
Konzert ; 20 .30 Uhr : . „ Johann Strauß und die anderen "

;
20 .30 Uhr , Kleiner Saal : Heiterer Abend , Robert Nonnen¬
bruch . — Mittwoch , 10 . Juli , 11 Uhr , Kochbrunnen : Früh -
Konzert ; 16 .30 Uhr : Konzert ; 20 .30 Uhr : Variet4 -Abend —
Donnerstag , 11 . Juli , 11 Uhr , Kochbrunnen : Früh - Konzert ;
16 .30 Uhr : Konzert ; 21 Uhr : Heitere Nachtmusik vom Balkon
des Äurgartens . — Freitag , 12 . Juli , 11 Uhr , Kochbrunnen :
Früh - Konzert ; 16 .30 Uhr : Konzert ; 20 .30 Uhr : Konzert . —
Samstag , 13 . Juli , 11 Uhr , Kochbrunnen : Früh -Konzert ;
16 .30 Uhr : „ Musik am Nachmittag

"
; 20 .30 Uhr : Großes

Feuerwerk , Konzert des Städtischen Kurorchesters . — Sonn¬
tag . 14 . Juli , 11 .30 Uhr , Kochbrunnen : Früh - Konzert '
12 Uhr , im Blumengarten vor bem Kurhaus : Promenaben -
konzert ; 16 Uhr : Konzert ; 20 .30 Uhr : „ Sinfonischer Abend "

.
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übrigen aus § 302a und b auf eine Gefängnisstrafe von

fünf Monaten und 1500 RM . Geldstrafe . Außerdem wurden

Frau R . die bürgerlichen Ehrenrechte auf die

Dauer von drei Jahren aberkannt . Bei Frau R . wurde die

Eewerbsmätzigkeit bejaht , bei Frau St . verneint , wenn auch

hier der dringende Verdacht bestehen bleibt . Die Ange¬

klagten können von Glück reden , daß ihre Straftaten so wert

zuruckliegen . Wenn die Handlungen heute erfolgt waren ,
dann hätten sie bestimmt mit mehrjährigen Gefängnisstrafen
rechnen müßen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten

« nd „ Das Unterhaltungsblatt
" sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

Gefängnisstrafen für die Berechnung
von Wucherzinsen .

1b
^ 7 -

iHgen oer -
Dolk ein -

Wien

freilaq . &enö . üuli ^ 35
W Uhr

Seite 6 . Nr . 182 .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Strauß . .

München : 13 .15 Uhr : Konzert . 15 .20 Uhr : Lieder¬

stunde . 16 .10 Uhr : Das Funkkammertrio spielt . 17 Uhr .

Vesperkonzert . 19 .45 Uhr : Zithertrro „ Orpheus . 21 .10 Uhr .

Blasmusik . 23 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik am Nachmittag .

17 Uhr : Konzert . 19 .45 Uhr : „ Rur ein Walzer soll es

sein . . .
“ 20 .10 Uhr : „Wenn die Woche so beginnt , wird sie

auch gut enden !" Bunter Abend .

genommene Rassestandpunkt bekannt war , unb zum andern ,

baß er seine nur teilweise ausgesprochene Einstellung , er

dürfe sich zwar nicht an jüdischen , wohl aber an deutschen
Kindern vergehen , durch die Tat klar bewiesen hat .

Giftmörderin zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt .

Bad Reichenhall , 5 . Juli . Das Schwurgericht Traunstein
verurteilte am Donnerstag die 31jährige Franziska Schober

zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust . Die

Verurteilte hatte ihren Bräutigam mit Cr
'
emeschmtten ver¬

giften wollen , die sie an einer bestimmten Stelle rn Bad

Reichenhall niederlegte . Sie führte dann ihren Bräutigam

dorthin , zeigte sich über den „ Fund
" überrascht „

und wollte

ihn überreden , das Gebäck zu essen . Als das mrglang , ver¬

anlaßte die Schober ihren Bräutigam , die Schnitten mit

nach Hause zu nehmen , um sie dort zu verzehren . Der

Bräutigam schenkte sie aber nichtsahnend seiner lungeren

Schwester , die den Genuß mit dem Leben bezahlte . Eine

andere Schwester und der Großvater des Bräutigams , die

ebenfalls von dem Gebäck genossen hatten , erkrankten ; sie

ind heute wiederhergestellt . Die Angeklagte war gchtandrg
und suchte ihre Tat damit zu entschuldigen , daß ihr Bräuti¬

gam untreu gewesen sei . Sie beteuerte , daß ste den Tod der

Schwester des Bräutigams unendlich bereue . Der Staats¬

anwalt hatte 15 Jahre Zuchthaus beantragt .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Dreieinhalb Jahre Zuchthaus erhielt der Felix S . von

der Großen Strafkammer wegen Blutschande , begangen an

seiner 14jährigen Tochter .
Blinde Eifersucht führte eine hiesige Einwohnerin vor

die Schranken des Gerichts . Die Angeklagte hatte mne

vermeintliche „ gute
" Bekannte ihres Mannes beleidigt . Der

zur Verhandlung herangezogene medizinische Sachverständige
hielt die Angeklagte nicht für ihre Tat verantwortlich . Nach

seinem Gutachten leidet sie an Eifersuchtswahn , der derart

schlimm ist , daß ihre Unterbringung in eine Heil - und

Pslegeanstalt zur Beobachtung und weiterer Veranlassung

notwendig erscheint . Das Gericht folgte diesem Gutachten
und ordnete die Unterbringung an . Beim Abtransport zum

Gefängnis waren vier Beamte nötig , um die , wie wild sich
Gebärdende , zu meistern .

Ein ganz unverantwortliches Verhalten legte der

64jährige Dr . Wilhelm M . an den Tag . M . beschafigt sich

außer mit Chemie auch mit Physiognomie . Einem jungen
Mann , der vor seiner Verlobung mit einem Mädchen stand ,
das er auch gerne sah , war M . nicht besonders gut gesinnt .
An Hand eines Bildes stellte nun der Gesichtsforscher M .

fest , daß der junge Mann das Gesicht eines „ Spiones
"

habe .

Diese Feststellung will ihn dazu veranlaßt haben , die Staats¬

polizei auf den jungen Mann aufmerksam zu machen . Außer¬
dem „wußte

" M ., daß das junge Mädchen von ihrem Galan

verführt worden sei . An diesen ganzen „ Feststellungen
war nichts . M . stand nun dieserhalb vor dem Strafrichter

wegen falscher Anschuldigung und übler Nachrede . Das

Gericht verurteilte ihn zu einer Geldstrafe von 450 RM . und

erkannte weiter auf Publikation des Urteils .

Wegen erschwerten Wuchers standen vor der Großen

Strafkammer Wiesbaden unter Anklage die 60jährige Helene

St und die 46jährige Lilly R . Frau R . betrieb tn Wies¬

baden feit dem Jahre 1926 ein Eeldverleihbüro . Sie verlieh

Gelder , die ihr von Frau St . zur Verfügung gestellt waren .

Zu den Kunden zählten in der Hauptsache arme Leute , solche ,
die durch die Inflation in Not geraten , Beamte , die in Be¬

drängnis waren usw . Beträge in jeder Höhe wurden aus -

aeliehen gegen Wechsel , Sicherungsübereignungen und 3 %

Zinsen im Monat , gleich 36 " / » im Jahr . In einigen

Fällen betrugen Zinsen und Unkosten bis 50 " / ». Diese Zahlen

stehen in einem auffallenden Mißverhältnis zu den Leistun -

aen . Die Sachverständigen hielten , unter Berücksichtigung

Beachten Sie am Montag .

Berlin : 16 .30 Uhr : Fröhliche Wasserspiele . 22 .30

Tweespraak in ’n Schummer — Niederdeutsche Lyrik

Lieder . 23 .10 Uhr : Zur guten Nacht .

Breslau : 15 .50 Uhr : Kleines Konzert . 20 .10

Der blaue Montag . 22 .30 Uhr : Abendkonzert .

Hamburg : 19 Uhr : Ausschnitt aus der Tagung „ Kunst

und Arbeit " . 23 Uhr : Abendunterhaltung .

Köln : 16 Uhr : Volkstümliche Duette . 20 .10 Uhr : Aus

dem deutschen Volksliederhort . 21 Uhr : Klaviermusik . 22 .3 -,

Uhr : Fröhlicher Klang zur nächtlichen Srund .

Königsberg : 19 .30 Uhr : Feierabendstunde . Kleiner

Besuch bei Fritz Reuter . 20 .15 Uhr : Solistenkonzert 21 .30

Uhr . „ Ausflug an die See “ . Funkberichte vom Ostseestrand .

Leipzig : 15 .45 Uhr : .Kagerleben
" . — Eine fröhliche

Hörfolge . 17 Uhr : „ Im deutschen Märchenwald . Musik .

19 Uhr : „ Die schweigsame Frau
" . Komische Oper von Richard

gen . Die Sachverständigen hielten , unter Berücksichtigung
der damaligen Geldknappheit Prozentsätze von 15 ) 4 — 16 " / «

für angebracht . Frau R . war in den meisten Fällen die

Notlage bekannt , bei Frau St . dagegen in vielen Fallen

nicht . Frau R . inserierte in den Tageszeitungen und er¬

ledigte alle Verhandlungen . Frau St . hielt sich im Hinter¬

grund . Im Sommer 1929 veranlaßte die Angeklagte St . ,
eine Zinssenkung auf 2 " / » da sie selbst der Höhe wegen Be¬

denken hatte und verschiedene Schuldner „ lebhaft
' wurden .

Als die Schuldner zu Frau St . selbst ins Haus kamen , ließ

sie Zinsen und Betrage nach . Zwölf Fälle kamen in der

eineinhalb Tage dauernden Verhandlung zur Sprache . Die

ganze Nachinflationszeit mit ihrem wirtschaftlichen Druck

rollte nochmals auf . m
Die Angeklagte St . erklärt , datz Frau R . die Veran -

lassung dazu gegeben habe , so hohe Zinssätze zu nehmen .

Frau R . läßt sich dahin ein , daß die meisten Geldsuchenden ,
die auf die Inserate gekommen seien , von selbst nicht nur

3 % sondern noch weit darüber hinaus , angeboten hätten .

Alle
'
Geldsuchenden hätten ihre wirtschaftliche Lage für „ gut *

hinqestellt . Eine Ausnutzung der Notlage könne daher hier

nicht in Frage kommen . Das Gericht erkannte wegen

erschwerten Wucher aus § 302a und b gegen Frau
6t . auf eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten und

2000 RM . Geldstrafe , gegen Frau R . unter Freisprechung im

* Sittlichkeitsverbrechen eines jüdischen Lehrlings . Wie

die Justizpressestelle für den Bezirk des Oderlandesgerichts

Darmstadt mitteilt , sand vor dem Jugendgerichts toioB '

(5erau die Hauptverhandlung gegen den 15 )4 Jahre alten ,

in Kesseilbach bei Gießen geborenen Mischen Lehrling Nean -

ved Eckstein wegen Sittlichkeitsverbrechen - statt . In Breves
heim bei Groß -Gerau trug er Fleisch aus , und ©erging sich

an dem 9jährigen Töchterchen des Kunden in unsittlicher

Weise . Auf das Schreien und Abwehren des Kindes wollte

er es beschwichtigen und versprach ihm 10 Pf . , wenn es ruhig

sei und stillhalte . Das Kind wies jedoch das Geld zurück , uns

- Hließlich gelang es feinen Abwehrbemühungen , sich dem An¬

greifer zu entwinden . Eckstein , in der HauptverhanÄlunig nach

den Gründen seiner Handlungsweise befragt , führte Die |e

auf jugendlichen Leichtsinn zurück . Bei seiner ersten richter¬

lichen Vernchmung im Vorverfahren hatte Echtem zedoch

auf eine Frage des Richters erklärt , er wisse , dag man eine

derartige Handlung .an einem jüdischen Mädchen nicht

vornehmen dürfe . Auf die weitere Frage , do er glaube , er

dürfe sich an einem deutschen Mädchen vergehen , gab ereme

ausweichende Antwort . Das Jugendgericht verurteilte Man¬

gen eines Verbrechens der versuchten

Notzucht in Tateinheit mit einem vollendeten Ver¬

brechen der Kindesschändung im Sinne der 17 . ,
176 Ms . 1 Ziffer 3 , § 8 43 , 73 , StGB , zu einer Gefäng¬

nisstrafe von drei Jahren . Die Zubilligung mildernder

Umstände wurde obgelchnt . Der Angeklagte blieb auch in

Untersuchungshaft . Maßgeblich hierfür war neben ,
der scham¬

losen AusfMrung des Verbrechens in der elterlichen Woh -
- - " ' ‘ '

ütt als Angehöriger der

Südwestdeutscher Martibeobachter .

Steigende Anlieferungen an neuen Kartoffeln .

Aus den Anbaugebieten Nassaus . ( Wiesbaden ) und der

Wetterau nehmen ; etzt die Zufuhren von Frühkartoffeln
täglich zu . Die Ernteerträge scheinen befriedigend zu sein ,
auch die Qualität entspricht den jahreszeitlichen Ansprüchen .
Die Nachfrage ist recht gut . Als Abnehmer kommen die hie¬

sigen Verbraucherorte in Frage ; ein Versand kommt noch

nicht in Betracht . Der Abgabepreis liegt bei 7 .80 RM . ie

Zentner einschließlich Sack ab Bezirksabgabestelle . Dem¬

gemäß spielt sich der Kleinhandelspreis von 11 Pfg . je

Pfund ein . In alten Kartoffeln ist bas Versandgeschäft zu
Ende , jedoch versorgt sich der Einzelhandel aus lagernden

Beständen .

Beginn der Ernte in Wintergerste .

Am Weizenmarkt beschränkt sich die Geschäftstätig¬
keit auf die Eindeckung des augenblicklichen kleinen Bedarfes ,

da man mit einem normalen Beginn der Ernte rechnet und

unter den günstigen Aussichten vielleicht auch mit etwas ver¬

änderten Preisen . Ersthändiges Angebot liegt nur ganz ver¬

einzelt vor und auch aus Handelsbeständen werden nur noch

sehr wenig Umsätze getätigt . Die Mühlen find laufend

Käufer Das Angebot aus Nord - und Ostdeutschland lautet

jetzt auf Festpreise . Bayern -Weizen ist Nur noch vereinzelt

angeboten .
Am R o g g e n m a r k t hat die rege Nachfrage der Land -

mühlen unverändert angehalten ; sie werden rn den nächsten

Wochen schon aus ostdeutschen Herkunften beliefert werden .

Das Angebot ist sehr gering und wird daher rasch ausge¬

nommen . Am Oberrhein lag Pommern -Roggen auf der Basis

von 17 .50 RM . je 100 Kilogramm waggonfrer dortigen

Stationen vor .
Der Schnitt der W i n t e r g e r st e hat in manchen De -

sirten bereits begonnen . Bei dem günstigen Stand ist quali¬

tativ und quantitativ mit einem guten Ertrag zu rechnen ,

Muster lagen jedoch noch nicht vor , so daß sich kern Geschäft

entwickeln konnte . Unter diesen Umständen ist die Nachfrage

für Futterqerste noch abwartend . In alter Ernte wurden nur

vereinzelt Geschäfte getätigt . AmOberrhem lag außerdem

ostdeutsche Gerste für Vrauzwecke vor .

In Haser sind die Umsätze noch weiter zurückgegangen ,

nachdem Tauschmöglichkeiten nicht mehr bestehen . Nach dem

Niederrhein hin wurden vereinzelt kleine Mengen Bayern -

Hafer gehandelt . Der Bedarf ist unter diesen Umstanden auf

den Bezug von Ersatzstoffen angewiesen .

Am Futtermittelmarkt ist inzwischen eine Er¬

leichterung , auch bei Kleie eingetreten , während tn Ölkuchen

und sonstigen eiweißhaltigen Futtermitteln nach wie vor

großer Mangel besteht .

Am Rauhfuttermarkt ist Stroh vereinzelt gefragt .

Neues Wiesenheu ist noch nicht angeboten dagegen war
I neues Kleeheu zu 2 .50 — 3 .00 RM . je Zentner ab hiesigen

Stationen käuflich .

Stattliches Angebot von Weichobst , weniger Kirschen . Gutes

Geschäft in Gemüse aller Art .

Am Obst markt sind Erdbeeren überaus reichlich an «

geboten , finden aber bei dem allgemein mäßigen Angebot von

Frühobst zu stetigen Preisen glatt Abnehmer . Auch Kuschen
I sind verstärkt angeboten , aber bei weitem nicht so reichlich

wie in früheren Jahren . An Weichobst werden Johannis¬
beeren reife Stachelbeeren , Himbeeren , Heidelbeeren ge¬

handelt . Dies bisherigen Zufuhren konnten " hne wesentliche

I Überstände abgesetzt werden . v>n ausländischem Obst sind reich¬

lich Aprikosen und Pfirsiche angeboten . Die Nachfrage für

dieses Steinobst ist ziemlich gut .

Das reichliche Angebot von G e tn ü s e, dessen Qualität

im allgemeinen recht gut ist , stoßt auf genügend Nach rage

und kann daher bei ziemlich stetigen Preisen , die nur bei den

Massengemüsen einen Rückgang erfahren machten , an den

Handel abgesetzt werden . Kopfsalat ist bei reichlichem Ange¬

bot billiger geworden . Auch Rettiche und Rhabarber haben

nachgeben muffen . Von neuem Kraut werden Wirsing und

Weißkraut bei reichlichem Angebot gehandelt .

Owolkenlos. <3 neuer. <* naltsBefleckt. 9 wolkig. • Befleckt eRegtn
» Seltnes Q Graupeln. = Nebel. K Gewitter,(g )Uindstille.O -, setir

•eienter Ost jS massiger soflsuowest ’S sturmiscner nordwesl
Oie pfeue fliegen mit dem Winde. Pie oeiden Stationen stenenden Zah»
«en geven die Temperatur an. Pie Linien tferomden Orte mit gleichem
auf Hecresniveau umgerechneten Luftdruck

Unter dem Einfluß des westlichen Hochdruckgebiets

herrschte am Freitag bei absteigender Luftbewegung meist

aufgeheitertes Wetter , wobei die Temperaturen nochmals bis

25 Grad anstiegen . Da nunmehr aber über dem westlichen
' Teil des Kontinents ausgedehnter Luftdruckfall eingesetzt

hat , werden in der nächsten Zeil bei lebhafter nordwestlicher

Luftzufuhr die Temperaturen zurückgehen . Gleichzeitig kommt

es auch zum Auftreten von teilweise stärkeren Niederschlags¬

schauern .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : 2n

Nordostdeutschland und im Alpengebiet noch rege Schauer¬

tätigkeit , im übrigen Deutschland wolkig ohne wesentliche

Niederschläge , im Westen später aufkommende Neigung ju

strichweisen Niederschlägen , allgemein recht kühl .

- ■■■" »

Drei Meineidsfälle vor dem Wiesbadener

Schwurgericht .

Sn allen Fällen auf Zuchthaus erkannt .

Die zweite diesjährige Schwurgerichtstagung unter Vor¬

sitz von Landgerichtsrat Dr . Koch hatte sich wieder aus¬

schließlich mit Meineidssachen zu befassen . Im ersten

Falle handelte es sich um die Klärung einer Vaterschaft . Die

angeklagte Rosa E . aus Kaub hatte im August 1934 einem

Mädchen bas Leben geschenkt unb vor bem Jugendamt einen

jungen Saarländer als Vater benannt , der in Kaub vor¬

übergehend beschäftigt gewesen war . Diese Vaterschaftsbe¬

zeichnung nahm die Angeklagte auf ihren Gib . 3n Äaub

machte sich aber halb bas Gerücht bemerkbar , das Mädchen

habe noch mit einem anderen Saarländer in Beziehungen

gestanden . In der Unterhaltsklage kam es zu einem Beweis -

veschlutz und hier mutzte die Angeklagte die Wahrheit ge¬

stehen datz der bezeichnete Saarländer nicht der Vater des

Kindes war . Nach den Zeugenaussagen scheinen die häus¬

lichen Verhältnisse zu dem Meineid mit beigetragen zu
haben . Das Schwurgericht erkannte auf ein Jahr , drei

Monate Zuchthaus , drei Jahre Ehrverlust und die dauernde

Aberkennung der Eidesfähigkeit .
'

Im zweiten Falle war der Jakob M . aus ^ rankfurt/M .

angeklagt . Hier ist der Ausgang der Meineidsklage ern

Zivilprozeß vor dem Amtsgericht Hochheim . In diesem

Prozeß hat der Angeklagte nicht nur seine Eidespflicht durch

falsche Angaben gröblichst verletzt , sondern er hat auch wich¬

tige Angaben unterdrückt bzw . ganz verschwiegen . Das

Schwurgericht verurteilte den M . zu einer Zuchthausstrafe
von drei Jahren , 5 Jahren Ehrverlust und dauernde Eides -

unfShigkeit . Der Angeklagte hat , so hieß es u . a . tn der

Begründung , mit den unlautersten Mitteln gearbeitet , um

einem anderen Vorteile zu verschaffen .
Im dritten Fall der Schwurgerichtstagung war der

Albert E . aus Wiesbaden ebenfalls wegen Meineid ange -

klaqt . Seit 1929 ist der Angeklagte Vertreter für eine aus¬

wärtige Krankenkaffe . 2n dieser Eigenschaft lernte er bet

einem Dentisten eine Witwe kennen , deren Tochter eheliche

Differenzen hatte . Der Angeklagte erklärte , in der Lage zu

sein , Ermittlungen gegen den Ehemann durchfuhren zu
können . Er wurde in der Ehescheidungsklage als Zeuge ver¬

nommen . , Seine Angaben in diesem Prozeß mürben stark

angezweifelt . Der Angeklagte blieb jeboch , trotz Verwar¬

nung , bei seinem geleisteten Gib , unb beschwor seine Aus¬

sagen gegen ben Ehemann , bie jeboch in fast allen Punkten

falsch unb unrichtig waren . Das Schwurgericht verurteilte

ben G . zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren , drei

Monaten . Außerbem wurden ihm die bürgerlichen Ehren¬

rechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt . Ferner ist
der Angeklagte dauernd eidesunfähig .

—UCflruna
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Hauptfchriftletter : - ritz Gün lher .
Stellvertreter de» Hauptjchristleiters : Kati Hein; ^ unz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Runst : Fritz ® i
“!

Aittlchm Nachttchtenbientz : X- rl Heinz Kun 5; l° r unpol .ttlche B - ttrLge und

Dermifdttes : Dr . Beinri * Reichert : für 5tabtna * rr<fcten, wirhchast , tzand »

unb ®werbe : Willi pempel ; für Umgebung, Promnznachnchben und ^
n

Sportteil : i . ü . Willi pempet ; für die ftnjetgen unb Reklamen : Dito Xatfer .
fämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 3. — vurchlchnitts -kinflage Juni 1935: 19826, Sonntags allein : 22046
• vmck und Derlag des Wiesbadener Cagblatts : -

L. Schellenberg ' 1'cheLosbuchdruckerei . Wiesbaden, kanggasie 2i , . Tagblaii -Lou » .

Gesamtleitung :
Dr . pbil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich

- — B i - Pudergegen
I B U M Sonnenbrand .

Billig und sparsam .
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Wir bitten den Raucher um einen Versuch

unserer Jubiläums - Mischung ,
weil wir wissen ,

wie gut sie uns gelungen ist



Wiesbadener Tagblatt x Sonntag , 7 . Juli 1

Som
Zurück

Statt Karten .

Jetzt

preiswerte Kleider

17 . 50 Wiesbaden , den 6 . Juli 1935 .

14 . 50

Zu -

MM - MW w Wunen Katalog kostenlos zugehen

Frankfurt am Main

IZAfifizmnttr vom Fachmann

nOIICr Sattlerei n . Jung
____________________ Goldgasse 23

F550

Der neue

LD .

BrstmußL

Ernst Wink .

Interessenten lassen

auf Verlangen gern

wir

den

Wiesbaden - Erbenheini ,
Wiesbadener Straße 15 .

Das Zeichen
für Deutsche WK - Möbel ,
die beste deutsche Wohn¬

kultur verkörpern und

trotzdem sehr wohlfeil
sind , bietet Ihnen sichere

Heinz Bauer
II . Staatsanwalt

Alma Bauer
geb . Staadt

Richard Petry
Hilde Petry

geb . Minor

Vermählte .

Gewähr für restlose

friedenheit .

geben ihre Vermählung bekannt

Vilshofen ( Niederbayern ) , 8 . Juli 1935
Aidenbacher Str . 38

die i
Teuf
die S
das
des

Dr . med . R . Kranz
homöopathischer Arzt

Taunusstraße 5

Sprechstunden nur nachmittags von 3 — 5 % Uhr .

Das „ Fleisch im eigenen Saft "
hat leib «

die Anerkennung noch nicht gefunden , die es wirklich verdient .
Wir wollen Sie sich selbst von der Güte überzeugen lassen . —

Probieren geht über Studieren !

SEN KING

GASHERD
Die formschöne Linie .
Dieser Ideale Senking -
Gasherd entspricht den
höchstenAnforderungen .
Nach den neuesten er¬
leichterten Bedingungen
durch die Weg wag in
24 Monatsrat . wobei erste
Rate als Anzahlung gilt .

UNG Kirchgasse 47

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen

Edelweiß die Königin der Alpen !

Edelweih,das gute Fahrrad
zu niedrigem Preis ,

das Sie vollauf befriedigen wird . Der Lauf ist
spielend leicht , die Haltbarkeit jahrzehntelang , das Äußere v. wunderbarer
Schönheit Wenn Sie dieses hübsche Edelweißrad sehen , werden Sie sei nen
niedrigen Preis kaum für möglich halten . Katalog , auch über Mäh¬
maschinen und allen Fahrradzubehör senden an jeden gratis und franko .
Bisher etwa */ , Million Edelweißräder schon geliefert . Das konnten
wir wohl nimmermehr , wenn unser Edelweißrad nicht gu ' und billig wär .
Edelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg K

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim

Heimgang meiner lieben Frau spreche ich hiermit

allen meinen herzlichen Dank aus . Insbesondere

danke ich dem Herrn Pfarrer Merten und der

NS . - Frauenschaft . Mein besonderer Dank gilt den

Schwestern des Paulinenstifts , welche die liebe

Entschlafene so überaus liebevoll gepflegt haben .

Mein lieber Mann , unser herzensguter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Karl Schneider , Tüncher

wurde im Alter von 56 Jahren von seinem schweren ,
mit großer Geduld ertragenen Leiden erlöst . *

In tiefer .Trauer :
Frau Rosa Schneider , geb . Wenger

und Kinder .
Wiesb . - Sonnenberg (Platter Straße 32 ) , den 5 . Juli 1935 .

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr von
der Leichenhalle des Sonnenberger Friedhofes aus statt .

Frau Helene Konradi
sagen wir allen innigsten Dank . Ganz
besonderen Dank Herrn Prediger Dr .Pick
für seine trostreichenWorte , dem Gesang¬
verein „ Liederblüte “ für den erhebenden
Trauergesang .

Die trauernden Hinterbliebenen :
'

Jakob Konradi u . Kinder .

Wiesbaden , Hartingstraße 5 .

SlerbeRaffe
Aufnahme bis 65 Jahre

monatlich RM . 1 . —

keineW artezeit , k . Aufnahme ,
gebühr . Anfr . m Altersang ,
unter Z . 423 an Tagbl .- Verl .

Schmuckkauf
ist Vertrauenssache , darum zu

Juwelier LAMBERT
Wiesbaden - Goldgasse 18
Große Auswahl in solidem
Schmuck , in allen Preislagen .
Neuanfertigungen — Umarbeitungen —
Reparaturen in eigener Werkstätte .
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■ alp
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrlchstr , 9

Afeubauten -
Zentr ’alfieirungen

Zwei zusammengehörige Begriffe ,
denn wer möchte nicht sein neues
Heim wirklich wohnlich einrichten .
Eine gute Zentralheizung mit dem
Original - Sieger -Küchenherd ist bei
der heutigenWohnkultur notwendig
Lassen Sie sich kostenlos beraten .
Ji . eh .nei • & Bermbach
Zenfralheizungsbauu,sanit .Anlagen

Friedrichstraße 10 Tel . 22127

F i

Cs
Laude
Flotter

Toile - Kleider
aus reiner Seide , in modernen bunten
Streifen ..............

Leinen - Kleider
aus knitterfreiem Kunstseiden - Leinen
sportl . flotte Formen ........

Du warst so jung und starbst so früh ,
Vergessen werden wir dich nie .

Plötzlich und unerwartet starb am 4 . d . M . nach
kurzer Krankheit im 34 . Lebensjahr meine innigst -
geliebte Frau , unsere Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Betty Hohler
geb . Droege .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Hohler
Frau Lina Droege , Wwe .

und Angehörigen .
Wiesbaden (Hermannstr . 16 ), Lyon , den 6 . Juli 1935 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 8 . Juli ,
nachmittags 4 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

lodesliille in Wiesbaden
Raia Buch , geb . Schwinn , Ehe -

frau , 50 Jahre , t 4 . 7 .
Aua Weiaud , ohne Beruf . 77 I .,

t 4 . 7 .
3otef Meurer , Kaufmann . 26 I ..

t 4 . 7 .
Betty Höhler , geb . Droege , Ebe -

ttom 34 Iahre , f 4 . 7 .
Elia Meyer , geb . Schellenberg .
„ Ehefrau , 53 Jahre , + 4 . 7 .

Hubert , geb . Ritter .
Wrtwe , 57 Jahre , + 4 . 7 .

ob sdilank oder randhdi . er verbirgt nickte . Aber da » madit
pidits , — wenn Sie noch heute mit Dr. Richters Frühstücks -
krautertee Freundschaft schließen . Er Ist wohlsdunedcend ,aromatisch verjüngt und formt Ihren Körper von Grund auf .Die vielen Schlacken und Fettpolster schwinden u. Sie bleiben
schlank, elegant u. beweglich . Packg. RM L80. extra 2.25 auch
als .Drix -Tabletten erhältlich in Apotheken und Drogerien
■Dr . Ernst Richters FrUhstüdcskrSutertee

Am Freitag entschlief nach schwerem
Leiden meine liebe Frau,Mutter,Schwieger¬
mutter und Großmutter

Anna Weber
geb . Molitor

im 48 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Weber .
Wiesb . - Waldstraße , den 5 . Juli 1935 .
Jägerstraße 22

Beerdigung am Montag , 8 . Juli , nachm .
3 Uhr auf dem Friedhof zu Biebrich .

Statt Karten .

All denen , die unserem teuren
Verstorbenen die letzte Ehre und
Liebe erwiesen und uns Beweise ihrer
Teilnahme zeigten , innigsten Dank ,
besonders Herrn Pfarrer Eder für
seine trostreichen Worte .

Valeska Rath , geb SchüBler .

Johann Rath .

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892 k 121

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Zurück .

Dr . Strebinger
Zahnarzt

Moritzstraße 13 , 1 .

WALTER BENDER
Wiesbaden , Langgasse 20
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Am 4 . Juli verschied nach langem
schwerem Leiden mein innigstgeliebter
Mann und Vater , lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

J osef Menzer
im Alter von 26 Jahren .

In tiefer Trauer :

Emmi Menzer , Wwe ., geb . Dreiling u . Kind
Familie Josef Menzer
Familie J . Steer , geb . Menzer
Hans Menzer

Familie Ph . Dreiling .

Wiesbaden , den 6 . Juli 1935 .
Röderstraße 6 , Schwalbacher Straße 93

Die Beerdigung findet Montag , den
8 . Juli , vormittags 10 % Uhr vom alten
Friedhof , Platter Straße , aus statt .

die Schutzgaze entfernt werden .
Dann wird das Lebewohl -Pflaster
aufs Hühnerauge gelegt .
Der Erfolg wird Sie überraschen .
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F . Aled ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬
gasse 14 ; Drog .Geipel , Bleichstr . 19 ;
Drog . A . Jünke,Kais .-Friedr .- Rg .30
Drog . Apoth . E . Kocks , Kräuter - u .
Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog .
X . Kimmel , Nerostraße 46 ; Drog .
H . Kräh , Wellritzstraße 27 . F437

Am Montag , den 8 . Juli , 18 Uhr veranstalten
wir für alle Wiesbadener Frauen im großen Saale des

Paulinenschlöstchens einen

llHfllömngsoöenii mit fiojtpwta .

Sie werden gewiß nicht fehle » .

Fleischer - Innung Wiesbaden .
Der Vorstand .

Habe ab 1 . Juli

Telephon 24317

PAUL Rohm
Magnetopath

Nikolasstraße 32 .
Bitte die Änderung im Adreß -
buch und Telephon -
V erzeichnis einzutragen .

1
M - Bei einem Haar

fängt es an , andere fol-
gen : Haarausfall . Der
beste Schutz : Urtll. Das
Wissen über Heilkraft
und Gesundheitswert der
Pflanzen Ist uralt . Brenn -
nesselsaft z. B. hat die
Eigenschaft , der Kopf-
haut u.dem Haararteigne
Stoffe zuzuführen , die
das Haar gesund und

schön erhalten . Daher die wunderbare
Wirkung von Thalysia -Urtil-Brennessel -
Haarwasser , — Preis M. 2.—, nur Im

WÄGtaA .

Reformhaus

Inh . Robert Meyrer

21 Webergasse 21

Anruf 22305 .



Qufdc te testet
die Herz - und Nervennahrung gibt Kraft und Ausdaiter
bei körperlicher und geistiger Anstrengung . Sind Sie müde ,
abgespannt , überarbeitet , nervös , dann : Quick mit - Lezithin .
RM . 1 .20 in Apotheken und Drogerien . Probe gratis durch

„ Hermes "
, Fabrik pharm . Präparate , München SW .

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Buttergrohmarkt .

Frankfurt a . M ., 5 . Juli . Die vom Großhandel erwartete

saisonbedingte Erhöhung der Eierpreise um % Pfg . pro
Stück für in - und ausländische Eier ist nunmehr eingerreten .
Infolgedessen ist das Geschäft etwas ruhiger geworden , doch
dürfte es , sobald die Angleichung im Kleinhandel durch -

aeführt ist , wieder lebhafter werden . Bis zur Erhöhung der

Preise nahm das Geschäft einen weiter zufriedenstellenden
Verlauf , so daß die etwas geringer gewordenen Zufuhren in

deutschen Eiern glatt geräumt wurden und darüber hinaus
in etwas größerem llmfange als bisher Auslandsware her¬
angezogen werden mußte .

Für Butter war die Lage allgemein wenig verändert ,
eine stärkere Belebung des Geschäftes war bisher nicht zu
verzeichnen . Das Angebot hat sich etwas verstärkt und reichte
für die Deckung des Bedarfs voll aus . Daneben sind hollän¬
dische Butter genügend zur Verfügung .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 5 . Juli . Es notierten in RM . pro 50 Kilogramm
( Großhandelspreise loko Mainz ) : Weizen ( W 16 ) 21 .80 ,
Roggen ( R 15 ) 17 .80 , Hafer ( H 14 ) 17 .50 , Futtergerste
( G 11 ) 17 .20 , plus Zuschläge , Weizenkleie ( SB 16 ) 11 .13 ,
Roggenkleie ( R 15 ) 10 .44 ( Mühlenfestpreise ) , Sojaschrot 13 ,
Fabrikpreise ab siidd . Fabrikstation . Tendenz : Brotgetreide¬
angebot kleiner , Futtermittel immer noch knapp .

Wiesbadener Sagblatt Zweites Blatt . Nr . 182 .
Sonntag , 7 . Juli 1935 .

Hän
kunve

Landwirtschaftliche Rundschau

iter

mit dem Institut für Meeres -
nder geophysikalischer Unter -

zu beziehen .

Ein Weg zum Landarbeiter -Eigenheim .

Die Landesbauernschaft Hessen -Nassau teilt mit : Neben

vielen anderen Möglichkeiten , den Landarbeitern Eigen¬
heime zu schaffen , hat neuerdings das Reichsminlfterlum
einen Betrag von erstmalig 5 Mill . RM . zum Bau solcher
Landarbeiter - Eigenheime bereitgestellt . Als Landarbeiter -

Eigenheime werden auch die Eigenheime von Forstarbeitern ,
Handwerkern auf dem Lande und Heuerlingen angesehen .

Voraussetzung für die Gewährung eines Kredits rtt , dag der

Kreditnehmer Land - oder Forstarbeiter ist und jährlich

mindestens sieben Monate in der Land - und Forstwirtschaft

fest beschäftigt ist . Die Kredite für den Bau v ? " Land¬

arbeiter - Eigenheimen werden zinslos gegeben . Dre Tilgung
des Kredits erfolgt in 30 Jahren . Anträge aut Gewährung

dieser Kredite sind an die Landrats - bezw . Bezirksämter zu

Eine höchst unerfreuliche Feststellung machten tn

Zeit mehrere Landwirte in der Lampertheimer Gegend . Aus

ihren Kartoffeläckern starben die Kartoffelstauden ab , ohne

daß zunächst die Ursache zu erkennen war . Insgesamt waren

es 40 Morgen , auf denen dieser Ausfall eintrat . Bei einem

Rundaanq stellte der Direktor des Landwirtschaftsamtes

Heppenheim , Dr . Keil , fest , daß es sich nicht um eine Er¬

krankung der Pflanzen handelt , sondern um eine abgebaute

Kartoffelsorte . Mit einer Ernte auf diesen Äckern ist kaum

zu rechnen . Die Pflanzen entwickeln sich schwach und gedeihen

nicht zu vollen Stauden . Daraufhin haben die Bauern be¬

schloßen , die Äcker umzupflügen und neu zu bestellen , vor

allem aber Saatkartoffeln von einer anerkannten Zuchtitelle

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 6 . Juli 1935 ist

in Göttingen die am 7 . November 1889 geborene Marie

Großkopf hinge richtet worben , die vom in

Göttingen wegen Mordes an der Besitzerin des

Edelhofes in Hörden , der Witwe Mavgavsthe von

Bevkefeld , zum Tobe verurteilt worben ist . Die Großkops ,
bie bei der Ermordeten als Hausdame angestellt war , hatte
einen Schuldschein über eine Darlehnsumme von 42 RM .

angefertigt und mit der gefälschten Unterschrift der Frau
von Berke selb versehen . Sie vergiftete die Witwe , um aus
Grund der falschen Urkunde ihre erdichtete Forderung gegen
bie Erben der Ermordeten durchsetzen zu können .

Das Geheimnis des Stechlinsees . — Ein „ Voranmelder «

für Grubenkatastrophen . Eine alte Sage wird durch die mo¬

derne Wissenschaft bestätigt ! Der Berliner Bergingenieur

Was dringend nottut , ist die Vermeidung einer Politik ,
die im Nachchbarn oder Wirtschaftsgegner stets nur den

Teufel erblickt , sich selbst aber zum Engel stempelt . Neben

die Waffe gehört die Waage der Gerechtigkeit . Dann wird

das Rasseln mit dem Schwert nicht mehr die Dauermelodie
des zwischenstaatlichen Lebens unserer Zeit sein .

stellen . Die Landesbauernschaft bittet nun die in FraAe
kommenden Volksgenossen , diese Kredite in Anspruch zu

nehmen .

Schulung landwirtschaftlicher Betriebsführer durch

Stellenwechsel .

Die landwirtschaftliche Stellenvermittlung der DAF . hat
einen neuen Weg zur Heranbildung tüchtiger landwirt¬

schaftlicher Betriebsführer beschritten , indem sie die jungen

landwirtschaftlichen Angestellten zu häufigerem Stellen¬

wechsel veranlaßt . Es soll dafür Sorge getragen werden ,

daß die jungen Angestellten bis zum 30 . Lebensjahre alle

zwei bis drei Jahre den Betrieb wechseln , um auf diese Weise
die Vielseitigkeit der Wirtschaftsart , der klimatischen und

sonstigen Verhältnisse in der Landwirtschaft kennen zu
lernen . Nirgends find Betriebsführung und Wirtschafts¬
weise so verschiedenartig wie in der Landwirtschaft . Die¬

jenigen Menschen , denen die Leitung landwirtschaftlicher
Betriebe Lebensaufgabe ist , müßen durch die Schule vieler
Betriebe hindurch kommen , um den Anforderungen gewachsen
zu sein . Der Wechsel und Austausch wird so durchgeführt ,
daß für die Betriebe und Angestellten keinerlei Störungen
auftreten . Die Stellenvermittlung appelliert an die Be¬

triebsinhaber und die Angestellten , diese Bestrebungen im

Interesse der deutschen Wirtschaft zu unterstützen .

Eine indische Stadt niedergebrannt .

London , 5 . Juli . Nach einer Reutermeldung würbe tun

Freitag Abottabad , eine größere Stadt in der Provinz

Hazara ( Nordwest - Indien ) nördlich von Hawalpindi , von

einem großen Schadenfeuer schwer betroffen . Der ganze

indische Stadtteil mit über 1 000 Häusern , einem

Hindutempel und einer Moschee wurden vollkommen zer¬

stört .

Den Zweiflern an der Agrarpolitik ins Stammbuch .

Nur geringer Milchausfall im Dürre -

jahr 1934 .

In dem Hauptblatt des Reichsnährstandes teilt

O . Vopelius das vorläufige Ergebnis der Milch¬

st a t i st i k für 1934 mit , die aus Erhebungen einer amtlichen
Stelle in Zusammenarbeit mit den Landes - und Kreisbauern¬

schaften entstanden ist . Es habe im vergangenen Jahr eine

Reihe von Zweiflern an der deutschen Agrarpolitik gegeben ,
die für 1934 einen Ausfall von 1 bis 2 Milliarden Liter

Milch infolge des Futtermangels prophezeiten . Das

nun vorliegende vorläufige Ergebnis habe aber denen nicht

recht gegeben , die auf Grund der durch die Marktordnung
verbesserten Erzeugungsbedingungen den Milchanfall nur

gering einschätzten . Die Eesamtmilcherzeugnng im

Jahre 1934 sei mit etwa 24 Milliarden Liter angenommen
worden . Die Gesamtmilcherzeugung im Dürrejahr 1934 sei
mit 23,7 Milliarden Liter ermittelt worden , so daß also nur

ein Rückgang um 0,3 Milliardn Liter eingetreten sei . Im

Vergleich zum Jahre 1931 ergebe sich jedoch eine Ver¬

mehrung um 0,8 Milliarden Liter Milch oder 3,4 % .

Diese Vermehrung sei in der Hauptsache auf die Vergröße¬

rung des Milchkuhbestandes zurückzuführen , der sich seit 1931

um 440 000 Kühe auf 10,10 Mill . Milchtiere erhöhte . Auch
die Ziegenmilcherzeugung habe im Vergleich zu 1931 um

20 Mill . Liter Milch zugenommen und werde zur Zeit mit

rund 1,114 Milliarden Liter angenommen , was einer Durch¬

schnittsjahresleistung der Milchziegen von 559 Liter ent¬

spreche . Die Futterverhältnisse des laufenden

Jahres seien erheblich günstiger als im Vorjahre . Die

wöchentlichen Milchanlieferungen zur Butterverar¬

beitung an die Molkereien lägen zur Zeit rund 16 Mill .

Liter höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Kartoffelstecklinge rechtzeitig erneuern .

40 Morgen Kartoffeln abgestorben .

suchumgen fostgestellt , daß bie seltsamen Wasserevuptionen aus
dem Stechlinsee in der Mark Brandenburg Erdbeben

anzeigen — eine Entdeckung , die auch für die Verhinderung
von Grubenkatastrophen von höchster Bedeutung ist . Berg¬
ingenieur Hänel ist dieser Tage von der italienischen Regie¬

rung eingeladen worden , seine Aufsehen erregenden For¬

schungen über die Fortpflanzung von Beben auf dem Vesnv -

observatorium fortzusetzen .

Österreichischer Gendarmerieinspektor von Kommu¬

nisten erschossen . Zwei junge Burschen , die der Organi¬

sation der Jungkommunisten angehörten , schossen in

St . Ruprecht an der Raab in Steiermark in der

Nacht zum Freitag einen GendarmerieinspeAor , der sie

verhaften wollte , nieder . Der Beamte starb auf der

Stelle . Die Kommunisten flohen und verbargen sich in

einem Bauernhaus . Das Haus wurde aber bald um¬

stellt , und es kam zu einem kurzen Feuergefecht . Als

die Kommunisten die Aussichtslosigkeit ihres Wider¬

stand es einfachen , nahmen sie sich durch Pistolenschüsse
das Leben .

Weiteres Ansteigen des Vierwaldstätter Sees . Das

Wasser des Vierwaldstätter Sees und der Reuß steigt weiter .

In Luzern ist der See an verschiedenen Stellen über bi »

Ufermauern getreten und hat sogar die Keller des Kunst¬

hauses überschwemmt , so daß die Feuerwehr sie auspumpen

mußte . Die Dampferanlegestellen stehen zum Teil unter

Wasser . Das Aus - und Einsteigen auf die Schiffe erfolgt auf

Notstegen . InFlüelen steht ein Hotel am See bis zu den

Wirtschaftsräumen im Wasser . Der Kraftwagenverkehr

mußte , da bie Hauptstraße überschwemmt ist , umgeleitet wer¬

den . Weite Flächen sind an der Nuota - Mündung bei Brunnen

in einen Sumpf verwandelt . Die Reuß hat ebenfalls durch

Hochwasser viele Verheerungen angerichtet .

Eisenbahnunglück infolge Wolkenbruchs in Amerika . Ein

schwerer Wolkenbruch unterspülte in dem kleinen Ort

Bainville in Montana den Eisenbahndamm . Die Folge
davon war , daß ein Schnellzug der Great -Northern - Eisen -

bahn entgleiste und in einen Graben stürzte . 24 Personen
wurden dabei verletzt , einige davon schwer .

Hochwasserschäden in Columbus .

Hitzewelle über New York .

New York , 6 . Juli . In Columbus ( Ohio ) richteten

Wolkenbrüche großen Schaden an . Ganze Stadtteile ,
darunter der Markt , wurden überschwemmt . In der Um¬

gebung der Stadt steht das Land meilenweit unter Wasser .
Der Ernte - und Gebäudeschaden wird auf eine Million

Dollar geschätzt .
New York verzeichnete am Freitag den höchsten Thermo¬

meter stand dieses Sommers . Bei 32 Grad Celsius machte

sich die außergewöhnliche Luftfeuchtigkeit besonders unan¬

genehm bemerkbar . Zahlreiche Personen erlitten Hitzschläge .

Tausende übernachteten auf den Dächern dber in den Park¬

anlagen und am Strand .

Schlachtschiff und Flugzeug .

Von Kapitän zur See a . D v . Waldeyer - Hartz .

Es ist eine auffallende Erscheinung , daß wohl in keinem
» anbe der Welt ber Meinungsstreit über ben Wert von

Motten « und Luftmacht so zäh und scharf wie in England

yefübrt
wird . Die amtlichen Stellen , in erster Linie bie

ritische Admiralität , halten unbeirrt daran fest , daß der

Schlüssel zur Reichsverteidigung nach wie vor in bie Hänbe

6er Flotte gehöre . Bei Begriinbung ber Forberungen für

den britischen Marinehaushalt hat ber Erste Seelorb Sir

Bolton Eyres Monsell mit allem Nachdruck darauf hinge -

wiefen . Seine Ausführungen waren insofern besonders be¬

achtenswert . als er wiederum dafür Stimmung machte , die

zgelt solle sich mit dem Bau kleiner und schwächer bestückter
Kriegsschiffe begnügen . Als Typengröße schlug er vor :

Linienschiffe von 25 000 Tonnen mit 30,5 - Zentimeter - Ge -

ichützen und Kreuzer von 7000 Tonnen mit 15,2 - Zentimeter -

Geschützen . Die U -Boote sähe er am liebsten ganz verbannt .

Falls dies nicht zu erreichen sei , so solle man auch hier bie

Typengröße , vor allem aber bie Zahl nerminbern . Ginge
man auf biese Vorschläge ein , würbe künftigen Flotten noch
immer eine erhebliche Stärke innewohnen , in Bau und

Unterhaltung verursachten sie jedoch geringere Kosten .

> Die Freunbe ber Luftwaffe in England haben neuer¬

dings nun bie Kostenfrage aufs Korn genommen , um für

ihre Ansichten zu werben . Man hat im Unterhaus bie Frage

zur Erörterung gestellt , welche Summe bie Flotte zur

Deckung ihres Vrennstoffbebarfs verbraucht . Der Erste Lorb

der britischen Admiralität hat angegeben , Heimat und

Mittelmeerflotte verfeuerten je Woche Brennstoffmengen

im Werte von 70000 Pfund Sterling , falls bie Schiffe mit

12 Seemeilen liefen . Erhöhe sich die Eeschwinbigkeit , bann

wüchsen auch die Kosten . So hätten sie beispielsweise während

ber letzten großen Manöver mehr als 100 000 Pfund für bie

Woche ausgemacht .

Das führende englische Fachblatt für Fragen ber Luft¬
fahrt , „ The Army , Navy anb Air Gazette

"
, hat biese Zahlen

ausgewertet , um barauf hinzuweiscn , baß allein schon die

Brennstoffkosten ber Marine bie gesamten Unterhaltungs¬
kosten ber Luftflotte erheblich überstiegen . Diese Feststellung
ist nicht gerabe überraschend . Trotzdem interessieren bie bei¬

gebrachten Zahlen . Das genannte Fachblatt führt aus : Für
100 000 Pfunb könne man ein Kanonenboot bauen unb aus -

. rüsten . Die Summe sei etwa sechsmal so groß wie bie

wöchentlichen Brennstoffkosten ber gesamten britischen
Kriegsluftflotte , für die ber Jahresetat auf 800 000 Pfund
stehe , was 15 385 Pfund in ber Woche ausmache . Demgegen¬
über wären die Kosten für den Brennstoff - und Schmieröl¬
verbrauch der Flotte auf 2110100 Pfund im Jahre ober
40 598 Pfund wöchentlich veranschlagt . Somit sei eine

erstklassige Marine nicht nur teuerer im Bau , sondern auch
teuerer in der Unterhaltung . Andererseits räumt das Luft -

fachblatt ehrlicherweise ein , baß eine Flotte sehr bald an
; Wert verlieren würde , wenn man sie nicht gut und häufig

schule .

Man greift die Flotte aber auch noch in anderer Hinsicht
an , indem man es sehr dringlich macht , sich über den

wahren Wert ber vervollkommneten Luftwaffe von heute

durch eingehende Versuche Klarheit zu verschaffen . Für diese
Zwecke müsse ein drahtlos gelenktes Linienschiff zur Ver¬

fügung gestellt werden . Wenn auch hierbei letzten Endes nur

Friedenserfahrungen zu sammeln seien , denn ber Ernstfall
ließe sich manövermäßig nicht wiebergeben , so wäre es boch

richtig unb wichtig , solche Versuche nicht zu scheuen , um bem

britischen Steuerzahler reinen Wein barübet einzuschenken ,
ob er für die ihm aufgebürbeten Lasten einen entsprechen¬
den Gegenwert im Bau und in der Unterhaltung einer

großen Schlachtflotte erhielte .

Daß die Kosten tatsächlich sehr erheblich sind — vor¬

nehmlich wegen ber unverminderten Aufrüstungsbe¬
strebungen bet Welt — , kann nicht geleugnet werben . Sie

betrugen für die Großseemächte im Jahre 1935 : Englanb
720 Millionen Mark , Vereinigten Staaten von Amerika
1485 Millionen , Japan 371 Millionen , Frankreich
543 Millionen , Italien 271 Millionen Mark . Nach den Be¬

rechnungen des Deutschen Instituts für Konjunkturforschung

ist bie Gesamtsumme der Rüstungsausgaben aller ßänber

für Heer und Marine in den Nachkriegsjahren von etwa
10 Milliarden im Jahre 1913 auf etwa 15 Milliarden im

Jahre 1929 gestiegen . Vis 1933 hat dieses langsame

Steigen angehalten , um sich seitdem in einem ungeahnten
Ausmaße fortzusetzen . 1935 steht bie Zahl bereits auf rund
30 Milliarden Mark ! Trotzdem kann man den Wünschen und

•
Forderungen ber englischen Luftfahrtkreise nur sehr be¬

dingt folgen . Ist der Welt damit gedient , baß man die

Seekriegswaffe einschränkt , um an ihre Stelle die weniger

kostspielige Luftwaffe zu setzen ? Ist die Luftwaffe — und
das ist die entscheidende Frage — rmstanbe , die Seekriegs¬

waffe zu ersetzen ? Wer sich ein unparteiisches Urteil gewahrt
hat , kommt zu ber Ansicht , daß dem nicht so ist . Der Aus¬

spruch eines Engländers , man könne erst dann auf Kriegs¬
schiffe verzichten , wenn sich der gesamte Außenhandel in der

. Luft absprele , trifft den Nagel auf den Kopf .

Daß die Welt sich von übertriebenen Rüstungsmaß¬
nahmen frei machen muß , wird am allerwenigsten von

Deutschland bestritten . Andererseits soll man sich aber auch
vor Äugen halten , daß der militätische Dienst , klug und sinn¬
voll gehandhabt , ein jedes Volk zur Tüchtigkeit erzieht und

daß ferner der größte Teil der für Heeteszwecke aufge -

wandten Mittel Umsatzwerte darstellt , die Hunderttausenden
von Menschen ihren Lebensunterhalt verschaffen .

^ ■ * * “ wflufpUNLOP rum Ziel
mit Juom - Dcofil !
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Wiesbadener Tagblatt Sonutag , 7 . Juli 1935 .

Spor / und Spiel .

ge¬
lten die deutsche

Reichssportabzeichen ( gür Männer und Frauen ) «
Dienstags von 19 .30 — 21 Uhr auf dem Sportplatz Klein -

rm

durchgeführt

D
»rügte

Sonntags von 10 — 11 auf dem Tennisplatz Nerotal ;
Mittwochs von 19 .30 — 21 Uhr auf dem Tennisplatz
Blumenwiese ;
Mittwochs von 19 . 15 — 20 .45 Uhr Tennisplatz Nerotal .

übernahm nach dem 10 . Kilometer die Spitze und lief , ständig
ttyarj bedrängt von Bödner ( Komet ) mit 32,704 einen neuen
oeutlQen Rekord . Die alte Höchstleistung wurde von Geisler
mit 32,319 Kilometer gehalten .

Glück der Wanderung , die im rechten Geist
wird !

CetdjtatijletH .
Die Wiesbadener Leichtathleten bei den Gaumeisterschaften .

^ " yochsprung durch Kern ( Sportverein ) . Am
100 - Meter -Lauf der Frauen nimmt Frl . Suermondt
( Sportverein ) teil .

Zigav
genial
Maine

feldchen ;
Donnerstags von 19 .30 — 21 Uhr auf dem Sportplatz
Kleinfeldchen .

Leichtathletik ( Für Männer und Frauen ) :
Donnerstags von 19 .30 — 21 Uhr auf dem Sportplatz
Kleinfeldchen ;
Dienstags von 19 .30 — 21 Uhr auf dem Sportplatz Klein -
feldchen .

Waldlauf :
Treffpunkt Reit - u . Fahrklub „ Unter den Eichen

"
, Sonn¬

tags 9— 10 Uhr . Beginn am 7. 7 . 1935 .
Reiten ( Für Männer und Frauen ) :

Montags
von 20 — 21 Uhr in der Schloßreitschule , Adolf -

Donnerstags von 21 — 22 Uhr in der Schloßreitschule, :
Adolf - Hitler - Platz 2 .

Schwimmen ( Für Männer und graue - '1 :
Donnerstags von 19 .30 — 20 .30 Uhr im ugusta - Biktoria -
Bad , Viktoriastratze ;
Donnerstags von 20 .30 — 21 .30 Uhr im Augusta - Viktoria -
Bad , Viktoriastratze .

Tennis ( Für Männer und Frauen ) :
Sonntags von 8 — 9 Uhr auf dem Tennisplatz Blumen¬
wiese ;

Sportamt der NSG . „ Kraft durch Freude » !
Neues Sportprogramm ab 1. Juli 1935 .

211 ! g e m e i tt e Ä ö r p e r f dj u I e ( Für Männer u . FraueM
Montags von 20 .45 — 22 Uhr , Schule an der Blumenthal ,
stratze ;
Mittwochs von 20 .45 — 22 Uhr , Schule a . d . Kastellstrak -
Donnerstag von 18 - 19 .30 Uhr auf dem Sportpla
Kleinfeldchen .

In Biebrich :
Dienstags von 17 — 18 .30 Uhr auf dem Sportplat
Nassauer Stratze ;
Dienstags von 20 — 21 .30 Uhr auf dem Sportplat
Nassauer Stratze ;

Fröhliche Gy m na st i k undSpiele ( Nur f . Flaue »)
Montags von 19 .30 — 21 Uhr , Schule an der Blumenthal ,
stratze ;

™ Im günstigsten sind die Aussichten der Wiesbadener
Wettkämpfer rm Hurdenlauf , wo zum mindesten auf der
langen Strecke ein Meistertitel errungen werden müßte . In
öen übrigen Konkurrenzen sind die Felder so dicht and stark ,
Latz es schon sehr schwer sein wird , sich für den Endkampf

. r .chzüsetzen . Allenfalls könnten in den langen Strecken noch
einige ehrenvolle Plätze errungen werden .

Deutscher Rekord im Zweistundenlaufen .
2m Rahmen der Olympiavorbereitungen der Berliner

Marathonläufer wurde am Donnerstag auf dem Sportplatz
tu Friedrichshain ein Zwei - Stunden -Laufen durchgeführt ,das 18 der besten Berliner Langstreckenläufer am Start sah .
pbmolfl bte Teilnehmer von einem starken Gegenwind er¬
heblich behindert wurden , wurde doch sofort ein flottes
~ emP °. angeschlagen , sodatz zum Schluß noch ein neuer
deutscher Rekord erzielt wurde . Bräsicke ( Bewag )
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Mittwochs von 19 .30 - 21 Uhr , Schule a . d . Kastellstraße - -
Donnerstags v . 16 — 17 .30 Uhr , Sportplatz Kleinfeldchen

'

Donnerstags v . 19 .30 — 21 Uhr Sportplatz Kleinfeldchen
'

2n Biebrich :
Mittwochs von 19 .30 — 21 Uhr auf dem Sportplatz an bet
Nassauer Stratze .

Gymnastik ( Nur für Frauen ) :
Dienstags von 20 — 21 .30 Uhr in der Mittelschule an bei ;
Rheinstratze .

Kleinkindergymnastik :
Donnerstags von 15 .30 — 16 .30 Uhr , Sportplatz Klein - £
feldchen ( Rasenfeld ) .

Tu in mel stunde für M utter und Kind :
Donnerstags von 15 — 16 .30 Uhr Sportplatz Kleinfeldchen I

_ ( Eymnastikfeld ) .
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2luch der Spielplan für die

Deutsche Meisterschaft 1936
roirb verbessert . Während in der abgelaufenen Spielzeit die
Gaumerster in den Vorkämpfen bereits nicht mehr im Pokal¬
system , sondern in einfachen Runden mit Punktwertung
danach strebten , in die Entscheidung zu kommen , wird man
im kommenden Spieljahr einen Schritt weitergchen . Die
MLch .e Runde wird zu einer Doppelrunde nut Vor - und
Rückspielen ausgebaut . Die Zwischen - und Vorschlußrunden -
splele und das Endspiel werden nach wie vor an neutralen
Orten ausgetragen .

Neben den Meisterschaftsspielen wird die Pokalrunde
oer Gau - Auswahlmannschaften beibehalten . Sie erfreute
sich lebhafter Anteilnahme der Zuschauer und gibt die Mög -
lubtett , eine große Anzahl von Spielern heranzuziehen und
auf ihre Tauglichkeit für repräsentative Aufgaben zu prüfen .
Am Bahre 1936 wird der Wanderpreis des Fachamtes für
ben Pokalwettbewerb , der nemeische Löwe , zum letztenmal
ausgespielt und endgültig vergeben .

Meldetermin für das Spieljahr 1935/36 ist der
. August . Schon in den nächsten Tagen gehen allen Ver -

elnen uber (Sau und Kreis die Meldebogen für das . neue
Spieljahr zu . Vereine , die Handballabteilungen neu griin -
öen wollen , müssen diese Meldebogen beim Kreis anfordern .

.Rnr ersehen aus allem , datz das Reichsfachamt eine klare
^ 111« für das neue Spieljahr vorgezeichnet hat . Der deutsche
Handball marschiert . Für die Wiesbadener Mann¬
schaften gilt es , nun alles daranzusetzen , um bei diesem Vor¬
marsch mit Schritt zu halten und nicht auch in dieser Sport «
art ins Hintertreffen zu geraten . Das verlorene Städtespiel
gegen Darmstadt möge eine Warnung sein . Nur Einig -
kert fuhrt zum Ziel !

Wandetfteude — Wandecglüct .

Wandern heitzt ein Stück Welt entdecken ! Dieses Er¬
lebnis Birgt alle Wanderfreude , alles Wanderaliick . Wer
innerlich noch jung genug ist , um in die deutschen Lande
hlnauszuziehen , um dort auf einen Berg zu steigen , hier eine
der alten Städte wieder zu besuchen , die er vielleicht seit
Jahren nicht mehr gesehen hat , und wer schließlich auf einer
Wanderung dem Lauf eines Flusses mit seinen verschlun -
genen Tälern folgt , her entdeckt die Welt immer wieder neu
und erlebt die herrliche Schönheit der (Erbe . Mag man auch
noch so viel von der Welt gesehen haben , außerhalb des
Vaterlandes in fremden Ländern gewesen sein oder die
wegen ihrer landschaftlichen Schönheit berühmten Gegenden
der Heimat besucht haben , es gibt immer noch einen stillen
Winkel , den man noch nicht kennt , es gibt immer noch einen
Flecken (Erbe , den man neu erlebt , wenn man ihn nach
Jahren anders sieht . Um das rechte Glück einer Wanderung
Zu erleben , braucht man nicht notwendig eine große Reise
Zu machen und nicht immer weit in die Ferne zu schweifen .
Man muß nur mit offenen Augen hinausziehen und seelisch
bereit sein , bas Leben der Natur auf sich wirken zu lassen .
Dort grünen an den Wegen wieder die Birken und darüber -
hin schwirren die Lerchen , bei der Mittagsrast blickt man
vielleicht ben Wolken nach , bie in die Ferne ziehen , oder man
lauscht am Abend dem Rauschen des Wassers , das ein Wehr
hinunterschießt . . . Wanderglück , Wanderfreude . . .

Turnvater Jahn , dem bie deutsche Jugend so viel zu
danken hat , hat mit Nachdruck auf die Eemiitsbildung der
Wanderfahrten hingewiesen . Er erkannte die hohen Werte
der Iugendfährten und zog auch mit seiner Jugend hinaus .
Er ist nicht nur ein Vorläufer des deutschen Jugend -
wanderns . sondern wurde dank seiner besonderen Führer -
natur auch der Begründer jener Richtung , die zum Teil in
der deutschen Jugendbewegung wieder so mächtig auflebte .
Wenn die Jahnsche Lebensform des Wanderns auch lange

3wifdjen den tjandball * Spieljaljeen .
Das Handballspieljahr 1934/35 ist am vergangenen

conntag mit dem Länderspielsieg gegen Dänemark in Kiel
5U Gude gegangen . Es war der siebente deutsche Erfolg
innerhalb von neun Monaten . In all den Jahren vorher
Yatten insgesamt genau soviel Begegnungen mit ausländi¬
schen Mannschaften stattgefunden wie in dieser kurzen Zeit -
lpanne . Das abgelaufene Jahr war also für die Entwicklung
des jungen Kampfspieles Handball , vor allem im Hinblick
auf seine internationale Ausbreitung von be¬
sonderer Bedeutung .

Vom 1. Auli bis 15 . August ist Sommerspiel -
pauje .

s^ en nun mit den Rennschuhen
vertauscht werden , die Spielkleidung mit der Badehose , der
Znndoall mit dem Wasserball . Sonnige Ferientage , die
Betätigung in anderen Sportarten,

'
der Aufenthalt auf■Bergen , an Flüssen und Seen , sollen Lust und Kraft geben

h
“
irrii

"
nft ^ Sp,eIi ^ r ftcubis beginnen und erfolgreich

- ar spieljahr 1935/36 wird die Handballer vor neue
« roße Ausgaben stellen . Den Höhepunkt bildet das

Olympische Handball -Turnier
vom 6 . bis 14 August 1936 . Hm die Grundlage für eine

SU schaffen , hat das Reichsfach -
amt vererts Mitte Juni einen mehrtägigen internationalen
Schiedsrichterlehrgang am Müggelsee bei Berlin abgehalten
5 " dem aus 7 Landern 28 Unparteiische teilnahmen , 2 Hol¬lander , 5 Österreicher , 4 Polen , 2 Schweden , 2 Schweizer
_ Ungarn und 11 Deutsche , darunter auch unser Wies -

» 5 ? ? " ^ - ? i ° ' ^ pielwart Adolf Müller . Die
- . eitung hatte der Präsident bet technischen Kommission des
Internationalen Handball - Verbandes , Burmeister

? Esche Lehrarbeit leisteten die bekannten
Handball - Sportlehrer Kaundlnya und <Schelenz .
. ? Estverständlich wird das Fachamt auch dem Ausbaudes deutschen Handballs im neuen Spieljahr erhöhte Auf -
§ ^ samkeit zuwenden . Auf der Stuttgarter Tagung hat der
Fachamtsleiter bie Anstellung von 4 Handball - Sportlehrern

Man soll sich keine Freude entgehen lasten , um das rechte
^ " " derglück zu erleben , man soll aber auch immer so viel
Pflichtbewußtsein und Selbsterziehung an den Tag legen , wie
die Achtung vor der Heimat es fordert . Dann wird man
auf jeder Fahrt bas Herz der deutschen Lande schlagen
hören , bann wird man teilhaben an allem , was sie geben :
Freude und Glück der Wanderung , die im rechten Geist

Zu den Elnzelmeisterschasten des Gaues Südwest , die am
Samstag und Sonntag im Darmstädter Hochschul ,
stadlon ausgetragen werden , entsenden auch vier Wies -
^ dener Vereine zu zehn verschiedenen Wettbewerben ein
Dutzend Wettkämpfer , und zwar Sportverein acht

d - Zwei , und Reichsbahn - TSV . und

i
' einen . Wiesbaden wird ver¬

treten sein im 100 - Meter - Lauf durch Speth ( Sport -
” £retn ) . über 200 Meter durch Krieger ( Reichsbahn )über 400 Meter durch Krieger und Baufch ( Sport¬verein ) , über 1500 Meter durch Rössing u . Heißner
( Sportverein ) , über 5000 Meter durch Schmidt ( Sport -
oeretn ) unb Hornung ( Polizei ) , über 10 000 Meter

«hu ? ( Polizei ) .. und Kahlert ( Jiu - Jitsu - Klub ) ,
Vnn ^ 0 ^ ° te

.r
- Hurden durch Schwethelm , über

^-
00 ° Met er - Hürden durch Kopp , Schwethelm ,« ander , Bausch , Helßner ( alle Sportverein ) , im

lpnr* r
" 8 durch Krieger ( Reichsbahn ) und im

durch Kern ( Sportverein ) . Am

angclunbigt , die je eine (Saugruppe betreuen solle » . Als
Hauptaufgaben werden ihnen zugewiesen : Die Schulung
tüchtiger Vereuis - llbungsleiter , die Ausbildung der Schieds¬
richter und die Pflege der Nachwuchsspieler und der Jugend .
Bei der Überprüfung des Spielerbestandes in den Gaulehr -
gangen wurden rund 120 Anwärter als olympiareif befun -
den . Sie werden in Gaugruppenlehrgängen weiter
fordert , bis schließlich die Besten der Guten die bei
Olympiamannschaft bilben .

'
Wimbledon .

G . von Cramm/Spcrling geschlagen .
2m Eemischten - Doppel tarnen Jebrzejowska/Quist als

letzte in bie Vorschlußrunbe . Hartigan/McErath würben
2 :6 , 6 :3 , 6 : 1 geschlagen . Im ersten Vorschlußrunbenspiel gab
cs insofern eine Überraschung , als die deutsch - dänische
Paarung E . von Cramm / Hilde Sperling von dem
australischen Ehepaar Hop man mit 4 :6 , 4 : 6 ausge¬
schaltet wurde . Die Australier hatten sich somit als erstes
Paar für das Schlußspiel qualifiziert . Die Überseeischen
waren schon mit 5 :1 baoongegangen , ehe E . von Cramm
durch hervorragende Netzarbeit und harte Aufschläge auf 5 .4
stellte . Im zweiten Satz war der Kampf bis 3 :3 offen , aber
Harry Hopmann mit seinen tödlichen Schmetterbällen und
hervorragenden Netzattacken hatte bald den Widerstand
von Gramm/Sperlings gebrochen .

Tont de Avance .

Der Franzose P « lissier gewann am Freitag die
2 Etappe der Frankreich - Rundfahrt , die von Lille nach
C h a r I e d i 11 e über 192 Kilometer führte . Zweiter wurde
sein Landsmann Speicher vor dem Italiener Bergamschi
und 17 weiteren Fahrern , unter denen sich allerdings keine
Deutschen befanden . Der Essener Ho d e y kam als bester
Deutscher zwei Minuten hinter der Spitzengruppe auf den
24 . Platz . Die nächstbesten Deutschen waren Roth ,
Stapel , Weckerling und Kijewski . Im Gesamt¬
ergebnis hat der Belgier R . M a e s die Führung .

Diese Organisation der Wanderung trägt sehr viel
ßur Erziehung zur Selbständigkeit bei . Gewiß ist es nicht
immer ein großer Schaden , wenn einmal Fehler gemacht
werden , denn bekanntlich lernt man aus Fehlern am besten .
Die Hauptsache bleibt , daß auch bei Schwierigkeiten der
Humor nicht verloren geht . Selbst wenn man einmal den
richtigen Weg verpatzt hat , muß man aus einem Wander -
Abenteuer noch etwas machen können . Nicht gering ist
natürlich auch die Verantwortung , die jeder Wanderer und
jede Wandergruppe auf sich nimmt . Wenn auch das Ab¬
kochen unterwegs von großem Reiz ist , so dürfen doch
immer nur solche Stellen ausgesucht werden , wo niemals ein
Schaden entstehen kann . Abkochen im Wald ist verboten !
selbst beim Feueranmachen in der Nähe eines Waldes muß
immer noch äußerste Vorsicht walten , und besonders die
Windrichtung genau beachtet werden . Hier heißt es also
Disziplin und Verantwortungsbewußtsein gegen das Volks¬
vermögen zeigen .

Genau so wichtig ist es , der Natur und allen ihren Lebe¬
wesen mit der erforderlichen Verantwortung gegen «
überzutreten . Aus einer Wanderung soll man ja das Glück
der Natur erleben , nicht aber den Frieden und das Gedeihen
der Natur und ihrer Tiere zerstören . Nur wer immer dem
Tier und dem Baum gegenüber die Ehrfurcht erweist , die
dem Leben zukommt , wird zu einem wahrhaften (Erleben
ber Natur kommen . So gehören also die gemüt - und
charakterbildenden Werte und Kräfte einer Wanderung
immer zusammen .

Seite 10 . Nr . 182 .

Deutscher Weltrekord im Fünfkampf .
Sei ben in Jena ausgetragenen Hauptkämpfen der
deutschen Hochschulmeisterschaften erreichte der Char¬
lottenburger Stück mit 3563,00 Punkten einen neuen
Weltrekord . Diese Leistung kann jedoch nur als deut¬
scher Hochschulrekord anerkannt werden , weil sie nicht

unter fachamtlicher Kontrolle erzielt wurde .
( Atlantic , M .)

nur einem kleinen Kreise erhalten blieb , so mußte sie mit
Notwendigkeit eines Tages wieder im ganzen deutschen Volk
erstehen . Seit langer Zeit ist nun wieder die „ Turnfahrt "

zu einer guten Sitte geworden . So ist das Erbe Jahns auch
hier wieder lebendig und wird niemals wieder verloren
gehen .

Denn die deutsche Jugend aller Schichten und Kreise
wandert wieder , und wenn sie hinauszieht , um die deutsche
Heimat zu entdecken , bann

_ gi6t es unter ihr nicht mehr bie
Schranken irgendwelcher Stände noch irgendwelche dünkel¬
haften Vorurteile , da sie geeint ist von dem gleichen Erleben .
Vielleicht liegt gerade darin ein besonderes Glück der
Wanderfreuden , daß jeder hinausfahren kann in den deut¬
schen Wald , jeder Rast halten kann an einem deutschen
Strom . Sei es auf einer Turnfahrt oder auf einem Aus¬
marsch ber Hitlerjugend oder des BbM ., ja sei es selbst , baß
eine Kamerabschaft von Freunden eine Fahrt unternimmt ,
bie Werte unb Freuden sind sich immer gleich . Nur muß
man mit den Augen zugleich auch das Herz aufmachen , um
bas Glück des Wanderns zu erleben . Dann hat eine Wande¬
rung nicht nur gemütsbildende Kraft , dann formt jede Fahrt
auch den Charakter . Gerade auf diesen Punkt hat auch
Jahn mit Nachdruck hingewiesen .

Selbst die schönste Wanderung ist jedoch nicht nur eine
„ Fahrt ins Blaue " hinein , wenn sie harmonisch und zur Zu¬
friedenheit aller Teilnehmer oonstatten gehen soll . Zu einer
rechten Wanderung gehört auch eine rechte Vorberei¬
tung . Da tzeitzl es nicht nur , einen Plan entwerfen , der
zwar nicht mit allen Einzelheiten befolgt werben muß , ber
aber doch bie Grunbrichtung ber Fahrt bestimmt . Bei einer
mehrtägigen Fahrt heißt cs rechtzeitig Vorsorge für bas
Quartier treffen , indem auch die Herbergen richtig gewählt
werden . Es darf nichi an einem Tag ein Gewaltmarsch
gemacht werden , während einem am nächsten Tag bas Ziel
„ vor ber Nase liegt

"
. Wenn alles klappen soll , ist vieles zu

bebenken .
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ein die
Timal

Givßwagen - Vorzüge , Großwagen - Leistungen

Opel - Großhändler : Autohaus Wiesbaden
b .

probe fahr :

als Cabriolet - Limousine ab

Werk Rüsselsheim am Main

Bewunderung und Begeisterung um das Spitzen - Ereignis des deut¬

schen Automarktes 1935 : den neuen Opel » Typ Olympia « . Warum ?

• Hochleistungen in bezug auf Geschwin¬

digkeit , Beschleunigung und Straßenlage
• Niedriges Gewicht - Geringer Verbrauch

• Ungewöhnliche Stärke u .Widerstandskraft

• Stahl - Karosserie

• Niedrige sportliche Form , trotzdem über¬

aus geräumig und erstaunlich bequem
• »Opel Synchron -Federung «, zugfreie Ent¬

lüftung , großer Kofferraum

• Besonders breite Sitze

• Zuverlässige , kräftige mechanische Brem¬

sen mit Servowirkung .

MACHE

Nr . 182 . Seite 11

Schwelgend , als übten sie irgend eine gottesdienstliq ^
Handlung aus , speisten die chinesischen Tafelgenossen — der
Europäer vermiete irgend eine leichte Musik , die ent¬
sprechende Beleuchtung , ein anderes , besseres „ Milieu "

,
Dinge , auf die der Chines « sonderbarerweise wenig Wert zu
legen scheint . Vielleicht nimmt ihn das Ännere - stch - Verfenken
ins Essen so in Anspruch , daß er Welt und Umwelt vergißt
und infolgedessen auch nicht darauf achtet , daß die Tapete von
der Wand hängt und das Fenster keine . Vorhänge hat . Von
Schlimmerem ganz zu schweigen !

Dritter Akt .

Zigaretten und grüner Blätter -Tee in wunderschönen hand¬
gemalten Porzellantassen . Dazu Mandeln und Sonnen -
vlumen kerne .

Erster Akt .
>• Vorspeisen : Zehn Schüsseln mit ebensoviel Gerichten ,
von denen nur der alte kalte , gekochte Schinken „ europäisch

"

war . Am besten schmeckten die kleinen , gedörrt - gebratenen
Vogel -Köpfe , die mit Haut und Haaren , Schnabel und

Knochen „ gefchnurpst wurden und die — sobald man erst mal
den inneren Widerstand abgetötet hatte — im Verein mit
den in Nickeltanmen gereichtem heißen Reiswein an feinste
Eänseleber - Pwstete erinnerten . Auch die gebackenen Austern ,
di « zarten auf der Zunge oergehenden Bambus - Sprossen und
die „ Tigerbart -Stoppeln

"
( besonders präparierte Spargel -

Spitzen ) , die verzuckerten Lotoskerne —1 eine Speise , die ja
schon die Odyssee besingt und bei derem Genuß man tatsäch¬
lich Gegenwart und Zukunft vergessen konnte — waren alle¬
samt in ihrer eigenartigen , süß - sauren Zusammenstellung von
unerhörtem Wohlgeschmack . Gegessen wurde selbstverständlich
mit Stäbchen , jeder East langte sich nach eigenem Geschmack
aus den zehn Schüsseln heraus , was ihm gefiel und nur der
Laie verzichtete auf die allzu fremdartig aussehenden Vor¬
speisen wie Meerwürmer , Taschenkrebse , junge Tintenfische
und andere Absonderlichkeiten .

Zweiter Akt .
Die Hauptgerichte : Um diese 35 Hauptgerichte zu schildern

Müßte man ein Buch schreiben — ich greif « also nur die

Ein Diner von 55 Gängen .

ßufull in Mandschukuo
Von Hans Tröbst - Charbin .

Und das sind nur einige seiner vielen bedeutenden Vorzüge I

ich

damalige Kaiser Karl noch vor dem Zusammenbruch nach
der Schweiz schaffen ließ , und der dann zum größten Teil
durch « inen Kanzleibeamten veruntreut , später in einzelnen
Stücken bet Juwelieren wiedergefunden wurde . Vor einigen
Monaten brachten österreichische Zeitungen Meldungen , wo¬
nach aus dem Geswmtbesitz des Hauses Habsburg die Staats¬
bibliothek und die Familienbibliothek dem Staat verbleiben
solle , ebenso Besitztümer wie die Hofbura das Schloß Schön¬
brunn , die Schatzkammer , -während die K u n st s ch ä tz e , die
den wichtigsten Kunstbesitz umfassen , an das Haus Habsburg
zurückfallen würden , allerdings der Öffentlichkeit zugänglich
bleiben sollen . Zahlreiche Güter , darunter das berühmte
Schloß Laxenburg , fünf Wiener Häuser , zwei

'
Wiener

Schlösser und der Habsburg - Lothringische Hausschatz , sowie
der Privatschmuck sollen zurückgegeben werden . Das würde
also bedeuten , daß der österreichische Staat sehr erhebliche
utü > wichtige Besitztümer an das Haus Habsburg verlieren
würde . Bemerkenswert ist dabei noch , daß ein größer Teil
der enteigneten Habsburger Besitztümer seinerzeit einem
Kriegsbeschädigtenfond übergeben worden war , sodaß wohl
aud ) , Klarheit geschaffen werden muß , was mit diesen zu
Gunsten der Kriegsopfer enteigneten Vermögensteilon ge¬
schehen wird . Vor kurzem hieß es , daß die Exkaiserin Zita ,
sobald das gesetzlich möglich sei , nach Reichenau an der
Raxalpe , nahe dem Semmering zurückkehren würde , d . h .
in eines der Schlösser , die früher den Habsburgern gehörten .
Der ganze Beschluß über die Aufhebung der Anti - Habsburg -
Gesetze ist in jenem Staatsrat zustande gekommen , dessen
Vertreter von der österreichischen Regierung selbst ernannt
werden , und dessen Beschlüsse also naturgemäß dem Willen
der Regierung entsprechend ausfallen .

Nachspeisen : Wieder zehn gehäufte Teller mit den
seltsamsten Dingen : Austern , Salatblätter , seltene Muscheln ,
Pilze , in Scheiben geschnittene rohe Fische , Grünzeug unbe¬
kannter Herkunft — all das wurde in einen großen auf dem
Tisch stehenden Kupferkessel geworfen und vor den Augen
der Gäste gekocht . Aber eigenartiger Weise wurden dann
nicht die Zutaten , sondern nur der suppenartige Extrakt
Dieser , aus den zehn heterogensten Elementen zusammen¬
gesetzten Brühe geschlürft . Ich weiß nicht , ob zwischen Zungen -
und Augennerven irgend eine „ medizinische

"
Verbindung

besteht , aber wenn man diese Suppe auf die Zunge bekam ,
dann mußte man automatisch die Augen schließen ! Das

"
-

scheint mir eben so charakteristisch für das chinesische Essen zu
sein ; von jeder Pflanze , jedem Tier wird nur das Beste ge¬
nommen und zubereitet , Der Rest fällt unter den Tisch . Also :
vom Bären nimmt man nur die Tatzen , von der Mast - Ente
nur die Haut , vom Vogel den Kopf , von den Sparge

' ' '

Spitzen — dieses Essen hätte auch die Billigung eines T . _______
chio gefunden , denn es war in seiner Art ein Stück wieder -
erstande -ner alt - römischer Kultur - und Luxusgeschichte . Aber
diesem Essen fehlte auch der tiefere Sinn nicht ! Denn als
allerletztes Gericht gab es eine einfache Schüssel mit Reis ,
einfachen Reis , wie wir ihn zu Haufe täglich gedankenlos
verzehren . Aber in diesem Reisgericht lag eine eigenartige ,
tiefe Symbolik : Reis ist in China das , was bei uns das
Brot ist : um den Reis , das „ Brot "

, die Ur - Nahrung des
Menschen zu ehren , umgibt man ihn mit unzähligen Ge¬
richten , die alle auf diesen Reis als Krönung des Ganzen hin -
leiten sollen . Ein Gedanke voller Tiefe und Mystik , der in
gleicher Form auch bei den chinesischen Kaisergräbern in
Mukden zum Ausdruck kommt : Man schreitet durch di « herr¬
lichsten Tore , Vorhöfe , Burgen und Bauten , jede einzelne
eine Steigerung des Vorhergehenden und man erwartet
Dann am Schlug als geistige Krönung des ganzen Eindrucks
ein fabelhaftes Mausoleum und man findet — nichts weiter
als einen absolut schmucklosen , einsamen , schlichten Erdhügel ,
unter dem der Kaiser ruht . Diese Art der Grabanlage
symbolisiert eben den Weg -der Kaiser und Großen auf Erden :
sie sind durch immer herrlichere Tore geschritten und sie enden
wieder -bei der schlichten Ebbe aus der sie entstanden — auch
das chinesische Diner ist nach den gleichen Gesichtspunkten
angelegt und ausgebaut : immer neue Steigerungen , immer
neue Überraschungen , immer herrlichere Gerichte , bis man
schließlich endet beim einfachen „ Brot " dem Reis , der die all -
gütige , nahrungsspendende Mutter Natur symbolisiert , ohne
-deren ärmste Gabe auch der Reichste sich nicht sättigen und
wirklich leben kann . . .

„ Adel schwört auf Taille , Pöbel frißt sich satt "
, lautete

« in etwas zweifelhaftes „ Bonmot " der Vorkriegszeit , das
— ins chinesische übertragen — sich etwa so formulieren läßt :
Der Europäer ißt , um satt zu werden , der Chinese kitzelt sich
in raffiniertester Weise den Gaumen und nimmt das Satt¬
werden als angenehme Begleiterscheinung -mit in Kauf !"

Beweis ? Eben bin ich von einem großen chinesischen
Diner , das aus 55 Gängen bestand und auf dem -außer Bären¬
tatzen alle chinesischen Spezialitäten gereicht wurden , die es
überhaupt gibt , in durchaus normaler , ja — ich möchte bei¬
nahe sagen — „ magen - seliger

"
Stimmung nach Hause ge¬

kommen , ohne mich auf das Verdauungs -sof -a werfen zu
brauchen , wie das daheim schon nach einem Festessen der Fall
zu sein pflegt , auf dem nur der zehnte Teil eines chinesischen
Etzprogramms zu absolvieren ist.

Doch eh « -ich dies kulinarische Gedicht rekonstruiere , eine
sehr wichtige Vorbemerkung : Was für Ammenmärchen über
das „ chinesische Essen

"
sind uns daheim nicht immer aufge¬

tischt worden ! „ Die Kerle fressen faul « Eier , Mäuse in
Honig -getaucht und ähnliches !"

. . . Was für ein Unsinn !
Ich glaube vielmehr , nicht einmal auf -dem Höhepunkt des
durch seine Eßkunsi und Eßkultur verühmt gewordenen
Imperium Romanum hat ein Lukull oder T -rimalchio so gut
und so raffiniert gegessen, wie es ein einigermaßen sozial
gut gestellter Chinese zu tun pflegt . — Gewiß ! Daß zu einem
solchen Essen — wie es einmal -der Marschall Tsansolin
gegeben hat — eigens 16 Bären geschossen wurden , nur damit
von den 64 Gästen jeder eine frische Bärentatze verspeisen
konnte , ist eine Ausnahme und ein Luxus , der an die Pfauen¬
zungengerichte -der römischen Verfallzeit erinnert . . . immer¬
hin : auch getrocknete Bärentatzen kann man heute jederzeit
in jedem chinesischen Delikatessengeschäft kaufen , da sie aber
die einzigste „ Stelle "

sind , „an " oder „ in “ -der beim wilden
Bären Trichinen vorkommen , war ich recht froh , daß diese
Delikatesse diesmal nicht auf -der Karte stand . Immerhin ,
auch diese Karte verzeichnete die sonderbarsten Gerichte , deren
Namen allein schon dem Uneingeweihten « in leichtes Gruseln
im Speiseschlauch erzeugten ! Aber trotzdem : Was für ein
genaues Studium der Natur , was Mr Kenntnisse , was für
Versuche und was für eine Kochkunst gehörten -dazu , um die
für unsere Begriffe „ ungenießbarsten

"
Dinge nicht nur als

„eßbar
"

zu erkennen , sondern sie auch entsprechend herzu -
richten ! Doch grau ist alle Theorie — frisch aus ! Zu Tisch !

An der Tür des Lokals steht wie üblich der dienernde
Wirt in seinem -langen schwarzen Gewände , überall sind als
Posten Kellner ausgestellt , die Gäste mit dem üblichen un¬
artikuliertem Gebrüll begrüßen , das sich über Treppen und
Stiegen bis zum eigentlichen Gastzimmer fortpflanzt . Denn ,
„Restaurants

" in -unserem Sinne kennt der Chinese kaum,
'

jede „ Gesellschaft
" ißt „ für sich

" in einem abgeschlossenen
Zimmer , das aber merkwürdigerweise in äußerlicher Hinsicht
auf das schärfste gegen die erlesenen Gerichte , die darin
serviert werden , absticht . Man stelle sich ein ganz übles Hotel¬
zimmer -sechster Güt « vor — dann hat man das Milieu : ein
absolut kahler Raum , zwei Tische, ein paar Stühle darum ,
keine Vorhänge , keine Bilder , -irgendwo hängt die Tapete
von der Wand — in einer Verfallswohnung von Berlin -N .
hätte es nicht anders aussehen können .

D i e O u v e r t ü r e ,

pikantesten heraus : da war zum Beispiel das berühmte
Gericht , das vor einigen hundert Jahren ein kaiserlicher
Minister erfunden hat : Haut von einer gemästeten Peckin -g -
Ente , ganz leicht angebraten und in kleine Stücke geschnitten .
Diese Hautfladen legt man auf eine ganz dünne Scheibe von
leicht gebratenem Teig , tut ein winziges Stückchen Knoblauch
darauf , schmiert einen Klecks -dicker Soja -Bohnen -Sauc « dazu ,
fiappt den Deiglappen zu und steckt das Paketchen in den
Mund — es zergeht auf der Zunge , die vier „ Geschmäcker

"

gehen tn einen über und auf dem Gaumen gibt « s einen
Akkord wie auf dem Klavier . Selbstverständlich fehlten auch
di « berühmten Schwalben - Nester nicht , schneeweise Nester ,
Kunstwerk « der Natur , geflochten aus irgend einer Art See¬
tang . Diese Nester werden gekocht und lösen sich dann in
der Tasse wie Nudelfaden auf und ergeben eine „ Vulljong

"
,

gegen -die jede Kraftbrühe kümmerliches Abwaschwasser ist .
Weiterhin gab es Haifisch -Flossen — auch so ein Schreck¬

gespenst der Kindertage ! Diese Flossen müssen -drei Tage
lang — man denke , was allein für Vorbereitungszeit ein
solches Essen kostet ! — auf ganz langsamen Feuer kochen !
Die zerschnittenen , etwas gallertartigen Flossen schmecken
dann eigentlich nach nichts , aber die

'
Suppe — und das ist

des Pudels Äern ! — die daraus gewonnen wird , -ist -so
hervorragend , daß man sie nur mit geschlossenen Augen
-schlürfen kann . — Und immer neue , immer phantastischere
Dinge stellten die emsigen Kellner auf den Tisch — Gerichte ,
die eben nicht zum „ Sattmachen "

, -sondern nur zum Gaumen¬
kitzel da waren , die -aber in ihrer Gesamtheit zum Schluß
« inen solchen „ magenseligen "

Zustand hervorriefen , wie ihn
daheim kein Gänsebraten und kein Rehrücken erzeugen kann !
Welchem dieser Gerichte soll ich die Krone reichen ? Den
raffinierten Süß - Speisen — „ Süß

" und „ Sauer " wurde nach
unseren Begriffen int bunten Durcheinander gereicht — jenen
Gedichten aus Honig , Zucker und Teig , den eingemachten
Früchten und dem Backwerk jeder Art . . . oder soll -man die
Krebse , Austern , Hummern und Langusten mehr preisen ?
Ich für mein Teil gebe von allem diesem Meeres -Getier den
— bitte nicht erschrecken ! — Fangarmen der Polypen den
Vorzug , di « — so schrecklich sie auch „ klingen

" — zarter als
das zarteste Kalbfleisch sind .

Zwischen den einzelnen Gängen wurden Zigaretten
gereicht und nach jedem einzelnem Gericht erschienen Diener
mit kochend heißen Tüchern , mit denen -man sich den Schweiß
abwischte , der infolge t >es heißen Reisweins und der konzen¬
trierten Rahrkraft der Speisen aus allen Poren brach . Denn
diese 35 Hauptgerichte waren — auch wenn man nur an¬
deutungsweise von ihnen kostete — nichts anderes als 35 Ge¬
dichte der Kochkunst und in ihrer Gei -amtheit ein Erlebnis
schlechthin , eine Behauptung , -die in bezug auf „ Fresserei

"

vielleicht trivial klingt . Aber eben insofern doch ein Er¬
lebnis , als sie Einblicke in eine Kultur gestattete , von der
wir Westeuropäer auch heute noch sehr wenig Ahnung haben .

Wien und die Habsburger .

Die Aufhebung der Habsburger -Gesetze durch di « öster¬
reichische Regierung hat einiges Aufsehen erregt , weil noch
bis vor kurzem immer wieder erklärt worden war , daß di «
österreichische Regierung die Habsburger - Frage nicht an -
schneiden würde , um nicht die Politik der Nachbarstaaten
wie der Tschechoslowakei und Sudflaw ien zu beunruhigen .
Es handelt sich bei diesen Gesetzen um zwei im Frühfahr
und im Herbst 1919 in die Verfassung der österreichischen
Republik aufgenommenen Bestimmungen , wonach für die
Mitglieder der Familie Habsburg ein Aufenthalts -
verbot in Österreich bestand , und wonach das Habs¬
burger Vermögen , soweit es Kron gut oder an be¬
stimmte Verwendungszwecke gebundener Besitz war , «ntschä -

dingungslos enteignet wurde . Vor einigen Monaten sind
nun , nachdem die noch vom Kabinett Dollfuß ausgearbeitete
Verfassung jene Bestimmungen der republikanischen Ver¬
fassung nacht mehr enthielt , Verhandlungen mit der Familie
Habsburg über die Rückgabe des Vermögens aufgenommen
worden . Der Gssamtumfang des habsburgischen Familien¬
vermögens ist niemals vollständig und zuverlässig abgeschätzt
worden . Eine ungarische Berechnung gab einmal für das
entschädigungslos

'
eingezogene Vermögen -der Habsburger

einen Betrag von 188 Millionen RM . an , der aber offen¬
bar zu niedrig gegriffen war . Es hat um diese Habsburger

Besitzungen langwierig « und komplizierte Prozess « gegeben ,
da sie nicht nur in Österreich , sondern auch in Ungarn , der
Tschechoslowakei , Siidslawien und Rumänien lagen . Roman¬
tische Vorgänge haben sich mit -dem auf 10 Millionen Eold -
Hre geschätzten Familienschmuck abgespielt , -den der

N S E EINE
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WOHNUNG
moderne 2 und

Dann fragen Sie uns !

! . Rettenmayer
G . m . b . H .

Auskunft erteilt

Deimielmgen

1 Zimmer

• WHH9M

3 Zimmer

unter 3 . 422 a . d . Tagblatt - Verf

.Ala " Bochum . F443

m .
2 Zimmer

Wir suchen

F507

Gef . Angebote u . Z . 421 an Tagbl .- Verl .

Bezirksbeamten

Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Zum baldigen Eintritt wird von einer führenden

IMoli Jacoby

Anzeigen
DRIAN

Wohnungsnachweis - Abtlg .
arbeiten für Sie

Bahnhofstraße 6 Telephon 59226

tag . Herrsch . 1 - Z .-W .
zu om ., monatl .
38 Mk . ( Rauen -
thaler Str .) Ang .
u . T . 798 T .-V .

bevorzugt .
u . E . 804

Gute
Vertretung

Adelheidstr . 31
sonn , freund ! .

2 -Z .- Teilwohn .
m . Küche an eine
bess . Person zu
vm . Näh . 1 . St .

Stellen -

Angebote

Stellen .

Gesuche

Haas .
Hausverwalter .

Wallufer
Straße 10 . 2 .

Tel . 27620 .

Niederwald -
straße 5

nabe Bahnh . ,
nabe Ring .

Südseite , ist
im Hockvart .
b . Fr . Hoesch
eine sehr sch .
abgeschlossene

2 - Zimmer -
Teilwobn .

m . Bad zu v .
Miete 45 -50 .

Ang . u . T . 811
an Tagbl .- Verl .

Selbstünd . Werber
die Ausw . od . ^ eugn . haben , für
Bill . Wochenschrift mit zwei Ro -

Alleinsteh .

rüst . Frau
zur Reinigung
d . Sauseingänge
u . d . Hofes ulw .
g . freie Wobn .
sofort ges . Näh .
Montag zw . 1 u .
3 Uhr Adelheid -
strabe 93 . 2 .

Saalgasse 18 , H .,
kl . 2 - Zim .- Wobn .

zu vermieten .
Näheres Laden .

Sonnige
3 - Zim .- Wobn .
Rauentbaler

Straße 9 . t
bei Heeschen .

( Mann o . Frau )
ges . Angebote u .
3 . 818 a . T .- Vl .

Kirchgasse 56 ,
Stadtmitte .

3 - Zim .- Wobn . .
Küche , Bad usw ..
sonnig , neu her -
gerichtet . sof od .
später zu verm .
Näh . Laden .
MMHHM

forelrälng .
Schöne 3 - Zim . -
Wohn . m . komvl .
Bad . Erdgeschoß ,
z. 1 . Okt . billig
zu verm . Näh .
Klovstockstr . 19 .
Part . lks . . vorm .
9 -12 , werktags .
— — — — —

Gutes sauberes
Mädel

sucht zum 15 . 7 .
od . 1 . 8 . Stellung
in Hotel oder
Priv .. auch Aus -

K angenehm .
. S .811 T .- B .

2g . soll Mädchen
s. St . b . Kindern .

Eneisenau -
straße 12 , 2 r .

Seltene
Gelegenheit für
einzelne Dame .
2 sehr schöne

sonn . Zimmer
mit Küche .

Balkon , in ruh .
Hause , N . Kur¬
haus , f . 30 Mk .
ab 1 . Sept , zu v .
Erfr . Wilhelm -
strabe 12 , 2 r .

Sonnige
2 - Zim - Wobn .
( Frontsvitze ) ,

Stadtrand , ruh .
Wobnl . . ab 1 . 10 .
zu verm . Ang . u .
L . 815 an T .- B .

Junge Dame , gute Erscheinung ,
mehrjährige u . sichere Fahrerin ,
sucht Stellung als

Chauffeurin
zum baldigen Eintritt . Zuschrift ,
u . Nr . 19 an die Agentur der

im Wiesbadener

Tagblatt

Seite 12 . Nr . 182 .

Geboten werden zeitgemäße feste Bezüge , Reisespesen ,
Fahrkostenersatz , Anteil - u . eigene Abschlußprovisionen .

Es handelt sich um eine entwickelungsfähige

Dauerstellung . Agentenorganisation ist vorhanden .

Bewerbungen , die nur von Herren erbeten werden , die

schon im Lebensversicherungs - Außendienst mit Erfolg

tätig waren , unter 1646 an Anz . - Imke , Ffm ., Salzhaus 6 .

fWtt . lO
mod . sonnige

3 - Zim .- Wohn .
mit Heiz . . Bad .
2 Balk . . k. u . w .
Wasser . Mans . .
z . 1 . Okt . zu vm .

Im oberen Wilhelme - Haus
sind nach erfolgtem Umbau

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG
2582

Der . , z . 1 . 10 . zu
v . N . Dotzheimer
Straße 60 , Erdg .

2 - Zim . - Wobn ..
geräumig , Bad ,
Balkon , zu vm .
Eltvill . Str . 21d .
3 . St . Besichtig .
10 — 13 und 3 — 5

wt 8
schöne sonnige
3 - Zim .-Wohn .

m . Küche , komvl .
Bad u . Zubehör ,
ev . Garage , weg .
Wegzugs iof . od .
später »u verm .
Bes . 10 -1 u . 3 -6 .
Näh . Büro Hof .

AlbreW . 17,
Ecke Aholfsallee

3 - ZiM .- Wohn . .
Part ., z . Derrn .
Anzuseb . werk »
von 11 bis 1
u . 4 bis 5 Uhr ,
f . 1 . Okt . Näh .
im 1 . Stock .

Eine der ältesten deutschen Lebensversicherungs - Gesellschaften

mit modernen Tarifen sucht für einen größeren Bezirk

einen seriösen Herrn als

2 . Herr .- , Dam . -

Frifeur
sucht s. zu ver -
änd . Zur Zeit
n . beschält . E .

Kenntnisse i .
Bleichen und
Färben . Ang . u .
L . 810 T .-Verl .

Konditor -
Lehrling .

Stelle als solchen
sucht 15i . ausw .

Hotelierssohn
( Realschulb .) .

8i . u . träft . Ang .
u . D . 809 T .- V .

Wir bitten um Anmeldung
freier oder freiwerdender

erfolgreicheVertreter
mittleren Alters , mit
systematischer Kunden¬
werbung vertraut .

Wir bieten :

2 - Simmet -

Wohflnno
( Teilw .) m . ar .
Küche u . Mans ..
Oranienstr . 52 ,

3 . Stock , sof . zu
vermieten .

Nicht benötigte Be»
Werbungs-Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilderusw.) bitten
n**7 schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffte ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Großverdienste

llmsotzsteigerung
Dauer - Vertretung.

• Wohnungen
für unsere Nachweis - Listen

Mättn
z. 1 . Sept , gesucht .
Vorspr . v . 9— 12 .
Juwelier Lapp ,

Taunusstr . 26 .

jScM' Mes Personals

Für September
gebildete

Säugt - Schwester
nicht u . 22 I . . f .
südl . Rheinland
gesucht , w . auch i .
Haushalt mit -
bilft , vorerst die
Aufsicht üb . zwei
Mädels ( 13 und
12 2 .) übernimmt
u . fähig ist , deren

Schularbeiten
( franz .) zu über¬
wachen . Ang . u .
A . 871 an T .-V .

Villa Ädoifshöhe
3 - Zim .- Wohn . ,

neuzeitl . , zu vm .
Eottfr . - Kinkel -
Straße 23,1 . St .KmbenstW

2 schöne grobe
sonnige Zimmer .
Küche u . Keller ,
3 . St . , ruh . Haus ,
als Teilwohn . s.
bill . zu verm . an
eine od . zwei be -

40L Fräulein
in Büro und
Hausb . erfahr .,
sucht passenden

Wirkungskreis .
Ang . u . ll . 812
an Tagbl .- Verl .

ISewerdlichesPersonal I
Schwester

staatl . gevr .. 29
I .. s. Tätigkeit
i . Sprechstunde ,

Klinik oder
Privat , eventl .

Ferienvertret .
Eig . Wobn . vor¬
band . Ang . unt .
M . 812 T .-Verl .

| Hanspersonäl

Aeltere perf .
Herrschaftsköchin
suchtVertrauens -
stelle in gutem
Hause . Ang . u .
E . 791 an T .- V .

4 - Zim . - Wohnungen
sofort oder später zu vermieten . Pracht¬
volle leichte Höhenlage in nächster Nähe
von Kurhaus , Theater und Kochbrunnen .
Zugang von der Sonnenberger Str . ( Hotei
Wilhelme ) oder Prinzessin - Elisabeth - Straße

(Paulinenschlößchen ). Zentralheizung , Per¬
sonenaufzug , Bäder , Anlage , für kalt und
warm fließendes Wasser , Parkettböden ,
Fernpförtner , Terrassen und Balkone .

manen , Bildern , interess . Text u .
Versicherung , bei höchst . Verdrenst ,
da jedermann Leser , ges . Angeb .

Junges
Mädchen
( 21 Jahre alt ) ,
mit Mittelschul¬
bild . . sucht Stell ,
in kl . besserem
Haush . Ang . an

Maria Lotz ,
Edesheim ,

Rheinpfalz .
AM . unabb . fl .
Frau . di . Zeugn .
s. s. d . Vorm ..
evtl . b . 2 llbr i .
Hausbalt Besch .
Dauerst .M .- Eeh .
Näb . T .- V . Jf

bes . durch Abner
Frontspitzr .
Schöne gr . 3 =3 . =
Wohn . m . Mans .
1 . 9 . z. c . N . Hell¬
mundstr . 15 . P .

In g . r . Hause
schöne ger .

2 - Zim ^ Wohn .
m . Badezim . , gr .

Putz -

Direttrice
oder tüchtige 1 . Arbeiterin sofort
oder später für mein Spezialge¬
schäft gesucht .

Modehaus am Markt
Stuttgart .

Solides

CervierstUM
sof . ges . Ang . an

F . Braun ,
Rest . Erholung ,
Nied ^ Jngelhetm

> hMsottsoaal I

Vertrauens «

y osten .
Sielt . Dame sucht
z . 15 . 9 . od . 1 . 10 .
eine geb . Stütze
u . Hausgenossin
gesetzten Alters ,
welche sämtliche
Hausarbeiten u .
Koch .übernimmt .

Zeugn .-Abschr . .
Lebenslauf und
Ansprüche unter
E . 809 an T .-V .

| WeiblichePersonen |

| ftnufridn. Personal |

Nachf . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

In freier Lage
moderne

3 = 3 . = Wn .

Ecke Stiftstrahe ,
2 Min . v . Nero¬
tal . im 1 . Stock ,
sonnige 3 - Zim .
Wobn . mit Zu -

Schöne sonn .
z -Z .-Wobn .
mit Mans

420 Fr .- Ml . .
oder

4 - Z .- Wobn .
mit 600 Fr .-
Miete , sofort

abzugeben .
Nik . Sürgers ,
Abeinstr . 109

1 . Stock .
Tel . 22510 .

behör z. 1 . 10 . zu
vermieten . Zu

Tüchtige Köchin
nebst

MW
für Bierrestaur .

gesucht .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . u . D . 804
an Tagbl .- Verl .

Perfektes

« MW
weg . Erkrank « ,
d bish . Mäd -

| Weidlich? Personen I
| fttmfman, Personal |

DaueWung
in ruhigem

Geschäft .

AWe
fionlorijlin

Sewiersränlm
für heute und

Sonntag ges .
Bender ,

Gerichtsstr . 5 .

ruistät . Person . ------- -----------
Näh . T .- Vl . Hv Taunusstr . 13 , 1

'
» S1 Maremneller

zu vergeben .

Eeneralagentur
für den hiesigen Bezirk zu ver¬
geben . Höchste Bezüge w . ge¬
währt . Anfrag , an Allmokre -
Berband , Zwecksparunterneh¬
men , Köln , Claßen -Kappel -
mannstraße 57 . F 511

m . Bad u . Heiz ,
zu verm . Roth ,
straße 23 , Part ,

3 - Zim .- Wohn .
Scharnhorst - 1

straße 31 . Erdg .
z. 1 . Okt . zu vm .
Jetztm 50 RM .
den Monat . N .
Neeb , 1 . Stock .

Schöne
3 - Zim .- Woh « .

m . 2 Balk . an
rub . Mieter z.
1 . 8 . zu verm .
Näb . : Werder -
ftr . Vl . Part . . l .

Schöne konn .

3 - Z . - Wohn .
mit Zubeb . zum
1 . Okt . zu verm .
Näheres Zieten -
ring 5,3 , Sckäfer
S . ger . 3 - Z . - W ,
Balkon . Mans .,
2 Kell . , wegzugs¬
halber ». 1 . Aus .
od . später zu vm .

Zimmermann -
straße 6 , 3 . l

3-W . -Wohn .
m . Glasveranda ,
in rubig . Wohn¬
lage zum 1 . 8.
zu verm . Zu er¬
frag . i . Tagbl .»
Verlag . ätz

I

Elegante
3 - Z .- Wohn .

2 Balk . . mit
allem Komf ..
Kurv . . 100 .—

an rubige
Mieter zu v .

Anaeb . unter
K . 815 an den

.Tagbl .- Verl .^ .
Schöne sonnige

3 - Zim . - Wohn .
Mittelb . 1 . St .

Friedensmiete
monatl . 32 Mk .
in gut . Zustand ,
zum 1 . Okt . zu
vm . Ansr . unter
U . 811 T .- Verl .

gesucht . Lang -
lährige Zeugn
aus gut . Hau, .
Beding . Vorzu¬
stellen 10 bi s 1 .

Tel . 238 84
Humboldtstr . 5 .
2 . Stock , rechts .

Bülowktraße 10 .
sch. 3 - Z .- Wohn .

sofort zu verm .
Näb . Part , lks . ..
Dotzb . Str . 34 . 3 .
schöne ger . 3 -Z .=
Wobn . . Balk .. 1
od . 2 Mans . , z .
1 . 10 . 35 zu vm .
Näb . b . Schmidt .
Part , lks .

WlMWtt .5
3 - Zim .- Wobn .

mit Zubehör zu
verm . Näb .

Heskemer .
Bismarckring 8 .

Gartenfeldstr. 45
3 - Zim .- Wobn .

zum 1 . Oktober
zu vermieten .

August Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20

Telephon 28839

Fleiß. Stundenfrau
2mal wöchentlich

sofort gesucht .
Ang . u . E . 812
in Tagbl .-Verl .

Gauößte Frau
für Stundenarb .
gesucht . Ang . u .
T . 805 in T .-V .

[ MiimlichoPersoom |

ülertretungen

Vertreter oder
Vertreterinnen

z. Vertrieb eines
la Eiweiß -Vieh -
Mastfutters kos.
gesucht . Bevor¬
zugt Herren mit
Motor - od . Fahr¬
rad . Vorzustellen
Sonntag 10 — 12 .
Wilhelm , Kais .-
Fr .-Ring 62 . P .
Guter Verdienst
durch Verkauf
guter Haushalt ,
seife u . Wasch¬
mittel direkt an
Privat . Ang . u .
E . 811 an T .-V .

Eustav -
Freytag - Str ^

i . Neubau - Villa ,
mod . , komf . , gr .
Garten , abgeschl .

3 - Zim .- Wobn ..
Diele , Balkon .
1 . Stock , z. 1 . 10 .
zu vm .. 120 RM .
einschl . Heiz . u .
warmes Wasser .
Eventl . Garage .
Anfr . u . W . 807
an TagbL - Verl .

Kellerstraße 1 ,

Sch . l -Z .-Wobn .,
Dachst ., z. 1 . Aug .
zu verm ., Festm .
23 .50 Mk .. Halte¬
st . W .- Dotzheim ,

Margareten -
straße 1 . Diehl .

WWW
1 od . 2 l . Z . mit
gr . Küche . Balk . .
Herzung vreisw .
z 1 Okt . zu vm .
Anzus . Montag

und Dienstag
Nassauer,Str . 16

1 Z . u . Küche
3 . St ., nur für
einz . Person sof .
zu verm . Nero -
straße 4 . Laden .
1 Frontsp .=Z . m .
Küchenmansarde ,
Süds . / Balk .. 16
RM .. a . einz . P .
z. 1 . 8 . Nettelbeck -
straße 12 , Hpt . r .
Abgeschl . 1 -2 -P .-
Z .-W . an ruh .
Mieter abz . An -
zuseb . bis 3 Uhr
Wiesb . Str . 74 .
Sonnenberg .

MoWtze 8
Gartenbaus ,

2y , Zim ., Küche
u . K . z. 1 . Okt .
zu verm . Besicht .
10 - 1 und 3 — 6.
Näb . Mittelbau .

Büro .
Bierstadter Höbe
nahe Wartturm ,

2-3im .- Wohn .
m . Zubehör zum
1. 10 . zu verm .
Ansr . u . O . 801
an Tagbl .-Verl .

Frankenstr . 21
Nähe Ring . sch.

2 - Zim .-Wobn .
Vdh . P .. gerade¬
aus . m . Elas -
abschl .. z. 15 . 7 .
od . 1 . 8 . zu vm .
Näh . daselbst o .
§ chi e rir ._5tt ._8 . 2

Hildasträße 5
2- Zim . -Wohn . .

Badezimmer an
ruhigen Mieter
ab 1 . Okt . zu vm .
Anzuseben v . 10
bis 12 und 2— 3 .

Haus- unb

KülhMlidlhen
sofort ge ucht .
Hotel -Re taur .

Wacker ,
Sviegelgasse 3 .
Tücht . tinderl .

Mädchen
ges . mit guten
Emveblung . bei
gut . Bezahlung .

Wüst .
Parkktraße 43 . 2 .
Einfach , ehrlich .

Weilstraße 10
schöne

o . Zim .-Wobn . .
Ädb . 2 . z. 1 . 10 .
zu vm . Näbs P .

WrWatze 22
2 - Zim .- Wobn . .

Vdb . 1 . St . , zum
1 . 10 . 35 zu verm .
Besicht , von 10 b .
17 llbr . N . Part ,
bei Wirth .

Sonnige und ruhige

Neubau 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelbeimer Straße 16 .
Horcher . Mittelbeimer Straße 10 .
Straßenbahn -Haltestelle Lorelei -
ring Nähere Auskunft unter
Televbon 60214 .________________ _

Schöne
3 - Zim .- Wohn »

Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 , Gth . 1 ,

mtl . Miete 57
RM .. zu verm .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 ._____
Sonn . 3 -Z .- W ^

3 . St . , m . Zub ..
z . 1 . 10 . zu vm .
Näb . Eltviller
Str . 6 . .Part .,r -_

3 -Zim . -Wohn -,
herrschastl . gr .
Zim .. Veranda ,
Bad usw ., zu vm .
Besichtig . 10 — 12
und 3— 5 llhr
Eltviller Str . 21 .

2 . Stock .
Scrrl . 3 - Z .-W

sof . o . spät ., 2 =3 .=
W . 1 . Okt . frei

Lanzstraße 15
2 bis 7 llbr

2 - Z . - W0W .

zum 1 . August
zu vermiet . Am
Wartturm 9 .
Sonn . 2 - u . 3 =3 .=
Wohn , zum 1 . 10 .
zu v . Bierstadter
Höbe 58 , 1 . St .

— — — — —

Suche f . meine
Tochter . Lyzeum
besucht , 19 Jahre
alt . Stelle als

State -

fröulm
aber nur in bess .
anständ . Hause .
Ang . u . A . 868
an Tagbl .-Verl .

HHMQMI

Kinderl . Mädch .
sucht zum 1. 8 . 35
eine Stelle . In
Nähen u . Bügeln
gut bewandert .
Ang . u . S . 810
an Tagbl .- Verl .
Junges MädeU

( Saarl . ) . 20 3 . ,
sucht Stelle in
bess . Hause zur
weiteren Aus¬
bildung i . Haus¬
halt . Angeb . u .
W 809 an T .-V .

2 Simmet
Kiiche ^ Bad

zum 1 . Sept . od .
später zu verm .
an Dame oder
älteres Ehepaar
Adolfsallee 53 . P

Röstkaffee , la Qualitäten
erhalten reelle Verteiler bei

höchstem Verdienst
in Komm . Werbeunterstützung

Großrösterei „ Kadelbach “

Bremen , gegr . 1863Postf . 475

W . -Dotzheim
Rheinstr . 44 , 1 ,

schöne abgeschl .
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubeb . sof .
od . spät , zu om .

2 äimmet -

Mlmng
mit Küche und
Bad , in tadellos .
Zustand , i . Hause
Taunusstraße 13 ,
Preis 60 RM .
monatl . , z . 16 . 7 .
zu verm . Besicht .
15 -16 Uhr . Näh .
Gothaer Banken ,

MMhNUNg
2 s. sch . vordere
Zimmer . Küche .
Keller . Koblen -
aufz . . 2 Balk .,
ab 15 . 8 . . ev . 1 . 8 .
zu verm . Besicht ,
nur 1 (1— 12 Uhr

Rüdesheimer
Straße 23 . 3 .

Robert .

Leistungsfähige
Maschinen - Fabrik

sucht

tüchtigen
Ober - Vertreter

möglichst aus der
Staubsauger - Branche .

Angebote unter M . 807 an
den Tagblatt -Verlag .

Alleinmädchen ,
das kochen kann
u . jede Hausarb .
versteht , m . nur
gut . Zeugn . . ges .
Kaiser - Friedr .-
Ring 70 , 1 . St .

Vertreterinnen
für konkurrenzl . . stark begehrten
Artikel , noch nie dagegewese » , ge¬
sucht . Guter Verdienst . Angebote
unter S . 809 a . d . Tagbl .- Berlag .

Markenartikel - Firma
ein durchaus erfahrener , zuverlässiger , jüngerer

Reisender gesucht
zum Besuchen der Kolonialwarengeschäfte eines

größeren Bezirkes , gegen gute Bezahlung , evtl . Gehalt ,
Provision und Spesen . Nur Bewerbungen von wirklich

verkaufstüchtigen , strebsamen Herren , welche im
Besitz des Autoführerscheines evtl , eigenem Auto mit

neuzeitiger Werbetechnik vertraut und dieses evtl ,
erfolgreich nachzuweisen in der Lage sind , finden

Berücksichtigung . Fleißige , strebsame Herren wollen
bitte ihre handschriftliche Bewerbung mit Bild und

Zeugnisabschriften einreichen unt . A . 876 Tabgl .-Verl .

Weisberg 1
Wobn . v . 3 Zim .
Küche u Mans .,
zu verm . Näb .
A . Tb . Beckbaus ,
Wilbelmstr . 20 .
M - ritzstr . 70 , 3 ,
zum 1. Okt .. ev .
früh ., 3 gr . Zim ..
Bad und reicht .
Zubehör , ferner
1 . Stock r . 1. Okt .
3 gr . Zim . als
Büro od . Wobn .

zu vermieten .
Näheres 2 , Stock

Riidesb . Str . 36
schöne , neu berg .
3 - u . 4 - Zimmer -

Wobnungen .
teils sofort , teils
später zu verm .
Näh . bei Buch -
man « , daselbst .

SckarnborMr .18
schöne

3 - 3im .-Wobn .
mit Wohnküche ,
Balkon u . Bad
zum 1. Oktober
zu vm . Anzuseb .
von 10 — 1. 3— 6 .
Näb . daselbst b .
Saas , Part .

Mir . 23,1
schöne sonnige
3 - Zim . -Wohn .
zu vermieten .
3 - 3im .-Wobn .

mit Zub .. zum
1 . Aug . od . spät ,
billig zu verm .
Näheres Adolf -
strane 9 , 3 lks .

Adolsallee —
Albrechtstr . 17 ,

3 -3 . - WHng .
1 St . , sof . oder
spät , zu verm .
AnzusÄ . werk¬
tags v . 11 bis
1 u . 4 b . 5 llhr .
Näh , i . 1 . Stck .

1 . St .. Bad . Et .-
Heizung , Balkon
sofort zu verm .
Am Wartturm 1

Sebr saub . näh .

Flickerin
für Wäsche und
Kleider gesucht .
Angebote unter
K . 816 a , T .-Vl .

3 - ll . 2-W . -W .
mit Zubebör u .
komvl . Bad sof .
o . später zu vm .
Näheres Eoeben -
straße 35 , Part . .
oder Laden .

3 -3im . -Wobn . .
Kapellenstr . 12 . 2
b . zu verm . Be -
sichtigen 12 — 4.
Schöne sonnige

3 -3im .-Wobn .
1 . St ., mit Bad .
Mans . u . Zub . .
im SLdviertel .
zum 1. August
zu verm . Kleist -
straße 8 . 1 lks .
Herrsch . Wobn .

in Villa
3 gr . Z .. Küche .

Bad . Erker .
Balk .. Veranda .
Et .- Hz .. z. v . N .
Lessingstr .,12 .,1 .
Sch . ger . 3 - Z .-W .
( Frdm . 500 M .)
Gustav - Adolf -
Straße 14 , 2 r .

3 -Zim .- Wobn „
abgeschl . , m .Bad ,
Z .- Heiz . u . Zub . .
Kleiststr . 23 . 4 ,
i 1 . Okt . zu vm .
Näheres Eoethe -
straße 4 . Jost ,
Ganz renov . son .
3 - il 4 - Z .- Wobn .
Herri . Ferns . . K .-
Aufz .. Bad . Balk . .
zu verm . Näh .
Hausbes . Moritz -
straße 66 , 3 .

3 - 3 . - Wützn .

Mozartstr . 8 , 1 ,
3 große Räume ,
Küche , Bad . Bal¬
kon . Zentralheiz .
zum 1. 10 . zu vm .
Näh . Tel . 25070 .

Sonnige

3 - W . - Wil .
Rauentbaler

Straße 9 .
2 . St . lks . . zum
1. Okt . zu verm .

sofort gesucht für
Schreibmaschine Mädchen

u . leichte Büro¬
arbeiten . Ang .
mit Zeugn .-Ab -
schriften u . Ee -
baltsanspr . unt
G . 808 an T . -V .

Stenotypistin
m . kaufm . Vor -
kenntnissen , ges .
Ang . mit Geb -
Ansprüchen unt
G . 816 an den

f. alle Hausarb .
tagsüber in

Bäckerei gesucht .
Adr . im Tagbl .-
Vellag .______ Ji

Arbeitswilliges
Mädch . od . Fran
tagsüb . od . ganz

gesucht .
E . Schmitt ,

Bäckerei ,
Dotzh . Str . 55 .

Tagbl .-Verl .___
3s . branchekund .

Fräulein
2— 3 Monate zur
Aushilfe in Kon¬
ditorei gesucht .
Ang . u . H . 808
an Tagbl .- Verl .

3g . Mädchen
oder jg . Fran

tägl . 3 Std . oor -
mitt . in Villen¬
haushalt gesucht .

Nähe Steten =
mühle . Radfahr .
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■ w . iuivuv . uivvvrne
5- und K-Wmer -MWng

4 Zimmer

UWm Laden
mit Nebenzimmer und Keller

Laden

7 Zimmer

8 Zimmer
5 Zimmer

IRrtfo
- m .neuB .

!onn . Rüdesb .
Str , 9 . 2 lks .

MietgeWe

6 Zimmer

Nieder -

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Eemütl .Heim
sind . amt . H .

Rbeinbabn -
ttrafte 3 .

Leere Zimmer
und Mansarde «

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnungen

Kl . Wohnung
bis 25 Mk .. zum

Garagen . Stalle
Kelle -

Im Südviertel , Näh « Bahn ^
Hof . schöne , moderne

Ehepaar sucht
1 — 2 - Z . - Wohn .

Ang . u . T . 812
an Tagbl .-Derl .

Blücherpl .5 . P . l . ,
möbl . Zim . - frei .

Laden
Stadtmitte ,

zu oerm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Jd

5 - Zim .- Wobn .
m . Bad u . Zub .
zu Denn . Näh .
Moritzstr . 46 1

MedWr . IK "

grobe 6 -Zimmer -
Wohn . mit Bad .
2 Balk . . Mans .
Mw ., sof . zu DM .
Näheres Büro ,
Seitenbau Part .

3 . Chr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Pl . 3 . T . 266 56 .

5 grobe Zimmer ,
Bad , Balkon u .
Zubeh . . z . 1 . Okt .
zu Dermiet . Näh .
2 . Stock . K141

4 -Zim .- Wohn . m .
Sveisekam .. Bad .
2 Kell . . 1 Mans . .

Laden
mit

3 - Zim . - Wohn .
zu oeint . Näh .
Moritzstr . 46 . 1 .

s . 1 . 10 . zu Denn .
Näh . Laden .

Möbl . Zimmer
zu um . Wilhelm -
ttrafte 60 , Eins .
Privatstr . rechts ,
am Eartentor .
Anzus . 11 - 1 .
bis )44 . Krirek .

Vismarckring 8
6 - Ziuu - Wohn .

mit reich ! . Zub ..
mit 3entrolhe ; ; .
zu Denn . Näh .

. Seikemer .
Hochparterre .

MI ) . Str . 61
und

Mbl . Maus . m .
Was !, u . Kochof .
z . oerm . Mon .
15 RM . Rhein -
ttratze 81 . 2 .

Elea . Wohn -
scklafzim - sl .

W .. Z .- Hz . .
Lift . Tel .

Badb . . a . W .
Pens . Rhein -
strabe 59 . 2 r .

Südzimmer ,
g . möbl . , eo . leer ,
Klaoier - , Küch, -
Ben . , s. zu oerm .
Rheinstr .103,4,r .

waldstr . 5
nabe Bahnh . .
nahe Ring .
Südseite , ist
im 3 . St . bei
Frau Frank ,
ein sehr schön .

Wohn - und
Schlafzim .

preiswert zu
Dermieten .

Schöne
4 - Zim .- Wohn -

1 . St . , mit ein -
gericht . Badezim .
u . sonst . Zub . z. d .
Wörtbstr . 7 . 2 .

Seerobeuttr . 31
sch. 4 - Z .- Wohn .

m . all . Zub . z.
1 . 10 . billig zu
Denn . Näb . b .

Petermann .
Nr . 28 . Sth . 2 l .
Stiftstrabe 18 ,

1 . Stock , schöne
4 - Zim ^ Wobn .

mit Etag .- Heiz .
zu vm . Näb . bei
Böhler . Moritz -

Mbl . Ms . Wage -
mannstr . 33 , 2 .

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . d . 4 M .
an . flieb . Mass . .
eD.eig .Bad , Gar . ,
oerm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .

Einsam
Villa

3- U . 4 - WNM - Wohnung
mit all . Zubehör auf 1 . Okt .
z. um . Erfr . Loreleiring 5 , 1 .

Luremb .- Platz 1
1 . St . . 4 -Z .-W .
zu oerm . Näh .
Schulz . 3 . Stock ,
9— 14 Uhr .

Rheinaäuer
Strafte 17

sch. ion . 4 - Z .- W .,
Erker . 3 Balk . ,
z . 1. 10 . zu Dm .
Näh . Part , rechts

Seerobenstr . 19,1
sonnige

4 - Zimmer -

Wohnung
nebst reich !. Zu¬
behör zum 1 . 10 .
zu nenn . Näb .
rm Laden .

Irausjlr . 25
Sonnenseite ,

6 - Z . - WM .

Kaiser - Fried » .-
Ring 48 , 3 ,

pröcht . Wohn -
Sonnenseite .

7 Zim . u . reich ! .
Zubeh . . zu oerm .
Näh , i , Stock .
Mod . hernckastl .

7 - M . -MW .
( Ztrhz . . SBarm -
w .-Vers „ Kachel¬
bad usw .) sofort
ob . später Kais .-
Fr .- Ring 65 . 2 ,
sehr günstig zu
uerm . Näh . das . .
Part . , sowie d .
5 . Ehr . Glücklich

Laden
in welchem 30 I .
Kolonialwaren -

u . 17 I . Zigarr . -
Geschäft betr . . zu
DM . Karlstr . 2 , 3 .
Werkst . , el . Kr . .
1 Z . . Küche , 36 .- ,
zu um . H . Keller
Luisenstr . 14 - 16 .

Sch . sonn . mod .
4 - Zim .- Wohn . ,

Hochp . . m . Bade¬
zim .. in frei gel .
gepfl . Landhaus .

(Baltenanteil ,
eoentl . Garage ,

sofort oder
später zu oerm .
Bleidenstadt T . .
Habner Weg 4 .

Frontsoitzzim . z . 1 . 9 . od . 1 . 10 .
1 . 9 . Ang . unter ges . Ang . unter
L . 806 T .-Verl . > U . 815 T .- Lerl .

launusftr. 28
Laden

zu nerm . Näh .
im Eckladen od .
Bahnhosstrabe 9 .

bei Cramer .
Telephon 25162 .

Laden
mit Nebenräum .

Borckstrabe 31 ,
sofort zu Dem .

Haas .
Hausverwalter ,

Walluier
Strafte 10 . 2 .

Televbon 27620 .

MM . 18
2 . Et . , 5 Zimmer ,
Bad , Zentralhz . .
sofort od . später
zu Dem . Näh .
1 . Etage .________

wMk . Ai
Ecke Schierst .

Strafte , 2 . Stock ,
5 —8 - Zimmer -

Wohnung
3 Balk . , Erker u .
Zubehör zu vm .
Fe ^ m . 100 Mk .
Bes . 10 — 1 und
3— 5 Uhr . Näh .

Cramer ,
Bahnhofstrabe 9

Tel . 25162 .

• Blücherstratze
E schöne sonnige

• 3 - Zim . - Wohnung
• sofort od . spät , zu oerm . Näh .
G Nikolasstrabe 23 . 2 . Stock .

Laden
mit Wohnung ,

f . Lebensmittel¬
geschäft « eeign . ,
sof zu um . Nah .
Wörthstr . 7 , 2 .

Sch . möbl . Zim .
mit Dorzüglicher
Verpflegung d .
75 RM . an zu
permiet . Kaiser -
Friedr .- Rg . 50 ,
1 . Stock .

Möbringltr .S. P . ,
sch. 5 - Z .- Wohn . ,
Dolle Südlage ,
m . Gart ., soi . zu
Denn . Näb . bei

Soblwein .
Möhringstr . 5 .

9iori6ltr . 7O,3

IM I
2mal 4 -Zim . -

Wobnungen
nebst Zub .. Bad
sof . u . 1 . Okt .
zu Dem . Näh .
bei Hohl .

Kleiststrafte 6
sonn . Wohnung ,
4 Z . . Badezim ..
2 Balkone und
Mansarde sofort
zu oem . Näb .
Barthold , Part .

m . Etag .- Heiz .. zu Dem . durch
3 . Chr . Glücklich .

Kais .- Friedr .- Pl . 3 . T . 26656 .

Großer Weinkeller
mit Packräumen , elektr . Aufzug .
Büros , ganz oder geteilt , billrg zu
vermieten . Luxemburgstrabe7 .

WaIklNiiW. 32
Laden .

in welchem seit
10 I . Friseur¬
geschäft betrieb ,
wurde , zu Dem .
Mtl . 48 RM .
Näb . Bei Kovv .

6lhöM 3-WMl -Mhliung
mit Zubehör ( 2 Balkone ) sofort
ober später zu Dermieten . Näheres
Wellritzstr . 22 , Bäcker - Innung .

IRüdesb
. Str . 9

2 l .. g . m . sonn .
Balk .- Z .. Bad .

Weber « . 3 . S . 1 .
Helmer . möbl .
Mans .- . zu _ verm -
2 g . möbl . Z . sof .
zu um . ( 30 Mk .)
Adolf sallee20,P .

Zimmer
leer oder möbl ..
sofort zu oem .
Parkstr . 12 . 1 .
Fr . von Schell .
Gr . l . sonn - gut

heizb . Zimmer
Dreiern , z. 15 . 7 .
od . spät . b . einz .
Dame zu oerm .
Anzus . 9 - 11 . 2 -5
Rheinttr . 117 , 2 .
1 grobes , 1 klein ,
leeres Zim . zus .
an ruh . Leute zu
Dermiet . Röder -
siratze 47 , 2 lks .
Leeres Zimmer

mit Kochherd für
3 Mk . d . Woche
z . 15 . 7 . zu Dem .

Römerberg 10 ,
Hinterh . 2 . Stock
2 ineinandergeb .
Mank . an einz .
Pers . f . 17 Mk
zu Dm . Schierst .
Str . 24 , 1 lks .
Sev . leeres Zim .
zu om . Schützen -
hofttratze 1 , 2 .

Gr . leer . sev .
Zimmer .

neu Hergericht . .
auch f . geschäM .

einger . Bad u . Z .- H . . Taunus -
strafte ( gegenüb . Kochbr .) . Lift
i . Hause , z. 1 . 7 . 35 z . nm . durch

Schenkendorfstr .4
schöne

6 -Zim .- Wobn .
m . Bad u . Zub .
z. 1 . 10 . zu um .

Höhenlage .
Idsteiner Str . 5 ,

Hochpart .,
sehr schöne

6 -Zim .- Wohn .
zu oerm . Wohn ,
w . instandgesetzt
u . erhält Etagen -

Schöne 4 - n . 5 - Zim .- Wohnung ,
Emser Strafte 44 .
zu vermieten durch
3 . Chr . Glücklich .

Kais . - Friedr .- Pl . 3 . T . 266 56 .

WvhnW
2 Zim . o . 1 Zim .
u . Küche , möbl .
od . leer , in gut .
Hause , 1 . Et ., m .
allem Komfort ,
sofort zu oem .

Bierstadter
Höhe 19 .

Möbliert zu vm .
für 2 Monate
1 -2 3 . u . Wohnk .

freie Lage .
Ang . u . M . 802
an Tagbl .- Verl .

Schöne

i - M - W.

Stiftstrafte 21 . 2
zu oem . durch
5 . Cbr . Glücklich ,

Kais .-Friedr .-
_____ Platz 3 .

Sonnige

z- oder 4-3mmer-MM0hMW
nebst Küche , am Walde , mod .
eins . grob . Balkon . Bad . Heiz ..
Warmw .. Hochpari .. zu oem .
Nerobergstrafte 22 . Wolfs . 10 Bis

gl Ubr . 3 bis 6 Ühr ._____________

Schöne
6=Zim .=Wohn . ,

Reudorfer Str . 4
1 . Stock ,

m . Bad . Balkon ,
sl . Wasser , prw .
zum 1. 10 . zu om .
Näh . Klopstock -
tttafte 12 . 2 . St .
Telephon 25093 .

Sonn . , ruhiges
möbliertes Zim .
zu d . mtl . 15 M ..

Keller strafte 1 ,
Part . , links .

Zwei schöne
Frontsoitzzim -

leer , sofort zu
om Pr . 12 M .
Näh . Wiesbad .-

Bierftadt .
Sermannistr . 3 .

Luisenstr . 46 TL
4 Md S-WlMt -MGNW

m , Heizung , z. 1 . Oki , zu Perm .
Schiersteiner Strafte 29 .

mod . 4 - Zim .- Wohn . m . Zentral¬
heizung . 1 Mans . , m . Balkon .
2 Kellern zu Dermieten bei
C . Theod . Wagner AG - Nr . 31/33 .

MuMe 3
gr . Werkst , oder
Lagern mit od .

ohne Nebenr ..
Tel .. Kraft , sof .
vreisw . zu om .

Neubau ,
Saalgasse 3

Laden
m .Nebenr - Heiz . .
als Büro oder
Werkst ., f . 60 M .
monatl . zu oerm .
Näb . das . ob . bei

Eugen Bier .
Friebrichstr . 46 . 1
Telephon 27196 .

Laden
mit 2 Neben¬
räumen . Obst .

Gemüse und
Kolonialw -

sof . krankheitsb .
zu Dem . Billige
Miete . Anfr . u .
U . 813 an T .-V .

in guter Geschäftslage , mit zwei
Schaufenstern und Nebenraum ,
zu oetmieten . Näheres : Kleine
Burgstrabe 1 , Eidam .

Läden . Helle er .
Fabrik , und kl .
Werkst - Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller zu nerm .
Näh . Dotzheimer
Strafte 61 .

Tel . 27113 .

Sonnige ger .

i - ZllNM -

MhlMg
mit Küche u .
einger . Bad ,
f . 61 Mk . sof .
od . 1 . Sept ,
zu Dermieten

Schiersteiner
Strafte 51 , 2 .

gaben ._________
Laden , eo . m . W .,

Frankenstr . 26
z. 1 . Aug . bitt , zu
Dermieten . Näh .
bei Vätb . Serrn -
gqrtenstr . 6 . MM . Ml .

frei mit Bad ,
Heiz . , auch Pens .,
f . Dauermieter
u . Pass . . Luisen -
strafte 49 , 2 l .
M .W . - u .Schlasz .

z. d . Lothringer
Strafte 32 , 1 , l .
Mbl . Zim . . sev . ,
zu nerm . Markt -
strabe 12 , Htb . 3

2 Zimmer
leer , mit Herd ,
Lickt . Vdb . . auch
einzeln , sof . bitt ,
zu Dem . Markt -
vlatz 3 , 3 r .

Leer . Zim . m .
sep . Eins , z, d .
Kellerstr . 14 . P .
Sch . Mans .. leer ,
sofort zu Dem .
Moritzstr . 28 . 2 .

5 - Z .- Wohn .,
Nühe Ringk -
herrsch . , son . ,
reichl . Zub . ,
auch Garage ,
prw . zu oem .
Näh . Küchle ,
Luisenstr . 7 .

• Schöne 5-JWU -Wohiillllg
• in modernem Hause in der
• n . ,L . Bahnhofsirafte .
M gift im & auie . zu vermieten• 3 . Chr . Glücklich .
• Katl .- Friedr .- Pl . 3 . T . 266 56 .

Laden
m . 2 Schaufenst .
und Nebenraum
zu verm . Näh .
Weinhdl . Moos ,

FriedrM . 47
nächst der
Kirchgasse .

Punkt ! . Zahler
einzelne Dame ,
sucht z. 1 . 8 . od .
später ,

1— 2 - 3 . - Wohn .
oder Teilwohn .
Auch 1 ar . leer .
Zim . mit Koch -
raum u . Wasser .
Ang . m . Preis
M . 81 » T .- Verl .

Dauermieter
können in dem mit dem Hotel
..Kaiserhof " veibundenen Augusta -
Viktoria - Bad in schönster gage
der Stadt mit herrlicher Aussicht .
Einzel - und Doppelzimmer , auch
Balkon , zum Preis von 100 RM .
die Person u . Monat , inkl . Früh¬
stück . haben . Wohn - und Bade -
zimmeranschl . nach Vereinbarung .
Aufzug und Parkbenutzung , ge¬
stattet . Besichtigung und Auskunft
von 9 bis 11 % Uhr täglich tm
Hotel ..Kaiserhof "

. 259

5— 7 Zimmer ,
i . Wiesbaden od .
näh . Umgebung
baldmödlichst zu

mieten gesucht .
Ang . u . 3 . 804
an Tagbl .- Verl .
Ält . Dame sucht

1 - M . - WW .
evtl . Teilwohn . ,
in gut . Hause ,
im Südviertel .
Ang . u . D . 798
an Tagbl .- Verl .

I - Ziuü -Wobn .
v . atteinft . Pers ,
ges . . evtl , auch
gr . leer . Zim .
mit Kochgeleg .
Ang . m . Preis
unt . U . 816 an
■b . Tagbl .- Verl .
3g . ruh . Ehep . i .
1 Zim . Küche n .
Keller . Mete i .
Voraus . Angeb .
unter D . 787 an
d . Tagbl .- Verk .
Ruh . Ehepaar

s. 1 % 3 . unb K .
ober brei leere

? Am Kaiser -Friebrich -Bab 6 . 3 .
• Zentr .- Heiz .. freie gage . zu
M vernieten durchd

. . S , Chr . Glücklich .
GKais .- Fnedr .- Pl . 3 . T . 26656 .

Gut möbl . Zim ..
wchtl . 3 .— . nur
an Frl . z. vm .
Äoritzstrabe 47 .
Mtb . 3 lks .
Gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu Dem ., nahe
Bahnh . , Moritz -
skratze 64 , 3 lks .
Möbl . Zimmer

zu Dem ., mon .
16 Mark mit

Morgenkaffee .
Nerostr . 29 . 1 l .
Sch . mbl . Mautz
m . gicht u . Ofen
a . 6er . H . ob . D .
z. d . Neun . 19 , 3

Bebagl . möbl .
Südzimmer

sof . ob . sp . prw .
zu om . Nikolas -
stratze 39 , 3 r .

Freund ! , möbl .
Mansarde

mit elektr . Licht
u . Kochofen sof .
zu om . Nikolas -
stratze 39 , 3 r .
Sehr gut möbl .
Zimmer mit fl .
Wasser zu verm .
Oranienstr . 6,1 r
Möbl . Zimmer

zu d . Oranien -
ftiafte 2 . 2 .______
Gut mbl . Z . zu v .
Oranienstr . 36,1
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Rauenthaler

Str . 22 , Hochp . l .

Albrechtstr . 32,1
leeres Zimmer ,
Eing . v . b . Tr „
zum 15 . Juli zu
verm . Anzusehen
von 10 — 3 Uhr .
Näh . Part , bei
Deufter ._________
Hindenburg »

ttlke 34,2 - St .
2 leere Zimmer
mit Kochgeleg .
an Dame oder
Herrn zu verm .
Rheinttr . 115 . 3 .
« r . leeres « leg .

Zimmer
an einz . Herrn
o . Dame zu ver¬
mieten . Elektr .
Licht und Koch -
gas vorb ._______
Sch . leere Mans ,
zu verm . Bleich -
stratze 47 , 2 lks .

Groftes leeres
Zimmer zu vm .
Näb . Dotzheimer
Str . 23 . 1 . St .
Leeres Zimmer
an alleinstehende
Person zu verm .

Hochstätten -
strafte 14 , 1 lks .
Leere Mank . m .
Kochgelesenh . a .
berufstät . Herrn
sofort zu verm .

Senkel .
Luisenstrafte 5 .

1 - od . 2 - Zinn -
Wobn . gesucht .

Uebernebme
Hausmeittertt .

Bin in jed . Arb .
erfahr . Führer¬
schein 1 und 3 .
Ang . u . D . 803
an Tagbl .- Verl .
1 — 2 leere Zim .
u . Küche , in ge¬
sund . fr . gage .
auch in Vorort ,
z . 1 . 8 . od . spät ,
ges . Preisang .
T . 808 T .- Verl .

Jung . Ehepaar
sucht 1 — 2 - Zim .-
Wobnung gleich
oder spät ., evtl .

Hausmeisterst .
Ang . u . F . 813
an Tagbl .- Verl ,

Im Zentrum der Stadt

Marktstratze 12 , 2
schöne 4 - Zimmer - Wohnung zu
vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaifer - Friedrich - Platz 3 .

HoGM .

m . all . Komf . .
150 Mk .. evtl .
Garage . Kurv ,
zu verm . Ang .
u . I . 815 an
Tagbl .-VI .

Adelbeidstr . 18 ,
2 . Etage .

8 Zim .. Bad u .
Zubeh . , Zentral -
heiz . , soi . ob . sp .
ganz ob . geteilt
zu v . Näh . 1 . Et .

2 schöne große
leere Zimmer

mit Bad und Küchenbenutzung .
Balkon , Heizung , Straftenbahn -
haltestelle v . d . Hause , sofort zu
vermieten . Näheres Bierstadter
Strafte 34 , Part , links . Anzusehen
von 11 bis 1 und 3 bis 4 Uhr .

zu vm . Sedan -
ftr . 9 , Hth . Pt .
Gr . leere Mans ,
m . Kochgel . sos .
zu vm . Walram -
[tratze . 17 , Laden ,
Sch . Mansarde ,
leer od . möbl . .
Bitt . z . d . Dork -
stratze 21 P . r .
1 sehr schön , gr .
Zim - leer . 1 kl .
Zim - mbl . od .
leer , zu verm .
Adr . Tugbl . Je
Eroft . bell . let « .

Frontiv .- Eckz .
i . Wettend , evtl ,
sof . . an alle inst . -
berufstät . Dame
zu vm - monatl .
20 Mk . Ang . u .
G . 814 an T . -V .

Leere Mans .
Bahnhofsnähe .

an berusst . Frl .
oder Frau zu
Dem . od . Möbel

unterzuttellen .
Ang . u . V . 814
an Tagbl .- Verl ,

Luisenstratz
'
e 25

z Wen mit Süroramn
gleich ober 1 . Oktober

zu vermieten . „ .
Näheres Flack . Marktttr . 22 . ober
T . 270 69 , Wagemann . __

Herrschaft ! . 5 - Zim .-Wobnung
t . Villa a . Lanbbenkm .- Park ,
frei , ruh ., ftbfr ., sonn . , 1 . St .
gel ., m . mob . Einr . u . Zub . ,
evtl . m . Gartenant . , sof . ob .
sväter preiswert zu vermiet .
Näh . b . Telephon 60419 ober
Bremer , Riidesh . Str . 16 .

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr .- Ring ,

6 - Zim .- Wohn .
m . Bad u a . Zu¬
behör . a . W . m .
Et .- Heiz . , sofort
zu Dem . Näb .
1 . St . , bei Wirth

zu oem . Näb .
Scheffelstr . 5 . 1 r .

Schöne

5 - W . - MHN .
mit Bad . zwei
geschl . Volk . u .
sonst . Zub . . sos .
zu oerm . Warie -
ttratze 6a .

Scköne

5-M . -Wdhn .
1 . Stock , m . Zub .
z. 1 . 10 . ob . spät ,
zu oem . Duhm .

Zimmermann -
ttrafte 4 .

Webergasse 21,1
Privat

und

Geschäft
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

TeL 24490 ,
Uhlandstraäe 15

Bismarckring 6 ,
3 . Stock

gr . 4 - Zim .-W .
m . Et .- Hz . . mit
eingeb . Küchen¬
herd z. 1 . 10 . zu
v . N . 1 . St . lks .

Mmüllkring14
sonnige

4 -Zim .- Wobn .
nebtt Zubehör ,
8. 1 . 10 . zu Dm .
Näheres Laden .

r 3n der Melmdstratze
Z sch. 4 - Z .- W . ( Sonnens .) m . n .
? Etagenheizung zum 1 . 10 . 1935

5 ( Festm . 85 RM . ) zu Denn . d .
• I . Chr . Glücklich ,
• Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

: MBdr - KUttB
- direkt am Newtal . schöne
■ 3 - u . 4 -Z .-Wohng . z om . durch
■ 3 . Chr . Glücklich .■ Kais .- Friedr .- Pl . 3 . T . 266 56 .

Er . schön , g .
möbl . Zim .

( Valkon -
benutz .) i . d .
Rübesheim .

Str . 16 . 3 I .

zu Dermieten .

IBoinlluöe 3o ( oM
_______ Neugasse 19 ._______

Schöne 4 - Zimmer - Wohuung
m . Zentralheizung , eing . Bab ,
zum 1 . 10 . 1935 , eotl . früher ,
für mtl . 100 RM . Festmiete
in d . Wielandstr . zu oerm . b .

I . Cbr . Glücklich ,
Kais .- Friedr .- P ! . 3 . Tel . 26656 .

Schone sonnige
4 -Zim . - Wohn .
( Höhenlage ) ,

Veranda .
1 Balkon und
sonstiges Zubeh .
sofort ob . später
( nur ruh . Miet )
zu om . Idsteiner
Strafte 18 .
Sch . 4 - Z ^ Wobn .
m . Balk ., herrl .
Äuss .. zum 1. 10 .
zu oerm . Preis
61 Mk . monatL

Svebr . Walk -
müblstr . 32 , 2 l .

6infoiniliM=$ illo
Schillerftrafte 6 , Biebricher Höhe .
5 Zim ., 2 Mansarb ., 1 gr . Giebel¬
zimmer . Diele , Bad . Zentralhz .,
Kuche , gr . Terr . sch. Garten usw .,
z . 1 . Oktober zu verm . Schloft -
brogerie Siebert , Marktstr . 9 .

1 . Stock , eo . mit
Heizung , sofort
zu oem . Näb .
bas . o . Klovttock -
ttrafte 19 . P . I . .
werktags 9— 12 .

Schöne

5 - M . - WP .
in d . Hellmund -
ttrafte . zu oem .
burch
I . Cbr . Glücklich .

Kais .- Friebr .-
____ Platz,3 .____

5 = 3immer =

Wohnung
Mühlgasse 5 . 3

( Ecke Abolf -
Hitler -Platz ) .

neu bergerichtet ,
zu oem . Näh .

Buchhanblung
Pfeil , daselbst .

Schön mbl . Zim .
bill . zu om . Her -
mannttrafte 2 , 3 .
M . Ms . m . Kochg .
a . kol . ber . Pers ,
z« vm . N . Herrn -
gartenstr . 7 , 2 .
Wohn - Schlaf ; ..

eleg . möbliert ,
Sonnenseite , un -
aeftört gelegen ,
mit voller guter
Pens . f . 70 RM ..
a . ohne P . . billig
zu Dem . Jabn -
ftrafte 25 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
m . oorzügl . Ver¬
pfleg . vreisw . zu
vm . Kaifer - Fr .-
Ring 38 , 1 . St .

Mbl . Zim . z. v .
15 Mk .. 2 . St .
Schützenhofstr . 1 .
Ä Dauermiet .

Schöne 4 - Zinu -
Wohn . , 2 . Stock ,
zu vm . Schäfer ,
Nerottratze 31 .

Schöne
4 - Zim . - Wobn .

mit Bad . 2 Bal¬
lonen zu nerm .
Riehlstr 16 , P ,

Kurl . Beb . m . Z .
b . zu Dm . Leber -
ber « 17 , Part .
Sonn . mbl . Mk .
Luisenstr . 5 . 2 r .

Helenenttr . 2 . 2 r .
Zim . m . 2 Bett .
Kaiser - Friedr . -
Ring 90 , 3 , mbl .
Zim . zu Perm .

Marktttr . 8 , 2 I -
gut möbl . Zim .
zu PM ., Küchenb .

möbl . sev .
Zimmer

f. Dauermieter ,
m . voll . Verpfl .
Gepflegte Küche .
Matz . Pr .

Pagenstecherstr .2 ,
1 . St - neu berg ,
eleg . 5 - Z - Wobn . .
Balk . , eing . Bad
u .Ankleideraum .
Kalt/Warmw ..

2 Mans . . 2 Kell . ,
Etagenheiz . ,

Festm . 130 Mk ..
sof . zu om . Näh .
Taunusttr . 78,1 ,
10 — 1 Ubr .

WMIM
schöne

5 - Zim . - Woh » .
neu berg . Bad ,
Et .- Heiz . . zu oer -
miet Näb . das .
Rbeinstr . 111 , P .
geraum , sonnige
5 - Zirn .- Wobn . m .
Eiagenbeiz . . neu
hergerichtet , sof .
zu nem . Näh .
3 . Stock daselbst

oder bei
Engen Bier ,

Friedrichstr . 46 . 1
Telephon 27196 .
Wallufer Str . 11

5 - Zirn .- Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenseite )
sofort od . später

zu permieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Sonn , herrsch .
5 - Z . - Wobn - drei
Balkone . Erker ,
Etagenb . . fließ .
Waff . . en . Eart ..
reichl . Zubehör .
Darnbachtal 41 .
Bef . 10 - 1 . 3 — 6

Garage ,
Nähe Ringkirche .
zu p . Dotzheimer
Str , 55 , Laden .

In d . Wörthstr .

taogefm
Adr . Tagbl . Jk

"
Kurgäste ,

mbl . DaUl - Zim .
1 -2 B .. sos . abz .

Schwalbacher
Strafte 5 . 2 . an

der Rheinstr .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W .- u . Schlaf ; . )
m . Balk . . Zentr .-
Hz . n . fl .W ., Knr -
hansnäbe , zu v .

Sonnenberger
Str .58,2,1 .25372

Am Kochbrnnn .
Balkonzimmer .

1 und 2 Betten ,
und Kochgeleg .,
a . Kur - u . Dauer¬
mieter zu verm .
Taunusttr . 13 , 2

Frdl . g . möbl .
Zimmer

m . Doppelbett
vrw . zu oermiet .
Taunusttr . 31 , 3

Sev . möbl . Zim .
mit Kochgeleg .

zu vermieten
Wellritzttrafte 50 ,

1 . St . links .

n . Zub . . i . 1 . u .
2 . St . b . Hauses
Herberstrafte 13
sof . . eo . später ,
zu verm . Näh .
Nikolasstr . 20 , P

Kurtage .
In Villa

Humbolbtttr . 15 ,
neu berg , herrsch .

4 -Zim .-Wohn . .
eingeridjt . Bad .
Warmwasserhz . ,

Gartenvlatz ,
zu vern . Kozok .

4 - Zim . -Wobn -
2 . 6t . z. 1 . Okt .
zu vm . Bes . 11 - 1
und 3 -5 . Schock ,
Jahnstrafte 34 ,

WlSUHeSÜ
neu bergerichtete

4 -Zim .-Wobn .
zum 1. Okt . z. v .
Näh . 2 . Stock
rechts . 9— 1 llhr .
Serberstr . 19 . 2 ,

schöne sonnige
4 -Zim .- Wobn .

mit Zub .. zum
1. Okt . 85 zu vm .
Näh . bei Gaiser ,
Dismarckring 25
ober Bankhaus

Stier .
Rbeinttrafte __ 95 .
Kaiser - Stiebt .-

Rins 56
hochherrschaftl .
4 - Zim .- Wobn . .

2 . Stock , 3um
1. Okt . 35 zu vm .

Karlktrafte 29
1 . Etage , schöne
grofte sonnige

4 -Zim .- Wobn .
m . allem Zub .. z.
1 . 10 . vreisw . zu
vm . Näh . Part .

4 - 3 . - WON .
1 . Stock , ab sofort

zu vermieten .
Wepganbt ,

Ecke Weber - und
Saalg . , Laden .

Son . 4 - Z .- Wobn .
m . einger . Bad ,
Hochp . o . 1 . St¬
au vm . Winke ler
Strafte 5 . P . r ,
Serri . , neu ber¬
gerichtete . am
schönsten Teile
des Zietenrings

gelegene

WWW
von 4 — 5 Zim .
nebtt Beigelatz .
evtl . m . Etagen¬
heizung . billigst
zu oem . Amr .
Zietenring 4 . Hv .
lks . . o . Mainzer
Straße 5 , 1 . St .

Schöne

4-3m . -Mhn .
2 . Et - m . ein¬
ger . Bad und
2 Balk .. ruhige
Lage . ruh . Haus .
Räbe Ringkirche
sof . od . später
zu verm . Anfr .
unter S . 793 a .
Tagbl .- Verl .

Bismatckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
1 . St . , sch. s. 5 =3 .=
Mohn , zu v . N .
im Eckladen .

EMU . 52,2
sehr schöne 5 =Z . =
Wohn . m . Zub -
Äad . vollst , neu
Berger . , z . v . N .
Part , b . Grimm
Erbacher Str . 3 . 1 .
derrschaftl sonn .

5 -Zim .=Wobn .
m . Zubeh . zu v .
Näb ._Lart ____

Kaiser -Fr iedr .-
Rin « 32 . 1 .
herrsch , sonn .

5 - Zim .-Wohn .
sof . ob . spät , zu
vm . Näh . Moritz -
strafte 49 , Laben ,

tapellensfr. 36,2
sonnige 5 - Zim .»
Wohnung sofort
zu vermieten .

Lchnst . ä
. 2

5- Zim .- Wohn . ,
Bad . Et .- Heizg . .
zum 1 . Oktober .
Richer , daselbst
Bei Reiumuth .

Gut möbl . heizb .
Mansarde zu v .
Auerbachstr .11 .lr

Kurtage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .'
9 S . g . m . Z . sof .
o . sp . b . z. v . Bis -
marckring 36 , 2 r
Sep . möbl . 3tm .
zu vm . Blücher -
vlatz 5 , 2 r .
Gut möbl . Zim .
mit fl . Wasser
( Badebenutz .) zu
verm . Er . Burg -
ttratze 9 , 1 lks .
Passanten . M
S ' auermieter W
Zim .. 1 - 3 SBett . ,
Dotzh . Str . 31 , 1
Frontsp .-Z . , 1 o .
2 Beiten , eoentl .
Pens - Dotzheimer
Strafte 31 , 1 .
Sev . möbl . Zim .
zu vm . Druden -
str , 7 , Sth . 2 r .
Sch . möbl . Zim .
bill . zu t>. Herr ,
Emser Strafte 4 .
Mbl . Mansarde
billig zu verm .

Lautenschläger ,
Frankenstr . 9 . 3 .
Sch . möbl . Zim .
sofort zu oerm .
Friedrichstr . 57 ,
3 . Stock links .__
Bill . möbl . Zim .
zu um . Häfner -
gaffe 3 , 2 , 61 .

WWW . 32
schöne sonnige

4 -Zim .- Wobn .
z. 1 . 10 . 1935 zu
vm . Bes . 10 — 11
u . 4- 5 Ubr . N .
Kovv . Laben .

Wielandltt . 15
sonnige 4 -Zim .=
Wobn . mit Zu¬
behör zum 1 . 10 .
zu oerm . Näh .
Wielanbttrafte 4 ,
3 r . Tel . 20538 .
Sch . sonn . 4 - Z . -
Wohn ., Friebm .
625 Mk .. Eustav -
Abolf -6tr .l4 .2 r ,

WM
4B . - WA
m . Balkon , Bab
u . Mansarde z.
1 . 10 . zu Dem . .
1 . Et - Bismarck -
ring 10 . Näh . b .
Hausberr Busch ,
Wellritzstr . 29 .

Sonnige

4 - 3 . - Wöhn .
mit Bad u . Zu -
hehör z. 1 . Okt . ,
ev . früh - zu om .
N . Eust .-Abolf -
Strafte 15,1 . 6t .

Herrsch .
4 -Zim . -Wobn .

Nähe Kurbaus ,
Zentralbeiz ., fl .
Waff .. z. 1 . Okt .
zu om . Boben -
ftcbtftr . 7 . Näb .
beiMüller .____
Sch . 4 -Z .- Wobn .
1 . St .. Bab unb
Ms ., sof . o . sv . z.0 .
Pr . 75 . N .Eckern -
förbettr . 23 , 3 l .

4 - 3immei -

Wohms
oottttänbig neu

bergerichtet ,
2 . 6t - Balkon ,
eingericht . Bad .
Äanfarbe . Kell . ,
umttänbebalbei

sofort vreiswert
zu verm . Näh .
gaben , Gerichts -
strafte 1 .___________

Schöne
4 - Zim . -Wohn .

ffioebenfti . 10 . 1 .
3. 1 . Okt . zu vm .
Näh . 3 . 6t . lks .
von 10 — 3 Uhr .

Zwei
4 -Zim .-L -obn
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MMMMM

demiker 1 . 10 .
gesucht . Ang . u .
T . 809 an T .-V .

^ mnoI >iI. ' « MfgchcheI

Mmobilien

3mmobtlien-Sertäufe

1 .80 Mtr . va .

m . 5 u . Itm .

Sonnige

mit
ieta . u .

an .

4 .- Zirn .- W .

sei .

2— L^ - Zim . ,

d . Sinan :
ic , Luisen

Billa

3 .

sehr

Neubau - Hypotheken

Fernruf 24840

» , W . 812 T . -V .

KREDITE

LaMwi -Aiigebote

Laden
preiswert . Bei 15 000 RM .

8/40 Opel - Lim .
( Niederslur )

420 .— Biebrich .
Weibergasse 15 .
Tel . 60916 ,

Schreinerarbeit ,
abzugeben

Schreinerei
Nettelbeckktr . 20

Küchenschrank
b . zu vk . Weber -
gasse 37 . 2 lks .

Fabrber . Motor¬
rad . 200 ccm .
bill zu verkauf .

Breidenbach .
Müblgasse 9 . 1 .
HHMMM

ges . Ang . E . 808
an Tagbl .-Verl .

Nabe ob . Umg .
Dahnh of " '

hmslh .

WchNM

Ang . u . E . 811
an Tagbl .-Verl .

Bauplatz
in der Hinden -
burgallee vrsw .
abzug . Anfr . u .
F . 806 an T .-V .

2 — 3-Zimmer -
Wobnung

mit Bad , i . Nord¬
westen , in ruhig .
Sage , von Äka -

Lebensm .-, Obtt -
u . Eem .- EeichSst
umständeb .preis -
wert abzugeben .
Anfr . u . W . 816
an Tagbl .- Verl .

8/40 WW
sebr gut erhalt .,
vreisw . zu verk .

Brasellos .
Ccala - Tbeater .

Ang . u . L . 816
an Tagbl .- Verl .

Adler

Favorit
in tadell . Verf .,
600 Mark verk .
Moritzstraße 32 .
Rus 21883 .

2 Cl . offener

Sportwagen
4 - Eitzer . 20 PS .
billig zu verk .
Garage Bettner .

Dotzh . Str . 93 .

Kleinwagen
3/15 PS . „ Diri

"

steuerfr . . erstkl ..
zu verk . Kleill -
straße 14 , 4 .

3/15 MW .
gut erh . . zu verk .
Rieblstr . 12 , Tor

4/16 Opel -

Kasten - Lieferw .
in sadrber . Zust . ,
vreisw . zu verk .

Wege .
Roonstraße 13 .

Seite 14 . Nr . 182 .

Billa
zum Umbauen ,
für 12 000 Mk .
zu verk . Ang . u .
S , 814 an T .- V .

Organisationsleitung Hessen - Nassau :
Dr . jur . H . Henn

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 38
Mitarbeiter gesucht

fl o r I a h n n von 200 bisSOOOO RM .
Ual lüllGH Niedr . monatl . Tilg . -
Raten . Vertragszeit entsprechend
Leistungsfähigkeit 3 b .üb .20 Jahre .
Zum Kauf von Möbeln , Motorrad ,
Maschinen , Umschuldung v .Hypo -
theken u . a . m . „ Citonia “ , Zweck¬

sparunternehmung , Berlin W 9 .
Gen .-Vertr . Hermann Doufrain

Wiesbaden , Schulberg 17 .
Sprechzeit 8 — 12 Uhr , auch Sonnt .

Offizierswitwe
sucht abgeschl .

2— 3 -3im .-
Wobnung

mit Bad und
Setz . Ruh .
Lage . Preis -
ang . O . 807
an T .- Verl .

guter Wohn¬
lage . v . höh .

Beamten
( 2 Pers .) zum
l .Okt . gesucht .
Ang . mit Pr .
unter F . 812
an T .- Verl .

zu günstigen Bedingungen auszuleihen
durch ?

Robert Gölz Rheinstraße 91,1

( auch f. 2 Farn .) .
2X3 Bim .. Bd ..
4 Fremdenzim .,
schön . Garten , f .
20 000 Mk . zu
verk . Angeb . u .
E . 812 T .-Verl .

Billa
7 3 . Kllcke . P ..
viel Buh - Gart ,
für 14 000 Mark
zu verk . Sie er¬
fahr . Näh . unter
K , 810 im T . -B .

Elmmllli
2X5 Bim ..
mit Garten ,

Nerotal .
vreisw . zu vk .
durch
Eugen Bier ,

Friedrich -
strabe 46 . 1.
Tel . 27196 .

zu leihen zu
Geschästszweck ..

lunfrijtig , geg .
Sicherheit unv

Garage
für Klein -Äuto .
Nähe Ringkirche .

Elsässer Platz ,
ges . Preisangeb .
u . S . 811 T .-Vl .

Raum
zum Unterst , v .

Motorrad ges .
Ang . u . M . 815
an Tagbl .- Verl .

Fl . sol . Mädch .
s. Wohn , gegen
teilw . Verricht .
häusl . Arb . Ang .
u . O . 815 T .-V .

Hyp .- Eoldvfandbr . d .
zierungsbüro Mauthe ,
strahe 16 , Seitenbau 2 .

SLH . Beamter
sucht z. 1 . 10 . ob .
1 . 9 . Wohn , von
3 bis 4 Bim . m .
Mansarde und
Heiz . Näh . Ang .
unter L . 808 a .
Tagbl .- Verl .

sebr gewinn¬
bringend . kornvl .
in Betrieb .

zu Mausen .

Nötig 10 Mille .
Anfr . u . S . 794
an Tagbl .-Verl .

von

WW «

briesen
b . evtl . Barausz .

Wüst . Park -
str . 43 . T , 23918 .

Dame
sucht sich i . Wies¬
baden an einer

gntgeleiteten

Pension
zu beteiligen .

Bin ca . 30 5 . alt .
gesund u . unab¬
hängig . war bis¬
her tn dieser Art
beruslich tätig .
Es kommen nur

la gesunde
Unternehmung ,

in Frage . Kapi¬
tal vorbanden .
Ges . aussübrliche
Ängeb . bitte u .
A . 877 an T .- D .

^ rapitAM -Sesiche |

3p . Handwerker

4 - 6 - Zim. - Wohn .
mit Garten , in
ob . Nähe Wies¬
badens . v . vens .

böb . Beamten
gel . Ausf . Ang .
mit Preis unter
A . 873 T .- Verl .

Schöne
5 - Bim .- Wobn .

ges . mit Bubeb .
Preisang . unter
O . 809 T .- Verl ,

Nur v . Selbit -
geber . Angebote
unt . D . 816 an
d . Tagbl .- Derl .

Junge weihe
Angorakatze

kastr .. bill . zu vk .
Walter .Eltviller
§ tr .,16 .,Hth .^ P .

7 junge Gänse .
3 Man .. 4 junge
Gänse . 3 Woch . .
verk . Mainzer
Strane 140a .

te Dow
vreisw . zu verk . :
2 Srn .-Winter -
mäntel . 1 Loden¬
mantel . blauer
Anzug , Straßen -
anzug . säst neuer
Smoking u . viel ,
mehr . Anz . außer
Sonnt . Emser
Str . 2 , Frtsp . l .

Knabenkl .
f . 8 - 131 bill .
1 Satz Schnitz¬
messer s. Solz -
bildh . Sonntag
vormitt . Nero -

Schlafzimmer
sofort zu verk .
Oranienstraße 43
2 lks . Sdl . verb ,

Schlafzimmer
und Küche

( weiß ) zu verk .
Kaiser - Friedr .-

AllgmM
OW

ca . 800 qm groß ,
Räbe Sonnen¬
berg . Ang . unt .
A . 851 an den
Taabl .- Verl .

Lebensmittel - .
Obst - und Gem .-
Gesche q . Lage ,
bill . Miete , weg -
zugsbalber sof .
zu verk . Ang , u .
T . 815 T .- Verl .

lncht 2 % — 3 «3 -=
Wohn . m . Bub .
zum 1. 10 . ober
früher . Ang . m .
näb . Ang . u . Pr .

Ptmü - SakSise |
Anzug m . zwei

Sosen . Er . 48 ,
Rock u . Welle .
Er . 52 . saub . . b .
zu vk . ab Mon¬
tag 9 — 3 Uhr .

Brockmann .
Wellenbttr . 38 .

Mulles
W »
in gut . Lage ,
zu kauf . gef .
Anzahl . 15 =

bis 20 000
RM . Ang . u .
T . 816 an b .
Tagbl .- Vl .

Dauermieterin ,
alt . ruh . Dame ,
sucht in sonn ,
freier Lage . n .

Hauptbahnhof .
in nur ruh . g .
Hause . 1 bis 2
gut beizb . leere ,
mbl . ob . teilm .
Zimmer , mal . m .
Badea . Preis¬
ang . E .786 T .- B .

2 % = bis 3 -Z .- u .
l - B .- W .. 1 . ob .
2 . St . Ang . unt .
W . 806 T .- Verl .

Ruh . Mieter

Son . leer . Sim .,
evtl . Teilwohn .,
sucht Dauermiet . ,
ält . D . , Miete
voraus , z. 1 . Oft .
Koch - ob . Bade -
geleg . . Z .- Heiz .,
etw . Beb . , i . Kur¬
ober Villenlage .
Ang . u . D . 806
an Tagbl .- Verl .
Dame L abgeschl .
gr . Bim ., leer ,
sonn . , u . 1 klein ,
in gut . Eegenb .

Gas . Elektr .
35 Mk . Ang . u .
G . 809 T .-Verl .
Geräurn . leeres

Simmet
gesucht . Ang . u .
O . 811 an T .- V .

( Herrn ) gesucht .
Ang . u S . 803
an Tagbl .- Verl .

Ring _ 48 .
Gebr .Schlaszim . -
Möbel an Priv .

4 Bim .
Bab . öeiu . _ .
3ubehör . in

. Schwz .
Markenklavier

fall neu . um -
ständebalber zu
verkaufen Borck -
straße . 8 . 3 lks .
Klavier m . gut .

Ton 150 Mk . zu
verk . Berberich .
Oranienstraße 43
2 . St . rechts .
Erarnmovb . mit

kl . fluterh .
Sofa b . Nieder -
waldttr . 53 . 3 r .

Radio
3 - R .-Avv ., mit
eingeb . Lautsvr ..
bill . zu vk . Nero -
straße 30 , Part .

Radio . Volks -
emvf . . fall neu ,
f . 50 Mk . zu vk .
Äbeggttraße 15 ,
Soul ,

mit allem Kornf ..
m . Bahnbossn .
Ang . u . U . 787
an Tagbl . -Verl ,

Etagenhaus
Bismarckring ,

5 - 3im .- Wohn . .
vreisw . geg . bar
an Selbllkäufer
zu verk . Ang . u .
V . 806 an T . - V .

Höherer Beamter , Dauermieter ,
sucht zu Mitte August

5 - 3inimer =$ io!)iiiing
mit kl . Garten in ruhiger Lage .
Genaue Angebote ( nur m . Preis )
unter A . 875 a . d . Tagbi .- Verlag .

Höhenlage . Hz ..
schön . Garten , f .
14 000 Mk . zu
verk Ang . unter
D . 812 T -Verl .

1— 3=3tmmcr --
Wohnung

sucht ruh . Ehep .
in r . Sause , auch
Eartenb . ( Well¬
end ) zum 1. 10 .

Multige .

Gebe eian . Bau¬
platz . Nerotalg . .
Herr ! . Rundblick ,

s. billig mit
Zabl . - Erleichter .
sof . ab . Ang . u .
K , 813 T .- Verl .
Schöner Garten
mit viel . Obst .
50 R „ Wellend ,
Stadtgrenze gell ,
billig zu verk .
Ang . u . O . 810
an Tagbl .- Verl .

4/20 Opel
( Packardkühler ) ,
2 - Sitz . . mit zwei
Notsitz . , b . Sept ,
vers .u .verlleuert .
in tadellos . Zu -
lland . f . 425 RM .
geg . bar zu ver¬
kaufen . Anfr . u .
S . 814 an T .- V .

M im.

als Wohn - und

Vorort . 7 Zimmer , Küche , Bad ,
Garten , geringe Steuern u . unter¬
teilbar in zwei schöne Wohnungen
ä 3 Zimmer ufw - Warmwasser¬
heizung . zum Spottpreis von
13 500 RM . zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

NaLlakverkaus
Sonnenberg .
Tennelback .

Wiesb . Str . 102
Eichen - Eßzim . :

Büfett . Auszug -
tisch f . 24 Pers ..
Umbausofa , acht

Stühle . Serv -
Tisch . Schreibt ,
m . Sess .. Stand¬
uhr . Schaukelst .,
Küche : Schrank .

Tisch . Stuhl .
Regal . Geräte .
Eisschr . . 2 Bett ..
2 Kons . . Schrank
Wascht . . Schub¬
regal . Wäschep ..
Staubs . Vamv ..
Sochfr .-Avv .. E -
Of .. Waschger ..
Tr .- Leit .. Brld . .
Bierkrüge usw .
Wegen Aufgabe
des Haushaltes

zu verkaufen
ei ^ i -ie Büfetts .

Tische . Stühle .
Bettstellen mit
Matratzen sowie

zwei Damen -
Schreibtische u .

Weckapparate m .
Gläsern usw .
Hindenburg -

__ üM -25 .__

Etagen¬
haus

zwecks Kavital -
anlage . das sich
rentiert , sof . , n
kauf . ges . Ang .
u . I . 810 an d .
Tagbl .-Verl .
Suche in Wiesb .

u . Umgegend
Haus m . Bäckerei

zu kaufen
oder zu mieten .
Ang . u . O . 814
an Tagbl .- Verl .

LllNdhW
5 Zim . , el . Licht .
Wallerleit . , mit
Garten . Nähe
Stadt , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
3 . 417 an T .- V .

WohnhMSlhen
in Wiesb . ob . n .
Umg . zu kaufen
ges . g . Anz . unb
monatl . Abtrag .
Ang . m . Pr . u .
Lagenang . unter
G . 813 an ben
Taabll - Verl .

Wohnungen baldigst bet
Wohnungsnachweis -Bureau

M . Küchle . Luifenstr . 7 .
tz. 27708 .

DpMnwufine
( rund ) , 10/40,1
6 -7 =6 . , 385 RM ., J
evtl . Tausch geg . ;
Möbel o . Klein¬

wagen . s
a . reprraturbeb . -

Tel . 24568 .

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
melden Sie Ihre gekündigten

vreisw . zu verk .
Kun »,

Klarenthaler

Landhaus oder Villa
mit größerem Nutzgarten zu mieten evtl , zu
kaufen gesucht . Ausführliche Angebote mit Preis

unter A . 872 an den Tagblatt -Verlag .

Motorrad
BMW .

200 ccm , 4 - Takt .
obengelleuert .

steuer - , fübrer -
scheinfrei . in

tadell . Bulland .
zu verk . Born .
Dotzh . Str . 85 .

möglichst mit
Garage , zum

1. Oft . gesucht .
Ang . m . Preis¬
ang . u . U . 806
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
4- 5-Z . - Wohn ,
mit Bad . Ball ,
u . Zubehör , in
fr . Lage . Part ,
ob . 1 . St . . Räbe
d . Straßenb . . z .
1 . 10 . aes . Äng .
unter ll . 808 a .
Tagbl .- Verl .____
Sielt . Arzt - Wwe .
lucht zum 1 . Okt .

3 — 4 . Zint . .

Wohnung
Küche u . Bubeh . .
evtl . Frvntsvitze
in Villa . Ruhige
Lage . Preisarm .
u . H . 815 T .- V .

Pens . Offizier
sucht z . 1 . 10 . 35
geräumige

4 -3im . - Wobn .
in guter Wohn¬
lage . möfll . Ben »
tralb . . Warmw .
einger . Bab mit
Waschbeck .. Gar¬
ten ob . nabe ge¬
legenes Garten -

lanb . Dauer¬
mieter . Ang . m .
Preis an Major

a . D . Königs .
Breslau . Euten -
bergstr . 32 . 2 .

Sonnige
4- Bim .- Wobn .

bis 1 . Okt . ges .
Ana . mit Preis¬
angabe u . D . 811
an Tagbl .- Verl .

AMM
Original Esche¬
bach . fall neu .
mittl . Er ., zu
verk . Ang . unt .
I . 811 T .-Verl .
Eisschrk . Gneise -
naullratze 35 . 3 l .

Flaschen -

Schranke
Eisen , verschließ¬
bar . mit Rück -
wanb . 200 Flasch .
16 RM .. 100
Flasch . 10 RM .
zu vk . Wilbelrn -
llraße 28 . 2 r .

Herrenz . -Tisch ,
Eiche . Nußbaum -
Bett . komplett .
2 Orientteppiche
zu verk . Lesstng -
llraße 12 , 1 . Et .

Rohrvlatteuk »
Fruchtpresse .

Gitarre . Leiter ,
gr . Holzkoff . zu
verk . Berberich .
Oranienstr .43,2r .

Günstige
Gelegenheit
für Metzger !

Sebr gut erhalt .
Metzgerei - Ein -
richtungsgegen -
llänbe beionb .

llmllänbe halber
preiswert zu vk .
Ges . Ang . unter
3 . 420 an den
Taabl .-Verl .

Innfljolle
Einricht ., elektr .

Eismasch . .
Thermob . usw .
sof . zu vk . Ana .
S . 815 T .-Verl .

Prima
Nähmaschine
und Gasherd

mit Tisch billig
zu verk . Lauer .
Moritzllr . 45 , 4 .
Fast neue Oüst -

vresse und Weck¬
gläser billig zu
verkauf . Nikolas -
llraße 39 , 3 r .

Gelegenheit .
1 Agsa - Billy 15 .-
Kleinb .- Kamera
( 1 :3 .5 Comvur )
25 Mk . vk . Voigt ,

Manteuffsel -
straße 13 .

6 Meter langes
Motorboot .

generalüberholt ,
fahrber . , zu verk .
ober gegen kl .
Tour .- o . Sport¬
wagen zu ver¬
tauschen . Näh .
Friedrichllr . 46,1

Tel . 27196 .

8/40 Opel -

Limousine
fahrbereit , vrw .
zu verk . Anfr . u .
W . 805 an T .- V .

MM . Zim .
ges . ab 25i Juli
s. mittb . 1 Jahr ,
möglichst Nähe
Luisenllraße , in
kleinem Haush . ,
evtl . Bücherschr .
unb Schreibtisch .
Ang . m . genauer
Beschreib , u . Pr .
u . A . 863 T .- V .

Ausbaufähiges

Wüst

Bau -Partner
zur Errichtung
eines Dovvel -

hauses an
Sonnenberger

Straße , m . bill .
Bauvl . gesucht .

Arch .. BDA ..
L . Blum .

Solmstraße 28 .
Tel . 225 55 .

Anzahlung , zu verkaufen . Eigen -
kavital verzinst sich m . 10 % netto .
Angebote unter 3 . 424 an ben
Tagblatt - Verlag . F508

Melden Sie Ihre freiwerdenden

Wohnungen

Kapitalanlage !
Wohnhaus mit

4 Wohnungen ä 2 Zimmer
4 Wohnungen ä 3 Zimmer

Suche geg . Var
Zahlung

ffl . !
m . Karten ZU
kaufen . Ang . m .
ausf . Beschreib ,
erwünscht unter
L . 809 T .-Verl ,

Dreirad ,
15 Ztr . Tragkr . .
in g . 3uft „ bill .

abzugeben .
Adam , Biebrich ,

Bachgasse 24 .
Guterbaltenes

Z . - AHmad
zu verk . Anzus .

ab Montag
Luisenllraße 39 .

Bäckerei .
H . Ballonrad

zu verk . Nikolai ,
Sonnenberger

Straße 74 .
Herrenfahrrad

vk . Niederwald -
llraße 6 , Friip .

Hrn . - Fahrrad .
gut erb . , bill . zu
verk . Wellritz -
straße 48 . H . 1 r .

Bwillings -
lvortwagen

g . erb ., zu verk .
Lubwiallr . 14 .

Stb . 1 . Stock .

Matr . . Eisenbett
ohne Matr , Wi *
kchläf . . bill . verk .
Anz . norm . 11 -12 .

Kafchau ,
Bertrarnllr . 14 , 3

Weißes Holz -
Kinderbett

70X140 . bill . zu
vk . Klarenthaler
Str . 8 . V . 2 r .
Eisern . Bettche »

zu verkaufen
Moritzllraße 43 .
2EtbJ ?_ Itnf5 ._
Sch .Schlafcouche ,
3tL Matratze u .
Stühle b . zu vk .

Dotzheimer
Straße 31 . 2 r .

sofort günstig zu
verkaufen .

Ang . u . H . 810
an Tagbl .- Verl .

MndsleinhMs
2 Wobn . . 4 Ga¬
ragen . Tankst . , i .
bell . Verk .- Lage .
für 18 000 Mk .
zu verk . Ang .
S , 813 T . - Verl .
Kl . Landbaus .

3 B „ Küche u .
Keller , in 2500
Quadratmtr . gr .
Obllg . . Franks .
Str . ( Erbenh .
Höbe ) zu vk . ob .
zu verm . Buschr .
erb . unt . E . 817
an Ta » bl .- Verl .
3 Morgen großer

Obstgarten
mit Gebäuben f .
27 000 Mk . bei
1 - bis 2000 Mk .
Anzahl . , zu verk .
Anfr .M .814T .- V .

Gelegenheit
Hypothekenbank

sucht schöne , mobern ringer .
3 - Familien - Dilla , bie b . Tod
des Besitzers übernommen
würbe , abzustoßen . Alles
Nähere burch

a I . Ehr . Glücklich ,
Karser - Friebrich - Platz 3 .

Opel
4/16 PS . 2 - S , g .
erh .. zu vk . Nero -
straße 37 , 1 lks .

ClFISlEF -

Luxusaussühr . ,
elegantes Fahr¬
zeug , umllände -
dalber für 550
RM . abzugeben
Moritzftr . 50 .

Beschaff , v . Darleh . a . leberm . ,
kurz - u . langfr . ; Abschluß von
Zwecksparvertr . m . Beschaff , d .
Einz .- Kredits ; An - u . Berk . v .

unkündbar , günstige Bedingungen
für Anschauungen , Finanzierungen‘ Umschuldungen Hypothekenablö¬

sungen (keine B̂ uspargeschäfte )
laufende Auszahlungen

ZWECKSPAR A .- G . MAINZ !

Staatsbeamter i .R,
( 2 Personen ) .

sucht s . 1 . Okt .
3 WM

Küche . Bad und
Mans , in ruhig .

Sause . ( Nicht
Unterhaus .)

Ang . mit Preis
A . 874 T .-Verl .

3 - 3im .-Wohu .
( Südoiertel )

von Beamten z.
1 . 10 . 35 gesucht .
Ang . u . F . 807
an Tagbl .- Verl .

Geräumige
3 - 3im .-Wohn .
mit Mansarde

z. 1 . 10 . 35 ges .
Preisangeb . u .
E . 814 an T .-V .

Feldbett .
f . n . . zusammen -
zuklavven . 15 M .
kleiner Leiter¬
wagen 5 Mk . ,
gr . Fabnenschild
8 Mk . zu verk .
Wörthstr . 7 , 2 .

Euterh . Möbel ,
gröbere Spiegel .
Sofa . Waschtisch ,

Blumenständer
usw . weg . Wegz .
billig abzugeben
von 9 — 12 Uhr
Wielandllr . 6 , 4 .

Kuterhaltener
Kleiderschrank

2tür .. auch für
Wäsche - Einricht ..
unb eis . großes
weißes Metall -
bettchen abzug .
Rettelbeckstr 20 .

Mtb . 3 rechts .
Sehr g . erb .

Flurgard .
zu verk . Scheffel -
llraße 4 . 4 .

Elfenb .-Küche .kemüllil - es Zimmel
gesucht , evtl . Teilpension , ab 13 . 7 .
auf zirka 4 Wochen von Herrn .
Ruhiges Haus , kein grobes Pen¬
sionat . Angebote unter A . 870
an ben Tagblatt -Verlag .

mit Küche , evtl ,
mit Balkon , ob .
1 Bim . m . Küche

und Mansarde
v . alleinst . Dame
sofort ob . später
ges . Preisangeb .
( Friebensmiete )
u . E . 807 T .-V .

Ruhige miet
such . 2 !̂ — 3 -3 .-

2 - 3im .- Wobn .
f . 3 erwachsene
Personen gesucht
( Frontsp .) Pktl .
Zahler . Ang . u .
T . 813 an T .-V .

Kl . Familie .
ruh . mieL sucht

2=3M *
Preis bis 40 M .
Ang . u . F . 817
an Tagbl7 - Verl .
Ruh . Ehep . such :

2 -3 - Zim .- W .
in gut . Hause ,
evtl . Villa , pktl .
Zahler . Preis -
angeb . u . H . 816
an Tagbl .- Verl ,

Beamtenwitwe
sucht abgeschl

2 - 3im . -Wohn .
ob . Teilwohu .

bei einz . Dame .

Herrliche
Villa

Höhenlage , mit
Garten , 3X3 3 .,
Küche und Bad ,
für 15 000 Mk .
zu verk . Anfr . u .
K . 806 an T .- V .

S- FN . - M
OKI jiwhW

f: 25000 n .

allerbest . Butt ,
schön . Garten , u
vk . Käufer erf .
Näh . u . F . 809
im Tagbl .-Verl .

Umgebaute
Villa

Bahnhofsnähe ,
3X3 3 .. Küche
und Bad , sowie
2 Bim . u . Küche ,
für 26 000 Mk .
zu verk . Anfr . u .
u . U . 805 T .- V .

Wohnung ,
z . 1 . Okt . ob . ft .
Singt mit Preis
u . M . 799 T .-V .

Schöne sonnige
2 % — 3 3 im .

mit Küche u . Zu¬
behör , im Süb -
Diertiil ob . Mitte
b . Stabt , sofort
ob . spätestens z.
1 . 8 . zu miet . ges .
Preisangeb . u .
M . 804 an T .-V .

21L — 3 - 3im . -
Wohnung .

mögt etw . Gart .
von lläbt . An¬
gestellten r . 1 . 10 .
gesucht . Vreis -
angeb u . S . 812
an Tagbl .-Verl .
Beaint .- Ebev . u .
ält . Dam . s. zum
1 . 10 . in ruh .

2 Küch .. Teilw ..
zu mieten sei .
Preisang . unter
E . 810 T .-Verl .

Ruh . Ehepaar
s . z . 1 . Oktober

2 - M . - MHN .
Ang . m . Pr . u .
W , 797 a . T .- V .
Beamtenfamilie

sucht eine sonn .
2 - 3im .-Wohn .

nebst Bubeböt .
Ang , mit Preis
u . S . 813 T .-Vl .

2 - 3 . - MW .
v . ält . Ehepaar
ges . Sübviertel .
Ang . mit Preis
u . E . 805 T .-V .

2 - 3un . - Wohn .
in ruhig . Sause
gesucht . Ang . m .
Preis u . K . 812
an Taghl .-Verl .

Saub . 2 - 3 -- W
von ält . Eben .
( Rentner ) , zum
1 . Okt . ges . Miete
zirka 30 Mark .
Ang . u . B . 808
an Tagbl .- Verl .

Tucke

2 =3 . =Wn .

nicht über 40 M .
Bin in fester Po¬
sition . Angeb . u .
F . 814 an T . -V .

5a . Ehepaar
sucht zum 1 . 9 .

sonnige
2 - 3im .- Wobn .

Ang . mit Preis
u . I . 814 T .- V .

Scköne
2 - 3im . - Wohn .

v . ält . Ehepaar
• sof . ob . spät . ges .

Ang . u . U . 809
an Tagbl .-Verl .

Bamtenwitwe
sucht z . 1 . Okr .

2-W . -W0hN.
im Südviertel .

Ang . u . B . 81
an Tagbl .- Verl
Sonn , herrsch .

4 -W . - Wotzn .
mob . Komfort ,
mögl . Kurviert . .
zum 1 . 10 . ges .
Äng . m . Preis
D , 810 T .- Verl .

Ruh . Ebevaar
s. zum 1 . Okt .

4— 5 - 3 - Wobn .
m . Bab . in gut .
Lage . Preisang .
unter M . 808 a .
Tagbl .- Verl .____

dem Wohnungsnachweis der

Immobillen - Verkehrs - Ges .

Wilhelmstr . 9 , Alleeseite , Tel . 26550 .

2500 Mark
für 1 . Hypothek
nur vom Selbst -

geber gesucht .
Ang . u . G . 806
an Tagbl .- Verl .

Wer gibt
8000 RM .

als 1 . Hvv . auf
neu erb . Wohn¬
haus . hier . Ang .
t Beding , unt .
S . 806 T .- Verl .

WpM
oh . Anhang sucht

A . möhl .

Zimmer
außerhalb der
Stadt , m . Koch¬
gelegenheit . An¬
gebote m . Preis
u . O . 812 T . - V .

HI . IllM . W .
sev . , in nur gut .

Hause . Nähe
Taunusstr ., von
berufst , j . Dame
gesucht . Angeb .
mit Preising , u .
M . 811 an T .- V .

Dame
( Dauermieterin )
sucht schönes

nwöl Snnrner
in guter Lage ,
mit fließ . Waff .
u . Hei ». Preis¬
ang . u . T . 806
an Tagbl .-Verl .

Etagenhaus
4X3 Bim .. K ..
Bd . . in tadell .
Zust . . gut ren¬

tierend . für
18 000 Mk . sof .
zu verk . Ang .
unter L . 812 a .
Tagbl .- Verl .

WMlMls
Etagenhaus , in
feiner Lage u .
aut . Miet , und
Aussehen , selten
vreisw . zu verk .
Käufer erhalten
Auskunft durch
I . 809 an T . - V .

Etagen¬
haus

ohne Hintergeb . .

Aelt . alleinsteb .
Ebevaar

Bcbördenangest ..
sucht 2— 3 -3im .-
Wobn . bis zum
1 . 10 . Ang . mit
Preis u . B . 811
an Tagbl .-Verl ,

Aelt . Ehepaar .
Penl . s. ger . 2 -
od . kl . 3 -Z .- W . z.
1 . 10 . . cd . früh .
Ang . u . E . 810
an Tagbl .- Verl .

2 - 3 =3tmmer =

WchwU
NI. kleiner Werk¬
stätte ob . Wasch¬
küche zu mieten
ges . Preisang . u .
E . 816 an T .- V .

Bum 1 . 10 .
abgeschl . 2 -3 -3 -
Wohn . m . Büb¬
in guter Lage ,
von ruh . Leuten .

Dauermieter ,
gesucht . Ang . u .
F . 811 an den
Tagbl .-Verl .

Dame
m . Pension sucht
vreisw . 2 - oder
3 - 3 .- Wohn . mit
Bub . Ang . unter
M , 813 T .-Verl .

3 -3im .-Wohn .
von kl . ruhiger
Familie z. 1 . 10 .
ges . Preisang . u .
T . 804 an T .- V .

Bum 1. 10 . 35
3 -3im . -Wobn .

mit Bad . ruhige
Lage . v . Beamt .
( 2 Pers .) gesucht .
Ang . a . Wiesner

Darmstadt ,
Hermannstr . 39 .
Ruhige Familie
sucht schöne

3 -3im .-Wohn .
m . Mans . Ang .
mit Preis unter
I , 813 T .- Verb .

Westendviertel
3- 3im .- Wohn . z.
1 . 10 . von ruh .
Miet . ( 1 Kind )
gesucht Pünktl .

Mietzahlung .
Ang . u . 3 . 817
an Tagbl .- Verl .

3 - 3im .-Wohn .
v . ruh . älterem

Ebev .. vünktl .
Babler . 1 . 10 .
ges . Preisangeb .
unter B . 809 a .
Tagbl .-Verl .

DKW .
500 ccm , in gut .
Zustande zu vk .
Westenbsir .. 5 . . P ,

Motorrad
500 ccm . 100 .—

Radio
3 R . . Netz , unb
Lautsvr . . 28 .—
zu verk . Wiese ,
Oranienstr . 16 .

Zündano
Mob . 34 . K . 200 .
Lurus , in tabell .
Bult , umstänbeh .
zu verk . Anzus .
tägl . zwischen 17

unb 19 Uhr
W . - Schiorstein ,

3eilstrabe 7 .
Schneider .
Motorrad .

enal . Triumph ,
bill . zu verkauf .
Walramstr . 17 .
Lebe nsm .- Geich .
BMW . - Motor -

rad , 250 ccm ,
versteuert .

zu verkaufen .
Garage Dörr .

Mainzer Str . 66

Küche im
L a . liebst ,
illa . Ang .

unt . S . 798 an
d . Tagbl .- Verl .
Ruh . Ebevaar

il 1a

i Eeldoerkehr ]

Vemerlu
Rau

lg u



Suche guterhalt .

Wagen

Auto
gebr .. Ren . bar
ru kauf . gesucht .
Genaue Ana . u .
K . 888 T .-Verl .

Kleines 4 sitz .
Kabriolett

od . fescher Dam . -
Svortwagen ,

Baujahr 1934/35 ,
zu kauf , gesucht .

Tel . 26206
vriv . . ab 19 116r ,
od . zu erfragen
im T . - Verl . 3g

^ KMesnche ^
Rentables

EOöst
gegen bar sei .
Preisangeb . u .
D . 817 an T .-V .

Wer bat noch

alte Maffei
für

MeyuM
billig abrugeb . ?

Privat -
Katzeubeim ,
Adolfsböbe .

2g . Schaf . Feld -
fchmiede , Amboß
Schraubit ^ Bobr -
maick . zu kamen
gesucht Albreckt -
straße 18, , Part .

Smoking ,
gut erhalten , zu
kauf . ges . Ang .
mit Preisangabe
u . K . 808 T -V .

Guterbaltener
Frack - Anzug

für mittl . Figur
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . B . 810 T . -V .

Euterbaltenes
Hauszelt

zu kauf , gesucht .
Angr u . F . 816
an Tagbl .- Verl .

öelgemälUe
von Privat zu
mäßigem Preis
8u kauf , gesucht .
Ang , u . 2 . 812
an Tagbl .- Verl .

Flügel oder

Piano
Bechstein . Blüth -
ner . Steinway
u . Sons od . and .
Marken zu kauf ,
ges . Angeb . an
Stiebt . Siebein .

Ludwigshafen
am Rhein .

Postfach 133 .
1 Cello

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 802
an Tagbl .-Verl .
Gitarre o . Laute
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u , L . 811 T .- V .

Gesucht !
Eebr .Kassenschr . .

Bürostühle .
Bürokess . Preis -
ang . unt . T . 814
an Tagbl .- Verl .

Mahagoni -
Diplomat

zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 812
an Tagbl .- Verl .

Flurgarderobe ,
gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Ang . il
D . 814 an T .- V .

Maniküre -

Tisch
zu kauf , gesucht .

Peupelmann ,
Wilbelmstr . 60 .
2 saubere gebr .

Koffer
nur aus gutem
Hause zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D . 808 an T . -V .
Gebr . Räbmaick .
( gut erb .) zu k.
ges . Preisangeb .
u . O . 808 T .- V .

ca . 6 — 8 PS ,
steuerfrei , mögl .
offen , o . Kabrio¬
lett . Angeb . u .
U . 810 an T .- V .

500 ccm Motorrad
zu kauf , gesucht .
Ang . üb . Marke
und Preis unt .
S . 808 an T .- V .

Dam .- u . Herr .-

Fahrrnd
gut erhalten , zu
kauf . ges . Preis -
angeb . u . ll . 814
an Tagbl .- Verl .

Schaukasten
f . ins Freie se¬
in mr . Angeb . u .
e 806 an T .-B .

Roßhaar kauft
Holland ,

Sedanstraße 5 .

Rr . 182 . Seite 15 .

des Wiesbadener Tagblatts j
W Adlerstratze :

Alleudörfcr , Adlerstr . 65

I Albrechtstraße :

Richter , Ecke Moritzstraße

1 Bertramstraße :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

| Bismarckring :

R .Enders , EckeIorckstraße
Fuchs , Ecke Hermannstraße

| Bleichstraße :

A .Poths,EckeHellmundstr .

I Blücherstraße :

Preis , Blücherstraße 4

i Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

| Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

S Faulbrunnenstraße :

Niebler , Faulbrunnen¬
straße 3

| Feldstraße :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

| Goebenstratze :

Enders , Gocbenstroße 7

Preis , Blücherstraße 4

| Goethestratze :

Ticken , Moritzstraße 56

1 Helencnstratze :

Dorn , Helenenstraße 22

Eckhardt , Wellritzstraße 11

i Hellinundstratze :

Reitz , Herurannstraße 2
A . Poths , Ecke Bleichstraße

| Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

| Hermannstratze :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

| Hirschgraben :

Seilberger , Steingasje 6
Atzums , Webergasse 51

| Jahnstraße :

Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischke , Jahnstraße 40

| Kaiser - Friedrich - Ring :

Frischke , Jahnstraße 40

Kapellenstraße :

Fuchs , Dambachtal

Karlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28 W
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke

Karlstraße

Karl - Ludwig - Straße :

Allendörfer , Adlerstr . 65 |
Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20 g

Moritzstraße :

Mcke « , Moritzstraße 56 W
Richter,Ecke Albrechtstraße g

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und Z
Erbacher Straße 1

Riehlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28
g

Röderstraße :

Mörtel , Röderstraße 29 W

Römerberg :

Krug , Römerberg 7 =
Bertram , Römerberg 29 =

Stbulaaiie :

Rhönisch , Ellenbogeng . 17 D

Schwa lbacher Straße :

Maus , Ecke Adlerstraße =

Minor , Ecke Mauritiusstr . W

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4 D

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6 8
A . Lüdecke , Steingasse 17 g

Walostraße :

Geibel , Waldstraße 130 M
Heymann , Waldstraße 81 g

Webergasse :

Atzmus , Webergasse 51

Weilstratze :

Mörtel , Röderstraße 29 =

Wellritz stratze :

Eckhardt , Wellritzstraße 11 =

Westendstraße :

Kujat , Westendstraße 4 =

Wilhrlmi , Westendstr . 24 |
Aorckstratze :

R .Eudcrs,EckeBismarckrg . g

Zietenring :

Poths , Waterloostraße 1, g
Ecke Zietenring

Matratzen , Betten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - ( Gartenhaus )

Geheime
Beobadilungen

Ermittlungen , Bewachungen ,
BeweisbeschafTg . , Auskünfte ,
Verwaltungen aller Art , In¬
kasso sowie

Derlrauenssadien
erledigt fachmännisch durch
frühere langjährige Kriminal¬
beamte schnell , diskret und

zuverlässig beimäßig .Honorar

Südwestdeutsches

Detektiv - Institut - Auskunftei

Wiesbaden , Webergasse 3
Nähe des Kurhauses

Telephon 24660

Brauchen Sie

Stoss ?
Seltene Gelegenheit guter Ware .

Verkauf nur an Private .
Sonnenberger Str . 56 , Hochv . lks .

Gartengeräte
bei ( Wolf - Geräte )

LZintgraff Nacht
Neugasse 17

Verlangen 8 e Preisliste ,

Am 5 . Juli morgens wurde in
der Neubauerstraße , Ecke Dam -
dachtal , ein älterer Mann in den
60er Jahren mit mehreren erheb¬
lichen Verletzungen , die durch
Streit oder Schlägerei herrühren
müssen , in bewußtlosem Zustand
ins Krankenhaus eingeliefert .
Passanten , die den Fall beobachtet
haben , werden gebeten , sich bei
Müller , Seerobenstraße 12,2 . zu
melden .

FniWeffe
leihweise .
H . Rinke ,

Saalgasse 36 .
am Kockbrunnen

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck -

J

L. Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener ? Tagblatt

bilbg erledigt
6eisbergstr .22 P.

Georg Lied , Wiesbaden

Adlerstraße 31 Tel . 22691

MpMlliigen

MtgMe )

Garage
berg 28 . Televbon 23187 ,

Aototransporte , Umzüge

Wen

SWMe
EWseWgeii

Gobeliu -
stickereien .

Entwurf u .
Ausführung .

Groß u . Pulch
Ellenbogen¬

gasse .

sorgfält .Ausbild .
K .- Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 ,

Verloren

Gefunden

Grob « Garten
od « Gartenland
zu vacht . gesucht .
Ang . u . T . 807
an Tagbl .-Verl .

in 4 - u . 6 - Sitz -̂ Limous . . km 15
u . 20 Psg . . sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wedle . Rettelbeckktr . 21 .
Televbon 27188 ,

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 ,

Schneiderin
empfiehlt sich in
u . auß . d . Hause .
Tg . 3 MGoetde -
straße 12 . 4 r .

Fahrschule

„ 6iiin
“

Schneider , Römer

junget
Wemito
<Dr . vhil . ) .

verm .. aus bester
Familie , kath . ,
wünscht , di hier
fremd , die Be¬
kanntschaft einer
ebensolchen jg .
Dame , bis 25 I . ,
d . kunst - u . natur¬
liebend ist . zu
machen zwecks

Heirat .
Ang . u . D . 807
an Tagbl .- Verl .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

eo . ( v . Lande ) ,
wünscht eins . sol .
Friseurin bis
25 I . zw . Heirat
kenn , zu lernen .
Ernstgenr Bild¬
ung . u . E . 801
an Tagbl .- Verl .

Eleg . Mietwagen
auch für Selbstfahrer .

Sol . Kraul .
23 I . . sch. gr .
Ersch .. m . Ausst .,
wünscht eins . sol .
Herrn v . Post ,
Bus od . dergl . .
w . Freude an
Eigenb . u . Gart ,
bat , kenn , zu l .
zw . Ehe . Ang .
m . Adr .-Ang . u .
W , 811 T .-Verl .
Best . Sri .. 43 3 ..
eo .. w . Heirat m .
sol . Herrn i . ges .
Stell . Ausst . u .
etw Vermögen
vorb . Anonym
zweckl . Ang . unt .
F . 810 T .-Verl .

-üetrat w . b .
Dame . 50erin .

Wobn . u . Verm ..
m . b . Herrn m .
sich . Sink . Verm ..
anonym zweckl .
Aust . Zusckr u .
S . 809 T .- Verl .

Junger
Geschäftsmann

26 I . . gute Er¬
schein .. sucht pass .
Lebensgefährtin

zwecks Heirat .
Ans . u . K . 814
an Tagbl .- Verl .

Kinder -Garb .
Wäkche -Ausbeff .
Tag 2 Mark .
Anfr . u . 3 . 808
an Tagbl .- Verl .

Tel . 24847 .

Mietautos
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 ;

Tel . 25584 .

4itü . Limousine
verm . an Selbst -
sabr . i . A .

Intra - Garage .
Adolfsallee 44 .

Tel . 23437 .

Geschäftsmann
55 3 . alt . wünscht

Einheirat in
Wirtsck . od . Le -

mittelgeschäft .
Ang . u B . 813
an Tagbl .-Verl .

Rechtsberatung
Einzieb . v . For¬
derungen u . a .
m . A . Ennulai .

Gerichtsassessor
a . D .. Adelbeid -
straße 20 , P .

Witwe
gesetzten Alters ,
v . jugendlichem
Aussehen , schl .,
blond , heiteren
Gemüts , Häusl .,
musikalisch , kuckt
die Bekanntsck .

eines soliden
Herrn gesetzten

Alters zw . Heir .
Ans . u . B . 816
an Tagbl .- Verl .

Emaill . Bade¬
wanne . tadellos ,
zu k. ges . Lanz -
straße 15 . 2 . St .

Preisangabe .
Lumpen , Akten ,

Bücher
z. Einstamvsen .
Flasch , all . Sort .

Speicher -
Räumungen
übernimmt
Eersback .

Schillerplatz 4 .
Karte genügt .

Polst .- u . Tav .-
Ärb . werd , gut
u . vreisw . aus -
geführt .

Äug . Ochß .
Bismarckring 21 .

Werkstätte .

MIsW
an solo . Wirts¬
leute z . verpacht ,
Ang . u . L . 814
an Tagbl .- Verl ,

Er . vbstgarten
abzugeben . Näh .
Tagbl .- Vl . II

Auto -

Bermietuna
auck an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wirth .
Oraniemtr . 34 .

Gebr . Ofen ,
Dauerbr . ,mittel -
gr . b . gr . . revrra -
turirei , kein alt .
System , zu kauf ,
ges . Angeb . unt .
T . 785 an T .- V .

1 Haus - C

> Verwaltg . r
* wird steuer - *
% u. rechtskundig f

Miet -Autos an
Selbstfabr . Geis -
bergftr . 11 , H . 1

6MWM -

üremietwagen
E . Brezing ,

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Autofahrten ,
Mietwagen .

Mauritiusstr .6 .2

Schreibstube
für alle Verviel¬
fältigungen . Bbis
1 Pfennig Seite .

H Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen JT

Neugasse J

8ung
Wollen Sie Ihren Umzug äußerst
billig und prompt ausgeführt
haben , so wenden Sre sich bitte an

Aug . Nickel , Packer
Dotzheimer Straße 146 .

Auto - und Möbeltransporte
Postkarte genügt .________

billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 246

Loreums -
Sckülerinnen

ert . grdl . engl ..
franz . Nachhilfe ,
50 Pf . Rüdesh .
Str . 9 , 2 1.

WvM
an Erwachs , in
3 Mtn . Anfr . u .
D . 796 a . T .- V .

MuoiÄ
Ztalienfflh .

Fr . Vogts ,
Rbeinstr .

'
l17 , 1 .

Wer ert . Eitarr . -
llnterrickt ?

Ang . mit Preis
u . K . 811 T .- B .

Men , Wie
£empeo,toiet

kauft

Arzt . 45 Jahre ,
wünsckt Heirat
m . charmanter
vermög . Dame .
Bildzuschr . unter
B . 812 T .- Verl .

38 . Wem

Verloren
Freitag nackm .
im Omnibus 3 .
v . Lindenhos bis
Eicken . Friedhof

Mittelweg .
Omnibus 3 bis
Friedrichstr . u . 2
bis Webergasse .

braunes

Portemonnaie
mit Reißversckl .
Inhalt etwa 120
Mk . Gegen Be¬
lohn . rbzugeben

Kreidelstist .
Walkmüblstr 51 .

Damenschirm
im Tagbl .- vaus
steb . geblieb *

Katze
grau , mit weiß .
Brust u ./Pfoten .
entlauf .Wellritz -
straße 57 . 1 ,
Zeisig entflogen .
Abzug . Lardon .
K .- Fr .-Ring 74 .

Heirat .
Ich würde mich sehr neuen ,
wenn ich a . dies . Wege d . Be -
kanntsch . e . ehrlichen , charakter¬
voll . u . aufricht . Herrn machen
könnte , welcher sehr natur¬
liebend ist . Ich bin 28 Jahre ,
eoang ., blond . 1,66 Mir . grog .
angenehmes Wesen , sehr guten
Leumund , gute Ausstattung ist
gewiß . Ganz ausführl ., Bild -
zusckr . ( ehrenwörtl . zuruck und
Eistr .) u . D . 813 Tagbl .- Verl .

Sonntag , 7 . Zu » 1935 .

M Küchen

finden Sie immer

im Möbelhaus

REICHERT
Frankenstraße 9

Ehestands dariehen

Wiesbaden
Wellritzstraße 51 .

Küchen
”

Schlafzimmer
'

Speisezimmer
Polstermöbel

F . Darmstadt
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25 ä
am Bismarckring

in allen Ausführungen .
Schönste Modelle

stets

außergewöhnl. preiswert !
or -
im ,
uf .

2sttzig . Sport ,
tadellos erhalt . ,

verkauft Reu .
Helenenstr . 16 .

IMIMWM

or -
:m .

August See ’

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 7

Albert Ambrosius
Wiesb .- Biebrich , Rathausstraße 40

M6btl
formschön , gut ver¬

arbeitet und nicht teuer

und Jnttall . -
Werkzeug

auck einzeln , zu
verk . Anfr . unt
L . 813 T .- Verl ,
— — — — —

Remlu - Kelter ,
vsch ^ orbflaschen
biu . zu vk . Dotz -
beimer Str .23 . P
— — — — —

Guterb . Kinder -
kastenw . vreisw .
zu verb 3abn -
ktr . 24 , P .. Dorn ,

i Fm
35 — 40 Zentner
Tragkraft , ein
. Gärtnerkarren
mit Patenachse .

1 Waldwagen
zu verkauf , bei
Kchmiedemeittrr

Sckmidt .
- Maldstraße 84 .

Ellsbülkherd
zu günstigen Be¬
dingungen weg -
zugsh . zu ver¬
kauf . Adressen¬

angabe unter
SL _ 813 _ T ^ Verl .
Gasherd m . Back¬
ofen billig zu
verk . Oranten »
straße 52 . 1 lks .
Kl . Kockberdck .
mit Robr . Itür .
Sviegelschrank .

W Mab ., altes gut .
Sofa . Roßbaar -
matr . . 4 Stühle
vk . Eutenberg -
vlatz 3 , Becker ,

Gasbadeofen -
Automat ,

Bandwagen
mit

«dern , n . neu .
zu vk . Omnien »,
straße 35 , Hth . 8

Zu verkaufen
1 Warmwasser¬

bereiter .
Escheback . 8 2JIL
1 schwerer breit .

Eoldrabmen
66X100 , f . 15 .—
6 Keilrahmen .
1 Malstaffelei .

Bidet für 5 Mk .
Kleiststraße 6 .

Autos
3/12 PS . 6/25
PS . 8/40 PS

Personenwagen
12/40 PS

fabrfertig . in
gutem Zustand ,
vreisw . zu verk .
Anzuseh . nackm .

Vtt .
Ludwigstraße 8 .
Opel -Motorrad .
500 cem , Tour . -

Modell .
RSU .-Motorrad
300 ccm . Tour .-

Modell .
gebr . Seitenwag .
i . A . vreisw . vk .

E . Schneider
u . A . Schwenk ,

Motorrad -
reparatur ,

Wiesbaden .
( Waldstraße ) ,

Jägerstraße 20 .
200 ccm

Tr .- Motorrad
zu verk . Michels -
berg 28 . Hof lks .

— — — — —

SkleMK !
Gaskocher . 2fl . ,

Gasbackhaube .
fast neu

und 1 Gasherd
sehr Bill , zu vk .

K . Jungmann
Wwe ^

Herde — Deien
— Gasherde
Langgasse 8 .

Televbon 20472 .
HMHMM

im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg

Kuchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .
billig . Jabn -
straße 32 , Part .

WWWen
zu verk . Rbein -
gauer Straße 8 ,
SchreinerwerkL .
2 gr . sch. Palmen

zu verkaufen
Schiersteiner

Straße 36 , 1 lks .
Oleander

2 m bock , rat -
blühend . und

Gartenbank
zu vk . Pbilivvs -
bergstraße 26 .

| Hiwlll - vrrMft ]
Verschiedene

Hil - Mgo
[starke Flanrl

beleibt . 105 — 130
gut erhalten ,

günst . abzugeb .
IZahlungserl .)

Mmskchjnen
neu und gebr .

Engel .
Bismarckring 43

Opel
4/20 PS Lim .,

ballonrund .
Lastwagen . VA
Tonne . Limous ..
8/40 PS . 10/40
PS . 12/50 PS ,
Lieferwagen , 'A

Tonne , und
5 andere . Er .
Lager an gebr .
Teilen . Nehme
jeden Wagen in
Zahlung .

Kraft .
W .-Dotzdeim .
Rbeinsauer

Fttaß ? 13
Gelegenheit .
4/21 Ford -

Kabriol .- Limous .
( nur 5000 km ge -
lauf .) umstände¬
halber billig ab -
zug . ( steuerfrei ) .
Anfr . T .810T .-V .

Opel
8/40 PS . Lim -
billig zu verk .

Luremburg -
vlatz 3 , Part l .

Wiesb . Kleider -
Vermittlung .

Moritzstraße 12 .
— — — — —
Zwei in eigener
Werkstatt her¬
gestellte

Eichen -

SchlafziiMer
weg . Platzmang .
billigabzugeben .

Jakob Rees
Wiesbaden ,

Bleichstraße 18 .
OWMOIW

2 egale Betten 25
Küche mit An¬
richte 35 . Bett . ,
Roßh . . Kranken »
rahrstuhl bill zu
verkaufen .

Holland ,
. Sedanst ; aße 5, .

Mmuschinen
neu . beit . Mark¬
up d gute gebr .

Krieger ,
vrankenstr . 22,1

Weiß » Kinder -
kattenwagen

zu verk . ^ abn »

ftiJ £ . ölh - £ -
Guterball . mod .
Kinderwagen b .
zu vk . Friedrich -
» raße 43 , Gw . -
Tuterh . Kinder -
wagen zu verk .

Ohler .

Vertlhiedenes^

Zuverl . erstkl .

lielMI
unter günstigen

Bedingungen
zu vermieten .

Anfr . u . S . 816
an Tagbl .- Derl .
Terrier in n . g .
Hände zu netto .
Anfr . u . S . 808
an Tagbl .- Verl .

MdM
Rennen

am 28 . 7 .
Kartenvorverk .

Preis 4 Mk .
Adolf Dant .

Herderstraße 21 .
Tel . 21318 .

Wer nimmt als
Beiladung zwei
Schränke und
2 Bücherkisten

mit nach Godes¬
berg bei Bonn ?

Sonnenberg .
Wiesbadener

Straße 102 . 1 .
Unbemittelt , be¬
gabter Schüler
möchte Klavier
unentgeltlich in

Aufbewahrung
nehmen . Pfleg ! .
Beb . zuges . Ann .
u . W . 808 T .-V .

GOLDES
SILBER.PLATIN, ZAHNGEBISSE
BRILLANTENkdufr

BECKEL
”

nrroBEL

BAUER

ml

sind zuverlässig und kosten weniger



Seite 16 . Nr . 182 . Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 7 . Juli 1935 .

Handel

und Industrie Wirtschaft steil Banken und Börsen

Die Aufwärtsentwicklung der Spareinlagen .

, über 13 Milliarden RM . Eesamtbestand .
Seit der Wende des Jahres 1932/33 hat sich der Gesamt -

bestand an Spareinlagen bei den Sparkassen des Deutschen
Reiches in einem erfreulichen Tempo aufwärts ent¬
wickelt . Schon in den ersten Monaten des Jahres 1934 konnte
die 11 - Milliarden -Grenze , die ungefähr dem Stand vor dem
Ausbruch der Kreditkrise Juli 1931 entsprach , überschritten
werden . Die Verminderung des Spareinlagenbestandes , die
die Folge dieser Kreditkrise war , war also zu dieser Zeit —
nach Ablauf von ungefähr 2 % Jahren — wieder ausge -

?lichen . Seither hat sich der Spareinlagenbestand weiter er -
öht , und zwar von Beginn des Jahres 1934 bis Ende April

1935 , also in einem Zeitraum von rund 1 % Jahr , um rund
2 Milliarden RM . Die 13 - Milliarden - Grenze war bereits
Ende März 1935 etwas überschritten worden und Ende April
1935 betrug der Eesamtbestand der Sparein¬
lagen bei den Sparkassen des Reiches 13,12 Milliarden

Sand rorAusbruchd.Cteditkrifö

t >Monatsende )

" I 7935 \

( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

0,14

und

Amerikas Silberpolitik
wird konsequent fortgesetzt .

Bon dem Gesamtbestand entfielen rund 8,10 Milliarden
RM . auf Preußen , 1,05 Milliarden RM . auf Bayern ,
1,19 Milliarden RM . auf Sachsen , 0,72 Milliarden RM .
auf Württemberg , 0,59 Milliarden RM . auf Vaden ,
0,29 Milliarden RM . auf Thüringen sowie auch auf
Hessen , weiterhin u . a . 0,34 Milliarden RM . auf Ham¬
burg , 0,11 Milliarden RM . auf Mecklenburg ,
Milliarden RM . auf B r e m e n .

Die Rolle des Silbers als „ Edelmetall " und
als Währungsgrundlage schien nach dem ständigen
Fall des Silberpreises , gemessen am Gold ( 1621 — 1875 rund
15 Kilogramm für 1 Kilogramm Gold , 1934 71,8 Kilogramm
Silber für 1 Kilogramm Gold ) , endgültig ausgefpielt zu sein ,
zumal auch die großen Völker Asiens sich geneigt zeigten , vom
Silber als der Währungsgrundlage abzugehen . Indien ,
China und Persien hatten bereits die ersten Schritte
auf der Bahn zur Goldwährung hinter sich , als durch die Ver¬
einigten Staaten ein Wechsel in den Dingen eintrat . Amerika
schlug mit dem Ziel einer Kauftraftausweitung ,
die besonders auf den chinesischen Markt abzielte , eine neue
Silberpolitik ein , deren entscheidenden Schritt die Silver -
Purchase -Act vom 19 . Juni 1934 bedeutet . Danach soll die
Regierung solange Silber aufkaufen , bis entweder das Ver¬
hältnis von 27 Kilogramm Silber für 1 Kilogramm Gold
erreicht ist , bei dem der Metallwert dem Münzenwert ent¬
spricht , oder bis wertmäßig ein Viertel der Währungsmetall¬
reserve aus Silber besteht . Da eine Frist für dieses Ziel
nicht festgelegt wurde , hat die Regierung freie Hand , das
Tempo der Silberkäufe zu bestimmen . Nach dem Goldbestand
der USA . beim Zustandekommen des Gesetzes müßte Amerika ,
um das obengekennzeichnete Ziel zu erreichen , 62 800 Tonnen
Silber ankaufen . Es besitzt zurzeit rund 22 250 Tonnen , d . h .
40 550 Tonnen müßten noch aufgekauft werden . Das ist mehr
als das Fünffache der höchsten Jahresproduktion der Welt .
Entscheidend für Amerika ist bei seiner Silberpolitik die Tat¬
sache , daß etwa 80 % ixt Silberproduktion als Nebenprodukt
bei der Nicht - Eisen -Metallerzeugung gewonnen werden . Der
Silberpreis ist also nicht das hauptsächlichste marktregelnde
Element . Immerhin wird die konsequent fortgesetzte Silber¬
politik noch manche Überraschungen bringen . Die erste Folge
entsprach allerdings nicht den amerikanischen Erwartungen ,
da in China an Stelle der erwarteten Kaufkraftausweitung
die typischen Deflationserscheinungen einaetreten
sind .

13
■Stand der Spareinlagen

Berichte deutscher Gesellschaften .

■ In der HV . der Orenstein u . Koppel AG ., Berlin ,
wurde der Abschluß für 1934 genehmigt , über die Entwick¬
lung im laufenden Jahre wurde ausgesührt , daß insgesamt
festzustellen sei , daß bei den Tochtergesellschaften die llmsatz -
zahlen die des Vorjahres bis jetzt erheblich übersteigen ,
während bei der Muttergesellschaft sich die Umsätze ungefähr
auf Vorjahreshöhe halten . Voraussagen über das Ergebnis
des Geschäftsjahres 1935 ließen sich nicht machen .

Die Südwe st deutsche Gemeinnützige Woh¬
nungsbau AG ., Frankfurt a . M ., ( AK . 782 000 RM . )
berichtet 1934 von einer leichten Besserung ; ihre Tätigkeit
blieb wie i . V . ausschließlich auf die Verwaltung des vor¬
handenen Wohnungsbesitzes beschränkt . Der Bestand an
leeren Wohnungen hat sich von 93 zu Anfang des Jahres auf
41 am Jahresschluß ermäßigt . Auf Grund der vom Reich
gewährten Zuschüsse für Reparaturen wurden in erweiter¬
tem Umfange Jnstandsetzungsarbeiten durchgeführt , die hier¬
zu bereitgestellten Zuschüsse sind fast restlos vereinnahm :
worden . Für 1934 ergibt sich einschl . Gewinnvortrag ein
R e i n g e w i n n von 2247 ( 3344 ) RM . Der Fortgang der
Verwaltungstätigkeit sei auch im laufenden Jahre zu¬
friedenstellend , der Stand der Vermietungen günstig . Vor¬
aussichtlich werde die Gesellschaft 1935 befriedigend ab¬
schließen .

Die Bank der Deutschen Arbeit AG ., Berlin ,
das Bankinstitut der Deutschen Arbeitsfront , weist in ihrem
Bericht für 1934 darauf hin , daß das Institut im Berichts¬
jahre seine Aufwärtsentwicklung fortsetzen konnte . Es wurde
nach Kräften an der Finanzierung der öffentlichen Arbeits -
beschafungsmatznahmen mitgewirkt , erhebliche Kredite erhiel¬
ten Siedlungsgesellschaften , auch der übrige Wohnungsbau
wurde gefördert . Ebenso wurden der sonstigen Wirtschaft
angemessene Kredite zur Verfügung gestellt . Der Umsatz hat
sich gegenüber 1933 mehr als verdoppelt , die Bilanzziffer ist
von 156,0 Mill . RM . i . V . auf 303,8 Mill . RM . Ende 1934
gestiegen . Die Ausdehnung des Geschäftes hatte eine Ver¬
größerung der Gefolgschaft zur Folge . Der erhöhte Ee -
schäftsumsana machte eine Erhöhung des Eigenkapitals er¬
forderlich . Daher wurde beschlossen , das Grundkapital um
8 Mill . RM . auf 20 Mill . RM . zu erhöhen . Nachdem die
Erfolgsrechnung i . V . ausgeglichen war , verbleibt für das
Berichtsjahr ein Betriebsgewinn von 2 221025 RM . Davon
werden 1 .50 Mill . RM . zur Rückstellung verwandt , von dem
Restgewinn 600 000 RM . zur Ausschüttung einer 5 % igen
Dividende auf 12 Mill . RM . AK . verwandt und 121025 RM .
vorgetragen . ,

Die Dr . C . Schleußner AG ., Frankfurt a . M . , be¬
richtet 1934 über mengenmäßig etwa gleiche Umsätze , während
die Preise im In - und Ausland nicht gehalten werden
konnten . Die Fabrikationsanlagen in Neu - Isenburg arbei¬
teten zufriedenstellend . Im Oktober wurden die Preise im
Amateurfilmgeschäft entsprechend dem Vorgehen der Kon¬
kurrenzfirmen herabgesetzt . Das Röntgengeschäft nahm zu .
Die Auslandsgeschäfte waren erschwert . Der Reingewinn
stellt sich zuzüglich Vortrag auf 39 927 ( 62 986 ) RM . Daraus
werden 4 ( 8) % Dividende und wieder 2 % Bonus verteilt
und 7534 RM . vorgetragen .

Produkttons - und Absatzziffern aus der

deutschen Wirtschaft .

Im Jahre 1934 stellte sich der Gefamtabsatz der deutschen
Steininustrie auf rund 27 Mill . Tonnen gegen rund
26 Mill . Tonnen in 1933 . Die Reichsbahn hatte rund 9 Mill .
Tonnen gegen etwa 10 Mill . Tonnen im Jahre zuvor abge -
ruftn , womit der Anteil der Reichsbahn am Eefamtabsatze
der Steinindustrie rund ein Drittel beträgt .

Die Erdölgewinnung Preußens betrug im Mai
1935 nach den vorläufigen Ergebnissen der amtlichen Statistik
39 821 To . gegen 33 570 To . im Vormonat und 26 071 To . im
Monatsdurchschnitt 1934 . Die Erdölgewinnung in Thüringen
betrug im Mai 1935 49 To . , in Baden 6 To .

Die Ausfuhr deutscher Kraftwagen ist von 1963 Stück im
April auf 2780 Stück im Mai gestiegen . Im Mai 1934 waren
nur 1530 , int Mai 1933 nur 1120 deutsche Kraftwagen expor¬
tiert worden .

Die deutsche Erzeugung von Original - Hüttenweich -
61Et einschl . kleinerer Mengen Hartblei stellte sich im
Mai 1935 auf 11284 To . gegen 10 271 To . int April 1935 .

Nach den Berechnungen der Metallgesellschaft AG . be¬
trug die Zinkhüttenproduktion der Welt im Mai
1935 insgesamt 111368 metr . To . gegenüber 107 679 int
April . Im Tagesdurchschnitt wurden 3593 ( 3589 ) erzeugt .

* Neue Aufträge für die Steinindustrie in Sicht . Der
Generalinspektor für das deutsche Stratzenwesen , Dr . Tod t ,teilte auf einer Tagung der Reichsbetriebsgemeinschaft
Steine und Erden mit , daß die Abrufe an P f l a st er¬

st e i n en für Reichs - und Landstraßen 1 . Ordnung im
laufenden Jahre bis Ende Mai 660 000 Tonnen gegenüber
einem Gesamtabruf im ganzen Vorjahre von 890 000 Tonnen
betrugen . Aus diesem Grunde sei auch in diesem Jahre eine
Vermehrung des Auftrages gegenüber dem Vorjahre zu er¬
warten . Die Auftragserhöhung 1934 gegen 1933 betrug
65 % . Außer den zur Zeit laufenden Arbeiten ist den Baü -
verwaltungen ein Betrag von 15 Millionen RM . für zusätz¬
liche Arbeiten zur Verfügung gestellt worden . Die Aufträge
hierfür werden in den nächsten Tagen ausgeschrieben werden .

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 6 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : F e st . Die Börse lag auch zum Wochenschluß ziemlich
fest und hatte trotz des früheren Beginns verhältnismäßig
lebhaftes Geschäft , wenn sich dieses auch hauptsächlich nur auf
Spezialpapiere erstreckte . Die feste Haltung dieser Spezial -
werte beeinflußte indes auch die übrigen Märkte . Besondere
Anregungen lagen nicht vor . Nach wie vor war größeres
Interesse am Aktienmarkt , der durchschnittlich Gewinne von
y > bis 1 Prozent aufwies . Gesucht blieben vor allem wieder
rheinisch - westfälische Bergwerkspapiere . Chemische Werte
lagen still . Kunst -seidewerte blieben aut behauptet . Der
Rentenmarkt lag ruhig . 2m Verlaufe setzten sich die Be¬
festigungen an den Aktienmärkten fort und das Geschäft blieb
verhältnismäßig lebhaft . Renten blieben sehr still . Aus¬
ländische Renten lagen still . Tagesgeld unverändert 3 % .

Berlin , 6 . Juli . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
F e st . Angesichts des früheren Börsenbeginns war der

Ordereingang heute nur gering , doch war die Börse fast auf
der ganzen Linie wieder befestigt . Nach wie vor erfolgten
aus Publikumskreisen Anlagekäufe , die besonders dem
Montanaktienmarkt zugute kamen . Im Verlauf traten neue
Kaufaufträge ein , sodaß die Befestigungen allgemein Fort¬
schritte machten . Am Montanaktienmarkt erreichten die
Umsätze zu den ersten Kursen vielfach die Hunderttausend -
mark - Erenze . Vraunkohlenaktien gewannen 1 °/ « und Kali¬
aktien 1 bis 2 °/o . In chemischen Aktien wurde das Geschäft
int Verlauf etwas lebhafter . Gummi - und Linoleum - Aktien
lagen ruhig . Für Kabel - und Drahtaktien kamen Notierun¬
gen anfangs nicht zustande . Maschinen - , Bau - und Tertil -
werte wurden 2 " / » höher bezahlt . Die in letzter Zeit etwas
vernachlässigten Papier - und Zellstoffaktien waren kräftig
befestigt . Verkehrsaktien lagen eher etwas schwächer , während
Schiffahrtswerte meist etwas Höher bezahlt wurden . Renten
waren wenig verändert .- Tagesgeld war weiter leicht . Der
Satz stellte sich auf 3 % bis 3 % %

Berliner Devisenkurse
Berlin , 6. Juli . DNB .-Telegr aphiache Auszahlungen

5. Juli 1935
für

6. Tüll 1995

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga

Geld Brief Geld Brief
12 .575

0 .658
41 . 885

0 . 139
3 .047
2 .474

54 .83
46 .905
12 .275
68 .43

5 .415
16 .405

2 .353
168 .83

55 .56
20 .50

0 .719
5 . 649

12 .605
0 .662

41 .965
0 . 141
3 .053
2 .478

54 . 83
47 .005
12 .305
68 .57

5 .425
16 .445

2 . 357
169 .17

55 .68
20 . 54

0 .721
5 .661

12 .565
0 .658

41 . 885
0 . 139
3 . 047
2 .472

54 .76
46 .905
12 .265
68 .43

5 .405
16 .405

2 .353
168 .89

55 .49
20 .50

0 . 719
5 .649

12 . 595
0 . 662

41 .965
0 . 141
3 .053
2 . 476

54 . 86
47 .005
12 . 295
68 . 57

5 .41 B
16 .445

Brasilien . . . . . . 1 Milr.
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen

168 . 23
55 .61
20 . 54

0 .721
5 .661Jugoslawien . . . . 100 Dinar

Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty

80 .92
41 .65
61 .71
48 .95
46 .905

81 . 08
41 .73
61 .83
49 . 05
47 .005

80 .92
41 . 64
61 . 64
48 .95
46 .905

81 .08
41 .72
61 .76
48 .05
47 .005

Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £

2 .488
63 .31
81 . 14
34 .00
10 .34

1 . 974

2 .492
63 .43
81 . 30
34 .06
10 . 36

1 .978

2 .488
63 .24
81 . 13
34 .00
10 .34

1 .974

2 .482
63 .36
81 . 29
34 .06
10 .36

1 .978
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

0 9̂99
2 . 484

C001
2 .488

< 009
2 .479

•L011
2 .483

Steuergutscheine
I 5. 7. 35

1934 103 .80
1935 1 07 .80
1936 [109 .—

6. 7. 35
103 . 80
107 .80
109 .—

....... 1937

....... 1938
Venechntmgs -Kuzs

5 . 7. 35
108 .75
107 .25
107 .20

6. 7. 35
108 .25
107 . 37
107 . 20

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Bi irse

Banken
5. 7. 35 6. 7. 35

A . D . Creditanstalt 83 .— 83 —
Bank f. Brauindust 126 .- 126 .25
Coinm .- u .Privat -B. 92 — 92 50
Dedi -Bank . . . j 93 .— 93 . 15
D . Eff .- u . W .-Bank 82 .25 82 .50
Dresdner Bank . . 93 .— 93 .75
Frankf . Hyp . Bank 96 .— 96 .—
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

87 .25
190 —
128 . 25

87 .50
190 .50
128 .25

Verk . - üntern .
35 .

Nordlloyd . . . . . 38 —

Industrie
Akkumulatoren . . 175 .75 176 .-
Aku ....... 67 . 13 68 .-
AEG . Stammaktien 47 .63 47 .50
Aschaffenb . A .-Br . -- ——

„ Zellstoff . . 90 .25 82 .—
Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 .—
Bast , Nürnberg . . ■■.
Bayer . Spiegelglas . 42 .75
Hemberg ..... 120 .— 121 —
Bremen -Besigheim . 101 .— 100 .—
Brown,Boveri &Co. 42 .25 93 .50
Buderus ..... 108 .— 108 .75
Ceinent Heidelberg 119 .75 119 .75

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

135 .— —.—

1— 130 000 . . 174 .50 174 .50
130 001 ab . i 149 .50 150 .—

Chem . Albert . . . 105 .75 110 .—
Chade ..... . — —— 295 .-
Daimler -Benz . . . 97 . 25 98 .50
Deutsch . Erdöl . i 112 .— 112 .25
Dtach -Gold u .Silber 237 .- 239 —
Deutsch . Linoleum 165 .— 165 .75
Dyckerhoff &Widm . 118 .— 117 .—
Eichbaum -Werger . 95 .— 95 .—

5. 7. 35 6 . 7. 35

Elektr Liefer .-Ges . 118 . 75 120 .— Rhein . Metallwaren
Elekt .Licht u .Kraf t 133 .7ö 135 . 50 Rhein . Stahlwerke
Enzinger Union . . 104 .— 106 — Riebeck Montan .
Eschweiler . . . . 262 .— 262 .— Rückforth »
Eßlinger Maschinen 83 .50 Rütgerswerke . . »
Faber & Schleicher . 64 . 50 64 . 50 Salzdetfurth . . i
I .G. Farbenindust . . 152 .50 153 .— Schöfferhof - Bindg .
Feimnechan .Jetter . Schramm Lack . .
Felten &Guilleaume 107 . 25 107 . 75 Schrif tgieß .Stempel
Gesfürel ..... 130 .— 131 — Schuckert & Co . .
Goldschmidt Th . . 107 .75 108 — Siemens & Halske .
Gritzner Masch . . . 40 .— Siemens Reininger .
Grün & Bilfinger . 202 .— 202 . 50 Süddtsch . Immobil .
Hanf werke Füssen . 84 .— ——.-- Süddeutsch . Zucker
Harpener ..... 112 . 63 113 .63 Teilus Bergbau .
Henninger Brauerei 119 . - 120 .— Thüring .Lief -Gotha
Hindr . Auffermann 116 . 50 114 .— Unterfranken . . .
Hochtief ..... 113 . 50 113 . 50 Ver . Dtsch . Oelfabr .
Holzmann , Phil . . 94 .25 94 . 88 Ver . Stahlwerke . .
Ilse Bergbau . . . 160 .— 160 .— Ver . Ultramarin . .
Inag Erlangen . . 52 .— 52 — Voigt & Häffner .
Junghans Gebr . . . 91 . 25 Westeregeln Alk . .
Kahchemie . . . ; 129 .50 Zellstoff Memel . .
Kah Aschersleben . 127 .50 128 — „ Waldhof .
Klein ,Schanzl . & B . 97 .— 97 .—
Klöcknerwerke . . 102 .75 103 .25 V ersicherung
Knorr Heilbronn . 186 .— 186 .— Allianz -Stuttg .-L . .
Konserven Braun . 70 . 37 71 .— „ Ver .
Lahmeyer & Co. . 133 . 50 135 .— Mannheimer Vers . .
Laurahütte . . . . 23 . 63 24 .—

RentenLechwerke . . . . 104 . 50
Lokom . Krauß . . . 104 .— 106 . — 5°/e Reichsanl . v . 27
Mainkraftwerke . . 95 .— 51/// , Yonganleihe .
Mainzer Aktien -Br . 83 .— Aul .-Ausl .(Altbes .).
Mannesmann . . . 91 .75 92 . 63 4°/0Schutzgebiet .13
Mansfelder Bergbau 118 .75 119 .75 4‘iV/ .Wiesb .St .v .28
Metallgesellschaft . 114 .75 114 .75 41/ ,•/, Pr .L .Pfbr . 19
Miag Mühlenb . • • 92 .— ----_---- 4*/, •'

/. „ „ 10
Moenus ..... 85 .25 85 50 4■/, */. „ 21
Motoren Darmstadt 103 — 104 . 25 4*/,7 . „ Korn . 20
Neckarw . Eßlingen 110 .75 111 — 47 .7 . . .. 6
Nordw . Kraft . . —.— ——— 4' /,7 , N .Lb . Gold 1
Park -u.Bürgerbräu 114 .— 114 .25 47 .7 . „ 2
Rh .Braunk . u Brik . 226 .75 228 .50 4,/,e/e „ „ 3
Rh .elektjMal # xhcün 47,7 . » 8. 9, 10

5. 7. 35 6. 7. 35 5. 7. 35 6. 7. 35
143 .- 144 — 41/i’/eN .Lb .Goldll 96 . 75 96 .75
114 — 113 .75 41/1% „ .. 6,7 96 . 75 96 . 75
106 .37 106 .25 4 ,. 12, 13 96 . 75 96 . 75

82 — 82 — 4>/, •/..... 4-5 96 . 75 96 . 75
122 .50 122 — 57 .7 . „ „ U . 101 . 50 101 . 13

— 47,7 . „ G.-Kom .l 94 .— 94 __
176 — 176 — 47,7 . 5 94 .— 94 —

71 .75 71 .75 47, °/, „ 6, 7. 8 94 — 94 —
66 .75 66 .75 47,7 . „ 2 94 — 94 —

123 .75 126 .88 47,7 ..... 9, 10 94 — 94 .—
180 .50 181 .50 4*/«•/..... 3

D. Kom . Sam .Anl .
94 — 94 —

—.- 116 — 116 . 50
----,---- do . ohne Ausl . 20 .50 20 . 50

191 .25 LG . Farben -Bonds 127 . 75 128 . 25
109 .- 109 — 4e/e Oesterr . Goldr . 32 . 50 32 . 25

—»— 4°/0Oesterr .Staatsr . ——_— 0 . 85
110 .50 112 — 7°/o Rum . äußere . 51 . 50 51 . 50
104 — 104 — 5°/oRum .vereinh .03 8 . 13 _

86 .75 88 .37 47,7 . .. „ 13 — — 10 . 55
144 .- 144 .50 47 . ..... 6 . 13 6 . 13

12 — 12 .— 4°/e Türk . Bagdad I ____(----
124 .75 125 .50 41/»*/«Ung .St .-R . 14 11 . 25 11 . 37

46 - 46 .— 4e/e Ung . Goldrente 11 . 55 11 . 50
119 .25 123 .75 4•/• Ung . St . v . 10 10 . 88

215 —
266 — NN

I
”

<n

I
I
I

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 126 . 25 126 . 88
Berliner Hdis .-Ges . 116 .— 117 —
Com.- u. Priv .-Bank 92 25 92 . 75

100 .37 100 .37 Dedi -Bank . . . . 93 — 93 .75
104 .— 104 .— Dresdner Bank . . 93 — 93 . 75
112 .88 112 .88 Reichsbank . * . 190 . 13 190 . 13

10 40 10 .40 Verk . - Untern .90 .bu
96 .75 97 — AG. für Verkehrsw .

A.Lokalb . u . Krftw .
88 . 13

126 —
88 . 25

96
*
75 97 .-

94 .75
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

123 . 63
35 —
32 . 75

123 .63
35 . 13
33 —

98 :- 98
*
— Nordlloyd . . . 38 . 50 38 . 25

97 — 97 — Industrie
96 .75
96 .75

96 .75 Akkumulatoren . . 176 . 25 178 .—
96 .75 Aku ...... . 67 . 37 67 50

5. 7. 35 45. 7. 36 5. 7. 35 6 . 7. 35
AEG . Stammaktien 47 . 25 47 . 13 Klöcknerwerke . . 101 .88 102 .25
Aschaffenbg . Zellst . 91 .25 92 .— Lahmeyer & Co. . 133 — 135 —
Augsburg Nbg .- M. 97 .— Laurahütte . . . • 24 — 24 .25
Bayer . Motoren -W . 126 37 126 .25 Leopoldgrube . . . — —— 91 .50
Beinberg ..... 119 50 120 .50 LindpEismaschinpn 130 .25 131 —
J . Berger , Tiefbau 119 .50 118 .75 Mannesmann . . . 92 — 92 .25
Berlin -Karlsr .- Ind . 125 . 13 124 .37 Mansfeld . Bergbau . 118 .88 120 —
Berliner Maschi * n 121 .63 122 — Masch.-Bau -Unt . » 77 — 77 .88
Braunk . u . Briketts 194 25 197 .— MaYimilianhijfte » ; —— 175 —
Bremer Wollkäm . . 152 — 153 — Metallgesellschaft . 114 75 115 . 13
Buderus ...... 108 . 50 108 .37 Montecatini . . . . __ _ _ _
Charl . Wasserw . . . 113 .25 114 — Niederlaus . Kohle . 188 — _ _
Chem . Heyden . . 115 .75 116 .13 Oberschles . Koks . 126 .50 125 . 13
Chade ...... 294 .25 - Orenstein & Koppel 91 — 90 .88
Conti -Gummi . . . 159 .— 160 .50 Polvphon ..... —- —

„ Linol . Zürich 174 . 50 Rh . Braunk . u .Brik . 227 — 227 —
Daimler -Benz . . . 97 — 98 .37 ,, Elektr . Mannh . 140 — 140 __
Dt . Atl .-Telegr . . . 117 .50 117 .— „ Stahlwerke . . 113 .88 113 . 25
DL Cont . Gas . . 143 .75 144 .50 -Westf . Elektr . 134 .13 133 .75
Deutsche Erdöl . . 112 — 112 .50 Rütgerswerke . . . 122 — 122 . 13
Deutsche Kabel . . 124 .— 123 .88 Sachsenwerk . . . 95 .88 95 .88
Dt . Linoleum . . . 165 . 37 165 — Salzdetfurth . . . 186 .50 190 —
Dt . Tel . u . Kabel . 124 — 123 .50 Schles .Elekt . u . Gas 144 .50 146 .—
Dt . Eisenhandel . . 101 .— 101 . 37 Schubert & Salzer . 151 — 151 .—Dortm . Union Br . . 198 — 199 — Schuckert . & Co. . 124 . 25 127 . 25
Dynamit -Nobel . . 80 .50 80 .50 Schultheis Patzenh . 114 .88 114 —
Eintracht Braun . 194 — 193 — Siemens & Halske . 179 .50 180 .63
Elektr . Lief .-Ges . . 119 — 120 — Stöhr , Kammgarn . 107 . 50 107 . 50
Elekt .Licht u .Kraft 134 .37 135 .50 Stollberger Zink . 74 . 50
Engelhardt , Br . . . 102 . 13 102 .25 Süddeutsch . Zucker 192 . 25 192 .50
I . G. Farbenindust 152 — 152 .88 Thüringer Gas . . 131 — 131 —
Feldmühle . . . . 120 .— 122 — Ver. Stahlwerke . . 87 — 88 .63
Felten &GuiHeaume 107 .37 107 .88 Vogel Tel .-Draht . 129 .13 129 .75
Gesfürel ..... 130 — 131 .50 WasserGelsenkirch . 143 . 13
Goldschmidt , Th . . 107 .— 108 — Westd . Kaufhof . . 36 .50 36 . 25
Hamburg . Elektr . . 140 .25 140 .37 Westeregeln Alk . . 124 .13 125 . 37
Harburg Gummi t 37 .75 37 .88 Zellstoff Waldhof . 120 — 123 .25
Harpener . . . e , 113 .25 114 50
Hoesch ..... . 106 .75 107 .25 Kolonial
Holzmann , Phü . .
Hotelbetr .-Ges . . ;

93 .50
86 .75

95 .—
88 — Otavi Minen . . ; 18 .37 18 —

IIse -Bergbau . . ; 161 — — —
RentenIlse Genussch . . , 131 .75 130 .50

Kalichemie . . . . 130 — 6®/e Krupp -Obligat 103 . 90 104 —
Kah Aschersleben . 126 .75 128 .50 TU Ver .Stabfer .~O, 102 .— 102 . 10
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Siedlung — die Zusatzlohnlüte des Arbeiters !

nicht in die „ Tiefe
"

. Die künstlerische Nach¬
der Ausstellung setzt sich in einenWirkung

Landesmuseum .

Sdiadc um den sdiöncn Ausilofi
l

~
Schuhh

besitzen . Besuchen Sie uns deshalb bitte unverbindlich . Wiesbaden Ellenbogengasse 101362

Das Haus für bequeme Qualitöfsschuhe

Glätte
Mangel

Zur Ausstellung „ Italienische Malerei des

17 . und 18 . Jahrhunderts
" int Nassauischen

Ein ungewöhnlich frecher Einbruchdiebstahl wurde Frei¬
tagmittag in einer stark belebten Straße zwischen Börse und
Oper in Paris verübt . Drei angebliche Fensterputzer
machten sich während der Mittagspause in einem Juwelier¬
laden daran , die Schaufenster des Geschäftes zu reinigen . Sie
waren zunftmätzig mit Leitern , Eimern , Wasser und sonstigen
Reinigungsgeräten ausgerüstet . Zwei der „ Fensterputzer

"

wuschen ganz gemütlich die Fenster . Der dritte erbrach in
dieser Zeit , von einem großen Holzbrett , das sie mitgebracht
hatten , gedeckt , die Ladentür und stahl für etwa 300 000
Franken ( etwa 50 000 RM .) Edelsteine und Broschen . So¬
dann gingen die drei in aller Ruhe in ein benachbartes
Easehaus , wo sie Bier tranken . Ohne Mitnahme ihres Hand¬
werkszeuges sind sie darauf verschwunden . Erst als der Eigen¬
tümer des Ladens vom Esten zurückkehrte , wurde der Ein¬
bruch bemerkt . Von den Tätern hat man bisher keine Spur
gefunden . Sie haben lediglich viele Fingerabdrücke an der
Schaufensterscheibe zurückgelasjen .

vor , oberflächlichen Glanz und
an Tiefe . Auch dieses Urteil geht

menschlichen Eindruck um , voll heiterer Kraft .
Brio , Herzhaftigkeit und Gesundheit , — ein
Eindruck , dem man sich nicht entziehen kann ,
und hinter dem das bißchen Theater , das aus
mancher Gebärde , aus manchem allzu absicht¬
lichem Farbenwohlklang herausguckt , ver¬
schwindet . Vor allem aber gibt sich aus
dieser Kunst , wie so oft bei den Schöpfungen
des Südens , ein Sinn für Maß und Ord¬
nung kund . Ordnung schätzt der Deutsche . —
in den Bereichen des praktischen Lebens . Dem
Künstler oder seinem Werk Ordnung nach¬
zusagen , gilt im allgemeinen bei uns weniger
als Lob . Aber warum eigentlich ? Segens¬
reiche Himmelstochter ! Sie steht so freundlich
zu den Musen . Die das Gleiche leicht und
frei und freudig bindet !"

Da die Absicht besteht , auch in dem nächsten
Jahre und den folgenden weitere große
Kunstausstellungen retrospektiver Art zu ver¬
anstalten . kann dies Vorhaben der Stadt ,
der Museumsverwaltung und des Rast .
Kunstvereins nur begrüßt werden . Solche
Veranstaltungen können auch über den
Rahmen Wiesbadens hinaus werben und
werden somit eine weitere Förderung unseres
Fremdenverkehrs bilden .

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein solle « , übernimmt die

Schriftleitung nur die prehgesetzliche Verantwortung .

wenn Ihre Füße versagen 1 Lassen Sie sich von uns richtig beraten

und Sie laufen keine Gefahr mehr , unpassendes Schuhwerk zu

Blüte italienischer Renaissance - Malerei zur
Schau gestellt wird , veranstaltet die Stadt
Wiesbaden mit viel bescheidenerem Ziel eine
Ausstellung von Künstlern des gleichen
Bodens , aber eines anderen Zeitraumes ,
nämlich des 17 . und 18 . Jahrhunderts . Wie
verdienstvolle und vorwärtsbringende Arbeit
damit geleistet ist , erkennt erst der näher ein¬

dringende Blick .
Auswahl und Ausstellung der Kunstwerke

— aus öffentlichem oder privatem Besitz zu¬
sammengebracht — sind das persönliche Ver¬
dienst des neuernannten Leiters des Nassau¬
ischen Landesmuseums , Professor Hermann
Voß , den Berlin an Wiesbaden , wie man
sagen darf , verloren hat . Schon , was in der
kurzen Zeit an Umgestaltung und Aufhellung
der Säle des Erdgeschosses , zum Teil durch
einfachste Mittel , geleistet ist , erweckt Stau¬
nen . Nicht minder überrascht der Sinn und
die Klarheit der Anordnung , die aus be¬
grenztem Material von ein paar hundert
Bildern nicht nur eine lebendige Einheit
schafft , es nicht nur nach vielfältigen Be¬

ziehungen und Zusammenhängen gliedert ,
sondern es auch auf das natürlichste in die
zur Verfügung stehenden Räume einfügt .

Gewehrkolben von den Rotgardisten erschlagen . — Die An¬
führer der Rotgardisten wurden später festgenommen und
freigesprochen .

"

Ein Dank der Nation an die toten Helden ist dies Gol¬
dene Buch der Polizei — und gleichzeitig ein Wahrzeich ° n
weithin :

„ Ihr seid nicht umsonst gefallen . . . !“

Wiesbadener Maifestwochen sind ein fest -
umrissener Begriff geworden . Während bis¬
her sich die Veranstaltungen auf den Drei¬
klang : Theater , Kurhauskonzerte und Sport
beschränkten , hat man das erste Mal in
diesem Jahre bewußt auch die „ Bildende
Kunst

"
hinzugenommen , um dem Ganzen

noch einen festlicheren Anstrich zu geben . Man
muß hierfür der Stadtverwaltung , dem neu¬
ernannten Direktor der städtischen Kunst¬
sammlung , Herrn Prof . Dr . Voß und dem
Nass . Kunstverein besonders dankbar sein ,
daß mit der Ausstellung „ Italienische
Malerei des 17 . und 18 . Jahrhunderts

" wirk¬
lich etwas geschaffen wurde , daß auch über
die Maifestwochen hinaus , ein Anziehungs¬
punkt unserer Stadt bildet . Führende Zeitun¬
gen des In - und Auslandes , sowie die Fach¬
presse brachten daher auch bereits aner¬
kennende Besprechungen Uber die Aus¬
stellung . Eine besonders eingehende Kritik
aus der bekannten Berliner Wochenschrift
„ Deutsche Zukunft

"
, vom 16 . Juni 1934 , wird

sicher auch weitere Kreise interestieren . Die
„ Deutsche Zukunft

"
schreibt u . a . :

„ Zur gleichen Zeit , da an zwei Plätzen des
Auslandes , in Venedig und Paris , die

erforderlich sind , so genügt bei der geringen .
Firsthöhe der Häuser ein Versorgungsdruck
vckn 20 Meter .

Für die Entwässerung kommt Kanalisa¬
tion nicht in Frage . $ tc

‘
Brauch - und Wrt -

schaftswässer werden zusammen mit Fäkalien
grundsätzlich für die Bodenbewirtschaftung
nutzbar

"
gemacht und daher in sogenannten

Faulgruben eingeführt , wo die Abwässer
nach dem „ Deak " - Verfahren geklärt werden
und durch Unterbodenberieselung für eine
dauernde Befeuchtung und zugleich Düngung
des Gartens zu sorgen haben . Eine solche
Anlage nach dem „ Deak " - Klärsystem sieht
eine Grube vor , die vom Siedler selbst her¬
gestellt werden kann . In diese Grube kom¬
men die „ Deak " - Tauchwände , die die Grube
in drei verschieden große Kammern teilen
und eine mechanische Klärung der Abwässer
herbeiführen . Die Grube ist an ein über
den ganzen Garten verteiltes Rohrnetz an¬
geschlossen . das die geklärten Abwässer als
flüssige Düngung den einzelnen Gartenbeeten
zu füh rt . Jri dieses Rohrnetz wird auch da¬
für den Wirtschaftsgarten notwendige
Regenwasser eingeführt , aber erst hinter der
Grube , damit das meist stqßweise ankom¬
mende Regenwasser den Sink - und Schwimm¬
schlamm der Grube nicht mit dem geklärten
Abwasser durcheinanderbringt . Außerdem
wird der Siedler das ganze Rohrnetz ein - bis
zweimal in der Woche von seinem Brunnen
aus vollständig mit Wasser füllen und damit
selbst bei der größten Sommerhitze , wo jede
von oben erfolgende Berieselung fast nutzlos
ist , mühelos eine langanhaltcnde Befeuch¬
tung der Pflanzenwurzeln erreichen . Dieses
Rohrnetz wird 30 — 40 Zentimeter unter
Terrain verlegt .

Sobald sich das Rohrnetz gefüllt hat ,
tritt durch die Stauung das Wasser durch die

Das Goldene Buch der Polizei .

Dokumente eines fünfzehnjährigen Heldentums .

“ ■ Soeben sind die umfangreichen Vorarbeiten für die Zu¬
sammenstellung des „ Goldenen Buches der Polizei

" beendet
worden . Siebenhundert einzelne Blätter kün¬
den jetzt von einem erschütternden stillen Heldentum und von
dem tapferen Sterben so mancher braven Polizeibeamten"
während fünfzehn Jahren chaotischer deutscher Geschichte . Dies
Goldene Buch verdankt seine Entstehung einer Anordnung
des preußischen Ministerpräsidenten Göring , die durch den

Reichsminister Dr . Frick über Preußen hinaus auf alle deut¬
schen Länder ausgedehnt wurde . Es enthält die Namen aller

Schutzpolizisten und Kriminalbeamten , die ihr Leben gaben
für Deutschland im Kampf gegen die Spartakistenbanden im
Ruhrgebiet , in Mitteldeutschland , in Oft und West und Nord
und Süd , gegen die Separatisten im Rheinland und gegen
die Horden der oberschlesischen Insurgenten , gegen die Ban¬
diten aller Art , die sich in Deutschland während furchtbarer
2ahre gegen Leben und Eigentum der Volksgenossen ver¬
gingen .

"

Der Geburtstag der deutschen „ Schutzpolizei
"

, der
6 . Oktober 1920 , ist der Stichtag , mit dem die Kette der im
Goldenen Buch der Polizei verewigten Heldenschicksale be¬
ginnt . Die Angaben aus früheren Jahren waren zu lücken -

Stellenangebot .

Mit Freude sieht der Suchende das
Stellenangebot — mit Freude schreibt und
meldet er sich sofort und macht sich die Mühe ,
sich auf Herz und Nieren durch vollständige
Angaben prüfen zu lassen . Antwortet der
Arbeitgeber , so geschieht es häufig , daß die
Stellungsuchenden mit unglaublicher Takt¬
losigkeit behandelt werden ; man schickt ihnen
ohne ein Wort die Briefe zurück , ohne
Namensangabe der Firma , an die man
schrieb , und sogar auch unfrankiert !

Es wäre zu wünschen , daß „ so
" den

Suchenden nicht die Bewerbungsfreudigkeit
genommen wird , denn außer der Mühe
haben sie auch häufig Porto geopfert und ein
Anrecht auf höfliche Beantwortung des an¬
geforderten Bewerbungsgesuches .

Frau E . K .

haft . Man plant nun , eine „ G e d e n k h a l l e der Poli¬
zei

"
zu errichten , in der Fahnen und mancherlei Erinne¬

rungsstücke aus Deutschlands Notzeit untergebracht werden ,
und wo auch das Goldene Buch feierlich ausgelegt werden soll .

In ihm sind verzeichnet allein aus Preußen 5 2 9
Polizei beamte , die den Heldentod in Ausübung ihrer
Pflicht gestorben sind ; Sachsen trägt 50 Märtyrer bei , Ham¬
burg 36 , Bayern 33 , Württemberg 17 . Beträchtlich ist die
Zahl der gefallenen Kriminalbeamten in der Besatzungszeit .
Unter all diesen Blutopfern sind auch aufgezählt die ge¬
fallenen Hilfspolizisten der SA ., der SS . und des National¬
sozialistischen Deutschen Frontkämpferbundes ( Stahlhelm ) ,
die in Unterstützung der regulären Polizeimacht während der
nationalsozialistischen Erhebung und Vaterlandsrettung im
Jahre 1933 ums Leben kamen .

Hier nur eine erschütternde Karteikarte für alle — : sie
erzählt von den furchtbaren Kämpfen um Esten im März
1920 . A m 19 . M ärz wurde die Stadt von den Rotgardisten
erobert , das Morden begann ; nur im Estener Wasserturm
hatte sich noch eine Abteilung Schutzpolizei verschanzt und
hielt sich . Aber dann — :

„ Die fernmündliche Verbindung mit der Stadt Esten war
abgeschnitten , die Besatzung des Wasserturms hatte von der
Übergabe keine Kenntnis und verteidigte sich bis zum letzten
Schuß . Als die Munition verschossen war , verließ die Be¬
satzung ohne Waffen den Wasterturm und wurde restlos mit

obere poröse Rohrseite aus , die darüber¬

liegende Erdschicht saugt die Feuchtigkeit

durch die Kapillarität des Bodens an und

führt sie in den Bereich der Pflanzenwurzeln .
Das gleichzeitig aus der Grube her Dungstoff

führende Wasser rieselt wie das Blut in den

menschlichen Adern durch die kleinen Kanäle

unterhalb der Erdoberfläche dahin . Außer

diesem künstlichen Grundwasserstand und der

damit verbundenen Düngung erhält der Bo¬

den dadurch auch die notwendige Belüftung ,
die zur Bakterientätigkeit mit von ausschlag¬
gebender Bedeutung ist . Für Frostzeiten
wird das Abwasser in ein daneben eingelasse¬
nes Alteisenfaß geführt , das zweckmäßiger -

weise Torfmull enthält und von Zeit zu Zeit

auf den Komposthaufen entleert wird .

Diese Anlage hat vor allem den Vorteil

größter Billigkeit , außerdem wird der

Gartenertrag erfahrungsgemäß um ein

Mehrfaches gesteigert . Daraus beruhen im

Prinzip die Erfolge des holländischen Gar¬
tenbaues . Diese Kombination ( DRP . a . )
zwischen „ Deak " - Faulgrube und Rohrnetz
sollte von Anfang an für jeden Garten an¬
gelegt werden , weil nur dadurch das erzielt
werden kann , was der Werksiedler unter
allen Umständen erzielen muß : Ein zusätz¬
liches Naturaleinkommen , das ihm bei der

Fünf - oder Viertagewoche nicht nur den Aus¬
fall on Bareinkommen voll ersetzt , sondern
darüber hinaus ihm den Genuß von Nah¬
rungsmitteln ermöglicht , die er sich auch in
besten Zeiten früher meist nicht leisten
könnte .

Es muß unter allen Umständen ver¬
mieden werden , daß , wie es so oft in der

Nachkriegszeit geschehen ist , die Wasserwirt¬
schaft in

"
der Siedlungssrage außer Acht ge¬

lassen wird und daß womöglich erst die
Häuser gestellt und nachher die Fragen der

Wasserversorgung und Entwässerung geklärt
werden .

manchmal so , als wären die Kunstwerke für
diesen oder jenen Platz geschaffen . . .

Der Besuch der vorübergehend zusammen -

gcbrachten Sammlung ist in zweifacher Hin¬
sicht lehrreich . Man erhält von dem künst¬
lerischen Inhalt eines Zeitabschnittes ein so
geschlossenes Bild , wie man es sich auch durch
langjähriges Spezialstudium so anschaulich
nicht leicht verschaffen kann . Mit berechtig¬
tem Stolz weist daher der Katalog darauf¬
hin , daß eine öffentliche Ausstellung gleichen
Formats und gleicher Art in Deutschland
noch nicht gezeigt worden ist . Man möchte
fragen , ob für einen späteren Zeitpunkt diese
Schau nicht nach Berlin gebracht werden
könnte . — Noch wichtiger erscheint die Art ,
wie die Begegnung mit dieser Kunst Vor¬
urteile und Mißverständnisse ausräumt , —

auch menschliche ! — Wenn der Süden den
Norden herabsetzen will , dann sagt er dem
deutschen Kunstschaffen gern Dumpfheit nach ,
Verworrenheit uno Trübe . ( Gegen solchen
Unverstand zu polemisieren , heißt ihm schon
zu viel Ehre antun !) Umgekehrt wirft der
Deutsche leicht dem romanischen Wesen

In der Sonntagsausgabe Ihres Wies¬

badener Tagblatts vom 30 . 6 . 1935 veröffent¬

lichen Sie obengenannten Aufsatz . Sie ver¬

wiesen in demselben u . a . auf die Unter¬

grundbewässerungsanlage , die im Garten¬
bau , Freiland , sowie in der Siedlung Ver¬

wendung findet .

Als Leser Ihres Blattes , und über der¬

artige Anlagen orientiert , erlaube ich mir ,
Ihnen in der Anlage einen von mir vor

einiger Zeit in der „Deutsche Front
"

ge¬
schriebenen Artikel : „ Wasserwirtschaft in der
Werksiedlung !" , der die Verwendung der¬

artiger Anlagen schildert , beizufügen .
K . R . Bei den nebenberuflichen Sied¬

lungen spielen die wasserwirtschaftlichen Ver¬
hältnisse eine bedeutende Rolle . Das Erund -

masservorkommen ist insofern bestimmend ,
als davon die Wasserversorgung für die
Siedlung und außerdem der Ertrag des
Bodens abhängig ist . Ein zu hoher Erund -
wasterstand ist ebenso bedenklich als ein zu
tiefer . Für die richtige Lage von Wafser -

gewinnungs - und Abwasserbeseitigungs -

ftellen muß außerdem die Richtung des
Grundwasserstandes festgelegt werden , damit
eine Infektion des Trinkwassers vermieden
wird . Flächen im Überschwemmungsgebiet
müssen ausscheiden .
L Das Trinkwaster wird entweder durch ein
Wasseroersorgungsnetz ober durch Brunnen
beschafft . Wenn die Erundwasserverhältnisse
für die Wassergewinnung günstig sind , wird
der Brunnen im allgemeinen den kleineren
Kostenaufwand erfordern . Das wird Haupt -,
fachlich bei diluvialen und alluvialen For¬
mationen zutreffen . Auf alle Fälle muß
durch eingehende Vorarbeiten festgestellt ,
werden , ob das Wasser in der Nähe vorhan¬
den ist und mit nicht zu großen Mitteln ge¬
wonnen werden kann .

Bei Brunnen kommen nur die einfachsten
Formen in Frage . Man wird am besten für
je zwei Grundstücke an der Grenze einen
Brunnen mit Flügelpumpe erstellen . Der
sogenannte Abessinierbrunnen , der einge¬
rammt wird , ist bei lockerem Boden die
billigste Ausführung . Ist es dagegen z. B .
bei tiefem Erundwasserstand . wirtschaftlicher ,
einen Schachtbrunnen anzulegen , so wird das
Wasser gegebenenfalls mit automatischer
Pumpvorrichtung zentralen Entnahmestellen
zugeführt .

Jeder gebohrte Brunnen mutz erst aut
seine Ergiebigkeit geprüft werden . Die
Frage , ob die

'
Tagesergiebigkeit des Brun¬

nens den Wasserbedarf deckt , ist keineswegs
damit geklärt , datz eine Stundenleistung
durch Pumpen festgestellt und mit 24 multi¬

pliziert wird . Der Wasserbedarf einer Sied¬
lerstelle drängt sich auf zwei Morgen - und
drei Abendstunden zusammen . Der Brunnen

muß daher so ergiebig [ein , daß er in diesen
fünf Stunden den Tagesbedarf deckt .

Beim Anschluß an ein vorhandenes

Wasserversorgungsnetz erfolgt die Zuleitung
in die Siedlungsstratzen und die Entnahme
aus überslutungshydranten , die möglichst
gleichmäßig auf das ganze Gebiet zu ver¬
teilen find . Das hat den Vorzug , datz die

Wasserversorgung für Feuerköschzwecke nutz¬
bar gemacht werden kann . Werden die
Hydranten in 100 Meter Abstand angeord -
net , so datz Schlauchleitungen von 50 Meter
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Der Arbeitsdienst marschiert !
Zum Wiesbadener Gautressen des Arbeitsgaues XXV . am 6 . und 7 . Juli 1935 .

Arbeitsdienst als Schule
der Gemeinschaft .

Ein unvergeßliches Bild auch für denjenigen , der den

Parteitag 1934 nicht in Nürnberg miterlebt hat , sondern
der diese ungeheure Kundgebung des nationalsozialistischen
Deutschlands im Film „ Triumph des Willens " an
seinem Auge vorüberziehen sah : der Aufmarsch der
52 000 Männer des Arbeitsdienstes auf der Zeppelinwiese .
Unvergeßlich ihr Sprechchor , wenn jeder , sei er aus Vayern -
land , sei er von der Waterkant , sei er vom sagenumsponne¬
nen Rhein oder aus dem alten Ordensland Ostpreußen , sich
zum deutschen Vaterland , zur Gemeinschaft des deut¬
schen Volkes bekennt . „ Wir wollen dienen und arbeiten ,
ein Reich , ein Führer , Deutschland !"

Zu diesen Soldaten
der Arbeit sprach der Führer damals in Nürnberg :

„ Durch eure Schule wird die ganze Nation gehen . Die

Zeit wird kommen , da kein Deutscher hineinwachsen kann
in die Gemeinschaft dieses Volkes , der nicht zuerst durch

eure Gemeinschaft gegangen ist . "

Das Gesetz über den Reichsarbeitsdienst vom 26 . Juni
1935 hat diesen Willen des Führers formell bestätigt und
bekräftigt . Damit ist ein Ziel erreicht worden , das lange
erstrebt und das immer wieder verfochten wurde vor allem
von dem Manne , der in erstaunlich kurzer Zeit in Deutsch¬
land den Arbeitsdienst im nationalsozialistischen Sinne auf¬
baute und ausbaute , dem Reichsarbeitsführer H i e r l . Früh¬
zeitig hat Hier ! sich für die Lösung eingesetzt , die nunmehr
gesetzlich festgelegt wurde . „ Schon bei dem grundlegenden
Vortrag

"
, so erklärte Hier ! hierzu auf der Arbeitsfront¬

tagung in Leipzig , „ den ich dem Führer im Jahre 1930 über
den Arbeitsdienst halten durfte , wurde festgelegt , daß die
Idee der Arbeitsdienstpflicht die folgerichtige Fort¬
führung und notwendige Ergänzung der Gedanken bedeute ,
die zur allgemeinen Schulpflicht und zur allgemeinen
Wehrpflicht geführt haben , und in Aussicht genommen ,
daß deshalb dereinst die Arbeitsdienstpflicht neben die
Schulpflicht und Wehrpflicht treten müsse als notwendiges
Glied in der Kette der staatlichen Einrichtungen der Er¬
ziehung des jungen Deutschen ."

Es will uns dünken , daß hier die Hauptaufgabe des
Arbeitsdienstes liegt . So wenig man auch die materielle
Bedeutung des Arbeitsdienstes verkennen kann , der schon
bisher Außerordentliches für die Verbesserung des
deutschen Bodens getan hat und für die Er -
schließungunseresVauernlandes und der in
immer umfassenderer Weise sich dieser Aufgabe unterzieht ,
so steht über dem doch die ideale Aufgabe , das E r -
ziehungswerk fortzusetzen und zu krönen , das die Schule
nicht zu leisten vermag . Das ist kein Tadel für die Schule ,
sie kann nicht Charakterschule der deutschen Volksgemein -

Bel der Arbeit .

( Wagenborg — M .)

schast sein , sie kann nur heranbilden für diese Charakter¬
schule der deutschen Volksgemeinschaft .

Aus dem eigenen Erleben im Arbeitsdienst heraus soll
der junge deutsche Mensch die rechte Auffassung vom sittlichen
Wert der Arbeit und die rechte Einstellung zur deutschen
Arbeitsgemeinschaft gewinnen .

'
Es ist vielleicht in diesem

Zusammenhang zweckmäßig , an Worte zu erinnern , die der

W

Reichsarbeitssührer Oberst a . D . Hierl ,
der Schöpfer des Arbeitsdienstes , dessen Werk durch das
Gesetz über den Reichsarbeitsdienst den krönenden Ab¬

schluß gefunden hat .
( Elite — M .)

Führer bei der ersten Maifeier des nationalsozialistischen
Deutschlands im Jahre 1933 sprach . Damals führte Hitler
aus :

„ So wollen wir , daß dieses deutsche Volk durch die
Ardeitsdienstpflicht erzogen wird zur Erkenntnis , daß
Handarbeit nicht schändet , daß Handarbeit nicht ent¬
ehrt , sondern daß Handarbeit genau wie jede andere
Tätigkeit dem zur Ehre gereicht , der sie treu und redlichen
Sinnes erfüllt . Und deshalb ist unser unverrückbarer
Entschluß , jede » einzelnen Deutschen , er mag sein , wer
er will , ob hochgeboren und reich , ob arm oder Sohn
von Gelehrten oder Sohn von Fabrikarbeitern , einmal
in seinem Leben zur Handarbeit zu führen , damit er sie
kennen lernt , damit er auch leichter befehlen kann , weil

er selbst auch hier schon gehorchen gelernt hat ."

So kann man den Erziehungsgedankdn überhaupt
aus dem Arbeitsdienst gar nicht ausschalten . Hierl selbst
hat das einmal mit den Worten gekennzeichnet : „ Die Ar¬
beitsdienstpflicht soll vor allem die große Erziehungsschule
zum deutschen Sozialismus , d . h . zur deutschen Volksgemein¬
schaft schaffen . Es gibt kein besseres Mittel , die soziale Zer¬
klüftung , den Klassenhaß und den Klassenhochmut zu über¬
winden , als wenn der Sohn des Fabrikdirektors und der
junge Fabrikarbeiter , der junge Akademiker und der Vauern -
knecht rm gleichen Rock bei gleicher Kost den gleichen Dienst
tun als Ehrendienst für das ihnen alle gemeinsame Volk und
Vaterland .

"

An diese große Charakterschule der deutschen Volksge¬
meinschaft schließt sich dann an die höchste Ehrenpflicht , zu
der ein Deutscher berufen werden kann , die Wehrpflicht ,
der Dienst mit der Waffe für das Vaterland . Und wie dis
alten und die jungen Soldaten sich gern ihrer Militärzeir
erinnern und wie ihnen diese Zeit ein Erlebnis wurde , das
ihnen niemand zu rauben vermag , so wird das Spaten -
Halbjahr den jungen Deutschen eine Fülle großer und
bleibender Erlebnisse vermitteln .

Deutsche Manner zum deutschen
Arbeitsdienst .

Ich bitte euch zu bedenken , daß wir in einer Zeit leben ,
die das Wesentliche in der Arbeit an sich sieht , daß wir einen
Staat aufbauen wollen , der die Arbeit schätzt um ihrer selbst
willen und der den Arbeiter achtet , weil er eine Pflicht an
der Nation erfüllt , einen Staat , der jeden erziehen will zur
Achtung der Arbeit , zum Respekt vor der körperlichen Tätig¬
keit im Dienst der Volksgemeinschaft .

Das Leben wird nicht durch Schwache gewonnen , sondern
durch starke Männer .

Deutschland will nichts als gleiche Lebensrechte und
gleiche Freiheit . Der Führer .

Für uns bedeutet Arbeit den Inhalt des Lebens . In der
Arbeit erkennen wir eine Schwester des Kampfes . Ein Da¬

sein ohne Arbeit und Lebenskampf erscheint als eine dumpfe
Krankenstube .

Gerade in dem Umstande , daß im Arbeitsdienst dies

neue Arbeitsethos auf dem Gebiete primitiver Handarbeit
und Gemeinschaftsarbeit zur Geltung gebracht wird , liegt
die ungeheure arbeitssittliche Bedeutung des nationalsozia¬
listischen Arbeitsdienstes .

Der Arbeitsdienst ist nicht nur dazu berufen , den deut - ,

scheu Boden zu bearbeiten , auf daß zwei Halme sprießen , wo

vorher einer wuchs , der Arbeitsdienst soll auch den jungen
deutschen Menschen bearbeiten , so daß in dieser Jugend alle

guten Anlagen des deutschen Wesens entwickelt und gepflegt
werden , damit auch dieser lebendige Acker doppelt reiche

Frucht trägt . Reichsarbeitsführer Hierl .

*

Die Früchte aller Arbeit gehören dem deutschen Volk .

Reichskultusmini st er Rust .

*

Unser Ziel muß sein , daß in Zukunft die ganze deutsche
Jugend durch den Arbeitsdienst geht und dort zum Eemein -

schaftsgedanken erzogen wird !

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley .

Paradeaufstellung .

( Wagenborg — M .)

Erlebnis tm Arbeitsdienst .

Wir liegen aus dem harten Boden , hinter Baum¬
stämmen versteckt . Die Bäume über uns biegen sich und
stöhnen im Wind . Blätter rieseln zu Boden . Wolken eilen
am Himmel . Es liegt sich gut hinter den Stämmen , wind¬
geschützt . Don unfern Zigaretten steigen leise blaue Rauch -
fähnchen . Es ist Kaffeepause . Wir liegen auf einer An¬
höhe . Der Wald , 'der hier gestanden hat , mußte vor unfern
Äxten weichen . Jetzt kann der Wind , der allmählich stärker
wird , ungehindert über die Höhr hinweg stürmen . Wir
liegen auf dem Rücken und sehen hinauf zu den Wolken .
Jede Sekunde müssen wir ausnutzen , die uns noch von dem
Pfiff des Truppführers trennt . Nicht , weil wir uns vor der
Arbeiten fürchten . Nein , weil es schön ist , auf hartem Boden

zu liegen und seine Ohnmacht vor der Natur zu spüren .

Es ist schon Herbst geworden . Die Morgen sind kühl .
Wir marschieren auf dem Heerweg , der alten Römerstraße ,
die weit ins Land führt . Unter uns , weit hinaus , liegt die
Ebene mit den welligen Hügelzügen . Aus den tieferen
Gründen steigt Nebel . Aber wie die Sonne alles mit Licht
überzieht ! Rote , goldene und silberne Streifen lösen sich ab .
Weißt du , wo der Horizont ist , wo das Land übergeht in die

Himmelskuppel ? Es ist nur Licht da . Wir marschieren mit
der Hacke und der Axt auf der Schulter zur Baustelle . Der

Tag wird heiß .
»

Rhythmus , das ist es , was unser Leben beseelt .
Rhythmisch schlägt das Herz , im gleichen Rhythmus wechselt
Tag und Nacht , in immer gleichem Rhythmus kommen die
Jahre . Ein Sprechchor — das ist Rhythmus , der aus den
unsichtbaren , drängenden Strömen des Weltalls eingefangen
wurde und Gestalt nahm . Fest , sicher , hart fallen die Worte
aus den Herzen der braungebrannten Gestalten in den Saal ,
dem irgendetwas Gemeinsames aufgezwungen ist durch die

Wtr bewirkt , daß dort
Mo bisher nur ein Halm wuchs
Runmehr derer zwei wachsen
leistet mehr für sein Volk
ilb einMherr
irr eine große bchlachk gewann ,

/ rtförid) der ©roßt

Macht des Eleichklangs . Der Sprechchor ist sichtbarster Aus¬
druck gemeinsamen Erlebens .

„ Wir schlagen die Hacke in steinigen Grund ,
wir schlagen mit Äxten Wurzeln wund ,
wir spüren mit Spaten nach Schätzen und Gold ,
hier wird uns wachsen die Ähre hold . . .

"

<•

Iß -
dem freundlichen Städtchen marschiert die Abtei¬

lung . Im Gleischritt dröhnen die Stiefel . In Viererreihen ,
auf den Zentimeter ausgerichtet , das Auge geradeaus —
gleicher Wille . Die Fenster öffnen sich . Vor den Türen
stehen Menschen . Vorne weht die Fahne . Die Trommeln
und Pfeifen des Spielmannstrupps geben den Takt des
Marsches . Dies ist auch eine Form des Rhythmus , der in
uns schlägt .

Der zweite Zug hat einen Kameradschaftsabend . Der
Saal des Gasthofes ist geschmückt . Man spürt den guten
Willen der einfachen Menschen und freut sich . Unser Orchester
spielt . Unsere Singschar muß immer wieder ein Lied zu -
geben . Schwänke von Hans Sachs weiten aufgeführt . Uns
dann wird getanzt . Die Mädchen kommen gerne zum Ar¬
beitsdienst . Spät in der Nacht ziehen kleinere oder größere

Trupps heim zum Lager . Es ist ja heute Urlaub bis zum
Wecken .

4-

Eine glü ^ nde , dampfende Hitze . Die Luft flimmert .
Das Gras knistert . Nur mit Stiefeln und Hose bekleidel
stehen wir auf dem kahlen Feld und schlagen mit unseren
schweren Hacken in den steinigen Boden . Wir sind schweiß¬
überströmt . Die Sandkörner , die jedesmal von der Hacke
mit hoch geriffen werden , bleiben aus dem Rücken kleben .
Hier ist wieder eine Wurzel , die beim Roden stecken ge¬
blieben ist . Ich greife nach der Axt . Später wird hier Korn
reifen .

+

Es ist ein merkwürdiges Gefühl , wenn ein Baum fällt .
Ich glaube , Bäume können sterben wie große Tiere . Erst
schwankt er , stöhnt in feinen Stützen . Er neigt sich schwer
zur Seite . Jetzt fällt er ! Nein , noch nicht — jetzt ! jetzt !
Erst langsam , besinnlich , dann immer schneller . Die letzten
Wurzelstocke brechen krachend . Er schlägt dumpf mit der
Krone auf dem Boden auf , wippt noch einige Male zurück
und liegt dann still . Nur die Zweige und Blätter zittern
noch .

»

Vor uns ziehn sich lange Reihen von rechteckigen Löchern
den Hang hinauf . Der gelbe Sand leuchtet aus den grünen
Waldbeerbüschen hervor . Unter dem linken Arm tragen wir
ein Bündel junger Fichtenpflanzen . In der rechten Hand
halten wir eine kleine Hacke , mit der wir in den vorge¬
schlagenen Löchern das Erdreich auflockern . Dann fetzen mir
in jedes Loch eine Pflanze und treten sie mit dem Fuße fest .
So entsteht der neue Wald . An einem Morgen pflanzt jeder
250 junge Bäume .

*

Wir roden wieder . Wieder ist es eine Höhe , auf der
unsere Baustelle liegt . Und unten im Tal erstreckt sich das
Städtchen . Die Kirche ist sehr alt , und nebenan steht ein
altes Schloß . Die ganze Stadt ist in Sonne getaucht . Regel¬
mäßig schlägt die Turmuhr die Zeit . — Auf dem Stoppel¬
feld geht ein Bauer mit feinem Pflug . Ein Raubvogel
kreist . Alfred Kirsel .
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Die Taler der Maria Theresia
Ein unpolitischer Bericht um den abessinischen Streit .

Von Hans Ried .

wo gerade das Held in Zahlung genommen Wird , das man

selbst hat . Sind die Schacherer in Aden schlecht eimgedeckt .
so mag es billiger sein , in Wien zu kaufen .

Und so wurden di « Taler der großen Kaiserm für
das Land Österreich zu einer Fabrikationsware . zu einem

Exportartikel wie Stabeisen oder Wein oder Blusen . Man

stellt sie auf Bestellung her . Je mehr Menschen abessinische
Pläne haben , umso lebhafter ist die Produktion . In den

letzten Jahren waren Japaner im Markt , weil sie abessinische
Ländereien und Baumwolle kauften . Und der Duce heute ,
er bezahlt entweder in Aden das Aufgeld , das ihm die

Schacherer des Krieges wegen ausdrücken , öder er bestellt in
Wien . . .

Vorerst hat er eine andere Maßnahme ergriffen . Sie
war vordringlicher als eine Bestellung in Wien . Die Geld¬

händler in Erythräa nämlich , diese dunkelhäutigen Burschen ,
die so ganz genau wissen , Latz die Generale des Duce eine

Masse dieser Taler brauchen , wenn sie gegen Abessinien
marschieren wollen , Haben sich zusammengetan und den Preis
für die Taler der Maria Theresia überteuert . Man hat eine

Reihe von ihnen verhaften muffen und die Grenzen ge¬
sperrt . Es ist bei hohen Strafen verboten , Maria - Theresia -

Taler aus Erythräa oder aus Italienisch - Somaliland aus¬

zuführen .
Sie sollen im Lande bleiben , die Taler der Kaiserin ,

die seit über hundertfünfzig Jahren tot ist . . . sie sollen
helfen , den Krieg gegen den Negus zu führen , sie sollen
weiter aus den Mänteln der Scheichs in die erdfarbenen

Hände der Eingeborenen , zu den Händlern und Wechslern ,
von diesen zu den Generalen und Soldaten und weiter uman -

andlaufen . . . kuriose Künder einer längst zerfallenen
Macht . . . ruhelos . . . kleine , silbern « Ahasver der Welt¬

geschichte . . .

Diesseits der ungenauen Grenzen lagern die Strei -
kräfte Mussolinis . Die Posten vor den zelten « n Hangars
der Kampfflugzeuge haben die Aufgabe , in regel mäßigen
Zeitabständen die Wasserlachen hoch zu stülpen , die sich auf
den Zeltplanen sammeln und die leichten Bauwerke zu zer¬
drücken drohen , die Offiziere tragen gummierte Pelerinen
und schauen mißmutig durch den Wasserschleier , der von
ihren Mützenschirmen he runter rieselt und die Feuer kuppen
ihrer Zigaretten löscht . Das beste ist immer noch , man kriecht
mit ein paar guten Kameraden in einen Tank und spielt
eine Partie Domino . Aber , Signore capitano , um welches

Lber dem Reiche des Negus von Abessinien hängen
die Wolken einer besonders starken Regenzeit , die Steppen
saugen sich voll der kostbaren Nässe , in den Gebirgen kommen
die Bäche ab und stürzen mit gefährlicher Romantik in ihren
steinigen , sommers glühenden Betten zu Tal . Die Arbeit
ruht , niemand wagt eine Reise , und es ist unmöglich , in
dem durch viele Tage und Nächte anhaltenden Regen Heere
zum Kriege aufmarschieren zu lassen . Man kann nur

'
ver¬

handeln , protestieren , kriegerüche Zeitungsartikel inspirieren
und rüsten , bereitstellen , warten . . .

dukmMMa '

melde Deinen feftptafl bei
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Fünfmarkstücke . Es kann nicht anders sein , als daß der Ruhm
dieser 1780 gestorbenen Frau schuld daran ist , die als
römisch -deutsche Kaiserin , Königin von Ungarn und Böhmen ,
Erzherzogin von Österreich die machtvolle Gründerin des

österreichischen Einheitsstaates wurde , der immerhin fast
zweihundert Jahre hielt . Kein Zweifel , daß sie diesen ge¬
schichtlichen Ruhm verdient , da sie sechs Kriege führte ,
16 Kinder gebar , ihren Mann zum Kaiser machte und die¬
selbe Würde auch zweien ihrer Söhne als Machtanspruch
hinterließ . Weder Frankreich noch Bayern noch Italien ,
niemand außer den Preußen bestanden gegen sie . Ihr Name ,
der ganz ohne Zeitungen in die Welt drang , ihr Ruhm , der
bis unter die Zelte der arabischen Scheichs klang , die unge¬
heuere Suggestion ihres Geistes machten ihren Taler zur
Welt münz « . In Abessinien und Arabien kursiert er heute
noch als das einzige Geld , mit dem man wirklich bezahlt
ist - ■ •

Es gibt dieser Taler zwischen dem Tigris und den

Nilquellen nach vorsichtigen Schätzungen 35 Millionen
Stück . Mit ihnen finanzieren das Land des Negus und das
der -arabischen Nomaden ihre Kriege und ihre Frieden , sie
gelten als unverrückbar in ihrem Wert , werden gehortet
und verliehen , alle nennenswerten Käufe und Verkäufe ,
alle Dienstleistungen für Fremde und alle Verhandlungen
mit Exporteuren aus aller Welt beziehen sich auf dieses
Geld . Die Taler der Maria Theresia sind die Schlüssel der
Länder um das Rote Meer , die einzigen , die wirklich alle
Türen zwischen Hadra -m -aud und Somaliland öffnen .

Es hat nicht an Versuchen gefehlt , die Taler der mäch¬

tigen Toten aus ihrem Geltungsbereich zu verdrängen . Man

versuchte es mit Talari -Noten , mit Äeneldk - Dollars , mit

Prägungen ganz des gleichen Gewichtes , des gleichen Silber¬

gehaltes , des fast gleichen Prägebildes . . Die Lateiner brachten
den italienischen Taler nach Erythräa zu keinem anderen

Zweck , um die Maria -Theresia - Taler aus dem Felde zu
schlagen , die Eingeborenen blieben hartnäckig und verlangten
ihr altes Geld . Es muß die Jahreszahl 1780 aufweifen , die

Frau auf dem Miin -bild mutz die Krone mit den sieben
Äpfeln haben und das Ordenszeichen auf der Brust .

Nirgendwo in der Welt als in Wien kann manZolche Taler

Herstellen , wenn man nicht als Staat zum Falschmünzer
werden will . Das will niemand , also bleibt es bei den
Talern aus Wien . . .

Exportartikel Maria - Theresia - Taler .

Die Täler der Maria Theresia wurden 1753 zum ersten
Male geprägt und seit 1780 immer nur mit dieser Jahres¬

zahl . 2n Wien gibt man an , daß man abgerundet 250

Millionen davon her gestellt habe , di « Produktion sei 1932

eingestellt worden . Zwischen 1925 und 1932 sind allein
7 Millionen geprägt und nach Aden verfrachtet worden .
Aden ist der Zentralplatz für dieses merkwürdige Geld .

Dorthin schicken die ausländischen Firmen , die in Abessinien
und Arabien einzukaufen wünschen , ihre Vertreter , um solche
Taler zu kaufen , dorthin oder nach Wien . Das kommt nur

darauf an , wo man die Stücke gerade billiger b̂ekommt und

Um Lire ? Würde man um Lire spielen , könnte man
für feinen Spielgewinn nichts kaufen . Keine Hand voll
Datteln , kein Stück Hammelfleisch , keinen Beutel Tabak ,
nicht einmal einen Schluck Mauleselsmilch . Die Lira gilt
nicht am Roten Meer , kein Orientale sieht sie , mag sie noch
so glänzen und klingen , als Geld an .

Das haben die braunen Leute dort eben so an sich ,
llnd es ist dasselbe in Abessinien wie in Arabien . In dem
gan ; en , fünf Millionen Quadratkilometer großen Gebiet
um das Rote Meer .überall zwischen Khartum im anglo -
ägyptiichen Sudan , Bagdad , Oman und Somaliland , auf

f einem Brocken Erde halb so groß wie Europa , gilt unter
den Eingeborenen nur « ine Art Geld für richtig , gelten keine
Lire und keine Mark , feine Franken und keine Schilling .
Es gelten von allen Eeldsorten der ganzen weiten Welt d i e
Taler der Maria Theresia . . .

jg . Sie . allein machen dort einen Handel möglich , man
. braucht sie , um Führer , Lasttiertreiber , Straßenarbeiter und

Verräter anzmoerben . Man braucht sie , um Lebensmittel
zu beschaffen , Tabak , Kaffee und Vieh . Der Duce also braucht

, eine Menge davon . Es ist ganz seine Sache , den Streit gegen
- den Negerkaiser nicht aus dem Grunde zu verlieren , weil er

nicht genug von diesen plumpen Silber münzen mit der
Jahreszahl 1780 aus der Tasche ziehen konnte . Er wird
es versuchen und dabei den Kopf schütteln über die Rück¬
ständigkeit der Menschen zwischen Khartum und Bagdad .

Der Ruhm einer Kaiserin .

Es ist nicht einfach , mit wenigen Worten zu sagen ,
warum heute noch in Arabien und Nordost - Afrika jene acht¬
undzwanzig Gramm schweren Silbertaler Währungsmünze
sind , die mit dem Todesjahr der österreichischen Kaiserin
Maria Theresia 1780 jum letzten Male ohne Nachdatierung
geprägt wurden und die noch um einen ganzen Zentimeter
größer sind als unsere alten , jede Hosentasche ruinierenden
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Am Dienstag , den 9 . Juli 1935 . von vor¬
mittags 10 Uhr an . durchgehend versteigern
wir fortsetzend in unseren Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8

wegen Aufgabe erstklassiger Haushaltungen ,
freiwillig meistbietend :

1 Sveisezim .. Renaissance , reich geschn . :
4 Speisezimmer , dunkel Eiche , in ver¬

schiedenen Ausführungen :
1 Wohnzimmer , besteh , aus : 1 Vitrine .

1 Sofa . 2 Sesseln . 2 Stühlen . 1 Tisch :
2 Herrenzimmer in Eiche und Nutzbaum :
1 Schlafzimmer m . Rohhaarmatratzen in

Zirronenholz : m
2 « chlaszim ., weih Schleiflack m . Matr . ;

ferner Einzelmöbel : 1 Kredenz . Eiche . Bücher¬
schränke und Regal « . Standuhren . 2 geichn .
sitztruhen . 2 rund « .Ausziehtische . 1 runder
Herrenzimmertisch . Wohnzimmer u . Büro¬
stühle . Ständerlamven . 1 Teetisch . 2 kl .
Vitrinen . 1 Moyag .-Eckvitrine . 4 Kassen¬
schränke . 1 fast neue moderne Schnellwaage ,
1 Flurgarderobe . 1 Klavier . Eiche ( Krause ) ,
1 nuhb . pol . Klavier ( llrbas u . Reischauer ) .
1 Nora -Radio -Avvarat mit Lautsvrecher .
Schrankgrammovhone , 1 Schrankkoffer , ein
Picknickkoffer . 3 Eisschränke 1 Dokumenten -
ichrank . 1 Silbertruhe m . Besteck . . 2 Dovoel -
schreibtische m . Sessel . Sofas und Sessel ,
1 emailt Badewanne . 1 Marmorwasch -
becken . 2 emaill . Waschbeck . . 2 Ventilatoren ,
1 Satz Golfstöcke , versch . sehr gute Tennis¬
schläger . 1 Damenreitfattel . versch . gute
deutsche Teppiche . 1 Kokosteppich . 1 Doppel¬
flinte mit aufmont . Zielsfernrohr ( Nacht -
fllas ) :

sehr gute aut . Stilmöbel in Barock . Bieder¬
meier und Louis xvi . :

sehr gute Perser - Teppiche und -Brücken
( Sdnras , Afghan . Turkbafs . Buchara ,
Schirwan Täbris . Heris . Kirman . Mahal ,
Belutschistan , China ) :

Gute Ölgemälde verschiedener Meister , eine
antike Plastik :

Aufstellsachen und Schmuck : 1 antikes Silber¬
service 11759/1761 ) . 2 ant . Silberleuchter .
1 Silber - Tafelaufsatz m . Kristallschale , eine
Silber - Kanne sehr fmte Markenoorzellane .
auch figürliche Darstellungen . 1 Meitzen -
Speise - service . gute Marmor - Figuren ,
Zinngegenstände . versch . Brillantringe für
verren und Damen . 1 Paar Saphir -Ohr¬
ringe . Krawattennadel . . Brillant m . Perle ,
Brillantnadel , gold . Herren u . Damen Uhren

und viele andere hier nicht aufgezählte
Gegenstände .

Besichtigung : Montag , den 8 . Juli 1935 ,
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .

m Kommandit -Eesellschaft .
Wiesbaden , Langgasse . Ecke Bärensirahe 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Amt!. Pläne kostenlos

gr - ust .-Süddeutschen
filaf [enlotteti »
ti. zu allen behördlichgenehmizreo
Wohlfahrtslottenen
empfiehlt u. versendet

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Eficm
Staatlich » Lotterie - Einnahme

UJteibcOen .
Adelheidstrahe23. Telefon24231

£ ofe ..

Möbel - Einkauf
ist grolle Vertrauenssache :
Deshalb gehen Sie bei Bedarf

von
Küchen , Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich Veits.
Ehestandsdarlehen

Katholische Kirche .
St . Bonisatiuskirche . Hl . Messen 6 .00 und 7 .00 .

8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdienst mit Predigt . 10 .00
Hochamt mit Predigt . 11 .30 letzte hl . Meße ( ohne
Predigt ) . 20 .00 Sonntagsandacht mit Segen . An
den Wochentagen hl . Messen 6 .30 . 7 .15 und 9 .00 .
Beichtgelegenheit Samstag 16 .00 bis 19 .30 und mach
20 .15 . Sonntag von 6 .00 an . — Sonntag . 7 . ^ ult ,
Männerwallfahrt nach Marienthal .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .00 Frühmesse . 7 .30
zweite hl . Messe . 8 .45 Kindergottesdiemt . 10 .00 vsch¬
ämt mit Predigt . An den Wochentagen hl . Meßen
um 6 .00 . 6 .40 und 8 .30 . Beichtgelegenheit Samstag
von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag früh
von 6 .30 an . _

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 .00 Früh¬
messe 8 .00 zweite hl . Messe . 9 .00 Kindergottesdiemt .
10 .00 Hochamt mit Predigt . An den Woäzentagen
hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Beichtgelegenheit
Samstag von 16 .00 bis 17,00 und nach 20 .00 ,
Sonntag früh von 6 .30 an . „ „

Pfarrkirche St Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 ,
zweite hl . Messe 7 .15 mit Ansprache und geinem -
schaft kicher hl . Kommunion des Eucharistischen
Jugendavostolates , 8 .30 Kindergottesdiemt . ( Amt ) ,
9 .30 Hochamt mit Predigt , letzte hl Messe 11 .00 .
16 .30 Versammlung des Dritten Ordensmit Pre¬
digt . 19 .30 Herz - Jesu - Andacht . In der Woche stnd
die hl . Messen 6 .00 , 6 .40 und 8 .00 . Dienstag . 8 .00 .
hl . Messe mit Aussetzung . 19 .30 Äntonius - Anoacht .
Mittwoch . 6 .00 . Geineinschaftsmessc . Beichtgelegen¬
heit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nadi 20 .00 ,
Sonntag und Dienstag früh bis 8 .00 und Freitag
von 17 .00 bis 19 .00 . hl . Kommunion in den drei
ersten hl . Messen und nach Bedarf ,,

Pfarrkirche zu Sonnenberg , « amstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10,00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwak -
bacher Straße . 10 .00 Amt mit Predigt . Mr . Eder .

Eoangel .- lutber . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Straße 8 . Sonntag , 10 .00 . Predtgtgottesdienst .
Pfarrer Eikmeier .

Vaptisten -Eemeinde . Adlerstraße 19 . Sonntag
9 .30 . Predigt und Abendmahl . 10 .45 Sonntags¬
schule . — Dotzheim . Sonntag . 13 .30 . Sonntagsschule .

Eoanael ^ luther . Gemeinde ( der evangel .- luthcr .
Kirche Altvreutzens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1.
Sonntag , 10 .00 . Lesegottesdienst . 16 .00 Prcdrgt -
gottesdienft . Kand . Kadereit .

Christliche Gemeinde . Schwaibacher Straße 44 .
Während der Zelt -Mißion auf dem Ererztervlatz
an der Schiersteiner Straße fallen die öffentlichen
Versammlungen bis zum 28 . 7 . aus .

Reuavoüclische Gemeinde . Adelheidstratze 81 .
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 , Mittwoch . 20 .30 . Gottes¬
dienste . — Biebrich Diltheystraße 6 . Sonntag . 9 .o0
und 16 .00 , Mittwoch . 20 .30 . Gottesdienste . — SÄi .er -
Itein . Adolssttaße 8 . Sonntag . 9 .30 und 16 .00 , Mitt¬
woch . 20 .30 . Gottesdienste . — Dotzheim . Luisenstr . 2 .
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdfenste .

Methodistenkirche . Dotzheimer Straße 51 . Sonn¬
tag . 9 .45 . Predigt . 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00
Beteiligung an der Zelt - Mission .

Die Christengemeinschaft . Wilhelminenstr . 12 .
Dienstag . 20 .15 . Evangelienbesvrechungen bei Di .
Willmann . Dotzheimer Straße 64 . — Mittwoch ,
10 .00 . Feier der M « n >che nwei hehandlung .

Die Heilsarmee . Kl . Schwalbacher Strane 10 .
Sonntag . 9 .30 . Sonntagschule . 10 .30 veiligungs -
versammlung . 20 .00 Heilsversammlung . — Dienstag .
15 .00 . Frauenstunde . — Mittwoch . 20 .00 , Heils -
versammlung . — Freitag . 20 .00 . Heiligung
Versammlung .

mit 24 Monatsraten

bei 5 . - Mk . Anzahlung .

S& Mwwe - 20 .

Sonntag , den 7 . Juli 1935 .
Evangelische Kirche .

Wiesbaden - Biebrich .
Hauvtkirche . Sonntag . 10 .00 . Hauptgotlesdienst ,

Pfr . Dietz . 11 .15 Kindergottesdienst . Pir . Dietz .
Oranier -Gedächtniskirche . Sonntag . 10 .00 , Vauvt -

gottesdienst . Pfr . Lorngäner - Wiesbaden .
Gemeindehaus Waldstrane . sonntag . 10 .00 ,

Hauptgotlesdienst . Pfr . Lauih . 11 .15 Kindergottes -
dienst , Pfr . Lauth . , , , _ ~

Gemeindehaus Biebrich , oonntag . 20 .1o . Ee -
meindebibelstunde . Pfr . Dietz .

Wiesbaden -Dotzheim .
Sonntag 10 .00 . Hauvtgottesdienst . Pfr . Rom¬

berg . 11 .15 Kindergottesdiemt . — Montag . 20 .30 ,
Bibelstunde in Ser Kirche .

_ Wiesbaden - Frauenitein
oonntag . 8 .00 . Evangelischer Gottesdienst im

alten Rathaus .
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Ein Volltreffer von Vielen !

Diese „ Kleine Anzeige
“ brachte viele Zu¬

schriften aus unserer großen Leserschaft .
Rechnen Sie sich einmal an diesem Bei¬

spiel aus , wie spottbillig „ Kleine Anzeigen “

sind . Hätten Sie nur an alle unsere Leser
schreiben müssen , dann wären Sie allein
an Porto ertrunken . Also immer daran
denken : „ Kleinanzeigen überall — helfen
Dir auf jeden Fall ! — im meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt !

Kirchliche Anzeigen .
-

~

[Schönheit , gesunde Haut durch

mit dem Kinderkopf als
Kennzeichen der Milde .

Warta - Seife 15 und 25 ->f

Warta - Creme Z . W 304

Warta - Puder Spritzdos ? 304

m.it Wartasan Hautnahrung
__________________:_____________________________________:________________________________
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Reiseandenken .

Der Wunsch , den daheimgebliebenen Familienangehöri¬
gen durch ein kleines Geschenk eine Freude zu bereiten , ist
durchaus verständlich und , wenn er in den Dienst der
heimatlichen Volkskunst gestellt wird , sogar sehr zu begrüßen .
„ Der Wille und nicht die Gabe macht den Geber "

, sagt
Lessing . Es kommt nicht auf Kostbarkeit an , sondern darauf ,
ein wenig nachzudenken , womit man Freude bereitet .

Mit Liebe und Bedacht — nicht am Tage der
Heimfahrt — mutz ein geschmackvolles Stück ausgewählt
werden . Wer so einkauft , wird nicht auf den Kitsch herein¬
fallen , den man leider auch heute noch finden kann und der
ein so betrübliches Blatt unserer Kulturgeschichte darstellt .
Man darf auch nicht vergessen , datz Reiseandenken nicht nur
rn kultureller Hinsicht von Bedeutung sind , sondern auch in
wirtschaftlicher . In allen deutschen Gauen haben wir präch¬
tige Erzeugnisse echter Volkskunst . Das Geschenk — zum
Zeichen , datz ich dein gedacht — soll dem Beschenkten
einen Eindruck vermitteln von Land und Leuten , von der
deutschen Gegend , in der man geweilt . Was bietet nicht
Bayern für wundervolle Mitbringsel in seinen herrlichen
Holzschnitzereien , Sachsen in Porzellan , Württemberg in
Metall , Thüringen in Keramiken , die Ostsee mit dem
einzigen deutschen Edelstein , dem Bernstein usw .. Der Bund
deutscher Verkehrsverbände und Bäder in Berlin veranstaltet
allmonatlich eine Ausstellung , die jedesmal ein anderes
deutsches Reisegebiet zeigt .

'
Hier kann man so recht die

vielen Schönheiten unserer deutschen Heimat erkennen und
die vielseitigen und köstlichen Erzeugnisse wahrer Volks¬
kunst .

Wer also ein Reiseandenken mitbringen will , der denke
daran , datz dies nicht eine Pflicht ist , sondern ein Liebes -
beweis .

* Mit der Reichsbahn » ach Nürnberg , Regensburg und
Passau . Am 13 . Juli beginnt die mit Spannung erwartete
Sonderfahrt der Reichsbahndirektion Mainz in die alte
deutsche Ostmark , die bis einschließlich 20 . Juli dauert .
Regensburg , die alte Donaustadt , Passau , das Städtewunder
an drei Flüssen , der bayerische Wald mit seinen uner¬
schlossenen Schönheiten und auf der Rückreise die Meister¬
singerstadt Nürnberg werden den Teilnehmern unvergetz -
liche Eindrücke vom deutschen Volk , deutscher Landschaft ,
deutschem Schaffen in Vergangenheit und Gegenwart ver¬
mitteln . Diese Fahrt bietet reiche Abwechslung und Er¬
holung . Für Unterkunft , preiswerte Verpflegung , vernünf¬
tige Ruhe gewährende und doch anregende Zeiteinteilung
bürgt die Reichsbahndirektion Mainz .

* Vorausbestellung von Urlaubskarten . Die Reichsbahn -
direktion Mainz teilt mit : Die deutschen Eisenbahn -
Personentarife sehen für die Urlaubskarten eine Bestellfrist
von 5 Tagen vor . Die Frist soll es den Ausgabestellen er¬
möglichen , sich die etwa fehlenden Tarifunterlagen ( Entfer¬
nungen , Fahrpreise , Wegevorschriften ) rechtzeitig zu be¬

schaffen . Von besonderer Bedeutung ist dies für die Ausfer¬
tigung von Urlaubskarten nach Orten , nach denen Fahrkarten
des öffentlichen Verkehrs nicht bestehen , für Urlaubskarten
deren Hinweg vom Rückweg abweicht , oder für Verbin¬
dungen mit und über Strecken von Privat - und Klein¬
bahnen . Die Einhaltung der Bestellfrist liegt im eigensten
Interesse des Reisenden , der bei zu später Bestellung Ge¬
fahr läuft , die gewünschte Karte nicht rechtzeitig zu erhalten .

* Deutsche Verkehrswcrbung im Ausland . Die Reichs¬
bahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr kann in diesem
Jahre auf ihr ISjähriges Bestehen zurückblicken . Aus diesem
Anlatz bringt die Reichsbahnbeamten -Zeitung einen llber -
blick über die gewaltige Werbungsleistung , die namentlich
im Ausland von diesem Institut erreicht wurde . In nicht
weniger als 25 Hauptstädten in Europa und Übersee unter¬
hält die Reichsbahngentrale eigene Büros , zu denen weiter
ein Gesetz von mehr als 2000 Stützpunkten und Korrespon¬
denten kommt . Die Dienststelle der Reichsbahnzentrale be¬
sitzt heute 60 000 Diapositive mit 3000 Motiven , die in
Serien kostenfrei verliehen werden . Auch Photos aus allen
deutschen Gauen stehen zur Verfügung . Zur Zeit umfaßt das
Bildarchiv 236 000 Photos mit rund 35 000 Motiven . Da - '

neben stehen 35 Tonfilme und 15 stumme Filme zur Ver¬
fügung . An Werbeschriften und Plakaten wurden im Jahre
1934 rund 5,75 Millionen in allen Weltsprachen verteilt .
Gegenüber 1933 bedeutet das eine Zunahme um 44 Proz .
Seit 1925 sind insgesamt nicht weniger als 36 Millionen
Werbeschriften und Plakate verbreitet worden .

im Schwarzwald süx
'
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MlübaüW
Al ( berühmte « Thermalbad ( 33 - 87 " C.)
Herrlicher Luftkurort , 430 -750 m / Bergbahn
Neue Trinkhalle / Kursaal / Kurkonzerte
Kurtheater / Sport / Strandbad / 20000 Gäste

Wildbad verjüngt
all . Prospekt durch Badverwaltung Wildbad

F470

filinhfoniwn Sommerfrische ( unt . Westerw .) biet . Erholungssuchenden
yuiw | uiiyt :ii angenehm . Aufenth . In den nabegeleg . Wäldern sind
schatt . Spazierwege angelegt u . Ruhebänke lad . zur Rast ein . Pensions -
vreis bei 4 Mahlzeiten 3 Mk . Auskunft durch den Berkehrsverein .

Ausschneiden ! Aufheben !

Billige Ferien -

Rheinfahrten !

Dampfer „ Rheingold " und
„ Rheinlust "

Musik und Restauration auf
dem Schiff , in der Woche vom

8 . bis 14 . Juli 1935 :

Montag , 8 . Juli , Abfahrt 9 % Uhr
ab Biebrich nach Bacharach
I. - RM . u . St . Goar I. 5O IM.

Dienstag , 9 . Juli,Abfahrt 8 % Uhr
ab Biebrich

nach Frankfurts . IM. I. » RIM .

Regelmäßig jed . Dienstag , Mitt¬
woch , Donnerstag und Freitag ,
stets um 10 % Uhr nach Rüdes
heim — Niederheimbach —

Bacharach I . » RIM .

Donnerstag , 11 . Juli , Abfahrt
9 y2 Uhr ab Biebrich : Große
originelle Rheinfahrt ins
Blaue m . Festprogramm I . 2O

Freitag , den 12 . Juli , Abfahrt
9 . 20 Uhr , regelmäß . jed . Freitag
nach Bacharach I . RIM . ,
Oberwesel 1. 30 RIM . und
St . Goarshausen 1. 50 RIM .

Alle Fahrpreise für Hin - und
Rückfahrt . Kinder besonders
ermäßigte Preise . Bei jeder
Fahrt längerer Landaufenthalt .
Man löse Karten möglichst im
Vorverkauf in Wiesbaden bei
Moderner Buchverleih Raven ,
Marktstraße 25 , in Biebrich
bei der Fa . Aug . Waldmann ,
Rheinufer , Fernruf 61027 , in
Mainz bei der Reederei
Rheinische Personenschiffahrt
August Friedrich , Rheinufer ,

Fernruf 43111 .

SQiiafcrslioDi
Mittag - u . Abendessen zu 1 . -
Autostraße und schöne Fußwege

• bis zur Gaststätte
Herrliche Fernsicht

FI EHL & CO . WIESBADEN *
WILH ELMSTR . 6O . TEL . 21184 -85

AUTOBUS - GESELLSCHAFT

13 . Juli : Vom Allgäu bis zum
Königsee , 7 Tage RM . 99 . -

13 . Juli und 27 . Juli :
5 - Pässefahrt Schweiz
7 Tage . . . RM . 120 . -

22 . Juli : Bayr . Seen , Murnau ,
Garmisch,8Tage RM . 71 . -

29 . Juli : Allgäu,Bodensee . Schwäb .
Alb , 10 Tage . RM . 77 . -

29 . Juli : Reiti/VV . , Berchtesgaden ,
Regensburg
12 Tage . . . RM . 105 . -

9 . Aug . : Ostschweiz , Dolomiten
10 Tage . . . RM . 133 . -

Billige Sonderfahrten :

Mosel - Trier 11 . Juli RM . 9 . —

Mosel , Saar , Pfälzer Wald ,
24 . bis 26 . Juli , 3 Tage Rls . 30 . —

Urlaub auf See

Kais . - Fr .- Pl . 3 , Ecke Webern

J . Chr .
6 ücklich

Es reist sich gut mit den Schiffen der
HIMBURG - 1MERIU LIIIE

Vertretung Reisebüro
in

Wiesbaden

Reisenauf deutschenSchiffen
sind Reisen auf deutschem Boden!

SwöchigeFerienreisennachAmerikajeden
Donnerstagab Hamburg ca RM 486.-
einschließlichHotelund Besichtigungen

lordlandfahrten
14.7.-30. 7. / 10. 8.-25. 8.

ab RM320.- einschl. vollerVerpflegung

Herbstfahrten
nach dem sonnigen Süden

27.8. - 14, 9. / 16. 9.- 9.10.
28.9.- 14.10. / 11.10.-28.10.

ab RM285.- einschl. vollerVerpflegung

Urlaubs - Reisen
7 Tage Jeden Sonntag
ßardasee - Venedig - Dolomiten . . 124 . -
7 Tage Jeden Sonntag
Lugano - Mailand - Venedig . . . 136 . -
11 Tage
Nizza - Monte Carlo . . . . . 198 . -
7 . Juli , 4 . Aug . , 8 . Sept

'
. , 6 .0kt . usw .

Sonderzugsreise
Rom- Neapel - Capri 128 .
5 . September 3 . Oktober
Autoreise 3 Tage Jed . Samstag
Schweiz ...... . 56 .
Autoreise 7 Tage Jed . Sonntag
Zermatt - Genfersee - Interlaken . 146 .

Aufenthaltsreise 8 Tage einschl .Autof . v . u . b . München . Reisebeg . jed . Sonnt .
Reit im Winkel Obb ................ 49 . 50
Sämtl . Preise schließen ein : Fahrt , reicht , guteVerpfleg . u . Unterkunft
in nur erstkl . Hotels . Führungen , Bedienungsgeld . , Abgaben von u . bis
München . Big . Wagen . Devisenbesorg . d . uns . Prospekte u . Anmeld . :
Reisebüro Eduard Nüßlein , München 2 NW , Arnulfstr . 20 , Tel . 50000

MenlllMMWHestem .
bei Marienberg . Privatpension
Sasselbach , direkt a . Walde , bietet
Sommergäst . b . 4 Mahlz . u . anerk .
gut . Verpfl . , garn . Frühstück , ang .
Aufenth ., Liegewiese m . Liegest . ,
sch. s. Z . Strandbad 5 Min . v . H .
Pensionspreis 3 RM . K . Nebenk .

Erbach , im Westerwald

Gasthof u . Pension Z . Quelle
Bes . Alb . Berner — Bek . Haus f .
Erholungssuch . unmittelb . a . Wald
u . Strand b . m Liegew . Pensions -
preis 3 .59 , 4 Mahlz . Prosp . kostenl .

Hardt - Westerwald
Gasthof und Pension Düsterbeck ,
ruh . Lage . Hochwald . Strandbad .
Bad i . H . . Liegewiese , gr . schattig .
Garten . Pens .- Pr . bei 4 Mahlz .
3 .25 Mark . 20 Min . von Bahn -
station Erbach . __________ F513

tzöhenlustkiM Wilsenroth
( Westerw .) , 350 m hoch , v . Buch .-
u . Tannenw . umg ., Haus 2 Min .
v . Wald . Liegewiese u . Garten b .
Saus , 4 Mahlz ., reich ! , gut . Essen ,
Pensionspr . Tag 2 .80 RM ., keine
Nebenkosten . Bahnfahrt üb . Lim -
burg -Labn . 3 . W . Jung , Bäckerei
u . Landw ., Bahnstation Wilsen -
roth , Kreis Limburg .__________

M Waldach , Haus Priester
Gute Pension . 4 Mahlzeiten ,

4 .00 bis 4 .50 RM .. große Ballone ,
schöner Garten , Telephon 336 .

Besucht die schöne Lahn
Gasthof und Pension „ Lahngold "

,
Aumenau , Tel . 44 . Herrl . a . Wald
u . a . d . Lahn gel . , Zim . m . fl . W ..
Garagen . Strandbad , Liegewiese ,
gr . Glasveranda , anerk . s. g . Küche
3 .50 RM .. 4 Mahlz . , keine Nebenk .

AM M Mwm
Easth . Ruvvmann . Abw . Wälder ,
Liegewiese m . St . Eigne Landw .
Beste Bervfl . 4 Mahlzeiten . Bad
i , H . Preis 2 .80 Mark ._________
Luftkurort Neuweilnau t . T .
Eastb . „ Zur Linde "

, emvi . Zim .
mit Pension zu mäh . Preisen bei
guter u . reich ! . Vervil . ( 4 Mahlz .) .
Herrliche Lage , direkt am Wald ,
und Schwimmbad .

Der Besitzer : Aug . Henrici .
Südl . Hochsckwarzwald , 850 -950 w
Billige Pension Nähe der roman¬
tischen Wutachschlucht u . Lotten -
bachklamm . Reizende Hochlage .
Alpenaussicht . Stützvunkt f. Tou¬
ren im Hochschwarzwald . Feld¬
berggebiet , neues Schwimm - , Luft -
u . Sonnend ., in ruh . geschützter
Lage . Vorsaison : Pensionsvreis
mit 4 Mahlz . 3 .50 RM . Pension
„ Alpeublick " , Eöschweiler , Station
Löffingen , Höllentalbahn .

Höheulnstkurort Hutten lRbön ) ,
500 m ii . d . M . Gast -Pensionsbaus
„ Zum Heiligenborn "

, idyll . staub¬
freie Sage , herrl . Aussicht , Ruhe .
Wald , Wasser , Sonne , dir . beim
Schwimmbad , Liegewiese , eigene
Landwirtsch . , fl . Wasser i . Haufe ,
Autogar .. vier gute reich ! . Mahlz
Pensiousvr . 3 .20 u . 3 RM . Auto¬
verbindung Schlüchtern — Hutten
zweimal tägl . Keine Rebenspesen .

Besitzer K . Herzog .

Luftkurort Nastätten i . Ts .
Priv . -Pension H . Eckel , Tel . 303 ,
r . Lg .. auherh . d . St . , waldr . Eeg ..
Schwimmb ., sch . Zim ., Terr . mit
herrl . Auss . , Liegew . . Mineralw .
kostenl . t . S „ 4 Mahlzeiten , garn .
Frühstück

'
Tag 3 RM .

Pension Metternich , Luftkurort
Molsberg , Westerw . . biet . d . g .
Jahr angen . ruh . ges . Erb .- Aut -
entb . Dir . a . herrl . Laub - u . Nad .-
Wäld „ Park . Anlagen , r . Höhen¬
luft . Krdl . Zim ., Klos . , W .- Svül .
u . Bad i . H . Preis bei 4 guten
reich ! . Mahlzeiten 3 RM .. keine
Nebenk . Dauermieter f . g . Heim .

Luftkurort
Kirch - Brombach i . Odw .
Gasthaus „ Zum Engel "

, Tel . 41
Amt König . Besitzer Wilh . Ihrig .
Em , Bäckerei . Pensionspreis 3 .20
RM . bei 4 Mahlz . Prospekte erh .

Basil ® ii. MilzgMiji ' lliw
"

Georg Büchler . Kirch - Brombach
( Odenw .) . schöner Landaufenthalt
in ruhiger Lage u . waldreicher
Gegend . Gute bürgerl . Küche bei
4 vollen Mahlzeiten , Tag 3 Mk ,

Luft - u . Kneipp - Bade - Kurort

Heigenbrücken
Hotel Hochspessart

Zentralbeiz . , flieh . Mass , in
all . Zim .. prächtige Südlage ,
mit Berggart . u . Liegestühl .
Schönst , lrerienaufenth .. zu
mäh . Preisen . Bekannt beste
Verpfl . ( Butterküche ) . Sie
sind entzückt und kommen
wieder . Bek . Jak . Röcking .

Gasthaus „ Zum Aartal "

Seitzenhahn . Aarttr . 53 . unterh .
Bleidenstadt . Bahn u . Post Blei¬
denstadt . direkt am Wald gelegen ,
Uremdenzim . mit u . ohne Pension ,
fl . W .. va . Verpflegung . 4 Mahl¬
zeiten . 3 .25 Mk . Besitzer Adolf
Leucht . Tel . 372 Bad Schmalbach .

Neudorf . Mesvelbrunn im
Spessart . Gasthaus u . Pension
Engel , eigene Bäckerei und
Landwirtschaft , empfiehlt sich
all . Sommerfrischlern . Tourist ,
u . Erbolungssuchenden . An¬
genehmer Ferienaufenthalt im
schönsten und waldreichsten
Teile des Spessarts . Gut ein¬
gerichtete Fremdenzim . Pens .-
Preis 3 .50 Mk . einschl . Rachm .-
Kasfee . M . Kempf . Tel . 17
Amt Heimbuchental . F462

zeklemWMW
Schönes Zimmer für ein oder

zwei Personen , Vorort von Ber¬
lin ( ruhige Lage , ländl . Um¬
gebung ) gegen sauberes Zimmer
in Biebrich oder anderem Vorort
für sechs Wochen von 29jährigem
Fräulein gesucht . Angebote unter
W . 815 an den Tagblatt - Verlag .

MuWrWst
Migut 3 . $ . Molsberg«

jUnzeigmim

Pension Meutsch
Zinhain

i , Westerwald
verrl . waldr .
Eeg . Eig . Laitd -
wirtsch . . daher
gute reichhaltige
Vervilegung . b .
4 Mahlz . 3 .20
RM .. 2 Min . v .
Walde .Strandb . .
Liegew .. Liegest .

IBttsbabenKlagblatt

haben immer Erfolg !

Oestrich Rhg . . Römerstrahe 35 .
Im Ausschank : 1929er . 1933er uud

1934er Naturrieslingweiue .

“ Nervös - Erschöpfte “

Spezialkuranstalt Hofheim im Taunus 32
bei Frankfurt a . M .

Tel . 214 - Mäßige Preise - Prospekte durch :
| Dr . M . Schulze - Kahleyss , Nervenarzt I

Pension Habel , Marienberg [Westerwald]
500 m ü . d . M . Tel . 107 . Ruh . Haus , Bad , Liegewiese .
Beste Verpfleg . , 4 Mahlz . Pens . 3 .50 . Prosp . b . Verl .

„ Waldfriede “
• Wehen i . /T

Mittagessen 1 Mark
Prima Kaffee , selbstgeb . Kuchen , Obsttorte mit
Schlagsahne . Wilh . Domm Wwe .

Sommerfrische
in Schönbach (Westerwald ) [ Direkt

d „ Schöne Aussicht " Bes . E . Stahl a . Wald

Beste Verpflegung , Tag 3 . 50
4 Mahlzeiten , la garniert . Frühstück , eigene Schlach¬
tung , Liegewiese , Strandbad , Ruhebänke , Auto¬
garage , Bahnstation . Tel . Amt Breitscheid 45 . —
Abholen im Auto von Wiesbaden billigst .
Auskunft in Wiesbaden Telephon 27084 .

Kinder im Alter von 4 — 10 Jahren zahlen die Hälfte

Rückfahrgelegenheit mit allen Personendampfern
Außerdem jeden Mittwoch zu weiter ermäß .
Preisen Sonderfahrt bis St . Goar/St . Goarsh .
Abf . ab W .- Biebrich 10 Uhr . Rückkehr 19 .55 Uhr

Rückfahlgelegenheit nur mit gleichem Dampfer
Ausk . ii. Fahrscheine in sämtl . Reisebür . sowie d. Agent .W.-.Biebr .
Schürmann & Co . , G . m . b . H „ Fernspr . 60144/46

Die billige Rheinfahrt

jeden Wochentag mit

Köln - Düsseldorfer

Feriendampfer
8 .52 Uhr nach sämtlichen Stationen bis Koblenz
15 .52 Uhr n . Rüdesheim , Bingen u . Aßmannshaus .

Fahrpreise f . Ferienfahrscheine Hin
Rüdesheim , Bingen . . . . .
Aßmannshausen
N iederheimbach/Lorch
Bacharach
Kaub .........

Oberwesel .
St . Goar/St . Goarshausen . . .
Kamp/Boppard
Braubach/Rhens . . . . . . .
Oberlahnstein/Niederlahnstein .
Koblenz

2 . 80
3 . 30
3 . 40
3 .60

u . Rückfahrt

. RM . 1 .—
. , , 1 . 20
- „ 1 -50
. „ 1 .60
. „ 1 . 80

. RM . 2 . —

. „ 2 .30

Straußwirtfchoft

Weingut KoCClIol ”

llllllllllllllllllllllllHlllllllllllllllHIIIHIIHIItlll

Eltville I Rheingau

Ferienbücher

Reiseführer

Wander - u . Autokarten

Bilderbücher/Jugendschriften
in reicher Auswahl vorrätig .

Buchhändler Alfred Schmidt
Marktstraße 13 (neben „ Uhrturm " ) Tel . 28703
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( icsdiättsüDcrnahmc !Lachen Sie gern ? Dann kommen Sie zu uns

JJ

Ab beute Sonntag : Das deutsche Lustspiel

J . Gies

Der Rundfunk
Unsere fin +rH+s - Cfill
preise beginnen

Sie werden heezhaft lachen Sie werden viel Freude haben

GARTEN

THALIA
Kochbrunnen - Konzerte

22 .10

- THEATER

| T | Union - Theater
Rheinstraße 47

von

Rufen Sie

59631

an .
Scala - Bierstuben

Samstag Sonntag

15 .00 Kinder -
funtjDieie . 15

W . - Biebrieh , Kasteier Straße 9

Seltene Gelegenheit

Capitol

Gutsitzende Qualitäts -

Joan Crawford

Clark Gable

ab 1 . 7 . wieder selbst übernommen habe .

Küche und Keller in bekannter Güte .

So . 2 .00,4 . 10,6 .30,8 .30

Wo.2 .30,4 .30,6 .30,8 .30

W & nftaus
Ed . Schmitz Kirchgasse 23

8uMfrw \

Mmaschinen
versch . Fabrikate

Tb . Brück ,
Goethestr . 18 .

Obst -

Einkoch - Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

3m
Umsatz
führen ,

heißt :

Derbem

trommel

rühren !

Es ladet freundl . ein

Tel . 240 Eltville .

wegen Umzugs kaufen Sie zu rück¬
sichtslos billigen Preisen Beleuchtungskörper .

Lampen schirm - Anfertigung

Bernstorf , Kirchgasse 23 .

1 Der Tannenberger - Marsch von Block .
2 . Ouvertüre zu „Nakiris Hochzeit " von Lincke .
3 . Elfengeflüster . Intermezzo von Rhode .
4 . Morgenblätter . Walzer von Straub .
5 . Potpourri aus ..Die Geisha " von Jones .
6 . Bayerisch Blau . Marsch von Freimann .

16 .30 bis 18 .00 Uhr :

Konzert
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Operette „ Waldmeister "

. Joh . Straub .

Konzert u . Tanz
Kapelle Hugo Trost

Eintritt frei !

Wiesbaden

ohne Theater ? ?
NEIN

ROSENHOF
LAHNSTRASSE 22

Montag , den 8 . Juli 1935 .
11 Uhr :

Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre zu „ Zar und Zimmermann " v . Lortzing .
2 Rell Eween . Suite in 3 Sätzen von German .
3 . Negerwiegenlied von Glutsam .
4 . Eisblumen . Potpourri von Leuschner .
5 . Wiener Bonbons . Walzer von Strautz .
6 . Freikugeln . Marsch von Fetras .

( Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 7 . Juli 1935 .
11 .45 bis 12 .45 Uhr :

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus , ausgeführt
von der NSBO .- Kaoelle . Leitung : Kapellmeister

Karl Lang .

Auf zur Gibber Kerb ! !
1934er Moselwein aus eigenem

Weinbau , Glas — .25 Mk .

im Borkholderhof

„
Die Fahrt

Fam ilien - Restaurant
Schönster Garten
Bayr . Martinsbräu
Prima Apfelwein

indieJugend
“

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

UJo
1

4Ufcr

615Uhr

S ^ Uhr

(angenehmer Aufenthalt für Familien )
Mainz , Gaustraße 67 , Nahe Schillerplatz ,
in empfehlende Erinnerung .

_ __________________
Wilhelm Hartung u . Sohn .

HEUTE SAMSTAG ;

HeuerSffnunq

Spielz . so . ao 2 .30 ihr Wo. ab4bh ^

Sonntag , den 7 . Juli 1935 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Erigri " von Lincke .
2. Am schönen Rhein gedenk

'
ich dein , Walzer von

Keler - Bela .
3 . Wenn die Rosen blüh

'n . Serenade von Siede .
4 . Fantaste aus der Over „ Der Troubadour " von

t Verdi .
5 . Happy end , Charakterstück von Roack .
6 . Soldatenblut . Marsch von Blon .

zeigt ab heute

Anny Ondra
in

Klein - Dorrit
“

Anny Ondrain dies .Bomben¬
rolle ist nicht zu überbieten
Dazu sehr gut . Beiprogramm

16 .00 Vom Deutschlandsender : Musik am Nach¬
mittag . Dazwischen aus dem Poststadion .
Berlin : Ausschnitte aus dem Gronboxkampftag .

19 .00 Freiburg : Blasmustk . 19 .30 Kastel : Anläßlich
des Reichskriegertages : Vorführungen der
Wehrmacht aus der Karlswiese . 20 .00 Sport¬
bericht .

20 .10 Von Hamburg : Festkonzert ( aus der Musik -
Halle ) anläßlich der Reichstagung der NSE .
„ Kraft durch Freude "

. 21 .15 Kassel : Anläßlich
des Reichskriegertages : Aus dem Festakt in
der Stadthalle : ..Zeitvolk .

" Eine Messe der
Befreiung von H . R . F . Wilke . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten .
Wetter . Sport . Nachrichten . 22 . 15 Kassel :
Hörbericht vom Reichskriegertag in Kassel .
22 .35 Svortspiegel des Sonntags . 23 .00 Von
München : Tanzfunk . 24 .00 Stuttgart ( aus
Mannheim ) : Virtuose Violinmusik . 0 .30
Stuttgart : „ Undine .

" Märchenspiel .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 7 . Juli 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit .

Wasserstandsmeldungen . Weiter . 8 .05 Stutt¬
gart : Gymnastik . 8 .45 Choralblasen . 9 .00
Katholische Morgenfeier . 9 .45 Dichter im
Dritten Reich : Mar Halbe .

10 .00 Von Breslau : Reichssendung : Deutsche Feier¬
stunde der Hitlerjugend . 10 .30 Von Wies¬
baden : Chorgesang . 11 .15 Bekenntnisse zur
Zeit . 11 .30 Hausmusik .

12 .00 Von Berlin : Mittagskonzert . 14 .00 Stuttgart :
Kinderfunk . Kasperle zieht um ! 14 .45 Aus
dem Leben des schaffenden Volkes : Ein
Schlosser geht auf Montage . 15 .00 Stunde des
Landes .

Meinen verehrten Freunden u . Bekannten

z . gef . Kenntnis , daß ich meine Gaststätte

Nassauer Hof
“

- Bauenthal

DIE

TEMPEL *

TÄNZERIN
von Bali

Nach einer Erzählung des

Marquis de la Falaise .

Die Darstellung der Hand¬

lung durch Balinesen .

Orig inal Färb en - Film
nach d . Technicolor - Verfahren

Ein „ Walhalla
“ - Vorprogramm

4 , 6 . 15 , 8 . 30 So . 3 Uhr

WALHALLA

6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde det
Scholle . 9 .00 Deutsche Feierstunde . 9 .45
Deutsches Volk — Deutsche Luftfahrt .

10 .00 Von Breslau : Reichssendung : Morgenfeiet
der Hitlerjugend . 10 .30 Fantasten auf det
Wurlitzer Orgel . 11 .00 Goswin P . Eath :
^ Waldwiese am Mittag .

" 11 .30 Spanische
Volksklänge — Volkslieder und - tanze .

12 .00 Allerlei von
.......... ~ '

. . . einmal herzlich lachen
und fröhlich sein . . .

/ CXCäFE cöndito
’
rei

t u neben ttaäptpoä /
Mv . &^ . (Jbe4cmgjgeie Telefon , 31804 -

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

W » ’ iÄ 8 . Hauptwanderung
Eiserne Hand - Hallgarter Zange - Hattenheim

4 . 8 35 verbilligte Autofahrt n. d.Vogelsfaerg, n. f Mitglied. Häh.GeschäftsstBlle

Montag , den 8 . Juli 1935 .
6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch . 6 .15 Fröhliche

Morgenmustk . 8 .20 Morgenständchen für die
Hausfrau .

11 .30 Hauswirtschaft — Volkswirtschaft 11 .40 Ter
Bauer spricht , — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittam 14 .00 Allerlei — von zwei
bis drei ! 15 .10 Werkstunde für die Jugend .
15 .40 Fürs Jungvolk .

16 .00 Musik im Freien . 17 .30 „ Hallo — Lychener
Luft " ! Das Bild einer uckermärkischen Stadt .
18 .00 Violine und Klavier . 18 .30 Wer tlt
wer ? — Was ist was ? 18 .40 Aus Deutsch¬
lands Pferdezucht und Pferdesport . 18 .50
Volksfunk — Volkssender .

19 .00 Von Hamburg : Tagung „ Kunst und Arbeit "

in der Musikhalle . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Kernsvruch . Nachrichten .

20 .10 Von Stuttgart : Wenn die Woche io beginnt ,
wird ste auch gut enden !

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Deutschlandecho .
22 .36 Eine kleine Nachtmusik 22 . 45 Wir bitten
zum Tanz !

des beliebten

Familicn - Restauranls

ksevereln
Luisenstraße 29

Bekannt gute Speisen und Getränke .

Schattiger Garten , Kegelbahn und Säle .

Anton Jörg und Frau .

y Der X
T kühne y
Schwimmer
k ui * Ralph A. Roberts / Ida Wüst j
h Susi Lanner / Elga Brink

ISk . Harald Paulsen

________ _____ _____ Viertelstunde Schach .
16 .00 Musik am Nachmittag .
19 .00 Von Königsberg : Reichssendung : Ostlastd -

kunügebung der Reichsbauernführung und
Reichsjugendführung auf der Marienburg
19 .30 Deutschland - Sportecho .

20 .00 Von Hamburg : Festkonzert . 21 .00 Von Leipzig :
Erotzes Unterhaltungskonzert .

22 .00 Tages - uNd Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .15 Von Frankfurt : 5 . Deut¬
scher Reichskriegertag in Kassel ( Aufnahme ) .
22 .35 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz !

Zur Mainzer Rosenschau !

Bringen Freunden u . Bekannten unser neues Geschäft

nur beim Bielefelder

Hemdenschneider

Carl Teismann WZAAZ
Woolworthhaus Telephon 24544

2 . a > Siäilictto , b ) Zug der Gnomen v . Frz . v . Blon .
3 . Peer - Eynt - Suite Nr . 1 von E . © lieg .

Morgenstimmung — Ases Tod — Anitras Tanz —
In der Halle des Bergkönigs .

4 . Maientanz . Walzer von E . Wemheuer .
5 . Ballouoertüre von A . Sullivan .
6 . Potpourri aus „ Der Tenor der Herzogin " von

E . Künnecke .
7 . Chromatischer Galopp von Frz . Liszt .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

21 Uhr :
Tanz - und Unterbaltungsmuftk .

Kapelle Otto Schillinge, :.
Eintritt frei !

20 .30 Uhr :

„ Singspiel — Operette — Oper .
Leitung : Dr . Helmutb Tbierselder .

1 . Eine Singspiel - Ouvertüre von E . Jstel .
2 . Ballett - Mustk aus „ Les vetits riens " von

W . A . Mozart .
3 . Lohengrin - Vorspiel von R . Wagner .
4 . Ouvertüre zur Over „ Die Stumme von Portici "

von D . F . E . Auber .
o . Ouvertüre zu „ Girofle -Eirosla " von CH . Leeocq .
6 . Szenen aus der Operette „ Paganini " von
• Fr . Lehür .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Montag , den 8 . Juli 1935 .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

Kapelle Otto Schillinge ! .
20 .30 Uhr :

Konzert .
ausgeführt von dem Mustkzug der 78 . SS .- Standarte .

Leitung : Mustkzugführer Heberling .
Zwei Märsche , a ) Zeit zu Zeit , b ) Frisch drauf los
von Lehmann .

2 . Ouvertüre zu „ Das goldene Kreuz " von Brüll .
Frauen Liebe und Leben . Walzer von F . v . Blon .

4 . Aufzug der Stadtwache von Jelsel .
o . Diamanten und Perlen . Potpourri von Schmiel .6 . Zwei Armeemärsche .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Lians Haid

Hermann Thimig
Leo Slezak

Hans Moser

Nur noch

heute u . morgen !

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung

Wiesbaden
hat seine

SCALA
Das große Variete - Theater

Dotzheimer Straße 19

Täglich 8 . 15 Uhr :

Montag , den 8 . Juli 1935 .
6 .00 Choral , Worgenspruch . Gymnastik . 6,15 Früh¬

konzert . 7 .00 Zeit . Nachrichten . 8 .00 Wasser -
standsmeldungen . Zeit . Weiter . 8 .10 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe -
koitzert . 11 .25 Programmanjage . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Bauernfunk .

12 .00 Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schlotz -
konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Von
Hamburg ( aus Hannover ) : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15 Wirtichafts -
be richt . 14 .30 Zeit , Wirtjchaftsmeldungen . 14 .40
Wetter . 14 .45 Trier : Hörbericht vom Volksfest
der Mittelmosel in Traben - Trarbach . 15 .15
Kinderfunk . Wie sorgen wir für unsere Tiere ?
15 .30 Unser Schulkind — daheim ( IV ) 15 .45
Die Überwindung des Liberalismus in USA .
Roosevelts Kampf um die Sozialversicherung .

16 .00 Kleines Konzert . Kompositionen von Bruno
Stürmer . 16 .30 Bücherfunk . „ Tiervaradiese .

"

Bericht über neue dichterische Darstellungen
aus der Tierwelt . 16 .45 Grobe Deutsche erleben
Heimat und Welt . Theodor Fontane : „ Der
Svreewald ( II ) . 17 .00 Stuttgart : Nach -
mlttagskonzert . 18 .30 Jugendfunk . Ärztliche
Überwachung der HI . ! 18 .45 Das Leben
spricht . 18 .55 Wetter Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen . Pro¬
grammänderungen , Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Der Tagesspiegel
des Reichssenders Frankfurt . 20 .00 Zeit
Nachrichten .

20 .10 Stuttgart : „ Wenn die Woche so beginnt , wird
sie auch gut enden !" Bunter Abend . 22 .00 Zeit
Nachrichten .

22 .15 Wetter . Nachrichten . Sport . 22 . 20 Lothai
Windsperger zum Gedenken . Eedenkworte Dr
Konrad Dürre . 23 .00 Von Breslau : Abend¬
konzert . 24 .00 Nachtkonzert .

Teutzchiandjender 1571/191 .

Sonntag , den 7 . Juli 1935 .

SternedesVarietes
IO Attraktionen IO

Karten : 40 , 50 , 1 .20

Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Große Fremden - Vorstellung
Kleine Preise

Angenehmer kühler Aufenthalt
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EDeutjcheIuM - I
Der Mann

^
den keine Kugel traf

Der Weg zum Segelflieger

eschichte und Lazwisch -
Modellen und Werkstichauungsunterricht an

Der S
er laut :

Taschenspieler die Mauer , breitete beide Arme aus und rief :
„ Schien jetzt , o Scheich und erkenne meine Macht .

"

Der Araber hob die Waffe , zielte bedächtig lange und
feuerte . Der Schuh kracht « . Als sich der Pulverdampf ver¬
zog , stand Houdin unverletzt . Er griff sich mit der Hand in
den Mund und holte zwischen den Zähnen die Bleikugel
hervor . Sie trug das Zeichen des Kreuzes .

Der Scheich stand wortlos und starrte entsetzt bald auf
seine Waffe , bald auf das Geschah in der Hand des Fran¬
zosen . Da trat der Taschenspieler heran und zog ihm die
zweite Waffe aus dem Gürtel .

„ Sieh auf die Mauer "
, ries er in schneidenden Tönen ,

„ als du sie trafst , war sie ein rotes Nichts . Wenn ich -schieße ,
treffe ich das wahre Leben aller Dinge "

. Er zielte kurz

und drückte ab . Ein Aufschrei ringsum . Dort , wo die Kugel
an die Mauer schlug , spritzte Blut auf und rann in zähen
Tropfen aus der Wunde .

Ehe einer der braunen Männer sich von seinem Schrecken
erholte , hatte Houdin verächtlich di « Pistols zu Boden ge¬
worfen und war im Hause verschwunden .

Was war geschehen ? Houdin hatte in einer Kugelform
Geschosse gegossen , die hohl waren und deren dünne Hülle
aus Wachs bestand , -dem er geschickt den matten Farbenglanz
des Bleies zu geben wuhte . Als er die Kugel des Scheichs
zeichnete , vertauschte er sie gedankenschnell mit seinen vrä -
parieten . Das Geschoß der Waffe , welche der Scheich lud ,
war leer und wurde beim Einstohen des Pfropfens zer -
quescht . Die Kugel der zweiten Waffe war mit Ochsenblut
gefüllt und Houdin behandelte sie beim Laden p vorsichtig ,
daß sie heil blieb und erst beim Aufschlagen an der Mauer
»erdrückt wurde .

Die liebe Muttersprache .

In einem Berliner Variete trat einmal eine flotte
Akrobatentruppe auf . Aufmachung englisch . Name englisch .
Bezeichnung ihrer Programmnummer englisch und Verstän¬
digung ebenfalls englisch . — Als Schlutztrick sollte der
Sprung eines Mitgliedes der Truppe von einer drei Meter
hohen Plattform auf die Schultern des ersten „ Fängers

"

erfolgen . Die Musik schwieg und unter atemloser Spannung
stieg der junge Artist zur Höhe hinauf . Der Fänger stand
unten und rief hinauf : „ Are you ready ? "

„ Pes , allright !"

„ Come on !" — Der Sprung erfolgte , doch kam der Springer
so unglücklich herab , daß er den Fänger ziemlich unsanft mit
dem Fug ins Gesicht stieg . . Trotzdem gelang -der Trick , aber
der Fänger warf den jungen Partner mit Entrüstung von
sich und rief wütend : „ Du Ochse , springst du mir mit beede
Deene in de Fresse ! Kannste dir denn nich bessa vorseh

'
» ? "

Die Hefte füllten sich, die Bleistifte schrieben und kritzel¬
ten . Und wir wollten doch fliegen !

Seit drei Monaten sparten wir für die Rhön !
Wir wollten endlich einmal heraus , wollten Starts

machen , den A -Schein erwerben .
Aber wir faßen eingesperrt über Modellzeichnungen . Der

Fluglehrer kam zweimal in der Woche bis in unsere Stadt .
Fast 30 Kilometer fuhr er mit dem Rade . Wenn er uns ver¬
ließ kam er vor Mitternacht selten nach Hause .

Wir bauten Modelle , sägten , klebten , bespannten . Jetzt
hatte alles schon mehr Sinn . Wollten wir doch teiinehmen
am Reichsmodellwettbewerb in der Rhön . Wir müsien es
schaffen bis dahin .

Der eine sägt Spieren , der andere biegt Bambus , der
dritte hobelt die Leisten , ein anderer „ konstruiert

"
. Wir

wollen in die Rhön ! Mr wollen nicht nur unsere Modelle
starten und Preise holen , wir wollen einmal den Zauber der
Rhön erleben , wir wollen sie fliegen sehen , wir wollen sie hin -
ausfchweben sehen und daran denken , wie wir selbst einmal
später in so einer „ Kiste "

sitzen .
Vorläufig gab es jedenfalls noch viel zu tun .

Modelle einfliegen .
"

Mit Rad fuhren wir zwei Stunden hinaus . Die sonn¬
täglichen Spaziergänger sahen mir fröhlicher Neugierde
unsere unter dem Arm geklemmten Modelle .

Endlich sind wir am Hang , der mit weitauslaufenden
Wiesenflächen bis ins Tal reicht . Der erste Start . Da

Menschen wohl am meisten vernachlässigt wird , ist das Tast -
sefühl . Dabei wissen wir von den Blinden , eine wie wesent¬
liche Hilfe es sein kann , wenn die anderen Sinne nicht voll
zur Verfügung stehen . Die Chinesen haben sich nun ein Ge¬
duldsspiel erdacht , an dem man das Fingerspitzengefühl er¬
proben und schulen kann . Man wählt sich irgendeinen Spruch ,
hier wurde gewählt : Mit Geduld und Spucke , fängt man eine
Mucke . Dieser Satz har vierunddreißig Buchstaben , davon
vierzehn verschiedene . Für jeden Buchstaben wählt man nun
eine Form , die man als kleines Pappftückchen zurechtschneidet .
Die Formen müssen leicht voneinander zu unterscheiden sein .
Soviel gleiche Buchstaben man braucht , soviel gleiche Formen
werden geschnitten . Also sechs Kreise für sechs e , vier Dreiecke
für vjer u und so fort . Sind die Formen fertig und die Buch¬
staben darauf geschrieben , so merkt man sich , welche Form zu
welchem Buchstaben gehört . ( Eine ausgezeichnete Gedächtnis¬
übung . ) Dann steckt man alle Pappstückchen in die Tasche und
versucht nun mit den Fingerspitzen die richtigen Formen zu
fühlen und den Spruch Buchstaben für Buchstaben richlig aus
der Tasche zu ziehen . Mr es fehlerfrei am schnellsten fertig
bekommt , ist Sieger .

der und Filmstreifen , Modellstücke und Konstruktionszeich¬
nungen überstürzten uns mit Arbeit . Grundriß , Aufritz ,
Profile prägten sich uns ein und Zahlen , Zahlenreihen ,
Zahlenbegrifse wollten aufgenommen werden . Fluggeschichte ,
Flugprobleme , Kriegsgeschichte und dänischen immer An -

------------ - — - -- -- " t Modellen und Werkstücken .

"
AS8

6 > 05
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schwebt . es lang , hier ein anderer ist schwanzlastig : „ Mehr
Blei in die Kammer "

. Aber im großen und ganzen können
wir doch sagen : Unsere Modells fliegen !"

Und dann ist Pfingsten da .
Wir mußten lange mit der Bahn fahren , bis die Rhön

kam . Wälder , Wiesen und dahinter die dunklen kahlen
Kuppen .

„ Da segeln sie schon .
"

Wie ein Vogel , der mit stillen Flügeln schwebt , zieht
lautlos in der Luft das Segelflugzeug .

Wir sehen alle nach oben . Wolken »ziehen über uns , und
die schwarzen hölzernen Vögel gleiten .

Die Rhön hat uns !

IIIIIIIHIIHIIIIIIIIIIIIIllllltHIIIIIIIIIIIIIItlllltUUllliUllllllllllUililUUllllHIIIlllllllllllllUIIUIlUIHHUHIIIUIIHIIIIIIUIIIillilil

Ein Geduldsspiel aus dem Fernen China .

lOe/ttx -zil - ?
Bei den meisten Menschen sind die Sinne sehr ungleich¬

artig ausgebildet , mancher hat einen sehr seinen Geruch , ein
anderer wieder hört viel besser . Das ist nun nicht immer
Veranlagung , sondern es kommt auch darauf an , wie die
Sinnesorgane geschult sind . Der Sinn , -der bei den normalen

Der Scheich blickte den Gaukler forschend an , dann rief
er laut : „ Allah hört deine Worte und weiß , ob du Aus¬
flüchte machst . Alle hier sind Zeugen . Morgen komme ich zu
dir . Mnn du mich betrogen hast , so töte ich dich .

" Damit
wandte er sich ab und verließ mit stolzen Schritten -das Zelt .

Bei der französischen Eskorte , welche Houdin begleitete ,
herrschte große Aufregung Der Offizier des kleinen Kom¬
mandos riet -dem Taschenspieler , noch in der Nacht zu packen
und heimlich den Ort zu verlassen . Doch Houdin weigerte
sich , durch eine Flucht das Ergebnis aller bisherigen Be¬
mühungen zu zerstören . Er verlangte , daß man ihn allein
ließe und versicherte , es würde alles gut auslaufen .

Am nächsten Morgen erschien ein Trupp arabischer
Krieger hoch zu Roß vor der Herberge . Der Scheich führte
sie . Houdin hatte Anweisung gegeben , alles zum Abmarsch
bereit zu halten und trar jetzt vor die Tür . Als der Scheich
vor dem Franzosen stand , zog dieser ihm die Pistolen aus
dem Gürtel und sagte laut :

„ Hast du Blei und Pulver bei dir , 0 Scheich ? " Der
Araber nickte . „ Gib mir zwei Kugeln , damit ich sie zeichne .

"

Der Araber reichte ihm zwei Bleigeschosse , Houdin machte sie
durch einen Kreuzschnitt seines Messers kenntlich , ließ sie
dann in den Lauf der Pistolen gleiten , reichte die eine dem
Scheich und sagte kur » „Lade

" ! In die zweite stieß er selbst
den Pfropfen mit dem Ladestock und steckte sie dann dem
Araber in den Gürtel . Mit wenigen Schritten erreichte -der

Ab -d el Kader , der Emir von Mascara , war gefangen .
Mit diesem Schlage brach der Widerstand -der aufrührerischen
Araberstämme in Algerien zusammen . Die führerlosen
Scharen unterwarfen sich und erkannten die Oberhoheit der
Franzosen an .

Fieberhaft suchten die Eroberer ihre Stellung zu festigen .
Schon war in den drei Provinzen eine Zivilverwaltung er¬
richtet , doch die Revolution des Jahres 1848 in Paris hemmte
den Fortgang der Unternehmungen empfindlich . Fast unbe¬
grenzt schien noch immer -die Macht der mohammedanischen
Fakire , deren Zauberwunder die schlichten Araber mit aber¬
gläubischer Furcht bestaunten . Da faßte man in Paris einen
Entschluß , der ebenso kühn wie eigenartig war .

Eines Tages tauchte im Verwaltungsgebäude in Algier
ein Manu auf , dessen moderne Pariser Tracht hier unter
der Sonne Afrikas seltsam genug wirkte . Er kam in der
Stellung eines Staatsbeamten , feine Vollmachten waren
weitreichend , Empfehlungsschreiben von einflußreichen Per¬
sönlichkeiten brachte er mit . So hörte man kopfschüttelnd den
Plänen zu , die er entwickelte , und half ihm — wenn auch
zögernd — sie durchzuführen .

Bald zog ein wunderlicher Zug von Ort zn Ort . Am
Morgen ritt ein Trupp arabischer Männer durch die Straßen .
Unter den Klängen schmetternder Musik verkündeten sie mit
weithallender Stimme , daß am Abend Houdin , der große
Fakir der fremden Männer kommen werde , um allen zu be¬
weisen , -daß die Stärke und Zauberkraft der Franzosen größer
sei , als die aller arabischen Misen .

Einige Stunden darauf zog dann die Hauptfchar ein ,
voran hoch zu Roß Houdin , der Mann aus Paris .

Houdin war einer der berühmtesten Taschenspieler und
Zauberkünstler seiner Zeit , und die Abenteuerlust , verbunden
mit einem großen Verdienst , hatte ihn veranlaßt , -das An¬
gebot der französischen Regieruyg anzunehmen und seine
Kunststücke eine Zeitlang vor arabischen Zuschauern zu
produzieren .

Abend für Abend griff er vor den weitaufgerissenen
Augen der braunen Naturkinder Geldstücke aus der Luft ,
zauberte große Sträuße von Papierblumen aus dem Nichts ,
zersägte einen lebenden Mann und zeigte ihn dann wieder
heil vor und was dergleichen Gaukeleien mehr sind . Und
in der Tat — so seltsam das Mittel gewählt schien — die
französische Zauberkunst machte gewaltigen Eindruck und ließ
das Ansehen der Eindringlinge zu unwahrscheinlicher Höhe
emvorschnellen .

Bis eines Tages etwas Unerwartetes geschah . Houdin
hatte eben seine Darbietung beendet und wollte sich mit der
gewohnten stolzen Gebärde verabschieden , als sich in der
vordersten Reihe ein riesenhafter , gebieterisch aussehender
Araber erhob und festen Schrittes zu dem Zauberkünstler in
die Manege trat . Mit einer leichten Handbewegung , die
ebensowohl ein Gruß als ein Ausdruck -der Abwehr sein
konnte , stellte er sich vor den erstaunten Houdin hin . Er
sprach ihn mit tönender Stimme an , und der Franzose be¬
merkte wohl , daß diese Worte ebenso der Menge in -der
Runde , wie ihm selbst galten : „ Ich bin -der Scheich dieser
Männer und meine Stammesgenossen kennen -das Gewicht
meiner Worte . Du kommst zu uns aus dem Lande der Rurni
und zeigst uns -deine Macht , die sehr groß ist . Nur eines
sehen wir nicht an dir , was wir von unseren heiligen
Männern kennen . Mnn sie vor uns ihre Kräfte erproben , so
beweisen sie uns am Schluß , daß sie Herren ihres Leibes
sind . Der eine läßt sich lebendig begraben , ein anderer
liegt auf einem Naselbrett , ein dritter wandert auf der
Schneide der Schwerter , wieder einer lehnt sich gegen die
ivitz -e Klinge und treibt sie mit Schlägen gegen seinen Bauch .
So wissen wir , daß sie in ihrer heiligen Ekstase unverletzlich
sind . Was aber bist du ? "

Beifälliges Gemurmel erhob sich ringsumher . Houdin
merkte , wie er mit Spannung von allen Seiten gemustert
wurde . Er fühlte wohl , daß hier fein ganzes Ansehen auf
dem Spiel stand , deshalb richtete er sich kühn auf und sagte
kurzweg : „ Wie -du es sagst , 0 Scheich , auch ich bin unver¬
wundbar .

"

Gefährlich blitzte es in den Augen des Arabers auf ,
Ein dünnes Lächeln kroch um feine Livvon , als er jetzt den
Burnus auseinanderschlug und auf zwei Borderladervistolen
deutete , die er im Gürtel trug .

„ So wirst du mir gern erlauben , deine Stärke zu er¬
proben . Diese Waffen lud ich selbst . Ich will sie auf dich ab -
schießen . Dann mag sich erweisen , ob du die Wahrheit ge¬
sprochen hast .

"

Sekundenlang rang Houdin nach Fassung , dann reckte er
sich jäh auf und ries schroff : „ Wie wagst du es , an meinen
Worten zu zweifeln ? Doch wohl , es fei . Ter Zauber , den du
verlangst , ist schwer und es bedarf tanger Gebete , ihn vor -
zubereiten . Komm morgen , eb « wir reiten , zu unserer
Karawanserei , so geschehe dein Wille .

"

Wir stammen aus dem Industriegebiet , aus einem der
vielen Banne , wie sie dort jede Stadt mehrere besitzt . Wir
sind Söhne von kleinen Beamten , von Kaufleuten , Arbeitern
und Werkmeistern . Don unserer Heimat haben wir nicht viel
— denn bis man in den nächsten Wald kommt , muß man weit
wandern . Wir leben unter den Schatten der großen Werke ,
zwischen Zeche , Werk und Schlackenhalden . Und trotzdem
bildeten wir einen engen Kameradenkreis , der von einer
gleichen Sehnsucht und Liebe zusammengehalten wurde , von
der Liebe zur Fliegerei ! Als dann nach dem Umschwung die
Fliegerstürme der SA . aus dem Boden wuchsen , ließ es auch
uns von der HI . keine Ruhe mehr . Wir zogen also hin zum
Bannführer . „ Wir wollen eine Fliegerschar gründen , gibst
du die Erlaubnis ? " Endlich hatten wir sie , und mit ihr zu¬
gleich die Verpflichtung , neue Jungen zu werben . Damals ,
im Frühjahr 1933 , zählte noch jeder Mann , der hinzukam ,
und wer von den Scharführeren hätte uns für eine „ Flug¬
schar

"
jemanden aus der alten Stammannschaft abgegeben ?

Mit dem DLV . ging alles in Ordnung . Man wollte uns
Baumaterialien geben , einen Fluglehrer stellen , und in der
Ballhülle der Lufa , einem leerstehenden Fabrikgebäude ,
arbeiten lassen . Und das alles , bevor die Fliegerfchar über¬
haupt stand .

„ Nächste Woche steht die Schar !"
versprachen mir . W

Ein Zweifler ertaubte sich die Frage , wie wir es fertig¬
bringen wollten .

„ Wir machen Plakate , Handzettel , Flugblätter . . .
"

So setzten wir uns hin , drei Mann , die in acht Tagen
vierzig Mann stehen haben wollten .

Wir malten . Einer zeichnete über jeden Bogen Papier ,
der aus „ väterlichen Restbeständen

" kam , den Schatten eines
Se -gelflu1

' r , „ das muß ja wirken "
, erklärte er . Darunter

drückten irch sechs Blaubogen einen knalligen Aufruf .
In jeder . 1 hing dieses Wunderwerk . — Der Erfolg war
gleich null .

Einmal brachte einer von uns einen „ Neuen " mit . Das
war der erste , der sich uns Fliegern anschloß . Allmählich
kamen mehrere , alles Freunde und Bekannte , einer holte den
anderen .

So entstand die Schar .
Dann kam unsere erste Zusammenkunft , abends in einem

verlassenen Fabrikgebäude . Trostloser Platz . Innen sah es
allerdings ganz anders aus . Da empfing uns unsere zukünf¬
tige Arbeit . Eine weite Halle mit Werktischen , darauf Seget -
flugzeuge , roh und unbespannt . Anderswo lagen ganze
Tragflächen und zeigten uns die überraschende Vielfalt an
Holmen , Spieren und Verstrebungen , die eine Unsumme von
Arbeit in Anspruch genommen haben mußten . Unter der
Decke schwebte im Flaschenzug das älteste Segelflugzeug . An
den Wänden hingen zerfetzte Steuerflächen . Ein Spruch :

„ Die Luft hat keine Balken " war schön säuberlich hingemalt .
Mit einer gewissen Entdeckerfreude gaben wir uns ganz
diesem ersten Eindruck hin .

Dann stand der Fluglehrer zum erstenmal vor uns .
Groß , schlank , bager , mit eisernem Kreuz , ehemaliger Kampf¬
flieger an der Mstfront . Und er sprach knapp und überlegen :

„ Ihr braucht nicht denken , daß ihr gleich in eine
Maschine gesetzt werdet , man erklärt euch Steuerung und
Startregel und heidi , ab geht es ! Wer wahrhaft Segel¬
flieger werden will , den erwartet eine Unmasse von Arbeit ,
der muß lernen und nochmals lernen , wie in der Schule . Mr
werden uns die Arbeit nach Semestern eint eilen .

“

Und dann begann der Unterricht . Schwarze Tafel , Bil -
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MMundSML
Goethe der Dichter .

Endspiel : Turm gewinnt gegen Bauer

2

stiller Tempozug , Kbl — al .

Falls Schwarz am Zuge : 1 .

Magisches Kreuz .

P . A . Orlimont .

3

Schwarz : Dommermuth .Weiß : Schleyer .

isiBOiae

1 . Tc4 — c8

2 . Tc8 — a8 + ,

Die acht gegebenen Wörter sollen durch Brückenwörter in der Weise

miteinander verbunden werden , daß von Zeile zu Zeile jeweils ein

Buchstabe geändert wird . Alle Brückenwörter sind Hauptwörter .

CO A
i - l

Kal — bl .
Kal

Weiß zieht und setzt im 4 . Zuge matt .

Weiß : Kel . VdS . Lf3 . Sfl und g4 . Bb3 , eS .

Schwarz : Khl . Tgl und g2 . Lg8 . Bd4 , eS , gl .

8 = ’

II

NS . - Schachgemeinschaft „ KdF . “

Wiesbadener Frühjahrsübungstumier 1935 .

Weiß : Kb3 . Tc4 . — Schwarz : Kbl . Bb2 ,

In dieser Stellung gewinnt der Turm trotz dem vorgerückten
Bauer , und zwar gleichgültig , ob Weiß oder Schwarz am Zuge .

2 . Ta8 -f- wie oben

3 . Ta8 — a2 mit Gewinn des Bauern .

Ein Turm macht in der ungünstigsten Stellung in spätestens
18 Zügen matt .

Falsch wäre : 1 . Tc4 — c2 , da Kbl — al , Kal — bl u . s . fort

folgte , denn sobald der Turm den Bauern schlägt , ist

Schwarz patt , also das Endspiel (die Partie ) unentschieden .

1 . Sgl — 13 (Reti - Eröffnung ), e7 — e6 . 2 . d4 , dS . 3 . c4 ,
S16 . 4 . Lg5 , Lb4 + . 5 . Sc3 , dxc . 6 . e4 , c5 . 7 . eS , cxd .
8 . Sxd4 , Da5 . 9 . exS , DxL . 10 . Da4 + , Sc6 . 11 . SxS ,
LxS + . 12 . bxL , Ld7 . 13 . fxg ? Auf die Mattdrohung Db4
konnte der S gerettet werden , sodaß für Weiß eine Figur
mehr im Spiele blieb . 13 ..... Dxg7 . 14 . Dxc4 , LxS .
15 . f3 , 0 — 0 . 16 . Kf2 , aTc8 . 17 . Dg4 , VxD . 18 . fxd , LdS .
19 . c4 , Lxc4 . 20 . Lxb , TxL . 21 . h3 , Td8 . 22 . Th — el ,
Td2 + . 23 . Te2 , cTc2 . 24 . TxT , TxT + - 25 . Kf3 , b5 .
26 . a3 , a5 . 27 . h4 , Kg7 . 28 . g3 , Kf6 . 29 . g5 + , Ke5 . 30 .
Tel + , Kd6 . 31 . Te3 , Td4 . 32 . Ke2 , Td5 . 33 . Kf3 , Td4 .
34 . Ke2 (Weiß mit seiner ungünstigen Bauernstellung muß

Türmetausch zu vermeiden suchen ) , 34 ..... b4 . 35 . axb ,
axb . Nun hat Schwarz 2 Freibauern . 36 . Tb3 , e5 . 37 . Tf3 ,
Ke7 . 38 . Td3 ? , TxT . 39 . KxT , Kd6 . 40 . Kc4 , b3 . 41 . Kxb3 ,
Kd5 . 42 . Kc3 , Ke4 . 43 . Kd2 , Kf3 . 44 . Kd3 , e4 + aufgegeben .

Hbm .

Naschkatze .

Lieschen weiß es — unbedingt „ derbe Strafe
" ihr jetzt winkt .

Ws Wortgemisch sie hat gesehn , könnt '
naschhaft sie nicht widerstehn ;

die Süßigkeit entfacht die Gier , nun bangt vor der Endeckung ihr .

Zu gut hat
' s aber auch geschmeckt ! Habt ihr , was Lieschen

naschte , schon endeckt ?

Die folgenden alphabetisch geordneten Wörter sind in anderer

Reihenfolge hinter die Ziffern 1— 11 zu setzen .

, ( Punkt und Strich je ein Buchstabe . )

Bergmann , Finger , Genie , Goethe , Gott ,

Metz , Ornat , Pfau , Siphon , Staat , Strauß .

Bei richtiger Anordnung ergeben die auf die Punkte entfallenden

Buchst , von 1— 11 hintereinander gelesen dram . Werke v . Goethe .

Peter ist wißbegierig .

„ Vati , kann ich mal etwas fragen ? "

„ Schieß los , mein Junge !"

„ Wenn deine Füße einschlafen , Vati , machst du dann

deine Hühneraugen zu ? "

Nichts geht oerloreu in der Welt .

Die Jahre , die eine Frau von ihrem Alter abzieht , gehen

nicht verloren . Sie fügt ste dem Alter anderer Frauen
wieder zu .

Man bilde in den waagerechten Reihen je zwei Wörter

von je fünf Buchstaben . Der letzte Buchstabe des ersten Wortes

kommmt in das umrandete Feld und bildet den Anfangsbuch¬

staben des zweiten Wortes . Die mittelste , senkrechte Reihe nennt

einen italienischen Opernkomponisten und eines seiner Werke .

Die Wörter bedeuten :

1 . deutscher Fluß — Niederschlag , 2 . Streichinstrument —

Himmelsrichtung , 3 . deutscher Bildhauer — Schiffsantrieb ,
4 . römische Göttin — Waffe , 5 . Mädchenname — Eiland ,
6 . Schlachtort in Frankreich 1870/71 — Naturerscheinung ,
7. Opernkomponist — Fluß zur Donau , 8 . Fisch — Schulgerät ,
9 . Stadt in Westfalen — Grenzfluß zwischen Schleswig und

Holstein , 10 . deutscher Philosoph — inneres Körperorgan ,
II . Stadt am Niederrhein — Stoffart .

vallgeflüster .

, Ihr paßt nicht zusammen ? 2a , warum hast du denn

um sie angehalten ? "

„ Ich habe dreimal mit ihr getanzt , und wußte nicht

mehr , was ich mit ihr reden sollte !"

Auflösungen aus voriger Nummer .

Krenzwort - Rätsel : Senkrecht : 1 . Raa , 2 . Mulde ,
3 . Aster , 4 . Re , 5 . nie , 7 . Gin , 8 . Skala , 9 . Ozean , 10 . Job ,
12 . Absinth , 13 . Nil , 16 . Ida , 17 . Ellipse . Waagerecht :

1 . Rosmarin , 6 . Muse , 7 . Gas , 9 . Oel , 11 . Kadenz , 12 . Anna ,
14 . er , 15 . Eibe , 18 . Ilm , 19 . Bad , 20 . Salat , 21 . Knall ,
22 . Hausapotheke . — Magische Figur : 1 . Omega , 2 . Materie ,
3 . Ede , 4 . Germane , 6 . Ade , 6 . Betel , 7 . Jen , 8 . Met . —

Gegensatz . Rätscl : Rappe , Höhe , Osten , Ende , Nacht , Reichtum ,
Alter , Dame . Rhönrad . — Bilderrätsel : Seines Fleißes darf

sich jeder rühmen . — Magische Silbcn -Luadrate : Lilie , Libelle

Elegie , Domino,Minerva , Novalis . Die beiden Anfangssilben : Lido

Die Welt der Probleme .

Unter „ kritischer Zug “ wird verstanden der das
kritische Feld ( --- Feld des Durchschnittspunktes ) über¬
schreitende Zug , dessen Zweck es ist , den Durchschnittspunkt
brauchbar zu machen . „ Perikritisch “ nennt man die

Züge , die durch gleichsam peripherische Bewegung die

Wirkungslinie eines Steines derart verlegen , daß eine schnitt -

pünktliche Ausnutzung ermöglicht wird . Ferner gibt es
Probleme mit „ parakritischen

“
Zügen , und zwar (nach

H . Klüver ) vielleicht nur 15 im ganzen . Da indes diese

Problemgattung noch sehr gestaltungsfähig ist , so ist anzu¬
nehmen , daß die Komponisten sich an den Ausbau dieses

Gedankens machen werden . In obigem Vierzüger hat der

(unter dem Pseudonym Orlimont versteckte ) R . A . Dr . jur .

Krieger , Zweibrücken , im Jahre 1906 im schwarz - weilen
Schnittpunktgefüge den parakritischen Zug zuerst zur

Darstellung gebracht . Der weiße König , das Wirkungsobjekt
des kritischen Steines (Tgl ) wird über den Schnittpunkt dl

herübergeholt , der nun mittels Del ausgenutzt werden kann .

( Kritischer Stein = die langschrittigen Figuren T oder L ,
die den kritischen Zug ausführen .)

Ordnung muß sein .

„ Marie "
, sagte die überlastete Hausfrau , .Lehen Sie

doch mal in die Speisekammer und holen Sie die Petroleum -

flasche ! Auf dem Schildchen steht : Essig ! Es muß Himbeer¬

saft darin sein ! Aber sehen Sie erst nach , ob es nicht ge¬

reinigter Spiritus iftl "

Ordne die Brchstaben :

a — a — a — a — a — a — a — a — a — a

— d — d — e — e — e — e — e — g — k — k — 1 —

i 1 — 1 — m — m — n — n — n — n — o — o — p — p

.— r — i* — $ — s — t — t — t — t — t — t

derart in die Felder der Figur ein , daß sich waagerecht wie

senkrecht gleiche Wörter folgender Bedeutung ergeben :

। 1. wichtige Behörde für Erfinder , 2 . erfrischendes Getränk ,
3 . Schloßvogt , Hausmeister .

„ Trinken willst du nicht , Radio willst du nicht — Kind ,
du paßt nicht in die Welt !^

3m Frühling .

„ Ich sagte ihm , er dürfe mir auf jede Backe einen Kuß
geben !"

„ Und was tat er ? “

„ Er wählte den goldenen Mittelweg . . .
"

Das erklärt alles .

„ Sind die beiden Damen dort Schwestern ? “

„ Nein — aber Kundinnen im gleichen Schonheits -

institut !"

Sommer . . .

„ Die Zoologen behaupten , daß Mücken eine ganze Meile

fliegen können , ohne sich auszuvuhen !"
. .

„ Pech , daß ich gerade ein Meilenstein zu fein schein « !

Gespräch mit einem Schauspieler .

„ Ich spiele heute Abend in dem neuen Stück die Haupte
rolle ' "

„ Besten Dank für deine freundliche Warnung !"

2
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MusMfund Garten
ess

Der Garten im Juli

der Tauben wohl auf allen Schlägen vermehrt . Also noch¬
mals der Hinweis : Befestigt auf den Schlägen kleine Ruh <-

Uuser

Garten .

werden .

junge Tauben . Freilich stellt er nur noch die wenigsten vor
ihnen für das nächste Jahr zur Zucht ein . Diese Tiere
wandern vielmehr in die Küche . Immerhin hat sich die Zahl

brettchen , immer für ein Tier passend . So werden Beißereie »
und Zänkereien der Tauben geringer .

Unsere Tauben .

Auf den Taubenschlägen herrscht jetzt Hochbetrieb . Dies
bezieht sich zunächst auf die Tauben , die feldern , und daher
auch den Tisch reich gedeckt finden . Auch der Rassetauben¬
züchter mit seinem meist kleineren Bestände hat jetzt genug

wie viele Junge darf rnan einem

Kaninchen belassen ?

Die Ansichten darüber gehen wohl noch weit ausein -
ander . Manche Kaninchenhalter vertreten die Ansicht , die
Häsin könne so viele Junge , wie geworfen werden , auch
aufziehen . Daß in manchen Fällen ein großer Wurf auch
hochkommt , soll nicht bestritten werden . Ob er aber von
Vorteil für Muttertier und Nachkommen ist , ist doch sehr
fraglich . Tatsache bei großen Würfen ist wenigstens , daß
sich ganz bedeutende Unterschiede im Wachstum zeigen , denn
immer gibt es Tiere , die ihre Geschwister von den Saug¬
warzen abdrängen .

Andere wieder sind der Meinung , das Kaninchen könne
fo viele Junge aussäugen , als es Saugwarzen besitzt . Aber
auch dem möchte ich nicht so ohne weiteres zustimmen . Es
kommt doch darauf an , recht gesunde und kräftige Tiere hoch -
zubringen . Das aber ist nur möglich , wenn an die Häsin
nicht zu hohe Anforderungen gestellt werden , man ihr also
nicht zu viele Junge zur Aufzucht überläßt . Dabei da " st s
man aber auch nicht wieder in das Gegenteil verfallen uv 1
denken , bei Belassung von 2 bis 3 Jungen würde man d 1
schönste Resultat erzielen . Die Erfahrung hat vielmehr t i
lehrt , daß man bei einer Schlachtkaninchenzucht die Zahl <|
7 bis 8 , bei Leistungs - und Sportzucht etwa 5 Lis 6 nicht i
überschreiten soll , wenn man erfolgreich züchten will . Daraus j
ist dann schon bei der ersten Nestreviston Bedacht zu nehmen . J
Alles Schwächliche ' rd schort getötet . Um Lei hoch¬
wertigen Rassetiere , auch einen großen Wurf voll aufzu - s
zrehen , ist es vorteilhaft , gleichzeitig eine Kreuzungszibbe
decken zu lasten , um diese dann gegebenenfalls als Amme K
benutzen zu können . th . k

Die immerblühende Begonie
( Begonia semperflorens ) ist eine allbekannte Zierpflanze ,
welche zur Ausschmückung der Gärten im Sommer , zur Be¬
setzung der Blumenkästen am Fenster oder als Topfgewächs
auch im Winter im Zimmer in vielfältiger Weise Verwen¬
dung findet . Zur Eruppenbepflanzung sind hauptsächlich di -
niederen Spielarten,geeignet , während die halbhohen und
hohen sich besonders für die übrigen bereits genannten Ver¬
wendungsarten eignen . Manche dieser Sorten sind auch als
Winterblüher bereits zur Genüg « bekannt . Die Blüte ist
weitzhell bis dunkelrosa und blutrot . Die Pflanzen verlangen
eine humusreiche , lockere Erde und reiche Bewästerung im
Sommer , ferner halbschattigen Standort ; sie vertragen aber
auch die volle Sonne ganz gut , besonders die buntbelaubten
Sorten . Im Winter find mäßige Wärme und ein Heller Platz ,
sowie schwache Bewästerung angezeigt . 8r .

Die ersten Jungen des Jahres sind nun schon fort -
pflanzungsfLhig und schreiten wohl auch bereits zur Brut .
Zur Fortzucht sind deren Junge natürlich nicht geeignet ; sie
gehören in die Küche . Die jungen Reisebrieftauben werde »
jetzt trainiert . Ihr Besitzer muß dabei scharf auf die
Witterungs - und Luftverhältnisse achten , sonst entsteht ihm
mancher Schaden . Paul Hohmann .

Auch Neupflanzungen sind weiterhin auszuführen , vor
allem Wintersalat , Grünkohl , Winterendivien . Von Kopf¬
salat und Kohlrabi werden noch einmal Jungpflanzen aus¬
gesetzt ; von Kohlrabi etwas reichlich , weil von dieser Pflan¬
zung einiges zum Einwintern kommen wird . — Beim Spät¬
kohl ist das Änhäufeln , das nach und nach geschieht , ratsam .
Beim Hacken kann immer so viel Erde an die Pflanzen heran¬
gezogen werden , daß die noch jungen , kurzen Stämme ziemlich
hoch in die Erde eingebettet sind .

Die allgemeine Pslegearbeit , Bewästerung und Schäd¬
lingsbekämpfung sind selbstverständlich ohne Unterbrechung
fortzusetzen . — Der Vererdungshaufen ist so oft wie möglich
mit Jauche zu begießen . Das geschieht auch mit dem Torf¬
mull , der immer zur Bodenverbesserung zur Verfügung sein
sollt « : es aus Mangel an Zeit und Hilfskräften nicht
möglich ist , regelmäßig zu gießen und zu jäten , belegt man
den Boden mit Torfmull .

Estragon -, Thymian -, Schnittlauch - und Sauerampfer¬
stauden werden geteilt und verpflanzt . — Wenn Zwiebeln
nicht reifen , wollen , wird das Laub zweifach eingeknickt . —
Die Blütenstände aller Gewürzpflanzen werden stets vor der

Unser Wassergeflügel im Juli .

Die Gänse :

Die Gössel der ersten Zucht sind jetzt voll befiedert .
Falls sie nicht als Zuchttiere Verwendung finden , können sie
gemästet werben . Von größtem Vorteil ist es , wenn man
ihnen die Stoppelfelder zugänglich machen kann , wodurch
man ganz bedeutend an Futter spart . An manchen Orten
werden um diese Zeit die Gänse gerupft . Wir halben davon
eher Nachteile als,Vorteile spüren können . Jungtiere und
solche, , die zum Mästen bestimmt sind , sollten überhaupt nicht
gerupft werden . Bei , letzteren bedeutet ein Rupfen stets
einen Verlust an Fleisch und Fett . Um solches wieder einzu -
hvten muß die Mastzeit verlängert werden , wodurch dann
das Futtevkonto wieder erhöht wird .

Auch Zuchtgänse leiden im ersten Jahre , weil noch nicht
völlig entwickelt , durch das Rupfen sehr . Darum also Vor¬
sicht ! Wer aber das Rupfen ausführen will , nehme nur Die
völlig reifen Federn , sonst wird es zur Tierquälerei . Jung¬
gänse ( 2 . Brut ) sind bis zur völligen Befiederung vor
Regen und kalter Nässe ( taubereistes Gras !) zu schützen .
Setzt eine längere Regenperiode ein so stellen sich bei den
jungen Tieren durch die reichliche Aufnahme des warmen
und feuchten Grases leicht Verdauungsstörungen ein , die
nicht selten nach kurzer Zeit den Tod herbeiführen . Als Heil¬
mittel fertigt man aus Gerstenschront einen steifen Teig ,
rollt daraus fingerdicke , ê twa 4— 5 Zentimeter lange Nudeln
und gibt davon den erkrankten Tieren 8— 10 Stück . Hält
man dann noch die Tiere einige Tags im Stall auf trockener
Streu , so wird der Erfolg nicht ausbleiben . Sch .

Die Enten :

Werden Jungenten auf engem Raume gehalten , so muß
ihr Besitzer darauf bedacht sein , daß sie stets kühles Wasser
haben , in welchem sie plantschen können . Gegen die scharfen
Sonnenstrahlen sind sie recht empfindlich ; leicht bekommen
sie den Sonnenstich wenn keine natürlichen Schattenispender
vorhanden sind und für künstliche Schattierung — und sei
es nur eine alte , schräg an die Wand gestellte Tür — nicht
gesorgt ist . Sind die jungen Enten dazu bestimmt , bald ge -
schlachtet zu werden , so brauchen sie nur Saufwasser , d . h .
ein Gefäß mit Wasser , in welches sie den Kopf bis zu den
Augen hineinstecken können , da sonst durch das Weichfutter
die Augen leicht verkleben . Schwimmgelegenheit aber haben
sie nicht nötig . Wer seine Jungenten länger als zehn Wochen
behält , um sie später zu schlachten , muß bedenken , daß sie von
der 11 . bis 18 . Woche wegen des eingetretenen Federwechsels
zwar viel fressen , aber nicht schwerer werden .

Paul Hohmann .

Port der pflege der Blumen .

Bom Begießen der Topfpflanzen .

1 . Gieße nie nach Gutdünken , sondern immer nur dann ,
wenn die Oberfläche der Erde so trocken ist , daß sie den
Finger nicht mehr färbt .

2 . Ist das Gießen aber nötig , dann tue es fo reichlich , daß
keine einzige Wurzelfaser trocken bleibt und das Wasser unten
aus dem Abzugsloch wieder heraustritt . Das Wasser muß
aus dem Untertatz nach einiger Zeit entfernt werden .

3 . Stimm zum Begießen nie frisches , kaltes Brunnen¬
wasser , sondern lauwarmes , weiches , womöglich Regenwasser ,
tslbst bis zur Wärme von 30 Grad . Kaltes Begießen schadet
fast allen Pflanzen .

4 . Besorge das Gießen täglich zur bestimmten Zeit , ent¬
weder morgens oder abends , doch nie in der Sonne .

5 . Vergiß an keinem einzigen Tag nachzusehen , ob eine
deiner Pflauzen des Waffers bedarf .

6 . Die Mehrzahl aller Kaktusarten darf man vier bis
fünf Tage ohne Waffer lassen . r .

Die sommerliche Bchandlnng der Obstbaume ist
Im für die gesamt « Entwicklung und den nächstjährigen
Obst - Ertrag von größter Wichtigkeit . An den Zwergobst -
garte » . bäumen ist der Grünschnitt fortzusetzen . Bäume , die

an Wänden stehen , haben besonders viel Feuchtig¬
keit nötig . Stehen sie zu trocken , so leiden Trieb , zukünftige
Blütenvorbildung und Blattwerk , das für den « Ernährungs -
vorgang eine ausschlaggebende Rolle spielt . Um die Boden¬
feuchtigkeit festzuhalten , ist das Belegen der Baumscheiben
mit feuchtem Torfmull nützlich . Steht Jauche zur Verfügung ,
so kann der Torf auch damit getränkt werden . Schlecht er¬
nährte Bäume werden auch leicht von Krankheiten und
Schädlingen befallen . Die hauptsächlichsten Schädling «
während des Sommers sind : Blattläuse , Gespinstmotten ,
Obstmade , Blutenstecher , Kirschfliege , Kirschblattwespe ,
Pflaumenbohrer , Schorf , Mehltau u . a .

*

Stark in Trieb stehende Obstbäume ohne Fruchtansatz
dürfen nicht viel gewässert und nicht mit Stickstoff gedüngr
werden . — An den im Frühjahr umvevedelten Bäumen
bleibt der stärkste Trieb stehen , die übrigen werden auf 5 bis
6 Augen zurückgeschnitten . — Reife Früchte werden gegen
Wespen durch Aufhängen von Flaschen oder Fanggläsern mit
einem Lockmittel ( süße Flüssigkeit ) geschützt . Bei den Wein¬
reben ist dieser Schutz besonders nötig . Hier verwendet man
mit Vorteil Gazes -Lachen . Das „ Ausbeeren "

bezweckt die
Entfernung eines Teiles der an der Traube sitzenden Beeren ,
um die Ausbildung der verbleibenden zu fördern . Es ge¬
schieht , wenn di « Beeren reichlich Erbensengröße haben . So¬
bald die jungen Ruten entspitzt oder zurückgeschnitten sind ,
treiben sie aus ihren Augen bald wieder junge Triebe , sogen .
Geiz « . Diese sind immer wieder bis auf ein Blatt zu ent¬
fernen .

*

Wenn so häufig Obstbäume nach einer guten Ernt öllig
aussetzen , so liegt das meist an Erschöpfung . Selbstverständ¬
lich müssen die verbrauchten Nährstoffe ersetzt werden . Das
Kernobst braucht vor allem eine Jauchedüngung , natürlich in
starker Verdünnung .

Bei der Ernte der Sauerkirschen kommt es vor allem
darauf an , die vollreifen Früchte vorwegzuernten .

Stachel - und Johannisbeersträucher sind nach der Ernte
stark auszulichten und zu jauchen . Jetzt können auch Absenker
gemacht und Steckholz geschnitten werden . Hochstämme wer¬
den auf starke Ruten der Goldjohannisbeere veredelt .

Alle Lberständigen Erdbeerpflanzen werden nun ausge¬
graben und weggeworfen . Da sich in Erdbeerpflanzen gern
Unkraut festsetzt , versäume man jetzt eine gründliche Reini¬
gung nicht . Zum Aufpflanzen neuer Beete nehme man nur
gut bewurzelte Jungpflanzen . Erdbeeren lieben einen frischen ,
etwas feuchten Boden , der recht humusreich sein soll . Man
unterlasse nicht die Verwendung von Torfmull , am besten im
Gemisch mit Komposterde .

Kann der Werdegang für
die Liegen von Schaden sein ?

1

Die Einführung des Weideganges für Ziegen bedeutet
eine Rückkehr zur Natur -für die Ziege als Tier des Ee - '
birges besonders dankbar denn sie ist das Lausen , Klettern

:

Ed Springen auf den grünen Matten der Berge gewöhnt ,
« tallziegen sind an den Aufenthalt draußen nicht mehr ge -
wohnt und verweichlicht ; deshalb kann unter Umständen der -
Aufenthalt auf der Weide für die Tiere von Schaden sein ,
und zwar :

1 . wenn die Weide für Ziegen nicht geeignet , also feucht ,mit hohem Grundwasserstande oder durch Sinkstoffe von
Flüssen bei Überschwemmungen verunreinigt ist . Stark ge¬
düngte Weiden mit zu üppigem Grasbestand sind bei den
Ziegen nicht beliebt . Baumgärten mit viel Schattengras
haben weniger als Weide , wohl aber als Auslauf Bc -

'

Deutung , aber nur , wenn die Bäume , besonders die jungen ,
gut gegen Benagen gesichert sind . Oft ist auch das unter den
Baumen wachsende Gras stark durch den Kot von Hühnern
und Blattläusen verschmutzt und kann , soweit es von der

'
g

3i « ge überhaupt gefressen wird , Krankheiten Hervorrufen . I
Man soll sich daher überlegen , ob ein Austreiben der Ziegen

:=
tn einen Baumgarten , besonders in einen solchen mit vielen
und großen Bäumen , nicht besser unterbleibt ; jedenfalls darf 1
man den Wert des in solchen Gärten wachsenden Futters nur
ganz gering veranschlagen :

2 . wenn der Übergang von der Stallhaltung zum Weide¬
gang zu plötzlich und unvermittelt erfolgt und der Aufent¬
halt der Tiere tm Freien gleich zu lange ausgedehnt wird ;

3 . wenn unfreundliches , trübes , nebeliges , regnerisches
Wetter oder Sturm herrschen ;

4 - wenn die weidenden Tiere durch bissig « Hunde ge¬
fährdet sind oder sie von der Weide ungehindert auf verkehrs¬
reiche Straßen oder Eisenbahngleise gelangen können .

5 . wenn die Tiere kränklich sind . Man heilt sie deshalb i
erst im Stall gründlich aus . Schr . i

Blüte abgeschnitten und zum Trocknen an einem luftigen ,
halbdunklen Oft aufgehängt . — Bleichsellerie wird durch all¬
mähliches AuffLllen des Pflanzgrabens mit trockener Erde
gebleicht . Poree ist anzuhäufeln .

Gurken , Kürbis , Tomaten , Sellerie , Mangold und
Blumenkohl erhalten beim Wässern stets auch etwas Jauche .
Wichtig ist jetzt das Jauchen der eingeebneten Spargelbeete ,
die nicht gedüngt wurden , um das Triebwachstum zu unter¬
stützen . Die Jauche ist stark mit Wasser verdünnt anzu -
wenden . Die beste Zeit zu dieser Arbeit sind die Abend¬
stunden und regnerische Tage .

Gurken gießt man zweckmäßig mit abgestandenem Wasser ,
aber nie bei starker Sonnenbestrahlung .

Bei den Artischocken läßt man nur die besten Köpfe
stehen ; alle Seitenköpfe werden schon beim Entstehen weg¬
genommen .

Das Anbinden der Tomaten nimmt seinen Fortgang .
Die aus den Vlattachseln kommenden Nebentriebe sind zu
entfernen . Das verständnislose Entfernen aller Blätter
kommt einer Nahrungsentziehung gleich .

Als Aussaat ins Freibeet kommt die letzte
Unser Karottensaat zur Erledigung . Winterrettiche ,
Gemüse - Spinat und Herbstrüben sind bei der Aussaat nicht
Garten , zu vergessen , — auch nicht die sog . Frühlings -

zwiebel , die im nächsten Frühjahr eine Ernte
bringt , Huf Sandböden können Teltower Rübchen ausgesät

Die Radieschen
sollten fast täglich eine Bereicherung unseres Küchenzettel -
bilden und darum alle 14 Tage in unseren Gärten neu aus -
gesät werden , natürlich als Zwischenkultur auf kleim -
Anbaufläche . Nun können wir zur warmen Jahreszest -
häufiger die Beobachtung machen , daß die Radieschen mit
ihren Wurzeln in die Tiefe gehen , ohne Knollen zu Mben . I
3n der Regel ist diese Erscheinung auf zu große Trockenheit •
in den oberen Bodenschichten zurüitzuführen . Darum ist c$
( entgegen der sonst geltenden Vorschrift beim Begießen ) bei
der

, Sommerkultur der Radieschen vorteilhaft , öfters uri
ftäßig zu gießen , so daß der Boden in den oberen Schichter
immer feucht bleibt , dagegen in den unteren mehr trocken
ist . übrigens ist das Feuchthalten des Bodens und der
Radieschenpflanzen auch das beste Mittel , um die schlimmer
Erdflöhe fernzuhalten ; diese Maßnahme wird sich in Bei -
bindung mit dem Beschatten der kleinen Radieschenfläche be¬
sonders wirkungsvoll gestalten . Das oftmalige Begießen
wirb dann keine Verkrustung des Bodens nach sich ziehen ,
wenn wir die Bodenkrume gut mit durchfeuchtetem Torfmull Ä
vermengt hatten . Hs .

Auf dem Hühnerhof .

der wochenlang häßlichen Witterung haben sich die
Huhnerküken im allgemeinen bei entsprechender Verpflegung
recht gut entwickelt . Soll das so weitergehen , so müssen jetzt
die Frühbruten nach Geschlechtern getrennt werden , da sie
tonst körperlich Zurückbleiben . Besonders leiden die Jung -
Hennen Schaden , wenn sie von den zu schweren Zuchthähnen
getreten werden . Wer für die Hähne keinen besonderen
Raum übrig hat , der muß ihnen zwischen den Läufen ein
Band befestigen , so daß sie zwar schreiten , aber nicht laufen
oder springen können . Bei der jetzt vorherrschenden argen
Hitze den Küken — seien sie klein oder straff — nur Körner ,wenn auch mancherlei Gemenge , zu geben , ist verkehrt . Di «
Widerstandsfähigkeit der Tiere leidet darunter . Das ist nicht
der Fall , wenn sie auch Weichfutter erhalten , dem eine
Kleinigkeit Lebertran beigefügt ist . Brachkäfer , auch Juni¬
käfer genannt , sind ein recht brauchbares Beifutter . Aber
in größeren Mengen gegeben verursachen sie Kropfver¬
stopfungen . „Ebenso ist es mit Regenwürmern , die um diese
3eit Giftstoffe enthalten und daher Darmerlrankungen
herbeiführen .

Die zweckmäßig zu ebener Erde gelegenen Stallungen
sollen sauber sein , vor allem auch frei von Spinnengeweben .
Eier , die eingelegt bezw . konserviert werden sollen , dürfen
nicht angebrütet sein , nicht einmal wenige Stunden . Da es
aber jetzt viele Hennen gibt , die auf den Nestern umhersitzen ,
so müssen die Eier alle drei Stunden eingesammelt werden .
Wenn sich unter der Nachzucht viele Hähnchen befinden , so
werden sie wohl für den Berkaus etwas angemästet . Viel
zu verdienen ist dabei nicht , aber im Interesse der Volks¬
wirtschaft ist es richtiger , diesen Weg einzuschlagen , als die
Küchlein , sobald sie dem Geschlechte nach zu unterscheiden
sind ( bei Leghorns z. B . ist dies sehr bald klar ) abzuschlachten ,um sie als Geflügel - und Schweinefutter ( oder sonstwie ) zu
verwenden . Da letzt die Brutzeit vorbei ist , können die
Zuchthähne , die ausgedient haben , geschlachtet werden . Sie
vorher zu mästen , ist zwecklos Paul Hohmann .
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